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Wünsche für 1924.

Als Poincare am 11. Januar 1928 seine ,,friedliche
FngenieurkommissiorW in das� Ruhrgebiet schickte, wußte er
wohl, daß er damit der Stil-elf nur eine Konsödie vorspielte. Er
oollte nicht den Frieden, sondern eine Miliiärbesetzltng deutschen
Windes, das auch nach Vcsrsailles rechtmäßig zu Deutschlatid
ehörte. Nicht geahnt hat er wohl, eine wie furchtbare Tragödie
�graue werben würde, eine Tragödie nicht nur für Deutschland,
andern auch für Frankreich. �im zahllosen Reden hat er seitdem
ie Gerechtigkeit der französischen Sache zu verteidigen gesucht.
iiemand hat ihm geglaubt. Er hat das Recht Frankreichs»
elfanbtet, sich die Reparationen zu sichern, die ihm daetttschlands
xöswilligkeii vorenthalte Aus den Dariacschen Enthüllungett
regte die Welt. daß nicht lltevarationem sondern die Vernichtung
eutschlands, die Rllseitigrenze und die Vereinigung der Fjtuhrs
shle mit den lothringiscken Eigen sein Ziel war. Er ließ sich
n der Revarationskominission aus ein paar Tonnen Kohlen,

�. it deren Abgabe Deutfcklland im Rückstande war, einen Rechts«
« 92 unb für sein Vorgehen konstituieren. Was er seitdem an

E hlen und Rote rauben formte, war eine lächerliche Lavvalie
eigen das, was ihm Deutschland zu geben bereit war. Der
xzschtsgritnd was-»Ein Slhwindel denn alle Welt weiß es, und es
zsseiidems�ojiz,,;.;szszianug mit Poiiicarås Alliierten selbst aus�
sprachen ««-«j«ii·ö«i«den, daß die Reparationskomniission nur eine
�t
�eatur Poincarss ist, so gut wie die Rheinlandkommissiom die
aarkommissiom die Bolschasterkonferenz und der Völkerbunds
.�t. Aber das Unheil nahm seinen Lauf. Mit Staunen und mit

_ razten sah die Welt zu, wie Verbrechen auf Verbrechen jeder
zszzk deutlichen Art auf das unglückliche Land gehäuft wurden.
Alard, Einbruchsdiebstahh Frauenschändung Kassenraub waren

i �e Taten des weißen und farbigen Gesindels das als glorreiche

ff.s« 
v"&#39;-.

eä�ä�
"nangran erlahmte schließlich, nicht ohne Schau! bei: deutschen

E« nanzverwaltnng die de: ungeheuren Aufgabe nur dilettantische-"« 
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mühungen entgegenstellta und» Kommunismus und Sozial-
;_:7.�.r:::. 7.:·.k:«::.·«· 
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mokratie ließen sich verleiten, den Kampf um die nationale
 lbstbehaltptung durch die Verqflickung mit ihrem Klassen·
 pfvrogramm zu lähmen. l

So brach die Ruhrsront auch sie wieder vom Parteigeist
 terhöhlh zusammen. Aber Poincare fühlte sich nicht als

winner. Die Vaterlandsli be und der Haß gegen die fremden
drücket waren doch nicht tt. liun heute er Sebaratisteni
indel gegen das Reich. je Motten unb Smeets bekamen
kzigk Nachläufer und Nalfsfolger. Banditen wurden auf·

, oten uhdsgk Trupps sorsiiert auf die deutschgesinnten Be«
 mer losgelassen. Wenn Flut« floß, triumphierten Poincare

 seine Generale, die ibre Osfiziersehre befleckten und das
 Fzergessene Elend erneuertsy das einst die Henkersknechte
 Hidoigs XIV. über Rhein« an Pialz gebracht hatten. Um das
 f� der Niedertracht voll Zu machen, mußten französische
 YssXsgerichte schamlos das ssiecht beugen, Sliobeßftrafe, sucht·

 Gefängnis, Geldstrafenjkiber Deutsche verhängen, die keine
 �begangen hatten, aldihretn Vaterlande die Treue zu

, g unb den Weifungen spsrer rechtmäßigen Vorgesetzten zu
Exil-reizen. Die Polizei wursszutnz große« Teil entwaffnet und
»xewiesen. Willkür und skjkllergewaltigutcg herrschten und

« «· « then noch heute. Der Jllgang des Düsseldorser Prozefses
T« . ·  in neues Beispiel dafür,  Frankreich die Justiz zur Dirne
· � f� bwürbigt. der Terror, d les die psälzischen Landesverräteriben läßt. wie es das Lerrecht verhöhnt. Der Friedens-

 �ng von Versailles den · card beständig im Munde führt,
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Dank nnd Anerkennung.
_ + Berlin, _3_1. Dezember. Reichslvelsrlilitlister Dr.  i&#39;ve ßler

richtete anläßltclz des Jahres-Wechsels an die Wehr-nacht
folgenden Erlaß:

Auch beim discsjährigen Jahreswechsel drängt es mich, allen An-
gehörigen von Heer und Marine meinen wärmsslen D a nk und An-
erkennung für die tr e u e P fl i ch te r f ü l l u n g in schtvercr Zeit
auszusprechen. Verufcn zum Schutz der deutschen Heini-at bat die
Reidlssnschr voll ihre Schuldigkeit getan und sich daniit
in den weitcstcn streifen des« Volkes neues Vertrauen und
Ansehen erworben. Für das konimendc Jahr vereinigen wir
uns zu dient Gelöbnis, dass, die Reichstoehr allen Æiwkerigkeiten
zum Trotz; bleibt: Die eiserne Filammer der Einheit
des Reiches. nnd dcr unerschütterlichlz Grundstein de: ver-
iafsunasncäßsiaen scsrluiungr auf der sich unser Vaterland altflsalttjpzy
Ciröße nnd Freiheit.

Gleichzeitig richtet General der Jnfantexie und Chef der
Heereslettung von Seeckt folgenden Neuzalhrsigruß an das
Reichsheen

Dein deutschen Reichsheer Glück zum neuer  Jahr. Hinter uns
liegt cin Jahr angestrengter und erfolgreicher Arbeit. Das Heer
schrcitet vorwärts auf dem Wege der Ausbildung und der Festigung
zum Pliolsle des Vaterlande-s. Wurme �"3 r: r. tke n n u ng gilt
allen Teilen, den Kommandcuren und den Truvpen, welche für bie
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im Reiche eingesetzt
warm und sind. Jn mnstrrhasfter Disziplin haben sie oft
untcr den schwierigsten Verhältnisses: ihre Schuldkgkeit getan und
bewiesen. daß in der sunaen Wehrmncht d i e a lte n S old a te n-
e i g e n s cha fte n lcbendkg sind. Besonderer Dank gebührt allen
Bestrebungen, welche darauf cibzieletn durch die in uns liegende
Kraft der Ordnung und Zirlbsilosigkeit in den wirtschaftlichen Nöten
des Volkes zu helfen. Wenn rrns dise Tlliögliehkeit belassen. bleibt,
auf diesem Wege vorwärts zu schreiten, so wird die Reichswe

THE-sei&#39;s 4e�.  »   1 :!«sz.«.«"«·«s .� ./.I «

enalische Volk die Rolle des Kanresls am töalftielsbansde nicht mehr
schätzt. Italien hast sich so oft von Frankreich hintergasnxteti ge·
fanden, daß es an der Frenndsckmst mit dieser lateinischcn
Schwesternation genug bat. In» Afrika unsd im Mittelmeen in
Griechenland wie in Iligoslxiniidki stößt es auf fratizösische
Juni-gen. Mussolini hat es darum vorgezogen, eine große Ver«
brüderunasciktion mit Spanien ins Werk zu setzen, das schon
lange aeaen den französischen Ntaclsbar gereizt ist, der ihm seine
seit Generationen festgehaltene Lonrliität gegen Deutschland nicht
verzeihen kann. Wie man in Ametika über Frankreich zu denken
begonnen hat. dafür« konnten wir in den lebten Tagen zwei
Zeltgniffe beibringen, die  Enthüllungen des Gewerals Allen. des
Konrmsasndesltrs der antierikanlsclsien Rhseinibesadiuny die nach dem
Ruhreinbmtch zum Brich-est des Protestes abberufen runde, unsd
den Brief des atnerikanischen Soldaten. der die Wandlung vom
Doutscllenfeiinde zum gDelltscksenfveltndse zeigt, Das mögen
Stimmen Einzelner fein. aber sie finden keinen Widerspruch, und
der neue Präsident Evvlksdsae ntürdse die· unter Hardsing fest·
gehaltene Politik bei? Üeiben Hauses, die ieder Einmischung in
die enroväiicken Wortes! feindlich war, nicht aufgegeben haben,
wen-n nicht die Sti nun« der Nation sich geändert hätte undzudem in dem Wunffäfe der Former ihre Getreidevorräte endlich
verkaufen m: können, noch ei-n erhebliches ttrirtschsftliches Druck»
mittel hinzukämes, um«-»die:Mkfirllungsders nun-g in Europa
zu beschleunigen. l is: . EVEN-IT

Hier ist auch ein mgeiresf.bf_ej;_�f_iirißieiij�c&#39;dr an die »fza»li.t«iscklFWand gemalt, das ihnzgit ärgert Zliilaß neben  VI»sucht er sich und die fr lzösifchgOffelrt-lichkeit iibezssz «« «
mit denen ihn das Jah   "·««e"js2«:"-�H7 Spiel-g» ls·»i»i«- is; «
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cksstsckstsgsstkllflr für den Mitbieten: tn Mitten-�lme   «« ° l · ,"«-««· «? «·
les-H, Goldvfenulgh Slellengesuche, Kleinverläufse von «?
6  bolbbfennige, Helratss und Heilmilleianzeigen lö F«
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Neusahrserlasse an die
Zentner nicht� zu einem segensreichen und ausschlaggebenden Teil de:
Slcsciclssgelvalt werben. Das Heer geht einem nicht leichten Jahr gute
gegen. �Die wiltschafiliclsen Schwierigkeiten des Landes lasten schwer
auch auf der Reichs-mehr. Von ihr wird Aufopferung und sellrstlose
Hingabe neben stillem Tragen von Elitbehrungen verlangt. Ich
vertraue daraus. das; das Rcichshcer auch diesen Forderungen ge-
wachsen sein und feststehen wird in Treue, in Gehorsam, in
K.tnleradsschasft, in Einigkeit. ·

» Jn gleicher Weise begrüßt Admiral und Chef der Marines
lettung  e h �n cle die djieichsniarine Was trotz aller
Hennnukigeir die unserer Seegeltuna von artigen auferlegt seien,
erreicht worden sei, dürfe uns mit stolzer Befriedigung erfüllen
Auf den uns gelassenen, bereiteten Schlffett gelte es, den echten
deutschen See-manns- und Soldatengeisi lebendig zu erhalten.

Deutselyiisterrciclsisclser Telegramntwcchsel
w. Berlin, 81. Dezember. Der Reichspräsisdent hat dem öfters

reichischen Bundcspräsidenten folgendes Telcgramm zugefandtr
»Zum Jahrseswechsel spreche ich Ihnen und dem stammesverwandten
österreichischen Volke herzlichste Gliickwünsche aus. Deutschland ge-
denkt in diese: Zeit der Not in aufrichtiger Dankbarkeit der vielen
Beweise hilfsbereiter Anteilnahme des Vrudervolkes Möge das
neue Jahr unsere Länder fördern auf dem Weg-e der Gesundutta
und Wiederherstellung, den Osterreich �au unserer: Freude bereits mit
gutem Erfolg beschritten bat.�

Dem Rcichspräsidenten ist von dem österreichischen Bundesg-
präsirenten folgendes Telegramm zugegangen: »Anläfzlich des
ncncn Jahres bitte ich nebst wärmsten Wünschen für Jhr persön-
liches Wsahlcrgehett die Versiclzierunsg entgegenzunehmen, daß ganz
Ostcrrcich mit herzlichzster Sympathie des schwergevriiiten deutschen
Brudervolkes gedenkt und die Hoffnung hegt. es mögen auch für

hr Dcictsclsland bald glückliche, bessere Zeiten kommen«
&#39;.&#39; IN« III  - " I »O �i!� Lohns, if c.

für idas Frankreich Poinmrås noch viel schlvieriiiaer als der erste
werden. Ob aennnnbrisngensd«er, das ist gleichfalls die Frage.
nachdem die ganze Ruhr-wirtschaft in Unordnung geraten ist. Die
französischen Finanzen sind aber schon setzt schwer erschüttert·
Die Lebens-kosten sind gestiegen. der Franc ist so gefallen, daß die
euroväisclsen Wucherer und Schiesbetn die erst Wien und dann.
Berlin irnsicher gemacht haben, sent gute Beute in Paris wittern.
Repariatiionen kommen nicht mehr ein, unsd die Schulden bei
Dltneriksa und England wachsen durch Zinsenverzug zu grausiiger
Höhe an. Frankreich bat zwar immer noch Geld, um Suhsidien
für militätsifckle Zweck-e an feine Trabanten Polen. Rumänien,
Jugoilatoiety Tschcchoslowakei au geben, aber mit dem ewigen
Auskunftsmittselt »Der Bache bezahlt alles« ist nichts mehr an·
zusammen. die Gläubiger werben dringlicher. und es ist immerhin
möglich, daß trotz aller Bseeisnflussungen das französische Volk bei
den Wahlen des Kcuhres 1924 feine Unzufriedenheit ausspricht

Die Weltaefchickfte läßt fich nicht berg-eweltigen. das wird
auch Poincars erkennen m-iisfen. Sein Streben war, Deutsch«
land so klein zu machen und so sehr aller Hilssnrittel au berauben,
daß es nie mehr sich aus dem Staube erheben könnte. Als die
Entwaffnung Deutschlands durchgeführt war, ließ er im Völker·
bund-e die Forderung vroklamierem daß nunmehr die moralische
Abrüstuna Deutschlands folgengniiffk Er selhst aber hat alles»
getan. um diese zu verhindert-J ««s.« : « » z

Der Rmhreinbruch war   Y !bp3Iéz3.k2Y�r�,t!B�l|qre LehrfcKapitel Weltsgeschickpte von  «
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Hlrefemaiia zur Lage.
-mber. Reichskanzler M arg empfing Den

»Es-es Vrüsseler �mattes �Tberniöre sperrte« und
, erfolgte Schritt sei in gleicher Weise unter·
Der Diird! Die Noten seiner Vorgänger voin

Diif die keinerlei Antwort erfolgt sei.
. : z: tiin, was es könne, um seine Revarationss
 . .«fi·illen. Es werde auch das Tlliöglicliste tun.

- �r Don der Oievko eingesetzten Ausschiisse zu
sitschliinds Zahlungsfcihisgkeit festzusehen und

Jetriiclstliche Kavitalsliiilft stattgefunden habe.
« Mittel prüfen. wie diese Kapitalien verwendet

» it Deutschland feine Vervflichtiiiigen erfülle.
Szs siedet-u des llomitees die iliiiiher vorlegen.

s� habe nichts zu verbergen und
« , eigen. Der Reichskanzler erkliirte aiif
�ie� uiiD Ruhr. diese Frage sei e n g v e r l n ii D ft

» · �frage. Wie könne Deutschland Neparatioiien
&#39; desetzten Gebiete vom übrigen Deutschland
· n, die ihm geben müßten, was es an Kohlen

·--l U: ig habe. Der Hauptpunkt, weshalb man nach
sei. mit den Llliicliteii in Verhandlungen einzu-
acht in den beseriten Gebieten in Oäiiden hätten.

«r-·!i «
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il
5  l 
I 
r�
i.
I�

I«f
«

7

Verkehr zioischen dem besetzten Gebiet und Deutschland wieder-
herzustellen.

§§ Berlin, 81. Dezember. Außenniinnister Dr. Strefes
mann veröffentlicht in der »Von« einen Ausblick in das neue
Jahr, in deni er n. a. sagt:

Das neue Jahr wiod uns außenpolitisch vor Neu e schwer e
E n t sch ei drin g e n stellen. linsere Ooffiriiiig d-en Riihrkaiiivf
durch ein Einverständnis mit den Alliierteii und insbesondere mit
den Eiubruclrsiiiächten zu beenden, ist bis ziir Stunde nicht
erfüllt. Verhaiidliitigcsii über das Problem der besetzten Gebiete
irrer-den. so wie die Dinge zitr Zeit liegen. die Frage arich restlos
n iiht zu lösen vermögen, obwohl es nach unserer klieilitsciiiffcifsiiiiif
klar ist, daß das kliuhrgebiet lediglich der d e u t fd! e n �Souveränität
untersteht und für das Nheinlaiid lediglich das tliheiiilcitidcibi
kommen zii gelten hat. Scurieit Hoffnung besteht, die �iulirfriige. die
für Deutschland ein-e Lebeusfrafe ist, zu lösen, wird diese Lösung
vorausiiclitlich nur im Iiiisciiimieiiliciiige mit dciii großen Ufer-aca-
tioiisrsrobleiii niöglich sein. Es ist klar, daß ivir Leistungen
n ach a u ß e n in unserer Situation ci i ch t z u ii b e r n e h m e n
beriuögieii. Es ist weiter klar, daß tvir einer in t e r n at i o-
n a I e n Anleihe bedürfen, die uns die Tllkiigliclueit gibt, für
unsere Lebensniittcslriersciigiing das· Nötige herbeizuführen, unsere
Liiiihriinkj zu ftablisiereii und unserer Jndiistrie die notwendigen
Nohswffe zuzufiihven um so den Grund zu liegen für eine zu«
künftige wirklich deutsch-e Wirtschaftsiirosperitiit die aiich allein in
der Fiukunit Triigerin deutscher Leistungen sein kann. Wer von
Dciitscliliii.: fiir die Zukunft Leistungen verlangt, wer· sie in sein
Budget einstellen will. der inusz sich klar darüber sein, daß er zunächst
Deutschland die M ö g l ich kei t dieser Leistungen gehen nisuß, und
dazu ift notwendig, e i n e Z e it r u I! i g e r E n t w i ck l u n g.
der Sicherheit der Grenzen, der Wiederherstellung der deutschen
Sruveriiiiitiin kurz Der ßäeltiiiigiinidiiing Der »Rechte aus dem Ver-
ssiailler Vertrcige seitens Dcritsciilcinds und ihre Anierkennniiiig durch
Die Signatarniächte des Vertrages. Hat man Deutschlands
V �l I i d! i e n betont �- irnd Dsciitiichlnnzs hat sich n i e m a l s diesen
Pflichten entzogen � so darf man auch an d e u t s d! e n R e ch l e n
nicht vorübergeht-n. Deutschland oh ne Bibeln unD Ruhr ist n t cht
Das Tzrutfdilanb. das überhaupt Verpflichtungen aus dem Vertrage
von Verfailles zu übernehmen Derniödite. Dr. Stresernann schließt
mit dem Wunsche: Möge ein gutes Gefchick uns geben. daß wir
wenigstens b Jahre nach dein for malen Frieden auch dem
w i r klich e n Frieden näherlommett den nicht nur Deutschland,
sondern die Welt braucht.

Die Gicsiilirdiiitg des geistigen Naclitvitckisesk
w. Berlin, 81. Dezember. Die Wirtschaftasxilfe der deiitschen

Stiidenteiischcift hat an den Neichsvrcifidentesn E b ert ein
Schreiben gerichtet. in dem es nach einem Dank für seine freundliche
Anteilnahme an dem fckniseren Werke de: Erhaltung des
icikadeiiisisclsen Nachwuchses heißt: »Wir toissckp daß Sie unsere
Arbeiten weiter unterstiiben werden, die daraus hinzielem den
geistigen Nachwuihs Deutschlands vor dem Ziusaiiinieiibriich in Der
jetzigen schweren Not zu bcschiitzetu und wir tiehmeti diese Geitvißlieit
hinüber als ein hoffnungsvolles Zeichen in das auch für unsere
Arbeit ungen-ähnlich sch-were koiniueride sahn« .

Der Oicichspriisident erwiderte u. a.: �Sie haben durch die von
Ihnen geschaffenen und von der Niitarbeit führeiider Persönlich-
keiten crus allen Sihiclsten unseres Volkes gcsörderten Einrichtungen
in den zurückliegenden schweren Jahren erreicht. daß die deutsche
Bildung dem Durd! den Zusaatinieirbriiclz a m sch w e, r st e n g ·: ·
troffenen deutschen Mittelstand zitgiinglicli blieb, und
ich hoffe, daß es Ihnen weiter gelingen möge, den geistigen Nach·
wuchs Deutschlands vor der Gefahr der Plutokratis
sie r u n g z u b e w a hr e n. Was ich dazu beitragen kann, um die
Aufmerksamkeit und das Verständnis weiterer Kreise unseres
Volkes aus Die ibedeiiticng und Wichtigkeit dieser Jhrer Ausgabe zu
lenken, und was ich selbst zur materiellen Unterstützung Jhrer
Arbeit tun kann, w-ird, dessen bitte ich Sie versichert zu sein, auch
im koniuietiden Jahre freudig geschehen«

Abiiiiveriiiig des! Lliisiiahmcziistaiides
+ Berlin, 31. Dezember. Der· Neichsspräsidenst erlöst unter

Gesgenzeichniiiig des Reichskanzlers und des Rcichsiuncnministers
auf Grund des Artikel-l« 48 Der �ieidqsioerfaiifuiig folgende, vom
28. Dezember datierle Verordnung über Abänderung des be·
stehenden Ausnahmezriisticiiidest

Artikel 1; Hinter § b Der Visrordnimsg des Neichsvräsiidenten
autkGriinid des Artikels 48 Asbfab Ei der Neichsivevfsciisitna be«
treffen-d die au: Wisederherftzelluna des« öffentlichen Sicherheit und
Oldksnusiia fiir das Zieiehsgelriet nötig-e Niaßnashinen vom R. Sep-
tember 1923 werben folgend-e §§ uinid 5b eiiigeiclx-ciltet:
_ §» 5a:« Gegen Das »Es-e It· regelmäßig er-..k-·«r««·:e i n e nd e r r»v,«:�-·«-«  »  i&#39;ll� Die tllefd! w»e»-r d e an

M« e« .1«-«,t - . »der Si-epiibli�! aulaiiig. Die

Berlin, 31. Dezember. Telegd Auszalilung New-York
1 Dollar 4 189 500 000 000 Geld, 4 210 500 000 000 Brief.

Dollarscliaxzaiiweisung 4200 volle snteilnng.
Goldanleihe 4200 volle 3iitetliing.

Schlefifches Notgciix Auf Griiiid des ziurses der
Goldanleihe von 4200 Milliarden  mitgeteilt Don der

Koiiiuiuualbaiik siir Schlesicii in Milliarden Papiermarkf
Milliarden Milliarden Milliarden

zöGolvsPfg.- 200 i 3 Lllolbsülhaälilm i 7Gold-Mk.- 70u0
« «� tun! s 4 .-.4i-00 8 ... umlQ}9lDs:lJi!.-100it  5 J -�-�50oc! i 9 I - eoooi 2 � -2miu 6 «, ssciooo .

Suhtioeclifel »Londco»ioähkiing Lanveswiiiiriing
auf Berlin und Ihr} ttiillion Still. » file l0�! FrancS I ·« ««-
B"»«JI,»�F,"sZ«" 3| re.  i2. i es. i2. i27. i2 3i..i2.i29.12.i2s.i2i27.i2.

Amsterdam . . .. -,� o,6os-, does-·, 06v. ;Z"-sii.eii4.nus-·.· 13,50Ciuiiiiania . . . . -,... � &#39;- «� softw- 36.10 ruf 34.25
stoveuhngen. . . . -,- »� �- �- 29,15� 29 00i Also« 28.06
 o - . . o o o -p�  :   ��� �pji
Flockgolklt . . . . .  i Ughi«  0,96  �i330.�  19,10at! - o v o o � o - ,3 l,  i «· �- , «·  . «�Paris . . . . . .. -�� - s �- �i --, -,�- f i i

Bttlioncn Vier!i i FrancLOndonkVfSkrri 19,00 s , I -�- I 19,00 84,75! --�-�|--�- I85!!!!»

Ihnen gegen Die fl5-iii�liiii&#39;tiing_ jederzeit das slicsclitsmittel der Be-
tchtzocslrtde an den Stasatsiaerichtsliof zum Gelingt: Der Revnblik
auite!.

Die louiuiiitiistisclic Beintruliigiiitgstaktit
+ However, 13. Dezember. Llmtlicli wird voni Poliieivräsii

tenteu zjaiiuover aufgeteilt: Der Eliombenansclilag gegen das
Reciieiungsrsiiebaiide in Lmiinoiser ist von Wiitgliedern der koni-
niuniftifchen Partei aiisciisfiilisct worden. Die Zentralleitisng
der Partei in Eiter-tin und die Bezirkesleitiina der Partei in
Haiiiiover laben die Vlntveifiiiig ergeben lassen. Svrengftoffe
und Sviengkotver zu beschaffen, besondere Kommaudos zu
bilden, die tliehörden zu beunriihigen uiiD mißliebige Per-
sonen zii beseitigen. Es« ist gelungen, einen Teil der Sprengs
ftoffe zii erfassen und eine illnzalil von Personen fefliuneliiiien, die
als Mittäter in Frage inmitten. Gestirn abend ist ein Mann
festgenommen toorDeii, der iui Besitz einer fertigen Bombe war.

stuudgeltiiiig cliisistliklier tklrlieitcrfiilireix
§§ Eine am 2S. und 29. Dezember in B i e l e f eld abgehaltene

Flonferenz christlicher Arbeiterfiilsrer beschloß folgende Kundgcbiinzp
Unerhörter ciiiszeiiiiolitifcher Druck unid »die. von uns dauernd

bekänixsften Lisersiiiiiiiiiisse auf wirtschafts- und finanzpolitischeiii
Gebiete haben das deutsche Voll in die sciiswerfte wirtschaftliche
Lcbeiiscieicrlir gebracht. Uiii aus dieser Liiriie lisera-iisziikoiiiuien, ist
L« p fe r w i l I ig k e i t in allen Liolksscliiclitcsn erstes Erfordernis.
Die chriftlichmcitioiiale �Jlrbeiterbetoe-giing hat erneut durch ihre Ver-
halten in Den leisten Wochen bewiesen, das; sie zu Opfern be reit
ist. Dieie aber dürfen unter Deinen linistäiiden einseitige
Leistungen der Arbeitiiehinerschaft darstellen. Deshalb wen-den wir
uns aufs icliärsftc gegen Die Versuche, die wirtschaftliche Notlage
unseres Dlkolkes zum rliisgiiiicispiinkt einer sozialpolitischen Reaktion
großen Stils zu tauchen. Wir fordern, daß Albas-wohnten. die zur
iiberwindiina der Krise ergriffen werden müssen, nur im Einver-
nehmen urkd unter dlltiavirkuim der Arbeitnehmer-Dr ifationen im
 Seit: Der Ylrbeits. und Volksgemei f aftgetrofen
we« en. Die tlieichsreaianm fordern wir m: Deut ch-
lands schwerste: eit Hd a s Oiiterin
des Gekamtwobls zu erweisen. Nur« dann kann das
deutsche Volk aus seine: gegenwärtigen Prüfungszeit geläutet-i
und tiefer geeint hervorgehen Mit der Neuregelung Der Arbeits·
geil und größern sflrbeitsintenfität allein lafit  dee deutsche
Pnneiuuarkt der Vlbfav nach außen nicht ausrei end neu be-eben. hinzukommen muß die Beseitigung der privater. kzilssvilks
wirtschaft und unrentablesr Pcodultionsheininiing. insbesou ere die
weitere Senkung der «reise. für viele Bedarfsk und
Judustiiegcgeiistäiidr. Die Jlr itseinkonimen müssen ausreicdend
und in ein gesundes Verhältnis zu den Preisen gebracht werden.
Mit ausgehungerten Llrbeiternicisseii lä t fiel! weder Quakitätss
arbeit für die Welt noch ein aufiuilimefii!&#39;ger Siiiienniartt schaffen.
Für uiifeuk Mitglieder gilt es, zah und itnerlaizlich an D�: Aus-
breitung der ehriftlich-nationalen Cisewerkf aftsbetregiina zu ar-
beiten, um dTe Verwirklichung der sozialen t crechtigkeit im Jnncrn
und die Befreiung voui feiudlichen Sklavenjoch herbeizuführen.

Rlicht-Elititir-Cliroiiik.
Die Veruiiriderring der Tritt-verrucht.

«« Par3s, 81. Dezember. lVon nnscrcni Sondckberilllkcrstatters
über die Stärke der französischen Besatzitngstriivven im Ruhr-
gebiet kann iiuiiiiieln: authentisch mitgeteilt ioerDeu: Die Trauben«
zahl wird etwa um die Hö sfte vermindert werden. Es
bleibt nur ein Arniesekorvs im«Rrihrgebiet, dessen Kioininiiiido sich
in Düsfcldorf befskiidet und das aus drei Divifionen beliebt. die
eine in Düsseldorf die zweit-e in Essen, die dritte in Dortmund
Vorläufig ist nicht bekannt, eb die Nuhrarmee in dik Rheinarmee
eingsegliedert werden wird. oder ob ein selbständiges Oitihiartnces
korps geschaffen werden soll. Jin ersten Rolle würde das Haupt«
ciuartier aus Düsfeldorf nach Mainz zirriickverlegt werden.

Unzufriedenheit der Reine-Arbeiter.
4&#39; Essen, 31. Dezenibet Nicht nur bei den E i fenbal n e r n.

der frairziisisckpbelxrischen Negir. sondern quasi· bei Den Berg«
arbeitern der in französischer {Jtegie befindlichen Rechen macht
sich große linziifriedsenlieit über Die man elbafte illegal}.
Iii ng bemerkbar. Alle Versuche. auf gütii em Wege eiiie essere
Bcfoldung durchzusctzeiu sind bisher ergebnislos geblieben.

Die Polizeigewalt auf den Nimm-Drehen.
w. Köln. 81. Dezember. Die »Kölnische Zeitung« meldet aus

Düff eldorf: Duich eine neue Verordnung Nr. 91 des Geile·
«als Dego utte ist die Bestimmung in der Verfügung 750 über
Die Polizciverivaltiing auf den Zsechen wie folgt geändert worden:
Je. Ausübung der Polizeigewalt in den von der Micuin unmittel-
bar oder mittelbar betriebenen Bsergiverken und industriellen An«
lagen und fiir deren Sicherheit fahren die deutschen Vernialtiingssstellen fort,»ihr ltluit auszuüben unter folgenden Vorbehalten: Keine
er vorserwahntetis Bergwerke oder industriellen Anlagen betreffende

Mitteilung kannizioisilien den deutschen Verwaltungsstellen und dein«,E«H,»·T«Fc7t-iiciisgerichts f , · �um » · _« Ist-s; bastszkein -YYØ-;YQ»-«,» - irkiiiig. Dei: Staatsgerichtsi Essen« s c «« Betriebes aiisgetaufchtwerden ohne Vernuttliing Des
»   l  :_ D45 �I; Yr!///  »is·drei Ptita·l·icsdcrn, von denen /° n  von der Eviicuiii an die Spitze� des Betriebes gestellt  .»Ut,x««:-«,««f«2,-,» Aue... itfbt��ßtwboät. Alåf Das! Yes-F! e . ,«3«».j·».: gzftirekztzox äbehaåtpten »fa»lltx»,änichg verpflirhltet u sein.« , ».   t N«- s. �f ,«.-»..·   ««   ». IJKTFI   J  Jfzgssszc  ftzh v e e Hist;  ,«-,«:J-«?»-be. �Luther ««  -  i « Ykknericlttsllof -   -«."«ET««««�T«�FOJT�«Y--«z.»s«T:Z   , "«ieigern. die von dem Dr·

», .  «   -  ,-«!.-·--«·F�,-,,.21.2k;stkss -«. s«    H; .-    s« ten zu treffen, wird der
»Es»    »  «,  «» i.    ». . _ -,» ,s«-ti,,.sfs «» · »F. H»   �q� 92::.�_|Eitf&#39;ä.5ä.n�!? szfjnm Vkkglkichzqrisschisß

.     ,·. �g ä ««  « ·«  »F;   «« Ygwerksverwaltungen der
.- usw:  «» .     L 5:?�   �w?� tmund zufammengesevt

...». -  «,- giftig]. «: ·» »» zszk   » »O« «  « s  »»   ngen sollte, den Konflikt
« · i «J-..-«TTT«-sZ-sz. . .-  é  ..°/Z°éI�� F   T«  ./. «. der Mscltm STIMME«

&#39; " �i .« �n�: .  I  t-i 1x,� « .. .221.� �r. ... .  «  q A txt

        s e   » ;   ,     ...-rannte!  . ,
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&#39; �««�«"«"«"· «« T A« s� �. «  . s« « pas, «« . .««·" «» .«.

J hoffe. �Seifen, außer« fkeinfeifem aeroifse Seh! Eis-XX� «« s« ··
SDii-iifnvolle. Qiiioleuni, �Kelle, Säule, Leder. Fiauti  s· ·
Ksaiiticlnikivarem .i"I·ittaef-lecbt"-e, Holzssrsaiu Stroh» �Bali: ".,.««i,.. » i
ßßefleditc. Spezcreiwar-en. Halbitoff zur Vitpiers und Puppe«
bereitunch Puppen. �Briefpapier. aewisfe Glastvar"-:n. Blei. Zins. Kinn.
Nickeb Kiivfer und cieivifse Waren daraus. getioiffe Erzeugnisse del
Feinmechanik und Optik, Tsamrsslokotiioitiveiu Ldirm«pfnurfciiinen. a
iviffe Motoren, Maisciiiiien tin-d Waiicii fiir zwei« susnd einfcbiensi .
Bahnen, Personen- und Laftswaaeiu Schlitten time Vertbinduna m
Antriebsmcifeliineiu Schiffe, auskssiensoiiitnen ils-titu- und Binnenschisf
zu Lurusiiveclem Uhrioerke und Ulirenteile aiss unedlen Nie-tollen
Klavierr. Dur-eh Aaisfhebuiia die-fes.- Einfiilseverbote wird selbst«
verständlich der in dcm deutschen Iiollivftcisi liegende Egchuv bei
deutiiclieii Erxieiigirina nicht berührt. Eine fscsrtfetiiina des Llbbaue
der Einfuhrverbote ift für die nächste Zeit in Aussicht gewonnen.

«-�-���-����- o

Verlcliiedine Institutionen.
w. Die Entschuldigung wegen der Leipziger» Forme. I, i

Verlangen Der alliierten Regierimnen �bat niii W. d. M. ein Ver
tret-er Der stieicbsrcoaicriina idssin Vorfirrndcn Der tmreralliiertei.
imilitiiirfoiitroIlfom-nriifion folgend-es Sichreisben überreicht- »Herr-
Geii«cral. Lliigeliiirisge der Reichswcshr haben! am  Oktober« brennt
am 14. und 15 November d. J. drei in rliisfiiltciina dienstlichen«
Aufl-im» begriffen« ungenau!»: der intcralliierten aniinüeimt;

i
i
» 
i

inission, nämlich den englisch-en Piaio»r».cseiircessti, Den belgisckicn
Obcxrleustnant Knserisrisek unddens frcitizisiisclien Offizierfvellcoertreter
Elömciit trotz Vorzcispiing ihrer Aus-weisse feftnsehciltem beleidigt.
bedroht und ungebührlich bcthaiideli. Weis» dictsser Vorkoniniiniifes
tptsklte ich Sehnen hiermit die Entfchirldktiiiiig Der deutschen Nr«
gieruiia aus. Geneshniiscreii Sie, Herr ist-ein rgl. Den illustsriick meiner?
aiksgtezkeichiteten Hochachtung. von Ssghiibetd stellvertrctseirer Staats«
ie re ar."

w. Ablkhiiiiiig Der neue-i Arlseitsicit im mittcldeutfchen Bergs·
halt. Jn Kuetklien stand asin Sonnig»! eine Fiiniferciiz der am Taeris
für· den niittelkseretficlscn Braunlohlenherscitlsaii beteiligten Drei-curios
siiticikkm Hast· die aus allen« Revier-en Da". Eil! Delegierten besucht;
war. Nach reger Qliisi-iiroaelie wurde einstimmig beschlossen. der;
unter dein Vor-sitz des Sieiclisicirlieitsininisstcrlt zustande aekommenens
Schittdsjlsrricli üibcr die Arbeits-tieftiverläiiiiseriinsg und die Darifii
rcgcliing .ciibiii«lse·lieiieii, weil er jeder rechtlicher! Gruirdlaae entbtbrs
usnid weil die darin fsestigselegte Arbeitszeit weit über den Brunnen,
der Vorkriesgsczteit hinan-Sache. i

+ In der Berliner Metctllindiistrie bereitet sich ein Lohn 
ka in svf vor, �heilen Tliisdsshnitm lich erst iilierfelien lafifen wird
wenn am 2 Januar die Arbeit in den Beil-erben allgemein wich«
einst-txt. Es ist vom Verbande Berliner Ellisetcrllinkccicftrieller eins 
Nieufeftfsctzuiisg der Löhne bargen-inneren worden. Die Vorfivendeu
der Betrieb-Kröte Italien. diese Nseiifestisctsriina abgelehnt. In einer
Anzahl kleinerer �Kärnten haben Die Qlrbeitiegr Den Mkkisb fti
nie-legt, toäthrensd in den Grofibctrielscsti aisscirveitet wird.

w. Von drin Aufkuf des wcrtbefkättktliten NULFOIUC bleib
unberührt das Siiotgpclstk Der llleidisltiilm, des vreirfiifchsers
Staates uiiD der  Ergibt Berlin. ««

·�- Steine Gewinnauslvfiina her Sp»rvrämient!uleilrk.
Rcichsfiiiasiiziiiitikstser hat der Staatsfchuldcisvericsaltuiia mitgeteilt»
das; er der Auissebiina de: am 2. Januasi fälligen Gscwsisitni um�?
Tilgiinicisaiislosring der Ssvarvriiiiricsiriiiitcilxie aulriiune. Die En-
sclicitiing iitber »das weitere Schicksal dieser Anleihe im Ruiasnimieidsz
hana mit Der Liifuing »die: Rinszalilunaezirciiteir fsür alle anderes;
Neiclzsanleislien so-ll mit Der dritten. Stciiesvervrdiiuna fallen. «!

S§ Als neuer ftrtlvrrtretender Mvoltmäclitigtek Bauern; isi
Rciclpsrat ist anstellte des infolae seines N icltsritts aalöcrefchiedencs
tMtiinisters fiür Landwirtschaft Wiiolbofek �Der Wirkliche Leaatipnisrat  de: luworifchm Gkfmildischaft m Berlin Dr. Quart

+ llbib�mrmg fein! getrennt. Kits Der Rezrtrnemwzrrtiel Its»
in Quer vier Ssadkverordnete ausgetreten. uiiD haben eine chri litt}
lich-soziale Irdeitervartei a:bildet.

d Institut« einer Zeitung. We izi Ftöniasbera Llßr. ei;
fcheinersdse �Oilpreufiiirbe {iri til-un« lmm auf i�?waeiibrigcs Teilchen iiuriic�b .ckm. HUF�!?! um fix Das führenV �g: alten Konservativen ietzt ist fte Das der Osten» _
iiqtio .en Volkspartei Oftvreusienir Sie ..vcrann ihre pilbliziilsisci
Arbeit nach dem Ncvolutionsicrlvr 1843 uns! bat seitdem unabläslxs
für dks Reiches Giriljesihszfsiincrtsiiitasg uid Cbriftsentivm treibt:
Der deriziritigte Dåtsstichriftleitier iit Errrt Üilld.

TIT-

n» Prinz Sixtus von Bomben dcnieisptiert die Nachricht. da
er fur den griechischen Thron in Aussicht genommen sei.

-�� Der britifclie Botschaft-er in Lliaillii1gtvt»t·. Si! A udlan
Ged .d e s, ift aus Gsfiinkslyeitsriicksichteii i U r U da c t t e F t n A?
Nachfolger wird in miitlicbcn Kreisen Zsstr britifchr Ciseimidte i
Etslciaidrid ßoioarb, aemainiit.-�-� General Bank, der Chef des  ilenii-alftalies, ist an Den Fa
gen einer Overation im Alter von 55 J hren gestorben.

Awiscbs
S d! u t

Biiiidtiig zwifchkn lliiitcrusiiunb uufi Afghaiiiftaiu

unt! Trutzbiindnis friwic eine &#39;J�tilitärfoni!entio�
Der ru-iiii-clien Nätcrepliblik und Afallc71l«sftun· til ein

abgc"iiclislosi·cn erworben, die fiel! «gegen Ettaltmd beim III-Pl«
wen-biet. England hatte trioaen der ERNST-du«« einiger ermittelt--

.

�uiitiertaiieni in Afghaiiistan an dieses ein. scharfcs Ultimatum ifti

richtet. Discsses Bündnis ift offenbar die Antwort Afiibunisvatss
* Starke Sclinseefätle und Störiinacn im Eilenbalinverkscsz

wer-den aus Thüringen und aus Dein QÖlllfIlDGt-äivülb gmiclbet. .
+ Ekseiibahuiiiiglüch Am «Wnnsabcr«d abend stießen! Bahn!

Vurglhain  in Der Eliä�ie von Fwaiikfiert a. MJ anscheinend info
übrrfahrens des Einfiaibrtfiittikails Der Deliug 282»  vollem: �
ilJeiin-fter-Jsrrantiiiirt! auf einen im Ikclierbolriiigsigleis stehen»
Eiter-irren. Mr Schlußbreansfer des Giikerziiaes wurde a__e t ori
Vivr Reisen-de Des Dssuicies und ein Bremfer des Gcittertfsc
wurden beruht. _ n�!

§§ Beim tliodeln in den Mügacllieriiesn bei Berlin habets,z.s«
am Sonntage zahlreiche Uufciije ereignet. Es Its« ««
über fünfzig Personen zum Teil schwer beriet J»-
Nodler hatten sich besonders steile Abhange ausgesucht, ob�f "
nötige Übung in Der Führung· det Schlitten-I zu haben. t»,-« s-
Scblitten fuhren in das Publikum. wodurch die ersten  «
entstanden. Ein Schlitten prallte igeger einen Baum,wolis,c -
Führer die halbe Korifhaut weggerifseii wurde. »,  z;

���. Hingerichtct Am Sonnabend wurde im kllilner Ges-
der shjälirige fvübere Pfcrdckricciit kJobaiin M a ve r aus«« te.
«Durch Scharfrichter Hcck aus Uldpialebisra durch das Fallbeil b L»
gerichtet. Piave: ift 1919 lregtn Licteilicsrinsg an verfchiedis
Alard-en in Kohlen-z zusm Tode verurteilt worden. Of;

§§ Jn einer Konditorei in Po sdam ift beim Anstalten tilfsxsji
eingetretenen Heizungskesfels eiie Cjjptosion erfolgt, durch
zwei Personen getötet, zwei ander« verletzt worden und.

f 
AK

Ihickt sich das alte Sie t�ali adbzrilkauffeix. uß man füiVs neue ii a.en er an en,Drin hat man soigsaiAals Gedächtniszeicheii
Die wichtigen Tage d-e-u  d! anzuftroichem sei-»He!
Will diesmal dezMaleiidcrdnsan·efneigrm

er« vie en teuern;

«« ««,·Y.«-"�k2«r--f·s  "M;
�w. r.!

Jfssschiseln es f"r Stock! »
illt und d. bewegter Klage
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�hefut iiiiss der Staat

Der weg zur Befreiung.
Von Sieh-Rat Senimler. M. d. R.

über fünf Jahre lind seit der Ncroeinberskltevoliition aber·
flossen, ohne haft in unserer öznltaren iiiid inneren politischen Zone
eiiie wesentliche Lliideriiiiig eingetreten know� Lllxch VAS «W57
1923 hat in dieser» Vewehiirig nicht? hcünbert: unser
örgfter Feind, Frankreich glaubt »s0i10k für-Cm CIHCHÜUQC"sinke» hab, i» Dknrtfchlandss Zertriirnmeriing und sdcnieksxlbzslk
Ohnmacht lifcsfirssft., [whettienh naher QCfONIlTCH �M1. splklä l!zmtischer Offenheit verhiillt es seine »eigentlicli·e �lbftcht m. it weit.
Es hat felbft den Veirtmia von Versailles»zskslss«vlt« W Vllkch DE«
beniaffiicsteii siluiieciiibriicli den Simon in oientsches Landgetiiagen
und iiiiterstiitzt »die Verbrecherhcinden der Sevaratisten in scham-
loser Offeiitlicltkeit Selbst Enisilsciiid hat das Vorgehen· als
xxkidcsnkcklkjlich betzeirltttet, eben-so finden lich aus alleii ariosereii
Lliinderii scharfe Vienurteiliincien des Tseijbclllcnki FMUkkMClVY--
Silber fis-is tut die diiiloiisikksilik Theil? Sie lslinscial leerem des;
siip vabiernseii Protest erhebt, das Sticmlsnsciiiissen inelsdet sich
nirctertds. lind teeil dein so ist. kiiiiiiiisart sich Fkclnkrexcli It!
Ifeiistsl um diese Art der Vjeisiirteilsiiiiig seiner· Politik. ·«z-iii
 «cc,·».»9»-f-.kjf« kg skhssjzjt zur ikiscfenstikllllctt Vsplstildsljllllng für}?!
Pilitik einen anderii Weg ein: es aiilniciistet auf ieden scllwcichs
lieben Eiiiiiiiisiicli mit einen« Verstärkung ferner Maclitniittsel, nnd
{dran streicht dir» ganz-e übrige öffentliche ilßelt, asu »der Spitze
England zliisriick _ » «

klipp-is; iicsixkdsksi fiel! Ins-stand in einer schiuiericien Linie. es
hat vokissispfkfsfj z» fix-its« tssiieufsills verloren. England wollte
seinen flii.iiicilcsri Tseiitiililaiid auf dem« Fsesliliinde verniclitscsim ess {lt
ihm aber liier und! her Tlllaclitzerslöriiiitf Deiitsckilnltds VII!
ftiirkerer  begtter in fixraiilreicli eritandein __ uiid »das
gzfgjrsspspniitfxk i» Ezzwxia erscheint nuttttt-ehr weit starker· geitort
mit var· dein üvrityge. Jn her übrigen Welt hat JJliiierika allein
bisher« heu Krieg getoottttett. Mit dieieni aiiiieliäcltiisclieii  fleatter
ntnft firh Enalcuid ohne allen Zllleisisl frühenoder später» Omnlsilk
gnkikinaindscrfctitsit Tiefe cslticinericlicift Llliirerikas und liiicililndss
bestimmt letzten Indes» die asnaisirblicllrclie WsellpolsitrtI Mit
iisnicilaiibliclier Ifiiliksalcsit perfulnt Aniierika sein Bis! O« ZWEI-
kzkzipkkdpxx Tszzikltiiiciclilliellnna es bereitet Gksiiialsaiiid Schioieriakeiten
utth bedient. sich Ksraiilrceiclisä wo es, nur Faun. Yliifierlialli
Csikkatyaczi soll Entslsciid ietzt as: feiner eintisiiidlicbsten Stelle in
Indien getroffen viel-den: Tslfzihiiiiiitsaii iiiird als Heliel sbeiiiiislx
Dskiililaiid nnd Fiiaiikrcsicli iiicrdeii vor sden pvlsitslsclien Wsklslilkll
gestimmt. Sliirziiiii überall. wird England in Sllteni gehalten.
Tot« cieiiialtiafte  friert der Erde man sich auf diese blbeife vors«
[tcreit-ett. lliid Fnenlitsicli beiiiilxt diese politische Lage �Der �ltiifli
zur nieitereii Lli;s«"sesiE-i»iiiiiiz»t fissiiicsr Vsiriiiciclil eint« dein Feftlciiidso
indem es aleichteitisci Jdssiiliclskirrids Lhiinticiclil faoii TM zu Tassl
ticrariifiert nnd die iiolsilsifclen xliiiiistsellatiiiiiieii iii Europa zu Tier«
find-seen sucht, la nacldcsiii es ihxii für seine Plain» günstig elf-legal.
Tag fziebeii bseilxiiiiedssde eiuicre Bsiirdiiis mit er Tscltsecliris
fiaiiscikei arslkccisct eilieiifalls liiei-lier. Niiiiicara nnd sein Traliant
Ellen-sich lisziliscsii sich eiiicinder stets, iriirbia erwiesen, beide haben
Eins; biifefte lfirniiiisii nnd lssaneeii um ihren Eli-trieb.

Tritte irerhält siili nun Tienlsrlilaiid W dein ganzen Vor·
iskssfikszk bog iiliricrpfi sinnt-In Ums! tm· l!.«-lilisclk«sll WClLiiIACF Wie
ist eis dein fliiclxiiiiirdiiieii Tier-halten Frankreichs, aiii Rhein tin-d
an her klliilir begegnet? Lilie liat es deii offenen Friedensbriicli
Fisaiikreiclis durch den Niibreiiibriiicli bseci«iit«ioortet? Es hat den
vassiiicin lllkidierslcind ieviieiiiiaeird unterstützt Und lclilicfzlicli Eil!-

eftellx es bat nie-der die diploiiicilisclpkn Tbzitcklurissieii mit
siicankiseicli abgebrochen noch sich zu einem aktiven Mirnsiben
ernttattnt. llrrh die Felsen! Million? Fslvllkkklch MIWMYEZ Mkl
diese unsere Sclmiiiclie mit bsriiilalerein Vorgehen, genau n1isseiid.
Les: ein-Jus. foi·ti:««Eli-««Oiid tin: mit Vesiiliaiidlltintcn bettelnd-en und
lctiueii Stoli aufksriiiiieiiiden �Rolle alles! geboten tocrbcn kann.
Kraiilrscsicli weist. dass. in XIlIVJSlVM eiaeiicir Innern der die
ssterleiwinci licsitsirkeiide Lliiiriri sitzt, daß eh bei uns. von Verräter-n
ntittttttelt. Llnstciitl das; mir mit diese-n Eleiiiientsm Eurem
Pioieß niiicii-«n. und das; wir unt! schlseimialt wirtschaftlich durch
Alisxslirasetieit auf eigene Jsifie stellen» zerstören insir alles m08
tin-Z noch csseltlii·lieii. durch Iisssssislseiicsrsiiiig der Piiodiiktioiisiitittisl
Tit» politische und wirtscluistlsickie Welstlcige verstehen wir nicht
au bettueett.

Einem  Bann-er, wie Frankreich es? ist. selbst wenn er vielen
von uns cinch noch lo überlegen erscheint, niiiß ganz anders
lsexitsaiiet werden. fliegen  bemalt hilft nur eins, das ist: ihn s
eigene Land unh eigene Volk knltiirell nnd
ivirtfchaftlicli zur arösitmögliclien Entfaltung

zubrinaenuiid politisch dein eigenen Staat
die Pöaclktiiiittel so ausgiebici wie iiiönlicli zur
Dlnivendiina nachaiiifieiiwieinnenin diessandzii
g e be n. Dir-seit Staiidsziiiiiklj hat die Teil:tiehiiciliosiiale Volks·
vartei auch iiii bergangeiiseir Jahre gegen die andern Parteien
vertreten» «

Die Marriften �- floiniiiiinillren nnd Melirliseitsioiialistkn �-
erstrebesii die Herrschaft bei: flärolsziariatös, die· Franzosen gönnen
uns nach ihrem eigenen Lliksivriicb dies-e Pest: diie Pazifisten lind
Denicifrciteii wittsern hinter jeder üliiciclit bes Volkes und Snaates
siriiegskihelzer. Zeniriism nnd Deutsch-e Volkspciiitiä glauben ohne
Sozialdenisokrciten nicht regieren zii förtmen: sie alle wähnen
ininrer nnid iiniiiesr i1iieder, sdsasi Frankreich durch Verhandlungen
über Rcsvciirgiticinen von feinem eiaenstlicheir politischen Ziele
aliaebracllt nierdsen könne. Es denkt aber gar nicht daran. ver·
schiebt von Taa zu Tat-i die Verliaiisdliinaein uird fchläat durch
faiile Ziigestäiidiiifsck das dilalorifche Verfahren ein, auf unsere
Feinde im Jticnern halten-d. Jslivde Frankreich bei uns er«

» kennen. das; wir uns auf das eiaentliclie natürliche Wesen eines
selibft von seinenStaates, besinnen, so iuütde es ganz von _

Llltacht zeigen-derSlldetlioden lassen. denn ein sdseii Willen zur ·
Staat, der Lebensenesrgise aiifliritisgb hat noch stets in der
ciiefchiclilie Erfolg gehabt: ieder hütet sich ihm gegen«
über den Boaen m! iiberfoantten. Tas- Wesen des Staates
erscheint uns in der Geiatiitliieji der Csiinsrsicl·xtsiiriigsen, die dazu
dienen, die Ftollsektiiiikrscilt eitles Volkes! zu bilden unsd darüber zu
verfügen. Jiiinier war es die Wehrkraft eines» slkol"··sss. zu der
Jeder im Volke s-eine Eiinzeleniergsie hergeben muftte, zind die· in
lsleslsalt des» Glsefianillieeros gegen den sänfuiren und iniisersen Feind
zur Ttertseidigsiiiig diente. Llnif diese {Seife bildete sich aus dem
III-alte s·ein Cliaisakter als Nation heraus-z der national-g Geist
e-rii««-saclite, das� Volk· londerte sich als nuklvfncdle Einheit von
anderen Voilbeisii ab. Je mehr wir den Eharaktereigenssclfatten
des» desiitsrlkien �Iiolfeß, so z. V· feiner! Ksompfesi und Lebens«
zbseisaliiing folgen, desto stärker wir-d as auch als Nation fein.
Dlher nicht nsiir in diesen feinen Llzehrkrasfteinrichtiiii-gen er-
« ixn feiner Machtstelliiiiia nach aussen und
nun. fund-ern cruch in der Wirtschaft� Volksivirtsckmft �-

mtlffeii Einriclitiiiigen getroffen wert-sen» die »das Volk
iriiäclitig tauchen. untere Wirtschaft muß eine nationale sem-
Dies fürchtet Frankreich lind nennt! f0 IP10 »Es VI? KVIIEWUE
über unsere militärisclien Einrichstiingeii mit» daher Euer-nie Mk·
folgt, fo erstrebt es auch eine wirlsglmtftlickie Kontrolle. Die
Sorge um seinen Iltaub lässt il!in keine· Ruhe: das·darf uns
aber nicht abhalten. den Staat auch in wirtschaftlicher» Be·
ziehn-n« fo macht i a als möglich zu machen. luerher aeliort in
erfiei Linie die Ecnöbrxsncrsfrnijtsth cilio »auch die Landwirt-
lcbc.ft. Nur jene: Stank ist wzkkrnch unerwarteten. der es auch in
seiner Ernälliriiiig ist: aus diesem» Gzrurrde beginnt Frasnkreich
fixen heim: seine Hand auf den ku n itlirhen Stickftoff zu
legen. der uns allem nnabshanciva uiachen kann. Auch miete

l
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kiikturelle Bildung is! ihm ein Dorn im Ell-Miit, sei es. das; sbe aruf l
rein gesellschaftlicher oder auf staatlicher Grundlinie beruht.
Wissenschaft und Fkinist follen nicht mehr hoch koiimienx Sllloral
und Religion sucht der Feind direkt uusd indirekt durch
niairizistiscliie Eiiiflüsse zu lockern: konfessiotieller Streit und
Hader find ihni willkoiiiiiisene Buiisdessgenosseeii. Wii Deutsch·
nationalen kennen in nationalen Fragen keinen Unterschied
zwischen evangelischen und katholischen Deutschen verurteilen
aber andererseits auf das schärfste »das politische Verhalten des
Zentrums.

Und niuin zur sozialen Seite im Staate.
Ell-erstehen von Arbeitgebern unsd Arbeitiiehsiiierii erhöht feine
Macht ungeheuer, Klasfenkciiiiipf kann nur scliwäcklcln Desshcilb
begrüßt Fvcunkrseirh die inarpiftisclieii Ideen bei uns. Wir ver«
treten folgert-den Standpunkt: die einzelnen Jiidjlbidiien
können nicht allein fiir sich «l!eftehen, sondern gemein-
sames Denken. Fühlen und Wollen uiiiscliliiiiat sie. Die rreisliiaeir
Geinseiniclirrsten bedürfen zu ihrer Bildung und Aufrecht-
erhaltung genieiniclssciftliclier .5?iciii«dliiiiicien. illncli sie werd-en von:
Staat online-der stilllchiivoigseiisd in diffeeeitiierten Vereinigung-en
csediilsdet oder dsirekt beeinflußt. überall iiniß unser Ziel
doppelte Sbitzcfiieiillvicleliina sein:  Erreichung der griiiiteii iiidszs
tiidiiellesn Produktion und gleichzeitig größte Entwickluiig des
Volksgaiizeiu Die Lösung dieser lilernfraae in cilisaliitislifclieiii
Sinne hat stets tiersaigt: krasser Jiiidiiiidiialismiis lLilieralisssiiisiisl
iind Soziicilsisiiiiis lüllcirrissiiiiiåd haben nienielss ihre
Aufgabe erfiillt: der erstere fcliiidsint draus« lzslaiize niid indirekt mich
den Einzelnen, den� lebtere unstet-drückt die Tatkraft des, Ein�
zelncii iind schiidigt iiidiisekt das» G-:iiii.2.e. Nsziir der Schaffens«
trsieb des Jii-d-iii1d-iiii-ni-s nnd die Vsahriiiig des lssixsiiiseiiiInteresses
dsniscli den Stact � die Sviilliese dieser beider großen Kräfte �-
kasiin die Gisckkellfchciift einporfiihreri. QM: Tlliilleiisciiilrieb tin-d die
Eiiifiililiiiigskiiiiösiilichkeitisii in sozialer Föiiificlit iiiiissen erlialteii
bleiben. Dsrizshcilh must der Staat auch in sozialer Bezieihiiiig für
die Ma chteiilficiltiiiig lara-Tit, aber nicht in der« Art nnd Virgils
des» slltiai··risiiiiis. der die. Tlirodiikstioiiskiscist des Volkes iiiiters
bindet nnd fast nur Llteilite der Jndividiieii iii feiner Vesrfassiiiig
kennt. sonsdserii in einer Famil. die dsie Pflsicliteii der Einzcincll
an die Spitze stellt nnd nicht nur verteilen. sondern im erfter
Linie erzeuieii tuill. lllcsiiiiider åltiirlxsclicistsscieist der Arbeit�

Gegeiiseitiges

geber« und Llrliciiliieliiiier stellt ciseiircilliscire illtaclit des Stiiscites
dar. Die walillostn auf deiiiokrcililiher Ailieicliiheit bseruhende
Llrbeitslcifeiinnterslliliiing führt tin-s alle an den Rand des Ver«
derbeiis iiiid tötet iias Veranlwicirtiinaogesiilil zur litt-heil. Dei:
Leistuiigsbegsrsifs ist das wessentliche in her Wirtschaft. Die
Ziuaiigslvcsiiiirlicltkiftiing her Arbeit must eiisditiiltig a-iifhöiseii.
älllsziidaiiii wird auch unser  rationaler; uiiersijiütteriicli werden und

- bleiben.
» So erkennen wir dies; wir init dem Wesen des Staates, das

seiner Vlcichlflille In allen seinen Eisisriiesiiixricieii liegt stehen
It. L allen frei-den. Wir fordern dritter, hat�; feine« Einrichtungen
auf her Grniidlage des deuliclieii Riesens anfirebasiib in kultu-
toller, volksiiiirtsclÆtliclter und sozialer Hinsicht dein Bill-·?-
gaiiien dienen. dsxilt jeder· Einzelne fein Lizules lierciilit in feinen
Leistiiiiaeii für das Glanze unt-er Erhaltung seiner frei-odiosen
Lsrodiillioi·is3lntift. das: ferner hinter Llllem eine starke
W c I! r m0 cklt stahl. die alle unsere Einrichtiiiiraseii nach blühen
uiid Inn-en frhüht. Dass» ist ein Neclit de: Lziellistexrliathing, das
uns» niemand in der Welt verwehren kann. Es find diies Maß·
nahmen der Verteidigung. sie gehören zu »den Reclrten der Un·
abliiinaßikeit eines Belize}. die wir unter lln tiiriden erzwingen
müssest. Nur der starke Staat auf rmtion er und ärriftliclier
Grundlage und f starker Autorität bericherid kann uns
helfen und unseren Fsrckkzeitdkainpf siegreich führ» lassen, nur
ein Volk. dass leben will und sein Letztes baranfent, bat das
Jst-echt �u: feinem Dolcin. Lebt Das desirtlckie Volk im Mitte 1924
in dreien: Sinne. lo rufe! auch mit diese-it Jahre der Aiufstiaa au
sein-er Frei-holt beginnen nur der Machtgedan l�: auf allen
Gebieten kann uns retten und auf den ANY! zur Freiheit führen.
Dass« szietziae Parlament, in· seiner wesentlichen Ziilanviiiensebimg
niarkistiscli und deinokcarifcb eingestellt. vertagt vollkommen.
der-halb unserer immer wiederkehrenden Forderung sicut! Neu·
its-stillen« die uns eine Vertvetunsci mit nationaler Machtliksinsniing
bringen Inn-di· oder aiber nach-seiner lialldsxisöeii nscrttonciilcsn Dilktatiiic
Die Drangsalieriinaeii unterer Volksxcienosfen im Westen, deren
Liefreiiiiiajvir auch au dieser Stelle laiit fordern, Idräiiigen zur
ciccldsiten Eile. Unser ungetseiltes Preußen lassen wir uns, nicht
nennen.

Eiigtlifclie Eifersucht auf Friiiikreiclu
&#39;96 Llus dem schon eiipälinten Artikel des Londoiier ,,Daily

T·elegraph« über das franzöfisclistscbecboflowaliiche Blind-
nis leien noch folgende Llucil ffiirigen verweilt: Jri London herriche
allgemeine überrawbttttg. daß die Staatskunst von Prag die bisher
vielVoificlit iindMäfzigkeit gezeigt habe, sich in eineAlliaiiz habe ver· «
wickeln lassen, die früher oder später fast unvermeidlich Europa
wieder in zwei bewaffnete Lager teilen müsse mir Groß-
britaiiriien und Slandinavien als Zufchauerir
Tllleiniirig in Italien sei wegen des zwischen Paris und Prag ge-
planten Volkes: am riieiften besorgt, weil sie der Ansicht sei, daß.
wenn ein derartiger: Pakt auch in erster Linie gegen Deutschland
gerichtet sei, er eine Konsolidierung der kleinen Entente mög-
licherweise mit Uiiterfiützimg Griechenlands bedeuten und der
geplanten italienifcbsrusfifchen Verständigung im Wege
stehen könnte. Das Ergebnis könnte fein, daß die Verföbiiiing
zwischen Italien und einigen feiner früheren Feinde, wie
Ungarn und Nuniänien beschleunigt würde und das; diese Ver·
jölininig mit der letzten« italienifchsfpanifcheii Annäherung
verbunden werde. Jnziisifchen seien weitere Shniptonie einer
ttalienischspolnisclien Arinäherung vermindert. Die italienische
Firma sPerrone verhandle mit dem poliiifchen Generalfrab wegen
des löaues großer Nüsiungss und Muiiitionstverke in Polen.

Auch Italien gegen Frankreich.
+ Rom, 31. Dezember. Die italienische Regierung wird

sich dein Schritte Englands betreffs des französischen
Nülticngskredites an die Staaten der: kleinen Enteiite an-
schließen. Man empfindet es hier allgemein als sehr eigeritiirnlich,
daß Frankreich im gegenwärtigen Augenblick, wo das Bestreben
nach einer allgemeinen Abrüstung überall mit größtem Nachdriick
zutage tritt, mit derartigen Fragen an da? Parlament hcrantrttt.
Geeignete diplomatische Schritte Italiens:- sind in Belgradu
Warfchau und Bukareft eingeleitet worden. J s.-

Amerika iiiiti die iiiexikaiiifrlteii Witwen.
· zi- tmafltinatnn. Si« Dezember. Das Staatsdebartsement hat be-
tchlottcn, die Bitte des mexikanifchen Präsidenten Obregon zu
stinkt-en. auf dem Gebiete de: V e r·e i n igte n S ta a t e n
»ebeiisiiiittel und Waffen» für» die kämvfenden
Z; r U l! v e n a u _f_a u l a u f e n, »du die Regierung der Vereinigten
stacitenkdas grosite Interesse mit Bezug auf ihre Beziehungen zur
Merlkuniickieu Regieruna daran habe. daß im benachbarten Mexito
ftabile Vszerhaltnisse cherrfchenC Bisher hat das Staatsdevarteiiimt
alle aihnlichen Bitten fremder: Regierung-en abgelehnt.

Ein Telegrainm aus Veracruz besagt. die Gsarnifon des
Hasen; von T u zzv an habe sich der; Revoliitisouärgnunter Huerta
gwllsschlvssew Die; gebe den» Aufitanbrficliieii die mollige Herrfcliaft
aber die Petrole.uutgebiete. verlier» Basler: Stumm sei.

Die öffentliche -
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Greßlisrilaiiiiieii un J lziee ils-Jst.
G� L OI1DOII- Linde Dezeiiiligr.

Tit-is Rain 1993 stand für Vritaniiieii arm: unter dem Mit·
fliiß voii ziiiei "f«iak.toreii. den: her andaiieriidcii �älrbeitälttiigieit.
dies! Turm« frhtverer imf den Ztziitss und liiciiieindefintiitzelt
laftet, und dem der »ziiii.shiiieiideii flliiclficlitslosigkeil. toonkit dass
Frankreich Poiiiccirclss Enuilaiids vitalftse Belcisrcie tin-h Wzjkzskkp
behandelt« lind her sich dciisaiis eraeliieiideii Entfremdiinig d»
beiden Völker. Seit: Lauf des Jsssdlirezs ist dann der innere Zu.
sainnieiihaiici zwisclieii diesen beiden Falte-lett dem britisclsseiii
Tiolk ininier lebhafter Hiiiiii Lieluusitseiii aefatttttten. Tllicht nur
die Wortfiibver der zwisikövsineii -L«bl.icisitioii. sondern aiiich {wie
konservativen Minister liiiirderi nicht niiide iiniiier reicher dar-zitt-
hinziittieiseii »�- f-elbft noch in dein Ti.kals-lskciiiitil, in der« sie Apis.
fclriilz für Banidel niili Jnsdiistrie als» ihr Lliisliilfskiiiiittel gegen
die Arbeitslosigkeit mipriesen -�, das; fix» Hanptursaclvs i« "bez
VSMTWNMA der eiiranäisclseii fdiindeii Sllritainnieve u: fucbeu sei.
nselclre ihrerseits eine Folge! der frasntiifisilien Tltalitick fes· dir;
Europa zu feinem wirklichen Fisicedeii konixnen lcisse lind damit.
den Tliiedseraiifsbaii seines iuirtfchciftlicliiisii �Roberta nnmiiqllkb
tnarbe. Und diese zwei Faktoren in ihrer thsechiseliisirkiiiici Griffen
entscheidend in die Enhlvickliisnra der inneren britisclien Tliolitik
ein. indem sie die erste unabhängige koniermtiiie Nester-laut, die
Lsritniinicii seit einer Generation sbesaft in ihres: Jngeiidkraft
zerstörten.

Die Konservativen hatten« die Wahlen des Nord-rather 109.2
unter Vonar Laws Führung mit einer flll-eltrheit van 79 Unter«
liaiissiben cienioirnen teils, weil siig in »den ,,dreieck«isieir« Wahl�
kkiiillrfeii viel Glsiick klafft-in, teils» weil idie von Bonat- zum artig·
itekciesbeiin AialilpcirolcU sltiziilise und flliitslkelir zu einer einfacher!
und elirliclien Politik einer iiieiliiieisbreiteten Lliiaenblicksksftinimmt-g
des Volkes eutfvrarh, dass! die schsilleriidcn unftete, sensationselle
nnd iiiiderivviiclisvollie Politik der Llorid Georgescheii ldoalitiorr
liierilicli satt bekommen halbe. Als dann aber zu Beginn des
Pccihreäs die Franzos-en in das Risshraebiet ein-brachen und Voiiar
Lan! sich damit bagrnüate, ciaaeiiüsber dieser Politik. der sich Eng-
land iiniiner widersetit halte, eine �Sjxrltttng �mohltuolletthcr
Elieutralitiit" zu erklären. trat zuerst lanasam irnd dann iiiiriier
schneller ein Umiclswiiriig isn til-er Volksssitiiiiiiniiina ein, tun-d Asaiiitlis
böse-Z Wort von der �moblttoolletthctt Ins-volens« traf emilisckies
Seltbstbewiilztfeiii an einer fehr airipfiiisdliilirsn Steh-e. Tier
sclpleclile fliistaiid von Vonar Same Gesundheit, auf den er lchon
im illiigeiiblick feiner Schilderhcsbiiiia durch die Dieiiterer gegen
Llond Gleovge warnend hing-etoiefen hatte, ettltuidelte fich
iiiälireiidsder ersten sllioiiaste des! Jiasbres zu einer tödliilien
.f·t!raiiiklieit. die im Mai ciscinz vliitclicli seinen Niicttritt eriiiiana
uns?! zualesicli den Verdacht bestrickte, das; die konservativc Politik
der wohlwollend» Jsiiiivotenz ihre eigentliche Wurzel in dem
Potholoaisrlen Zustand des konservativen Flilirers habe.

Sein Lltaclifoslsaer Balsdwm der seine Erlnsbiiiisq niiht zuletzt
den Tiseliards nerhattftve, obwohl er selbst dnrcliciiis kein Dsicshaisd
war, erkannte sofort die llninöalicbkeit ihrer bloßen. Fortielzirng
und die Notwendigkeit einer aktiven Politik, irm Poiiiciirös
envoväiclie Sasbotaacliolitik zu durclikisoiiien nnd die Grundlagen
für die nächste große Koalitiori zur illtersliindcsriisnti einer univer-
ssellen Macht in Europa zu schaffen. Baldwisn begcinn selir iiiiiitig
und antwortete Fsreii.iiden. die diarnenid daeanf hintoiefen.
Poinscarö habe bereits zwei britiiclre Premiers gebrochen, und
a3 wer-de ihsin eben-so erhalten. Voinccarå lisciibe es ietzt nun erfmm
man! mit einem erialisckicii Vreriiier da« tun Ei; ilt noch in jeden«
nnd-us Grinmntm, wie wenig Valdwins Taten fernen tarleren
Wort-en Msbt missen imd wie ihm stets die rote Farbe: der Ent-
fchkickfiinvg durch die Vliisse der Eiodcriiken anderm« Leute. und
ztrtcrr in erster Linie. der Diehcirds angekränkelt wurde. Stirbt-n-
falls unterlag er in keinen! Stimmen mit bP-ttt Lottiiiriaeiz und fein
Canollaciana mnki Paris. liedoiitete eine Schivüchinrq seine:
Autorität. die sich als itnheilbar enuies.

Tlldan kann irren. daß Tialdirssiiig Lllkifierfolg tin feiner« euro-
dciifchen Politik in dovveltier III-eile zu der verniclrieiiden konlers
vativcn Woblnirilsefcage führte, irioirrit das Jahr politisch für
Vritkinnien aus«-trug. Dieser Mißerfolg iin Verein mit her
Atmosphäre. welche die Reichskonfierem und das stete Drängen
der anwesenden Dominienvreniiers auf hie �lluähr-Etnuttq der
wirtschaftlichen Bevorzusaiina ihrer Länder lchiifen am es. was
Valdwin als er keinen Llsiisivm niehr wußte. verführte. fiel» der
alten Liebe der Torieb »Protectiioii«, in sdie Arme zu speisen,
deren Umarmung ihnen noch immer verhäriignirzvoll geworden ist.
Die Mißftiminuncr welche feine scitvsickilicliiz Fiailtsiirig Poincarå
gegenüber und die fortschreitende« Entlarvimg des niahren
Charakters seiner Rhein� imd Rnlzrpolitik im inuxier weiteren
Streifen her Nation erregten, machten dann diesen dadurch nötig
werdenden Wahlkamvf noch aiissficlilsslofeic als ei· es ohnehin
gewiesen wäre. Es darf nicht übersehen wenden. dass. clsklilesebcsn
von dem Hanvtlihssina des Llialhlkcinivfed der  «! des freier!
oder das aefchiibtien Liandscslss in ihrer Rürkivirkirng auf das
Problem der Arbeitslosigkeit, keine anders: Frage· in ihm mehr
Interesse und Leidenschaft aus-löste. als oben Poiricarås Rhein-
und Eltiihrpolitih · &#39;

In diesem Punkt gab es keinen Unterschied ·zwisclierr der
liberalen Partei iind der Lllrbeiterpctrrtei. für die zusammen
beinahe neun Million-en Stimmen abgegeben wurden gegen
fünfeinhalb für thie Kosnlsservatsiivam von denen zudem ein finden
Prozentsatz in der« aussniärticisen Politik den · Llnfichten der
Opposition viel näh-er steht als herum des reaktionären Fliigels
der eigenen Partei. Vielleicht darf main überhaupt sagen,
das wichlicistie politische Ereignis» des abgelaufenen Jahre
Eilig-band »die immer weiter· um sich aeeifende Aufklä
englischen Volkes über den wahren Charakter »der raniolisclienl
Politik und über die Unvertriigliilikeit dieser Po .rk mit vitalsten
englischen {Belangen war. Nach dein Ausf der Wahlen wird«
selbst Poinciarå an Rotherrriseres Vehaiiu g. seine» Presse see
die wahre Stimme Englands. zu zryfeln beginnen. cm?!� Auf·
fclilieiderei. die vielfach auch aiißexlicislb Frankreichs hundertmal
ernster cienosniinicn wird als find&#39;s verdient. ·

Wenn man gewisse hiefijre Zeitungen liest. könnte um
meinen, das englische Volk trete dass neue» Jahr· in »eines Akt
Panikstimnxiting an wegen der Aussicht. sich demnachft unter.
einer Qlrbetterr-egierttng zu finden. Das ist völlig Unsinn. Die
Stisinsmuna ist heute eher zulbersickitiliclier und hoffnungsvolle:
als vor einein Jst-he. und kiauptsciclilicli aus zwei Gründen. Ein·
mal deutet manches»idarauf, daß die Arbeitslosigkeit abnehmen
tot »und das; die nachftsen Monate einen Aufschwung des  hat

ftßlebenß bringen werden: und dann glaubt main zu bemerken.
"haf; die Blick-ficht auf eine kräftigere nnd miitigere Politik Eng-
larids Poincarö nacbciiebiaer oder mindestens nachdenklicher zu
ftisinmen scheint. Daß diese Ansicht hier weitsverbreitet ist undl
daß main im Lauf des neuen Jahres ein recht ausgesprochen-es
Zurückweichen Frankreichs» erwartet, ist sicher: wenige: sicher:
allerdings. daß diese Aiifjckit und Erwartung auch berechtigt sind.
Wenn man auch sont einer Arbeiterreciieritrig mit großer Ge-
lafsenlieit entgesgeiissi �t, und wenn »weder«die Konservativen noch
die Libevalen daran denken, sie durch eine Kombination ihrer
Kräfte. unmöglich zu maeltan. fo ift der Hauvtgrund der, dafi inan
wohl weiß. daß auch die große bit-alle der Anhänger der Arbeiter«
kkartsei in erster Linie und vor allem gut-e und patriotifclie  Enge
lqnher sind und das; der; Waffen-gegensatz in England auch noch
nicht ciiziiiabernd die gleiche Schärfe erreicht hat wie auf dem
euroväischen Festland Werd-le weitere! politische Entwicklirng
in Eli-glaub recht verstehe-n will, muß fiel; das immer w; Augen

n.
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» Schlefiem
Schtcfiriis Landwirtschaft tin Jahre 19"23.

Das verflossene Jahostand imZeiclJen schwerer »Erfcbüt·
terungen des deutschen Wirtichaftslebeiiäk Die »Aus-Wirkungen
des unseligen iskrjedensvertisages ersihiitterten die Grundfelten
unserer Wirtschaft. Der Berfall unserer Währung nahm
Formen an, die alles Boransgegangene in ben Schatten stellten,
stieg doch die Goldiuarf von 1738 Mark zultlnfaiig ges Jahres
aiif die asirononiisclie Zahl von einer Billion, b. h».» um nicht
weniger als das 575niillioneiifacl!e. Der unbeschraiikte Ver·
nichtnngsiville unserer Feinde, begonnen mit dem tlluhreinbruch
und beendet mit offeiier lliilerstühiing des Separatistew

efindels, schlug uns unheilbare Wunden. Die zunehmende
-rniut im Jnern führte zu offenem unb versteckten! Kampfe

s»-

- einzelner« Volksschichten gegeno.iiaiider. Arbeitslosigkeit,
Sinn-get, Kiålte und Elend geben uns das traurige Geleit in das

�- �ihr.
�e Umftelliing der Wirtschaft auf Goldnvark hat auch der
n Landwirtschaft die Augen geöffnet und den Schleier

irgetäusctiten Papiermarlgeiiiine zerrissen. Wohl jeder
iirt sieht heute. daß er im Frieden fiir wenige gute �Smart
betreibe besser verwertet hat als jetzt oder in Zeiten, wo
gezählte Milliarden dafür erhielt. Die ilieinerircige gut
.eter Betriebe sind auf wenigstens -bie Hälfte der Vor·
szeit gesunken. viele Wirischaiften haben ihren Betrieb schon
er durch starke  Eingriffe in die Substanz aufrecht erhalten
ten. Selbstlos und lnlfsbereit hat die Landwirtschaft trotz·

i den stiiiderii der unter frsaiiuisisclser Knute schinaclitendcii
ern Nahrung und Obdach gewährt, hunderte Waggions voii
iensniitteln find gespendet worden zur Bekämpfung »der von
n Franzosen im �iheiiilanb gewollten Hungersnot, unsgezählte
ausende von Zeiitiierii  betreibe find den Hungernden und
larbensden iiii Innern während der letzten SNonate angeleitet
Orden. Um dem Vaterlande die Tciögliclikeit zur allmähliclien
Jefundiing seiner Bsäliriiiigsiierllältnisse zu geben, hat die Land·
iirtsclyrift einen Teil ihres Besitzes verpfändet und neue Lasten
us sich genommen. die in ihrer Gesamtheit schon jetzt kauin

trag-bar find. Eine schwere Firise ist iiber den» Stand herein·
._ brechen. der bisher noch als der döeistungssahisgfte in unserer
Wirtschaft angesehen wurde und von dein jeder hofft, das; er
eins: Derjenige fein wird, an dein sich die fieberkraiike deutsche
Wirtschaft wieder aufrichtcsn wird. Ein kurzer Lltückblick auf
das vergangene Jahr lehrt uns am besten, was wir von ider
Zukunft zu erhoffen haben. -

Was die. Gelreideernte des vergangenen Jaliriks
anbelangt. fo ist fie im Allziemeiiieii cils etiviis {leer beni Durchs·
schnitt liegend giuziiiehein War de; Bcrlsaiif der Witterung« auih
im allgemeiner: giiiiftig. fo machte bie Bei-gnug der Getreidcei
ernte doch durch die erschreckend um sich greifend-en Plünderung-ein
und Felddielistähle ungeahnte Schwierigkeiten. Beliöifdiickiitc
 "Einig war vielfach versagt, und wo er vorihariden war, erwies
er sich zur ersolgreicheii Albsroeslir der Felddiebftähle als» nicht
außreirhenb. Mindestens 10 Prozent iinferer Getreidseerntiy in
�ber Nähe der Großftädte aber noch bedeutend mehr, ist den
Besitzern buchftäblicll entwendet worden. Das neue Wirtschaftb
iabr brachte endlich die; seit Jahren ersehnte Befreiung von der
Ctletreideiimlage nachdem »der deutschen Landwirtschaft schwere
materielle Verluste »durch bie politischen Preise zugefügt worden
waren. »Noch Beseitigung der Zwangsivirtschaft machte sich die
ausländische Konkurren in» steigendem Maße bemerkbar und
druckte stark auf bie rette. So betrug z. B. der an der
Lserliner Börse gezahlte Durchschnittspreis für Roggen im
Monat August&#39; nur 4,98 Mart egen 8,t6 Mark im Jahre 1913.
Derfijlbe Monat �3. 8.! bin» te uns den überhaupt bisher
niedrigsten Preis von 3.35 Mark. �ähnlich war die Preis-ent-
tvickelung der übrigen öjetreibeorten. Die fichlefifcba und wohl
auch die gesanite deiitfclze»tzandwirtscli»cift, geht· in »das neue
sialeiiderjalir "nur noch» mit ganz geringen G»etreidovorräten,
bie Eaiini fur die Befriedigung der eigenen Wirilchvftsbediirfs
iiiffe,»viel weniger noch fur Abgeltung der enormen Steuern
ausreichen durften. Dazu sind die Preise noch weiter in
lsiiiiidvgeiii Sinken begriffen, ohne »das; der Konsument einen
iguhlbiireii »Wartet! davon hat«» da die Spanne zwischen Mehl·
ikiilzGetreidepreis noch unverändert hoih ist. Roggenmehl stellte
sich im Frieden etwa 80 Prozent teurer als Roger-en, heute hin·
gegen um 70 Prozent.
»» Während die Kartoffelanibaufläche in be�beii fehl-e·
fischen �Breitungen um etwa 7600 Ylorgen gegenüber dein Vor·
sahre zunahm, blieb nach den bisherigen Feststellungen «bei:

urcliscliiiittsertrag 1923/24 in der Provinz Niederschlesien um
etwa 24 Zentner pro tllioiigen hinter» beni des Vorfahres zurück.
Der Ertrag in beiden Provinzen dsiirfte sich im Durchschnitt auf
Jus-Zentner pro Morgen belaufen. Nachdem durch den allge-
meinen Riickgang der Lebenshaltung die Kartoffel eine bevor·
zugteStelluiig in der Ernährung der ftädtiichen Bevölkerung
zu spielen berufen war, machte bie ausreichende Verforgung der
cilroßstadte mit Kartoffeln in den zeitigen Herbftmonaten grofie
e:·«:rliivieri.gke::ten.  betrage Ernten. falsche Preisvolitih
Drohungen seitens amtlicher Stellen mit einer neuen Zwangs·
erfaffung. foniie unifangrezclie Felddiebftälile und Plünderungen
machten eine schnelle {Behebung der bestehenden sskartoffelknavps
heil anfangs zur lliiniogliihfeit. Tie Preisentwickelung wurde
ersinnt der llinflelluiig auf Golidmark gebessert, nachdem der
grojzte Teil der Kartoffeln bereits voin Erzeuger veräußert war.

Die R übener nie, die in diesem Jahre iin allgemeinen
rechtzeitig geborgen werden» konnte, hat schwer unter den Aus·

. wirkungen des foinsmerliclieii Landarbeiterstreiks gelitten.
Viele Felder waren derartig verunkrautet daß sie umgeaclert
und stellenweise abgeioeidet werden inußte»»n. Die Rübenvcrs
cirbeitiing und somit die Zuckererzeugiing sämtlicher« schlefisciien
Fabriken weist daher auch 1923/24 eine vorausfirhtliche Llbnalzme
on 21,4 Prozent bezw. l9,5 Prozent gegenüber dem Voriabre

auf. Die Bezahlung im vergangen Wtrtscliastsialir war über·
ans schlecht. Die Zivanasbrmsttickiastung des anders hatte
dazu geführt, daß die tliaffinerieii von ihren angehäuften Be·
ständen nur jedesmal wenig Ware absetzen konnten und das;
cis Geld erst durch viele Stäube gehen innfite. bis es inzwischen

rk entwertet an den Riibenanliasiier kam. So find die einem.
» 1922 in Schlesien im großen Durchschnitt nur mit 25 bis

40 Pfennig pro Zentner bezahlt worden. Fabrikew die alle
firesYtniöaliclileiten reftlos ausnutsten hoben auch Willst«
darüber bezahlt. »
c· Die Düngemittelvreife waren dem dauernd ficki
tlfjdgkjjdkn Gsrsfdwckt kff1spkcck7-c!1«d» fiällddgcll echwanfnngen
unterworfen. Die im Herbst feststtkledke »Bereckniuna" nach
- oggenwert erwies sich als sehr umstrickt-nostra, war für den
Landwirt mit großen Verlusten verbunden nnd wurde bald durch

» die filsoldmarkrechiiung abgeschafft. Der aunsvbpckbzche Vorrat
i an siunftbiinger in bcr Hand der Landwirte ist infolge der

slnavvheit an Betriebskapital äußerst gering und stellt keine
k gute Prooriose für die. konimende Ernte.
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sie Die Not dieses Winters ist größer als je und die
Zahl der. Notleidenden ist noch nie so groß getrefen wie
diesmal. umfangreiche Hilfsaktioiicn haben bereits viel
geleistet, aber die· Not ist umfangreicher als die Hilfe. Es
muß weiter gesammelt treiben, wenn wir unsere flllitbiirger.
die Hunger und Not leiden, durch den schweren Winter
bringen wollen. Die umfangreichste «Zusainiiieiifafsiiiig
aller Unterstiitzungen ist die Deutsche Notliilfa die provinz-
weife organisiert worden ist. Slaatrsbehördeii unb pro·
viiizielle Selbstverwaltung, Kommunalverbäiide und freie
Wohlfahrtsorganifationein Arbeitgeber und Llrbeitiieliizier
aller Berufsstände haben sich zusammengesclilofseii in» dem
»Provinzialaiisschuß Itiederfchlesieii der Deutfchen �Jiotlfilfeß�

Der Oberpriifidenh der an der Spitze der Lsxrganiziiiiiin
steht, ivenbet sich mit einein Lllufriii an die getarnte Be-
völkerung. Darin heißt es:

Großziiaig stell: sich die Landrvirifrtlaft in den Dienst unserer
Arbeit; die Volkespeisungsaktioii wäre ohne ihre Hilfe nicht möglich
gewesen. Eine Grube aus dein niederfchlesiicheii hsohlenieoier sendet
täglich koftenlos einen Waggon Kohle und werde: Wärme einen! Teil
derjenigetndie in diefemst«:er.,:eii:�l3iriier am erlofcheoeiiherde fixieren.
Aus Handel und Industrie koiiimeii Gislolveiidcii zur weiterer. Elle-
sehaffiing levensnotwendiger Gegenftä de für die Ärmiieii und
Armen, Die Zicfainmenfassung at! dieser Bestrebungen. ohne das;
die totale Wohlfahrisvflkge durch LOZirgriffe gehemmt wird, die Aus-
dehnung der Propaganda unb die organisatorische Verbesserung
wird neue Zehntaiisende in den Dienst unserer« Aufgabe stellen. älter
und Elend zu bekämpfen.

Einzahlungen für den »Provinzialausschuß Niederfchlcsieii
der Deutfchen Zlioihilfe" in äBresslaii werden von fliiniliiljeii
Bauten und ihren Filialen in der Provinz und auf« das
Lslsoftsiheiktonto ,,Brei·laii 1.320" entgegengenommen. Sveiideii
ersuchenswir auch im tDepesclieiisaal der scochlesifcheii
Zeitung einzuzahlem

Während die Schlachtviehpreise im Llllgeineineii
im Laufe des Jahres den Uansdwirteii einigerniaßer zufrieden·
ftellende Einnahmen brachten, wurde diese mit Gnsitliriing der
Golsdinarkrectzriiung anders» Die hanfkraft nnd der Fleisch·

koiissum der Båbölkeruiig ckgingen ständiig zurück, grosse� Biengeneingeführten xefrierfleif ies und eure! Steuern erzwungene
Viedablieferuncjen drückten lähmend auf den Markt. Dazu
kamen ftkknitige Beunruhiguirgen de: Ltiiärkte durch die Ttitigtei
der Wucherbeliöisdeiu die zur Sieriirteiiiing aiigesebciier Taste·
wirte führte. iDie Spanne ztoiistueii Erzeuger« unb iiilein-
ihandelspreis blieb �hingegen ioeitcigbin groß und ging imgeireitit-
fertigterweife erheblich über das erforderliche Maß hinaus.

Die Tätigkeit der einzelnen Faclzversbände war lehr«
rege. Dei: Verband lcliliksilciickr olalthiiitzücliter soeransialtete
sechs kohlens- unb iliferbcverfieigerimgen. außerdem fanden
weil engfrkörungen mit jedesmaligger aiifchließender Bucht-
engftverfreigerung tritt. Jn Coiel DIE. wurde im Frühjahr

ein neuer Pferdezu »in-erexit; irrt» Leben gerufen. Dei: Verband
chlesifclzer Nindviehzüclitervereinigungeii hielt im vergangenen
ahre nicht weniger als» sieben Aiittionen ab. Der Berlin-nd

fchlesifclier Schweinezüchter desreii vier. �Sie tsluktiiinen waren
durchweg gut befchictt. unb recht wertvolles Material wurde
zur Schau gestellt. Ein allgemeiner, äußerst stark besuchte-r
Zuchtviseshmarkt wurde am 4. unb 5. Mai auf dem Breslauer

kliciehhåg abgehalten. Zu gleicheäseit fand dgr laäisdniirtikwcsästsi se - cis ,ineiiiiiairft auf dem s« at; unb in er; ..iäumen ier
Jahrbiiiiderbhalle statt. Dieser Llllaschinenmartt erfreute siiki
noch dadurch eines ganz besonders starker: ;«j?iiftiriic"i�let·s. bafi in
einem Sslebensgebäusde der Jahrhunderthallle zur selben Zeit dir.
allgemeine Jagd· usnid Forftausssieiliing eröffnet iviirde.

Am 3. Mai konnte die  Einweihung des Neubciits der
Landwirtfchaftlilcheii Jnftitiitci feierlich begangen
werben. Der starke Zuftrotit der Stiidisereiiden feind nunmehr
mit-halbe» Aufnahme. �in den. niotieriisein nsit allen neiizeitlicliieii
Einrichtungen versehenen umfangreichen Cifiebäiibe mit� der
Hanfaftraßa während die bisher benutzten Räumlichkeiten am
Wlatthisasplatz der Landlvirtsclfiaftskaiiiiiier Zur Verfiigiiiici
gestellt werden konnten. Rats! langwierigen Qierliiiiiblnngen
tonrbe bie Doniäne Tsckiechnih als» Slireufziiikliess tier-
biologiiehes Institut seinem Leiter, Prof. Tor. Stirn, aiii
1. Juli übergeben. Bereitwillig hate die fchlesifäjzsz Land-irriti-
ichafi: diesem Institut wertvolles« Zuchtmaterial zur Begrün-
bring feines Bestandes und zur Durchführung seiner großen
Titus-gaben zur Verfügung; gestellt und ficb damiteiiie Forschungs·
ftätte geschaffen, auf die andere Provinzen mit Neid blicken
werden. Das landtvirtfcliastzliclstie Versuchsflelid wurde von
Rosenthal auf das im Kreise Breslau gelegene Ritter-gilt
Schwoitfch verlegt und soll tsdort zum Pflanzeiibiologischen
Jnftitiit aiisgebaut werden.

Wie in sden vergangenen Jahren. so hielt auch in diesem
»Sollte di: Landwirtschoftstatiimer Vorträge. und
hin-sie verschiedenster Art ab. So fand außer den üblichen Ver·
anftaltungein wie Ssasateniiiarkr usw. Anfang Mai ein Lehr-
gaii für landwtrtfchaftliches Mafclzinenwesen statt, Ende Mal
Oder . Wieseribaui und Weidelehrgang in Wolf-lau, Anfang Juli
der 4. Lehraaiig über fäaateiianeikeiinuiig in Olilaii uiid am
 Oktober« der äusserst stark besuchte L. tÆilefifclie Kartoffeltaiiz
De: Verein: zu: fzkijssifseriiiig des Grünlandniesens in Schleifen
hielt» in Strudel. Sir. flrebniti, und in »»Gellenc»i»u bei Kudociva
zwei fehr za lreich bczfiiclite Lehrgiinge fur Griinlaiidwesen ab.Der S lefifciie Landbund sehte sich unter feinem
unermüdlichen Verwenden, Freiherrn von Ricbthofem
mit {Energie unb anerkennenswertetn Erfolg für die Erhaltung
der ichlesifchen Landwirtschaft ein. EIN· Kainpf um die Auf·
fiebnng der Fesseln der Lstivangsiiairtfcliaft wurde erfolgreich zu
End-e geführt, raftlose stille Arbeit für die Sicherftelliing der
Ernährung» und für die Aufklärung der städtifchen Bevölkerung
wurde geleistet. Für bie Unterbringung der Ruhrkiiider war er
mit großem Erfolge beniiiht. ansehnliche Lebeiisniiitelfiieiiden
konnten der ärmeren Bevölkerungdirekt oder nach Zulzercitiing
in {Gelbfiichcn ugefiihrt werden, 3 Prozent der täglich nadi
Breslau gelieferten Milch wurde unentgeltlich an Arme
abgegeben.

Schwer »hat die schlefifche Landwirtschaft imter
Anfang Juli grundlos ausgebrochenen Streit des sozi-
alistischen Deutschen Landarveiterverbandes gelitten, der
un eher-irre Werte »fur die Volksernahrung vernichtet bat, ohne
da behordlicherfeits dagegen eingefckixitten wurde. Bei der
ausgebrocheiieii»»Arbeitslosiakeit hat die xandswirtfchaftNotstandss
Ybeiten in größerem Umfangs ausführen lassen. wie Bau von
Straßen, Graben usw. Zu begrüßen toare es. wenn auch dein
Wobiiiingsbau auf dem Lande in Zukunft erhöhter» Interesse
bei dem Monate! an Werkwohiiungen zugetwnidet würde.
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Soweit die wirtschaftlichen Verhältnisse und die hohen Preise
für Bauniaterisalieii usw. es zuließem machte bie Siedlung
auch iin verflossenen Jahre weiterhin Fortschritte. Nach »dem
bisher vorliegeiiideii tlltaterial sind in dpberfilsleiien inctgelaciit
11000 Wlorgen für Slteufiedluiig und 77000 Morgen fur »die
Adjazeiitelisiedliing abgegeben n.iordeii, für Yiiedersclllessien nicht
weniger als 47 000 bezw. 125 000 Riemen.

Die Steuer-schraube wurde immer fester angezogen.
Sie nötigte deii Landlvirt der. wie fälschlich behauptet wird,
feine. Vorkriegsscliiilden rastlos abgeftoßen hat, vielfach zur
Yliifnciliine neuer Kretsite unb zu starken  Eingriffen in bie
Siioftaiiz Die csseliiilir für die Aufnahiiie von Flrediten war
im verfloffenen Jahre itngerechtfertikzt hoch unb ist es auch
heute nackt. Die gegenwärtige Belaftiiiig an Steuern und Llbs
gcrisen hat eine derartige Höhe erreicht, daß niir die aller·
tveriisgsten imstande fein werden. diese auch nur kurze Zeit zu
ertragen, ohne das; ihre Betriebe zum Erliegen»»konisiiien. Er·
fcluoereiid kommt hinzu, das dauernde Wlißverlialtnis zwischen
Prof-litten· und Betriebsmittelpreisen und der absolut niedrige
Stand der Getreidepreifa »

Mit baiiiger Sorge sieht die fclilefifclie Landwirtschaft den«
koniuieiiden Zeiten entgegen. Das Angebot auf deni Gitter·
niarkt mehrt sich ständig, unb eine A grarkrise droht über
die ideutsche Wirtschaft l!ereinziibrecl"!en, die ishresgleiclien in der
stteicliiclite sucht. slllögen bie niaßgebeiiden Stellen dieser Tat·
saclfv ihr ständige-s Llsigeiiiiierk zuleiiken und mögen sie dessen
eiiixiridcknk sein. das; fie mit der Verniclytiiiig der Land-wirtschaft
noch, das« leiste Besihtiini im Deutschen Reich zertrümmern!
Wlöge aber auch bie Landwirtschaft erkennen, daß ihr nur  Einige
keit und fester Zusciniiiienscljliiß über die schweren Zeiten bin·
Wisabislfen werden!

Renienmartkredil für die Landwirtschaft.
st- Wie wir hören, hat die Rentenbank nach åltcrliaiidliingen

mit der Schlefifchen Genera!landfchaftsdirektion der fchlesifihen
Landwirtschaft einen Kredit von einigen Millionen Mark
zur klierfiigiing gestellt, der der Landwirtschaft in der heutigen
schweren Zeit über die Reichsbaiik durih die Schlefische
Landschaftliihe Bank nutzbar geniacht werben soll.

Schatzanwelfiingen der Provinz schlefien.
If: Nachdem der Reichsfinanzmiiiister die Be·

foldiingszuschiiffe für die Gemeinden und die Cses
meiiideverdäiide vom l. Januar ab auf 350 bis Its! Proz.
heitabgefctzt hat. während die Herabfetziiiiii nur auf50 Proz.
angekiiiidigt war, ist eine Kredithilfe für die Kein·
niuiien notwendig geworden, da sie die Anteile an den
Reicljisgoldfteuerii erst vom l5. Januar ab erhalten, aber.
die Ttesoldungen schon vorher zahlen. wilden. slieichiiiid
Staat haben erklärt, gegenwärtig eine solche Zilredithilfe
den lxssenieinden und Gemeiiidcverbänden nich! leisten zu
können. Deshalb hat der Gemeinsame Provinzialaiisschiiß
für Nicders und Oberfchlesieii in feiner Ssizuiig vom
22?. Dezember beschlossen, diese Kredithilfe den Königinnen,
fotveit sie es nötig haben, zu gewähren, und zwar aris-
schließlich für Befoldungszwecke und nur kurzfristig bis
zuni Eingang der Goldsteuerir. Auch in anderen Pro-
vinzen wird eine solche Besoldungsliilfe seitens der Pro-
vinzialverbände gewährt. Die Mittel zu dieser Krcdithilfe
will der Provinzialaiisfchuß fich durch Proviiizicilfcliatzs
aiiweifungen beschaffen, über deren Ausgabe eine Be·
faiiiitmachung der Schlesischen Konimuualliaiik im
Jnseratciiteil der vorliegenden Stammes: Näheres mitteilt.
Es gelangt zunächst ein Betrag von 2 Millionen Renten·
mark zur ttlusgabe nnd zwar mit einer Laufzeit bis 4. Fe-
bruar 1924 unter Abzug eines Diskonts von 12 Prozisnt
iijlirliclz und bis 4.s.lJiärz1l-24 unter Abzug eines Dis·
konts von 14 Prozent jährlich. Die Schatzanweifitngen
sind in Abschnitten von 100, bOO unb 1000 llleiitenmark
erhältlich Sie werden gedeckt aus den vom 15. Januar:
ab beii Clemeiiideiu unb Geineiiideverblinden zufließenden
Steueranteilen der Reichsgoldfteuerm Es haftet für sie
die gesamte Steuerkraft der beiden Provinzisilverbiinde
Ilieders uiid Oberschlesien sowie das gesamte Vermögen
der beiden Provinzialverbände Sie eignen fiih daher für
kiirzfriitige sichere Llulegiiiig

Währung, Beamlenabbam Erwerbolofenfürforga
Die Rentenmark hat sich eingeführt, die vixslljn Nullen

verschwinden. Nun entsteht die Frage: Wird die Renten·
inart Bestand haben? Die Wege, dies zu erreichen, find
gewiesen. Werden sie aber gegangen?

Die Grundlagen jeder Währung find Llrlieit unb Ver·
meiduiig aller unnützen Ausgaben. So hungerte sich Preußen
oft gering hoch; so gelangte Deutschland zu feiner Blüte
vor beni Kriege. Der Geldschatz war verhältnismäßig ge·
ring, aber die Rentabilität der Wirtschaft stieg jedes
Jahr zufehends Handel unb Wandel blühten» Der
Währungsbilanz-l1berfchiiß, der einzige Elliafiftab, der
für den Staiid der Wirtschaft ausfchloaiiebeiid ist, betrug
im Jahre 1913 1V: ßßolbiiiilliarben. Die Rohprodnltion
hatte einen Wert von rund 24 Goldmilliardem Der Rein·
iiberschiiß war al«o an der Produktion gemessen verhältnis·
inäßiij gering. rohdem stand unsere Qüiihrung in der:
Welt mit an erster Stelle. Deiin Deutschland war ein
zuverlässiges Land, in dein gearbeitet wurde. Die Arbeit
stand in hoher Llchtiiiig.

Da kam der Krieg, in dem bei der llmftellung des
Asfciinten Beanitenapvarates, soioohl im Flriegsiiebiete wie
Lande. selbst, die Stellen erheblich vermehrt werben mußten,
oft genug aber init ungeeigneten Kräften besetzt wurden.
Der Krieg fand fein Ende durch die rlieoolutioii. Der
»ftarke Luni« lief; die Silber unb die Waffe« stillstehen.
Die viel zu vielen neuen Kriegsftelleii wurden nicht nur
gehalten, sondern niußteii auch mit neuem Geist erfüllt
werden. Freigebig wurden bewährte Parteigrliszisii an den
Futterkrippeii eingestellt. Vorbildung und Jsaitikeiiiitniffe
waren nicht erforderlich. Dei· Beaintciiiiiiisririit nahm ebenso
wie die verfalleiide Währung tiiierliörte Lliisiiiasze an. Die
Weiniarer Verfassung forderte Beamte zur. Durchführung
der neuen Gesetze, der schematifche Llclitstuiideiitag und die
Rätetvirtfchaft wurden verankert bezw. vorbereitet.

Das Verderblichste aber war die neue Steuergesetz·
gebungl Sie sollte i� nach dem eigenen Ausspruch ihrer
Schöpfer« ·�- in absehbarer Zeit die kalte Sozialisierung
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durchführen und damit erst der Revolution Die rechte Weihe
geben. Zur Durchführung der unzähligen Steuergesetze
witrdeii die Fiiianziiiiitksr eingerichtet. sWährend früher ein
Kreis mit einem Steueriekietijr und drei Oilfokräfteii aus-
kam und diese Etetieräiiiier so arbeiteten, daz durch ihre
Tätigkeit der Stacststaaiishalt sinanziert wurde, ist das
Bisaiiiteiihseer eines iieiizeitlieheii Steueraiiiies so zahlreich,
daß ganze Häuser zit seiner lliiterbriiigiiiig benötigt werden.
Es drängt siih die Frage auf, ob die gesaiiiteii S-teiierii,
die aitfkaiiieii, genügten, iiiii ainh nur die Ausgaben, die
die Steueräiiitisr veriirsatlit haben, zu decken. Bei einem
Stetieraitfkoiiiiiiem das iiiir  !,.5 Proz. der Staatsausgaben
beträgt, iiiiifz das bezioeifelt werden. Viele Steueräinter
deckten iiiit den durch sie aufgebrachten Steuern die llni
kosten bestiiiiiiit nicht! Das ist keine Wirtschaft, sondern
Vcifzivirtscl!aft.

Alle koitspieligen Einrichtungen müssen seht abgebaut
werden. Das; sich die BeaiiiteiisOrgaiiiscitiotieii gegen den
plötzlichen tllbbiiit wehren, ist ihnen, obendrein in der Jetzt«
zeit, nicht au tierbetifen; sie verließen fiel! auf die Ver-
fdrechiiiikien ihrer »F�iil!rer« nnd hielten sich fiir versorgi.
Im cillgeiiieiiiisii wird die Notwendigkeit einer Ein-
schräiikiiiisg und Ullehrcirlicsit eingesehen, aber tnan fordert
auch, das; iiiit deiti A bbau »oben« tiiid ohne Pro-
tektioii begonnen wird. Was machen denn und; alle die
neuen ,,«Jiegieriiiigsräte« ohne jede Vorbildung -� soweit
Parteiziigeliiiriiikeit nicht etwa als Vesiihigiiiigsnccclsiveis
angesehen wird? Amt! die tllitsksiilien für die Parlameitte
sind iiiigeheiter cieitiegti. Nieiiials können wir gesunden,
wenn nicht kilckfitlUEsiLls dttrchgegriffeii wird.

Liefoitdcre Llitfiiierksiiiiikeit -�� auch der Arbeitnehmer
--� erfordert die Erwerbslofeiifiirsorga Es sei heute
nicht iiber ihre Berethtixiittili oder Eliichtlierechtikitiiig geftritteii.
Die Niasfe hat deii Führern und ihren politischen und
wirtsihaftlicheii Theorien geglaubt und so haben wir heute.
mit« ålliilliotien voii Deiitsiheii zii reihnen, die unverschuldet
arlieitslcis wurden. Die Arbeitslosigkeit ist eines der
größten tibel, die ein Volk treffen kann. Denn neben den
Ellrbeitstvilligem der Arbeit sucht, aber iiiel!t findet, stellt fiel!
der Arbeitsfatile, unt auf Kosten der Allgeiiteiiiheit zu lebeii,
nnd es ist fiir viele geradezu ziiin Sport geworben, »auch
Erwerbslofeiifürforge zu beziehen«. Neben vieleiii aiidereiii
ist eben auch das Schaingefiilil zurückgegangen Das Er«
werbslcisciiliefeh liestiiiiiiit tiiiaweiDeutig, wer Anspruch auf
Erioerlisxslriseiifürsorge hat. Ess bestimmt durchaus nicht,
das; ein jeder, der keine Llrbeit hat, Erwerbs-tosenfiirforge
zu beaiifpriiisheii hat. Wie aber wird tatsäihlich verfahren?
»Um keine lliiciiiiiehiiilicl!keiteii zu haben", wird die Be«
dürftigkeit bescheinigt. Das miisi aufhören. Die berufenen
Stellen iiiüsseii hier jede tliiiclfiilit auf persönliihe Unan-
nehnilithleiteti aufgeben. Es iiniß als Uusitte bezeichnet
werden, weint z. B. �liaurer, die von jeher Sciifoiicirbeiter
waren, heut als erwerbslos anerkannt werden. Besonders
fchliiiim steht es auf Dein Lande, wo die persönlichen Be-
riiyrungen viel stärker sind als in der Großftadt Frühe:
lichten aß. die Mauren lminerer ulw während derinterzeit Arbeit in den Wä Dem undS einbrüchenz heute

haben sie dazu keine Veranlasfon Vielerorts beißen
Arbeiter zugleich nicht unerheblicheiiTandbefitz. Auf Grund
des Siedluiigsheimstättengeseves find nicht Betten Z bis5 Morgen Land für billigsten Bad» ober auf eis De
Familie zugewiesen worden. Diese Zuweifungen ind ni t
als persönliche: klliehrverdienft gedacht, sondern als Hilfs-
mittel ztir Überwindung schwerer Zeiten, die vorauszusehen
waren. All das muß gebührend berücksichtigt werden. Es
besteht vielerorts noch Urikenntnis des Gesetzes. Gerade
auf dent platten Lande tut Aufklärung dringend not.

Die Arbeitslosigkeit kann nur durch Arbeit, die
wieder Arbeit schafft, überwunden werden. Pflicht
jedes einzelnen ist es, darüber zu wachen, daß jeder An«
pritch aus Erwerbslosenfürsorge streng geprüft wird.
iiders bricht die Wirtschaft allein wegen der auch für eiiien

kurzen Zeitraum iiutragberen Fürsorge iiiaiiitneii. Das
mögen besonders die bedenken, die selbst igentümer find
und mit der Schädigung des Staates durch Empfang von
Erwerbslosengeldern den Wert ihres Besitzes, der letzten
Eiides den Staat finarizieren muß, mitgeföhrDen. Solche
Hinioeise find zwar wenig populär; desto schärfer müssen
sie unterstrichen werden. Nur wenn endlich die Arbeit und
die Erkenntnis der gemachten Fehler fiel! wieder Bahn
brechen, kann die Neiiienniark oder irgend eine Währung
überhaupt Bestand haben. v. Ruß.

Die Elteiitiitiiiltrlk Olietsckileflintt tin der Feierstunde.
G! Die oberscblofifcheJwdiistrie steht heute vor· einer ganz

anderen Lage als vor einem Jahre. Doe Scheisiiiblute des
»deiitichen Wirtschaftslebens, hervongeriufsen durch die falleiiide
Viola-to. ist. vorüber. mich die Belebung des Gefchaftsz wolche
fiir Obersclilissiien eine kurze Zciit hindurch aus der Llitislchaltitng
der Eltiiihrinsdiiftrie enoiicliß. war nur von kitrzek Donner. Jetzt.
nachdoiii der Schleier verflogen ist. ftelit man vor Der Aufgabe,
die Produktion nach netten aL-�er vielmehr den alten, nur fett
Jahren Dertaffetien GricsnIiijtzsen wieder aufziebsa«useii.· ·Bis das
gelungen ist. die· eingeleitet-en Ntcifinahmcssii zin- Verbilligung der
Prodsiiktion ihre klitiirkiiiiiia äußern, ift eine schwierige überein-nos-
zeit zu ii-beiwiteD-en. Obecichlcsiien ist durch feine Atevclmplltllchc
Lage, die schon in früheren Zeit-en iinasiigseiiiehrii empfunden
wurde, schlechter sdavan als« andere Jgiidiiftrice·iieiv-i·ere. Dom-als
gab es attis Den Staatseiiensbscil!nen Aiisncihmetarise für Ober�
fchi-efien, Die den oberschlesiiclien Jiidusti··ieserzeitgnifsen· einen
weiteren Verlioeititciiiisvaidiiis sichert-en. Diese Vergüiifttgsiingen
sind fortgefalteti. Die Folge ist. daß der; Trcrtisittierkelir durch
das Reich so mit wie aiifcicihört hat. So·ift as durch die großer!

unmöglich. schon gegen· Die
Konkurrenz »der inilteldeittiäicn Jnsdiitftrie iin Feiinsbleclien auf·
ziikoiitiiiea gescliioeiiie Denn gegen Die bela-iiche. Die viel
niedrigen« Angebote machen kann. . _

Ein Elliomrttt, zdcis unter anderen seht· auf die obericlislsesitfche
Ssndiiiftiie drückt. ifi Der Riicdgaiig Der deutsch» Lliitoinobisls
itlidsititl««tc:  Int&#39;l! fit� iii lleitde nich: mehr erportfiihig. Wien« man
in der Folge in Osberitlilcsiiisii noch itiielik als. bisher wird zu
Betriebs-eiiiicliräiikitngen nnd Einleitungen schreiten niüifen, so
sucht its-an weiiiaiteiis die Roheiieueizetiguiica �m Dem liiissbericiien
lliiifaiiigse inciteriufiitiren: denn Die Wiedersiwvetriecbncihtiie
eiiiiiial erkaltcter Hacltiislsn ift bekanntlich überaus zcitikizitbeiid
iiiid kostspielig. Sol» fühlbar ist der Slliiickciacnii Der Aiiflrage Der
�reichemietizbtitineii. Das Reich hattet-it Geld tin-d tft lelbft fiir

die bereits erfolgten Liefecungeii Bein guter Zithler mehr. Auch
sanft sieht es mit dein Eingange der Gcsldek·fclkleclit ans. Die

sei-te liabeii leere Kasten. Es fehlt an firabiten mit Belebung
Der Wirtschaft. Die anaekiinsdigte . Herabsetzung der Kohlen«

l Dirne wird

tlohleitfteuer

l
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Wenig-er schnell kiiiisiieit die vom Jaiiiinr an eintcetcnsdeii lim-
fiel!llkbtlssllllcflklstllllllell sich alte-wirken. llitter diesen lliitstiinsden ist
es· beiti·ei·fliili.· Dafi Die Industrie alle Aiiftreiiciiiiigcsn iiiacl:t. iiiii
mit-Der die friiheren �Jllläncilllll-Ciftllfl� zu beloitiutcti, und sie
hofft auf baldig-e Erfiillsiina dieses Wunsches.

· Das im vorstehenden Gesagte gilt iii erster Linie für die
Eiseiiiinditftrie Westobericlilisfisens Mini Teil iedsocli auch für die
Oftoberidilesifclia Denn wenn Oftobsceiclilefieii auch bolitiith ieit
anderthalb Jahren abgetrennt ist. was iiir Folge li�.-tt-e, das; die
llnteriiehiii.iiit-ct-en, deren �Beins auf bei-de Teile Obericlilcsizeiiss
verteilt ·i·st. fiir Osftobericlilesieii besondere Firkrcsii iiiit dein Sitz,
nii voliiticliien clksobiet gegründet haben. io bisstkzssii die trirlscliists
lttlien Ziifcimiiienshcsiiicge iin inesentliclien noch fort. Der deiilfklkie
Bckaiktbslesibt fiir Die Oiiiollefffllltilitlie Jiisdiistrie noch von be«
fonderer Wichtigkeit. Das ist iin Genfer Ablomiitseii asnierkaiint
worden, u. a. DaD-nrdi. «Duft die Fabrikate Ostoberfchleiieiis von
Dseiistsclilciiiid drei Rechte lang zollfrei eingelassen wenden ntiiffrn.
Von diefein··8csttraiini ist gerade die Hiilftse vei«ftt·ic«lieii. Anderer-
seits unterliegt Die oftoberfclilefifchc Jiidiistrie noch anderen
Valsittaverlialtnissseti: die fallen-de Polenitisark wirkt vorläufig noch,
wenn auch mit ·Scl!ioaiikuii·geii. ausftilirfördernd. während die
·· · wiederitiii eiite Jbelsaltnng Der oftobcrfchlefifchen
�tiibitftrie darstellt. ·Die ftaatliclie Zugehörigkeit zu Polen bat
iiatiirlich schon gewisse lliiiorsieiitieriingeii zur Folge gehabt.
AiCMa bot [ich noch neun-dort iii den Ei«««-.l!eziigen. In der Haupt»
sciche find· d·t�e alten Verbindungen aufrecht erhalten worden.
Wenn einige Werke ziit·n Teil selbst Erzgriibeii iii Polen
erworben haben, zum Teil mit politischen Erzgriiben in Ver«
binduncl cletreteii sind, so liat das doch noch nicht in nennspiskss
niertem Ykafze zur Verdrängnng der schniedisclien und deutschen
Erle usw-Illi- DA DIE Pvlltilclieii Eis« sitt! «iii««t «itr Kerftelliiitii
aller Nolieifensortem besonders nicht fiir Häiiiatit eignen.
Sorgen bereitet dauernd Der »i�loksbezitg. Dei« tfcliecliifrlie Kote
ist· bei den gegeniwartigeiiValiitaverhsältniffen nicht zu bezahlen.
Die Frage der  Einfuhr v·on tlllaldenburgikr Rotes erscbosnt Durch
das Genfer Abkoiiiineii nicht iiinreitlienb geklärt unD harrt noch
der endgültigen fchiedsaerichtlicben Entscheidung. Die ostoberis
sclileskfchen Kokereien müssen seht auch Die allpcilnifchcii Hiitteii
nii·t .it�oks··belieferii. Llls Alineliiiter der tätnbuftrieprobiitte, so»
weit fie fiir Etsensbahnzivccke benötigt werden, ist an die Stelle
des deutschen Ftskiis der politische zetreteiu So wird die Pisa·
tdiiktion der inspOftoberschliesicii gelegenen Siliiensenttialztiierke
von · deii politischen Bahnen jetzt glatt aufgenommen. Dei«
poliiisclie Staat bat ja vorläufig nocli Die Notenpressewiibes
sclirciikt zur Verfügiiiia nnd ist daher auch in Der Lage zu
zahlen. Im übrigen aber läßt die Aufnabmefiiliigkeit Poleiis
felir zu wünschen ubrtg. da Die weiter verarbeiteiideii Jndiistrien
hier noch lange nicht so ausgebildet find. wie in Deutschland.
 in fehlt s lieisvsielsioetse an Absatz fiir Edelftälila so das; es
niclit iiiogltcli war. Die Edelftsasblvrodiiktion auf Der Höhe zu
erhalten: ·die dafür·- vorliandenen  Einrichtungen miiffcn zum
Teil ftill liegen. Die oftoberfchlefiiclie Industrie ift also � ins«
besondere auch wegen der größeren ltlkeiigen ihrer Produktion �-
itoch weit nicht« als Die toeftoberfchiefifche auf den  Export ange-
n1ie·seii. lliiid· dabei trifft sie überall auf scharfe Konkurreiiteir
Auf den· füdltcheit nnd siidöftlichen klliärkten ist es die tfcliecbifche
Jiiditstrte, die trotz ilirer höheren Valuta in der Lage ist, die
oberfclilefifclyc Industrie zu unterbieten.
· Mit lebhaftem Interesse verfolgt man in Ostoberfckileficn

Die neiieftie wtrtselszaftlichc Entwickelung· in Deutschland. Die
DnIruiii Polen imitiert einen ganz ahnlichen Lauf mhmen tote
in tfchland.

Die Vorteile, welche der Valiiiaverfall vorübergehend für
Die Industrie brachte. iii-enden· sich in das Gegenteil verwandeln.wenn man änLJLBertbeftan-Dtigleit� übergeht. Dann muß auch
in Oktobers leiten versuchl werden eine Sanieruna von Grund
auf do· unebnim imd man wird in Der Industrie aller Wabe·
lclieinlt ·k·ett Daß nachmachen müssen, was in Deutschland soeben
itrckzgegibrt wird, Auch dritlien werden die Schniiieriakeiten

dabei nicht ausbleiben. Vielleicht aber fliehen: sich die Arbeiter
schneller in das unvermeidliche, da sie das deutsche Beispiel
bereits vor Augen haben.

�Berlehrsftörungen.
st- Die ReicbZBalJndirektion Breslau teilt mit: {infolge

starker: Schiieefälle sind Montag vormittag auf ver-
siluedenen Strecken Güterzüge im Schnee liegen ge-
blieben. Dadurch sind große Verfpätungen im Personen«
ziigverkehr eingetreten. Die Strecke Liegiiilz���-Goldberg
ift zurzeit unfal!rbar. Der Verkehr wird über �batman
umgeleitet.

Vom Schlesischen Siäbfeiage.
Als Der Vorstand des Schlefisfchen Städtetscisxses hat erneut für

Sonnabend. 5. Januar vorm. 11 Uhr, nach dein Rathaus in
Neicheiibach die Bürgermeister fiiiiitlicl!er ancgeschlosseiiseii
Stiiidte unD Landgsemeinden eingeladen. Die seh: wichtige Tages-
ordnung fieht vor, zunäckift ein Referat des Geschäftsführers über
ein neues Kreditunternehiiiem das den Stäsdten iiber Die schweren
Finanznöte der nächsten Ilion-at: hinwcvghelfeii soll, ferner ein
Referat des Landeskänimerers über Proviiizialsteiiern sowie ein
Referat Der Prot!inziabLebensverficlyeruiigsanftalt über Aufbau von
Geineifidekrsankenkciffm Bei dieser Gelegenheit fei darauf hinge.
wiefcn, daß frei Anfang Dezember aiich eine größere Anzahl
fklilefislcher Jndltftrielatidgsemeiiisden mit stäbtifchen Eli-klangen dein
«schiefgehen Stadtetage als Gaftmiitgliader beigetreten sind.

Alte Kupfer«- und Ntckelmünzeiu
· IX  der von Dr. Hselsfericki gesetz-offenen Wcrtbeftändisgkeit

ERNST« WWHVZUIA ·k�·«k fksch das dein-stelle Volk fchnell daran gewöhnt,
nicht mehr mit �Billionen, sondern mit Gotdincirk und Gold«
Pltkltnigen zu rechnen, als meint Die alte Zeit wiedergelehrt wäre.
Dabei erinnern fiel! viele, dasz sie noch Kitspferpsfeiisnige iin-d Stiel-el-
iiiiinzen beiseite gelegt hatten. als· ihr Msetallivert begann ihren
Geldivcsrt ganz erheblich zu this-ersteigen. sieht glauben manche.
das; die Kubferpsfsennige und die Sllirlclstiückie nun auch wieder den
YYTTITUZWNL hoben könnten. den fie frühe: hatten, ttntfomclyr, als
sie nach ihrem Mctallgeshalt wohl kyöher zu beider-ten fein müßten
als die aus Mtetall gefertigten Rentseiispfentiiknurrte, die als
Scheidemiinze für »die Rentensniark aiisgcgcbeii worden find. Eine
slcitiiinsg Yiitteldeutfchlandss nährte diese Hoffnung, indem fie
schrieb, »daß die alte» like-fernen Ein- unD Zweipfennigsstiicke tonlic-
icheinlicl! demnächst wieder ihren alten Wert zitigesproclxen erhalten
tisiirdcm Die Nachricht ging auch in andere Blätter über und
dabei wiiroe dann hinzugefügt, daß wohl die Kiipferpfennige den
neiien Reictettpifeniiigstiiclen gleichgestellt werten könnten, aber
iiicht die Flim- nsnd 8c.hnpfeiinigsti"icke, weil es davon auch viele
aus Zins und Eil-so» gebe. die nicht so leicht von den Nickclstiiicken
zu tinterfscheiden seien. Tiefe Mitteilungen find weiter verbreitet
XVIII-DOM- UUd f0 kvkspctitdszin niieiten Kreisen die Ansicht. daß die
alten Fdiiiisfzerftiicke wicider "ihren alten Piiiiigitsert hätten. Jn
Vier-lau werden im Geichåftsverkehk seit einiger Zeit die Kupfer-
iiiiinzcn wieder als Illeiiicsisld gebraucht. Unsere Hciiisfrniten und
Mädchen haben vcrfchicdentlich bereits solche Kiivferpsennige an
Stelle von tlbMillicirdeiwscheiiien erhalten. Jni Brcslaiicr Klein«
handel bogniisite main sich aber nicht Damit, Die slttpfermiiinzcti
wieder: in Geltung zu bringen, sondern man ging noch einen

wieder eine kleine Erleichterung bringen."
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Schritt weiter und ließ und! Die Nickrlfkilckv zu fünf imd seh«
Pfeniiigen im Verkehr wieder ausladen. Beides ist falsch

Die Kiirferftiicbc wie die Niclelstiiiiie find keine neuem Zahlungss
iiiittcl gtioordeik f-eiitern genau dasselbe geblieben, was sie bleibe:
waren; fie lisnlseii lediglich einen �lietatlnvert, tibca keinen Gold«
issfeiiiiisxfiisert  ist keinerlei Verordnung seitens
D e r fit e i eh s i· eg i c r ii n g e r f o l g t. Di-e dsiefe tlltiinzen wieder
in ihre alten Diccljte eiitszsicsttzt hätte. Aitf tinsere �Anfrage an zu«
ftäiidisfer Stelle wird uns attsdriicklich beftätigt, daß disk? Pisüiizm
keinen Gold-vsseitsiiiotocrt fiir den Tlnhliiiigsvcrkclyr herben Keine
Behörde itnd vor allem nicht Die Neirlssskbciiik find in der Lage,
biefg �iliinypn, weint sie bei ihr« abgeliefert Werken, in ZUHIUUA ZU
nc-l!iiien. Es? sclzxiiit auch keine Aisssiclit dafür vorhanden zu fein.
das; die Rciclzsitagicritnti eine gegenteilige Verordnung erlatffm
werde.

Die Rarieiloerorbnung.
R&#39; In ein-er in Nr.600 d. Eil-at� Deröficntlicbten

"·"�.ii.fcl;«rift hat sich der Schlefifckie Lanpdbutrd aPaKn.
ciitse von interessierte-r Seite aitxsiiebeivde Polemik
stritt-anbot. ioelcslik Die unter Dem W. Not-stirbst er«
lafseiie Kartcllverordisitiisg, besondere« aber das
Rcclit der ein-ein Slsiirtsell Llnicreicbloficsletb ihre
Slliitiglicdscliasft zu liiiidigieir wioder aiisfgeliobcn
kzcisskkc will. über Die näheren Vefttmsiniinnen
diefcr Fiscrrtcllsvserordnung geben nachftchenbe Aus-
fiilyritiiccn Attffrliliifr

Wir sind iib-erorgcinifi-crt. Das ist das ·li«ltel,··tr-n dein wir
kranken. Alles ist organisiert. die �linkt. Plk FLkIlcher. De »Sitz«-
Rechtssantrssilta Notcite Svediteitra Vlttfenfcilirtkctnten. Schurzcns
fcibriltinten. Dciiiicii-Kciniektiiiii, Hcrreiinüonfcliivth UND-Its TiMMM
mittlere �Beamte, obere �Beamte. Slouimunalboanitr, Arbeitgeber.
Arbeitnehmer. Einzelhandeb Grofzhaiidel its-to. Es gibt kaum einen
Dcittscfieii mehr. Der nicht eiiieiii Wirtschafts-verbitt» angcl.ss·"rt.
alle diese Lkerbände fiichen fiir ihre illngehörigeii Die größten Vorteile
hercritszttl!olen. Kleiner denkt mehr wie fkükikk M· d?n · STERN- »Er
denkt m» Hoch cm fiel! selbst. Wollen wir aber ioie.der·in die··Hohe
fontiineti, fo miiffcn wir toieder nicht· aii.sfi"tl!ren, als wir einführen,
kann mirs; iiiisere Handselsbilanz wieder aktiv werdcm Das kann
aber nur dir-durch herbeigeführt werden, das! wie-der iiiehr gearbeitet
wird, das; Der freie Wettbciiiserli wie-der zur Geltung koiiimt· Nicht
Durch tarifliche Tiiricdiiitczcn darf-TM« PTODUFEUT VTVHINVOTE im�, fHMs
Erzeugnisse« zu billigen Preisen abzugeben. Wer billig pkvduzlskt
oder wer sich mit einem geriiigcreti Nutzen begangen will. Darf
btlftll�. nicht diircl! Kiartelle oder Konventionen gehindert sein. Die
Verordnung gegen Mißbrauch wirtschaftlicher Machtjtelliingeii von:
2. November 1928 hat. nun in diese überorganifatioiten di  erste
Brefclte geschlagen. Von der richtigen Anwendung dieser Verord-
man �wirr es abhängen, unser Wirtschaftsleben wieder« in rechten
Fluß zu bringen.

§§ t bis 8 Der Verordnung bestimmen, daß alle Verträge und
Abfchlüfse welche Verpflichtungen über die Handhabung  Er«
zeugniig oder sdes Absatzes, die Antvenditiig von Geschaftsbedinjfitm
gen. die Art der Preisfestsetziing oder die Forderung von Preisen
enthalten lStzndikate Konventionen oder ähnliche Zlbinach:«ngen!
der schriftlichen Form bedürfen, das! derartige Verträge und! Ab«
scliliiffe nichtig find, falls zu ihrer Bekräftigung das-Ehrenwort oben
eine ähnliche Versicherung gegeben ist oder wenn fie die Aiiritfung
des Kartellgcrithts tritt-schließen, erheblich erschweren oder die Wirk-
samkeit der Veroodnung in anderer: Weise vereiteln oder beein-
trächtigen sollen. Gefährded so bestimmt Der § 4 weiter. ein Ver-
trag oder Abschluß der im 9 1 bezeichneten Art oder eine bestimmte
Akt seine: Duerchfkch die Gefmntdvcttfchwft OF! DE« Gewiss!wohl, fo dann der Mdivirtschcistsniinister l. beim Kirrtellgericht
beantragen. daß der Vertrag order Beschluß für nichtig Gtlltlti oder
di« bestimmt: an seiner Durchführung untersagt with; s� mit-Id-
mit, daß jedes: an den-c Vertrag  oder Befchliifle beteiligt« tcdkkztik
sriftlos den Vertrag kündigen oder von dem Beschlüsse zurücktreten
kann; s. mir-ebnen. das ihm Abschrift alle: nur Diitchflihkllvo DE«
Vertrragcss oder Beschlusses getwssMM VUAUVCUMIIM lmd VII·
fügungen etnzurcichen ist, und Duft dies  Visaßmhmts kkst DIE»
Zugang der Abfchirift in Kraft treten.

Die Verordnung gibt dann noch weiter· bestimmt« Rlchkllneiiz in
«Denen fie im § 2 genau bestimmt, wann Jnsbefondere eine Gefahr-
Dung Der Gesamtsivisrtfchasft oder des Gsesanitivohles vorliegt".
nämlich Dann, wenn �in volksciriirtfchaftlich nicht qetcchliktllgfet
Weise die Erzeugung oder der Absatz eingcfcht0Ukk-··d!e·Preise sit«
steigert oder hochgehalten oder iin Falle wertbeftcindiger �Borte;
fkellung Zuschläge fiir Wagniffe iRisikeiis eingerechnet werden oder:
wenn die wirtschaftliche Freiheit durch Ebenen im Einkauf oder:
Verkauf oder durch Festsetzung unterschiedlicher Preise oder Bedin-
gungen uiibillig beinträchtigl wird.

Das Kartellgerichh das auf Grund diiefer Verordnung beim
Reichsioirtschaftsniinisterium aus ein-ern Vorfitzenden �unD vier Bei«
fitzerii gebildet wird, dessen Zuständigkeit ctiisfchliefzliili unddsssstk
Entscheidungen endgültig für  berichte und Schiedsgerichtk bindend
ist, kann den Vertrag ganz oder ziim Teil für nichtig crllaren. oder
Die bestimmt-e Art feiner Durchsicht-sing iiiiterscigen Sind G!�
schäftsbedittgiingen oder Arten der Preisfestsehiiiig von Unterneh-
mittigen obervon Zitfatiniiicnfchliifsen solcher  Trusts. Interessen«
genteinfchaftett. St!nd�iktttcii, Startellen, Konventionen und ähnlichen
Verbindungen! geeignet. unter Aiisniltzung einer wirtschaftlichen
Machtstselliing -die Gsefaitiltoirtfchaft oder das Gemeinwohl zu ge-
fährden l§ 4 Abs. 2!. fo kann das Kartellgericht aiif Antrag des
Neichstoirtschaftsiniiiiisters allgemein aussprechen. das; die benach-
teiligten Vertrags-teile von allen Verträgen. die unter den bean-
ftandeten Vorsaussctziingen aligefchlvsssv sind. zltkückkkctev XENIEN-
Jft anzunehmen, daß der Vertrag auch ohne Die bemifiandete Vor·-
ausfetziing abgeschlossen worden wäre, so berechtigt die Entschei-
Dung des Kartellgcsrichts nur zum Rücktritt von der beaiiftandeteir
Gefchäftsbedingiinsg oder von der auf Grund Der beanftandeten
Art der Vreissestsetziing getroffenen fßreißvereinbtiririig. Voi Ver-
trägen, diie die Verpfliclitiing an mehreren selbständigen Teilleistilnis
gen enthalten lSiilzefsivlieferiingsvcrträgeiy ist der Rücktritt in-
soweit ausgeschlossen, als: die Teilleiftiiiisgen von beiden Vertrags«
teilen vollständig erfüllt sind. Die Entscheidiing des Kcirtellgserichts
ist nach feiner näheren Anordnung öffentlich bekannt au machen.
Das fltiicktrittsrecht erlischt. wenn nicht Der fliücltritt binnen zwei
Wochen seit Bekanntnixiclning der Entfcheidiing erklart wich. Ver«
träge. die nach Vekanntmacliiing Der Entscheidung unter den denn«
standeien Vsoraiissctzitngen abgeschlossen werden, finD insoweit nich«
tig. s§ 139 peß Bürgerlichen Ctesetzbuciies findet entsprechende An«
weitdutisg.

Die wichtigste Boftiniinung Die aber andererseits wieder eine
gewisse Unsicherheit bervorrufen kann. ist die Bestimmung aus § 8,
wonach jeder Beteiligte Vertriige oder Beschlüsse der iiii § l bezeich-
neten Art sristlos kündigen kann. wenn ein wichtiger Grund vor-
liegt. Als wicl!tigei Grund ist es ii ander anzusehen. wenn die wirt-
schaftliche �Bewegungsfreiheit des Stiinbigeiiben, insbesondere bei
der Erzeugung, dem Absatz oder Der Preisgeftaltiiiizs iiiibillig ein-
geschränkt wird. Darüber. ob die Kündigung zitläffig war, ent-
scheidet im Streitfalle das Kartellgericlit auf Antrag eines Beteilig-
ten. Der Antrag ist binnen 2 Wochen nach Zugang Der Küiidigiiiig
zu ftellen. Wird Der Antrag nicht innerhalb dieser Frist gestellt.
so gilt Die Kündigung als wirksam erfolgt.

� in die Hände des Fkartellgcrichts ist eine große Macht gelegt.
Alles wird davon abhängen. wie das Kcirtellgericht die �Begriffe der
Clefälsrdiing der Gcsaintioirtschcift oder des Geineinwohtes sowie
die wsirtfoljaftliclte Bewegungsfreiheit des Kündigencden aiislegen



merkte, daß sie gar nicht zuhörte.

von der Veutsctniattonaten Volkspartei.
= an einer vom Kreisverein Ltegiiip d« genug.

nationalen Volkspartei am W Dezember im Liegnitzer
Schiisßkycisiissaale veranstaskteten öffentlichen Verjaimmliinzx die
stark betusht war. hielt Landtagsabgeordneter Dr. Regenborn
einen aiiderthalbstiiiiidigkn Hiermit}, in der er die gesamte
politisch« Lage eindrucksvoll besprach. Sasaks kkisiszkksk er di,
{Regierung Svresse.nia-nn: die direkte Anknüpfung niit Frankreickx
die Alilelinunsg des seinerzeit voiiHelffericlj vorgelegten Währungss
prog-na-iiiiiis, und die verslossene Herrlichkeit der �großen
slonlition�. Der finanzielle· Zusammenbruch trete
mit -d«em neuen Kribiiiett klar in Erscheinung, der Beamtenalibaii
und dass neue Steuerbnkctt sind dsie Folgen. Die Landwirtschaft
werde durch die neiie Steucrpolitik völlig in der Produktion ge-
"hen·iiii«t. Weit-er kritisiertse der Redner insbesondere die sinnt-die.
lediglich der Vertoogiing ihre: Parteibonsen mit giiteii Pfründen
dienende ilimtsertvirlscljiaft der Sozialdemokratie, die dem
verirrt-nisten Land-e inisgscilieiirk nur-Zofe Ausgaben bereitet halbe uiisd
bereite.  �im Verständigiing mit den Arbeitern werde
loincncm sobald idiie.e iicluviini Jntseriizitienalisnius freiaseniacht
haben. Zum Schluß kennzeichnete der Redner die Ziele der
Dentschnatioiicilen Volkspartei. Sie will das Volk
vom Msasrxissiiiiis befreien, Ordnung im Lande ii-nd iirenges Recht
skkkAfsEU- auf tkde mögliche Bieise die Produktion haben, eine ver«
niinfiisge Regelung der Arbeitszeit und einen ausreichenden Sichuy
der Llrsbeitstliillisgen durchsehen, und vor allem will fie eine völlig-e
Umfkcllltng der aiisirsiirtigicii JZ·olitik. De: nationale Gedanke
driiisgse in immer weitere Kreise, unsd durch ihn würden wir
hecaiiiskosmnien aus dein Elend, im nationalen Willen würde-n wir
siegen. Laiigciiiihsciltieiisdcr Beifall bekiindele die Zustimmung der
Vcrsiaiinmluntr die aiich in der nachfolgenden Aussprache hervortrah

Vom Jätederfchlestschen fiuoppsktzafkxvereiir
z: Jn der letzten Vorstandsfiviina des N i ed e r s d: l e si f cli e n

K n a v v s d! a f t s v e r ein s in Waldcnbura wurde» die Mast-
nahmen zur Ausführung dxs Reickisknabvfcliaftsaesetzes
das am l. Jan-irae iii Kraft treten soll, besprochen. Nachdem die
EVEN?Imltdvstsaiiiiiiliiina des Reiclssknapvfcliaftsvcreins in Dresden
 am 15. Iioveniberl ergelikiislos verlaufen ist, hat der Reichs-arbeits-
miiiijter -die Satzung des Vereins asus eigener Lliaelitvollkoinmeiishcsit
erlassen und gleich-zeitig einen vorläufigen Vorstand "bestelkt. Die
Skitzuiiisteii der Eiirzelsvereiinx die itls folickle mit Ende des Jahr-es zu
bestehen aufhören. werben hinfällig. und voin l. Januar« ab düufeii
inncrlialli der einzctliicn Ver-eine nur mehr die gesetzlichen Regel-
leistiingm zaetvsilirt werden: alle tliiebrleistiieinaen auf dein� Gebiete
der Kranke» nnd Penziionsversiclieriicsia kommst: in Wegfall. In
dein vorläufigen Vorstande des fltcisxtzxkncivlsfcliajtsvercins ist der
Rkedersclilcsifclie Knapvscksaftsvesxein durch feinen Vorfidenideiu Bem-
trerksdirettor Rö me r. vertreten; als Erfatzmänncr Gehören ihm
aus lltiederjclilesien der stellvcrtreteiidie Botiiveiisde des Knavvfcheiftæ
vosticiiidciis Oherberawerksdirektosr Lieben-einer. und das Vor-
jtaiidsniitsglic.d, siiiavvidiciftsältcfter fßerger, an. Zum Vor«
fitzeiiden des porlänsisnen Vorstandes ist der bisherige Reichs«
lomiuiffar. Cjcsigsitltsek Verarat Dr. W e i d tm a n n. zu feinen Stell-
vertretern der Gewerkfehaits-angestellte Viktor und der Steige:
Werner acsttiijhlt nor-den. Nach der Anlage. zur Rwaiiasfaiziina
if: das Gebiet der neuen »Nicht« r fclilefi seh en Kur: blau
fcli a f i" ans die Ver-Ding Tslicdcrfclsilissien ohne die Kreise woher?»
werda nnd Oiotlxeiibiitkz bescksräiikt worden. Diese beide» Streife
und die Proviiixcn Ostprsciiszen issid lfircnzmsark PoseinWestvreiiszcn

die lsislier auch zum Stietsersclileiischen lliiarivschatitsticrcin ac-
hören �- siiisd Anm �Eraubeiiiiuinicr Sinei.uufc� i»nftäncrciu acscblctasen
worden. Eine erhebliche» Nichtarbeit erwächst dem Verein fortan

IIOII

Daraus. daß ihm durch§ 3 des Gesetzes die Durchführung
jsder reiche-gesetzlichen Invaliden· und Hinter«
kbliebenenveriiclierunq neu übertragen wird:
sknatvvscliastliclicn Betrieben beschäftigt-en Arbeiter Weiden« mit dem

die in

1. Januar aus der Liandcsversiclieruiiasanstakt aus und treten Mit
ihren bi-afieriaeu Rclstcii und Pflichten in ben Reiclisknovvickiastso
bereit: über. Die «« ensionen und Teuereinasdltlaaeii
der Invaliden, Witwen und Waisen werden auf Grund der neuen
gesetzlichen Bestiuimiingen w e s e n t l i d! e r b ö b i.

Haiidelskanimer Sagan.
sit. Saturn, 28. Dezenibeiz Die. Handelskammer Sage-n für das

tiördliche Niedcrsclilcsieiu die Kreise» Glut-mit, Gründe-m. Fretistcidt
Stigau nnd Lkspvottau inusajjeiiiss hast ihren Dsitigkeitsliericlit für
das zweite Halt-fah: lieröffeiitlielitb Vertreten war die Kammer
bei den Zitznnskieii des Landescisenbahsnrsats tin-d bei Eröffnuna des
zweiten Gleise-s Nciisailz-�Grünbscsra durch Stadtrai Streich t- ällogau!.
Jin Kaminerltezirk wurden 16 Jlltietiiiosellichtxften neu ac«aründet.
nnd �mixt: in Gfsloatiii ö, iäagau »und åldeiifalz se 8, Griinbera unsd
Prieblis je 2 nnd Fretiftsadt l. Beim Oherlaiidessgeriiclttspräesidenteii
wurbe die Kinn-mer

her der Zeit.in 
Roman von Rudolf Stroh.

copyright do August einer! O. In. d. d. Berlin Dis.
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Es«

»So viel Irr-stinkt von frü-her hätten Sie sich doch betrachten
können «�- wenn Sie setzt auch mit diesen Leuten gemeinschaftliche
Sache machen! Ich beneide Sie nich: darum . ». ."

»Sie wissen ja gar nicht . . .��
»Es geht niich auch� nichts an! Jch hätte es nicht von Ihnen

gedacht -� offen gestanden! Jch hatte ein anderes Bild von Ihnen
im Kopf . . .« »

»Das Bild war vielleicht dass richtige . . .«
»Es war vielleicht . . . Aber fest . . .�&#39; Konrad Felleitner ber-

beugte sich förmlich, ohne eine Haind zu reichen. »Verzcihung . , .
da kommt ja wohl Jhr Her: Bräutigam . . .«

Er stieg in den Wagen zu den Nemerows Der rollte in
schlankem Trab davon. {fromm an Baum« der Ehaussee glitt vor«
bc . Jo saß still da «�- glsasssäiigig �- blcisch ·�- wie eine Wachsliusppo
Plötzlich fuhr sie auf:

»Wo ist denn die Asta?«
Der Hauptmann von Nciierow wandte den Kopf nicht nach dem

xSitszz seiner Väter zurück. Aber Konrad Felleitnsen der aiif dem
sVozdersitz saß, hatte den vollen Blick auf dies niedere, graue JSchloß
und die weiße Gestalt davor.

»Sie steht immer noch an der Eintfcihrtl« sagte er.
Bräiitkgam neben ihn«

Ilugiist Baxtiischke schlinhztr. Er heulte wie ein Sch-oßhii-nd.
Tränen von der Größe der Perlenbirne in feiner schönen Schleife
in den Preuszciifarilien kollcrten ishin über die wohlgensährtcii
Wart-gen. Ei: war ganz Reue unid Verzweiflniiusk

»Es war ein Mißjriff von mir, Astal Ich bin ja in vollem
Umfang jcfiiin-bkil Jch war �n Esel! Jch laß ja jern &#39;ne
scljlvztkzc Trauerfahne auf dem Tiirm anfziehn Hakbmast
«� wegen Vers-Alles. Jch hilf fchvn Befehl jcjcbenl . . . sit!
m55� mskh mm Kopf bis zii Fuß schioarzweiß anstreichen! Jch
abonniere die Krenzzcitiing . . . Ich . . . ich . . . wekßtu
ask. szsikkk jktzs jskikh ver Stritipe �ne halbe Million fit; die
Kriegsbliiidem um&#39;s wieder giit zu machen -- wenn tch nur dick!
habt&#39;

Er rang flehend die Hände. Asta antwortete nicht. Er
Aber sein sechfter Sinn �- sein

S üsiiiii «� sagte ihm: da war bei ihr irgend etwa« weg. Ein
Willen . . . ein Entschluß. . . Er wagte es. sieh das zunutze zu
machen. Er berührte leise ihre Hand. Sie fuhr zusammen, aber

»Und ihr

l für Pandelssacklen beiirklksirtidaekicklt Glogait Entsckieid wird nadl
Fertigstellung der statistischen Untertanen 1023 erfolgen. Petitionen
wurden von der Kammer· 28 abgesandt. Sie äußerte sich in einer
dericlbcii am; Unteritiiviing des Einzekliaiisdcls aeaen die Ver·
tirxiiiclierkoniniiss:onen. an einer anderen unterftiibte fic die Absicht
des Vlaaistrats in Gloaaii auf Aiisliebiina der Jahrniäs:kte. Vom
Verkebrsniinrftcr so derte sie die üsbeniscisiiiia aller Eisenbahn-
ftrecken «bes Bezirks an die Direktion V.·e-?»l-.iii. Jnfolsae Einsvriichs
der Direktion Oft nnd der Kammer Schuri-bemüht miiß die jetzige
Bczirksabg enzuiia beibehalten werden. Das Ergebnis einer Uni-
frage bei den Firmen des Bezirks übxr die Wirkuna der Goldmarks
iraaitgriisciidpreije wurde idem Verkehrsmkniftcr mitgeteilt und eine
aeiierelle Herabsetzung der Frei-einen auf den Fiskedensstand ac-
sctd:t«t. DE! EJNitabe Amen dic Abrundung der Griindtarise auf
50 bezw. 100 Pia. hatte zur Folge. daß ietzt niir asuf l0 Pisa. ab-
oernndet wirb. Gegen die Erhöhung der Hölle auf Wollwareii
trnide eingetreten »und vom Fsinanzministeriiim nach einer Uni-
frage im Bezirk die sofortige Suspension imid ansckiließend die Be·
seitiauna der Betriebssteiier Akkord-set. An den Reichstag transdte
nch die Kammer Steinen die unertäaliclie Erhöbuna ider Voraus-
zzihtiina der Einkommen« nnd Fiör.perfcliaftsstciier. Beim Re-
aterunaspräiideirten wurde nachliefen-Ist. den hioiiaen Kamsmerbezirk
zum Bezirk eines Schliilitiingsaiisfscliitsscs mit dem Sitz in Grün-
berg zu machen. Sollten nur zwei Bezirke aebikdet werden. so soll
der liicsiae nicht an Görlitz cinciesclilossen werden. In V e r k e h es-
a n c. c l e a e n h e i t e n beantragte die Flamme: beim ssreisaiisscltiisi
Saum�. ben »Auss.baii der Straße fsreiwaildciii-�L·eivve und bei der
Kaiiinier »Gut-km Einwirkung aus die Krscisvertretiina Rothenburg
au! Fortictziina obiaer Straße. Der Antrag wenn; cui-f Wieder-
einsübruna des Eilzuctpacires der Strecke Görlitz��Sagan-�
Sile-ge.u��Fi·au-ftiidt wurde von der Kummer unterstützt. erfuhr aber
Ybleliiiiin-a. Die Kammer vrotestierte auch acaen das Stiklegcn der
strecke Hausdorf-��Saaan. Sie trat für Vervaclituna derselben
an die Laussitzer EisensbthmGefellsclicift ein um endlich sdcm west-
lieben Teil des Kreises Saaan eine Verbindung mit de.- sklsrcisftiadt
au scl·.affen. EEnssvriicli erhoben wsiirde auch aeaen das Nkclithsaltcn
des Raschtzuaos 230 in Staats-darf. Die Stamme: forderte bessere
Verbindnna des Bezirks mit Görlitl unid auch solche auf den� Strecken
Glog.iu�Re-pveii nnd Reusalz-�-Saa.an. Die Gegenziiiae 942/49
von �lleufala nach Frehstadt wurden wieder eingelegt. Jnfolae An«
regnna dcr Kammer« ist eine Morgen-Verbindung Glogaii-��Soraili-�
Kehlfiirt���Gö:eliv in Bearbeitiina Das Halten der Eilaiiterzüae
auf Statsion Ohcrlefclien oder Mallniitz zwecks Mitnahme von
flieifensden lehnte dkc Vertraltiina ab. Vefürwortet tviirde die Er-
niäftiaiinsg der Fracbten auf tliolhziicker und auf Wiedereinfiihoiina
des Sondcrtarifs für Fabrikkartoffeln, sowie für Ziege-h und
Steinmann.

f?!uqgefielltentierficlieruimJ Zum l. Januar 1921 werben für
die Angestelltenversiclieriing neue, ivertbeftäubiue Gehalts-
und Veitragsklatsen eingeführt. Die neuen �matten iverden
voraus-sichtlich vom 5. Januar an verkauft. Die Versicherungs-
pflickitgrenie in der Aiigeftelltenversiclierung ist vom 1. Dezember
an auf monatlich 3381/, Goldmark festgesetzt.

lDas Vtsgfamni der Deutschen Oftmcsse für 192«!.i Die
Deutsche Ostmeise wxrd auch 1924 ihre gegen das Vsorfalir be-
deutend erweiterten Austtellizngsmöalicbltleiten in zwei III-aster-
m-e,7·ien, einer großen Lancdswirtiekiaftsisitlusstelluntx nmd zwei intern
nationalen �unterwerfen ausnimmt. Die 8. Deuttche Amte-life, die
ists allgemeine illiiutermefie unt eine: tsechnischeii und Bsaunkes se
vcrlniwden i«ft, wird vom 1T. bis M. �Minibar, die. 9. Deutsche Ost-
mein raoinlo. bis is» Alt-Dust alssisxlicillen werben. Für die strafe:
Land-wirtisclyaiftsÆlitisstetliinct der Deut-sehen Oftineffe ist der Senat:
sum-nie: »in AuHichst genommen. Dis: ztveite ostenropisisckle Holz«
nves se. wir-d ask-neu Ende. Blatt-«- unsd die. dritte vtsticumpirisckiie Holz-
sites-sc wird neuen« End  Oktober stattttfriideit

v. Qllrllt}, R. Dezember« Das auf acht Lage cnsaesvtochene
Verbot der Jdörkidsr Volkszeititntf durch den Koinmandant des
Wekirtreiisscs 8 hat eine Abkiirzima erfahren. Die Rettung darf statt
am s. Januar bereits deute wieder» erscheineir

U Dienstort, w. Wunder, Zum zweiten Bürger«
in e i st e r der biesiaen Stadt wurde deute von der Stadtverordneteiis
versanimlung der Stadtrat Dr. Friede! zu Vtrna mit
85 Stimmen gewählt. Ein Stinnnzettel war unbescheiden.
Um die Stelle. die dsurch den am 10. Dezember d. J. erfolaten Wen«
aano des bisberiaeii zweiten Biiraermeisters Dr. K olven bura
von hier nach Zittau frcigteivorden war, harten sich 109 Veiwerbet
glitt-eitles.

:- Schiveidnitg 80. Das-einher. In der letzten S to d t-
v e r o r d n e t e n f i v ii n a wsuode beschlossen, zum Erfav für die
nunmehr sortsallende Wohnunasbauabciabe die Bon. f cli l ä a e a u r
Grundvermöaenssteiier auf 150 Prozent zu erhöhen.
Weiter-Inn wurde die Summe von 7400 Goldmarl bewilligt. um�

erneut vorstellte  wegen Bildung einer Kammer -
{in} ...&#39;  _ ».  .��. . g» s,  THE» .

A rbe itslose an dem geplanten Kcinalbasii in der Kgletschkhuers
strassie zu beschäftigen »und auch noch einiges Material dafür au be-

feinem. aber er zuckte nicht zurück. Aiif ihren Zügen lag eine
tiefe, müde Gleichgültigkein Das war ihm lieber als der Zorn
von vorhin.

»Komm . . . komm nur . . . Donner« murmelte er glüdfellg
und .e.ärtlich und führte sie langsam wie eine Schlafwaiidlerin
zurück in das Schloß Wasser-Bärschivitz.

XI.

Schneewirbel und Rcgenhuschen durcheinander: überftsrühten
den weiten Platz vor dem Franksurter Hauptbahnhos Um die
Ecke fegte der Oktobersturm Graupelschläge durch die eilig zitternde
Luft. Mit gesenktem Kopf« blaß trotz der Kälte, unter dem nassen
Schleier, kämpfte Asta Oderwvlfs gegen das Derbstwetter an, das
Neisetäschchen in der einen. den windgeschüttelten Schirm in der
anderen Hand. {ihr Pelerinenmantel aus schivarzem Manliviirf
flatterte schneeüberstäubi. Flocken schmolzen in dem iaodisch ein·
gedrückten Kzniff des Topfhiites ans Maulwursfekl Sie blieb stehen
und blickte ungeduldig nach den Eltern zurück. die sieh behutsam
zwischen den Elektrischen den Weg zum Vahnhof suchten. Ihre
helle Stimme schiiitt durch den Wind.

,,So eilt euch doch! Wir versäumen ja den Zug und! Wies-
badcn!«

»Ein Unglück wäre es nidit!� sagte ihr Vater und trat mit
de: Gcneralin in die windgesclsützte Ecke am Eingang. Er trug
dunkles Bürgerkleid Stein Band im Knopfloclx Sein cleficht war
streng. Er schwieg. Ersah seine Tochter an. Es war eine
stumme Frage. Um sie stießen und schaben sich die Menschen.
Asta mahnte:

»So macht doch �- inn Gottes willenl Der Zug nach Wies-
haben wartet nichtl« .

,,Asta. mußt dii denn nach Wiesbadenk
»Ja«
Es klang hart und kalt. Ihr Vater stand neben

Stkmme stockte:
»Aha! Es ist der lebte Augenblick . . .�
»Ich weißt«
Zu ihrer Linken ihre Mutter:
.,Astal Noch ist es Zeit! Morgen bist du seine Braut�
,,Mo«.gen bin ich se«ne Fraiil«
Asta zuckte zu«·amnien. Sie fühlte die Sand des General: an

ihrem Arm. Es war ein harte: Griff, so, als risse er seinand vom
Rand des Abgrunds zurück. �

»Aha! Geh« nicht nach Wiesbadenl Laß den Vartusilkke fahren?
»So inacht doch schon, um Gotes willen. daß wir in den Zug

ihr. Seine

,.Laß! Laß! sehr« iim!«
s Jkuguft wartet doch in Wiesbaden auf benebst-Moll&#39; -

kommen l« . .

». .
 gewinne I_.

« Da�-

sie hiet still. Er nahm behutsam ihren Arm. Er lag schaff in

schaffen. Ebenso 500 Goldincirk für erboliinasbedllrkttge
sitt-der. die nach der Schweiz aebisiait werden sollen. Das
Feliweizer Oilfskomitee bat 26 Kinder« aus Ssiliiveidiiiv zu ein-tin
ieclvsniöch neu unentgeltlichen Aufenthalt in der Sclsiiseiz einen-leben.
Ei! sollen nun für aam bcdürftscie Mit-dei- fexlis Freiftellem b. b.
iruhkaeld und Ausriifiiitia sur die Reife. befchsitfit werden.

= Waldenlnirtr 29. Text-evident. Der Llltnkireiihändler Wilhelm
S ch i kor a in Llltwasfer der von Jiiaendliclieii a e sl o li l e n e s
A I l  i fe n in großen Mengen aiiisackiiiitoft hatte. ist von de: Strass-
kaiiiiner au 3 J a h r e n Z u d! t ba u s iiiid ö sähkislclll Elirvcklust
verurtexlt worden.

A Gtreblcu, Zu. Dezember. In Sachen der geplanten Um-
wa n d l u n g b e s G l! in iia s i u iii s in ein tjicsalgltiiiiicisiiiiii hat:
das Vrovinzialeseliiikkolleasiim dem Miiaistrtit mitgeteilt. das; dke
Unixiiandliina wegen der Vcrscliideiiiirtitikeit der Lehrviüiie tin-d
Utllskkicbkszkcle eridekkfckxe Neiiaiiscliiisiiinsacii an physikalischen und
chcniisiclieii Leb mitteln. trahrscliseiiilicli auch aeiviiise Um- oder
Anbaiitcn zur Folgte ldaben würde. Dazu kämen noch die Reiten
für etwa notwcnidae llkerändcriinsiien iiii Lihrkörpev Alle diese
Kosten hätte tin-bedingt die Stirbt zu tragen. Die in Aiisfitlit
stehende Reform« der Skuiisdeiitafeln der höheren Schulen endlich
wir-d wahrscheinlich folvohl für das Glimnassiiiiii wie für das Real-
gtininasiiini wichtige Raucriinncn bringen. b3 dürft-e sich eine�
fehlen. b-icfc albziiwarteiu ehe. an entifcltesidisiitde Vcriiiideriiiitien be-
züglich der Schiilsirt acdaclist wird. Unter diesen Unistäiideii alaiilit
das ProvinziakSclnilkolleasum, dem Magistrtit von einer lockte-en
Vcrfoxsaiisna des Unrwandlunasvlaiics isurieit abraten zu iniiffen.
ihr-auf haben die städtksclien Körperscliafteii beschlossen, die An-
gelegenheit liks zum l. April 102A ziuritckziistellen

.��. s� . «« «� « -»-�--.-- «· -e.-·-.-«.i---« « "v i." «» �w ««
Kleine Siuuflugdn-iditeu,

== Die junge schtesicce Taiisteriii llriestlienaie Hirt befindet
fich augenblicklich auf einer großen Anslatidetoiiriiec Sie ist
bereits am ersteii Theater Spaniens in Madiid, Tlieatro Maca-
nillea. mit gröszteiii Erfola aufgetreten und gastiert jetzt in
A frifa nnd zwar Melillm  Santa. Tetnan, Larasiha Tiinger und.
anderen Siädtem Die Tonrnee geht weiter nach Gibrultav Stufe!
Votum, Majortiu �Barcelona, ßargaoffa. �liabrib, Stlil Sebastian.
Ferner sind der Tänzerin ersttlassige Verträge fiir Italien,
Holland und Siidiftlrnerika angeboten worden.

lIk. Die in dcnBefitz des italienischen Staates übcrgeiganaene
Bibliotlick des fürstlich-sit Hauses Chtgi lBiblioteca Ehigiancii bat,
tote das »8eiitral«vlatt für Bibliothekslveseist berichtet, die im»
lienische Rkasieriinia dem Vatikan überlassen. Die Überweisung
der ChigisBibliotliek an die Kurie ist eine Angelogeiislieit von er-
liebliclier politisch-er Bc.deiitun-a. Sie ist auf Grund eines besonderen
Alikoiiimenss erfolgt, und man kann sagen, daß sie die erste Schens
knna des Königreiclis Italien an den Vatikan ist.

«« »»»-. �I,

Neue altes,
 Ziehung unwlterriitlicn am is. u. Illinois-tilgte. f  _
Etiililessire uerlliesländ. Staats-taillierte
 so ooo untau- i.-:&#39;-.:-:..i::.=-.i...� .

30 000 �II
Loaprela V» 4.20 Goldmark. �I. syst! Goldmark, Z 2! Goldmark,

�i; As lioldmzirk.Zahlung nach in IUIICIBIISCIIOOU Geldsorten zum amtlichen
olla uns »»

Wechselstube R. Arndt, ßreslau g«
staatliche Lotterie-Einnahme �  Postsoheckkonto Blüt!

« ..i."�«-«-- jVkspi �n- &#39; . so, " . «..�-·,-  -.««�-««---g-«--« H »so« I . «  ·o... �- -· --- ... ..

Anhalt von werlbentüudlaeln Notgeld aller Länder.

G   l. Bilanzen Gründungen,
if« riehtl. veieuteler Sachver-

Preuss o. «. .. s.

I -e··sc.sf«-s-"·;:«

Städte und lnduutrie-Unlernohinon.

T «« f

Vorkäu o. llypotlickcu us.

 verständiger l. Bauwesen und Taxator f. Gebäud und Urundst. l. den

Äkdhlicfktlbffkscklicllk mTaxbtli-o für Stadtgrond-
nun; zunf «

Neue Schweidnltzer Straße 2. Eckhaus Tauentzlennlafz.

 Gmohlttszah: Ists« et Um« ahanda.« � «wer-.- ___ �____�_�_ »»  __ ______

.3� .

 Ballll�lßlllllß-Pl�fßfllß- Zlilsiliiiliii
Fauvrverssicheruug als so�

«  Laudgerichisbezirk Breslau. is!

«« Stücke, Industrie und Landwirtschaft. 
i�b�.

·«-,««-« ,· «. . s s»- . « .&#39; -s- « « . ".� «« "an &#39;-&#39;�<�g_�&#39; � I« J« ,- ÄYHYZJOZO-· �°cé s««-"Tt«-k-e««,,«x.«e«s�si«i7- «sfi·&#39;«3�s«t-«---  ·- «: n« wes« - «----:-:-·-.« H« »» h!� - t r«- ,-. --.---.i. f�. s·- t.. -.-.-u� «..:-·.«. .. - �»---7«3-«.--!.EIN-Fa«-flsskiffkJMtcskiks  &#39;. I«-"-,f«·"·f �Kit «· wiss« ..;««"-&#39;-«d«·I-.«««" twskfk.«..·.··«�«."r"s««s.ft-..s. 5473.. .«
. i « « .0  , . I. J A. « er i;  ««- e.» mm. «·:e.-s.-««--I.«.-. zu«

»Wind . . . wenn du auch mit niemand darüber gcserocksen
has! �- ich hab« es dir angesehen: ein paarmal warft bu schon nahe
daran, Schluß zii machen . . . Sieh mir ins Auge und fag�, ob
das nicht wahr ist . . .«

Asta blickte auf die Bahnhofsuhic
»Gott tm Himmel! Noch zehn Minuten! Und wir trödekn

hier»
»Besinne dich, Aftal Gib dir nach! Es ist keine Schande!

Schreibe Bartuschkia du hättest . . .«
»Nein, Privat« sagte Aste! ruhig. �Stammt� » _
Die Generalin betupfte sich die Augen unter dein Schleier:

,,. . . und diese Idee deines Bräutigams, die Hochzeit »in Wies-
baden zu feiern . . . im besetzten Gebiet . . . bloß, weil er am
Rhein, im Loch im Westen, seine Geschäfte hat . . .«

»Geschäfte sind für ihn das halbe Leben, Miittcrt« »Alle: ging
zum Fahrkartensclsalter und zwang die Eltern, ihr zu folgen.

»Wke August ift.� sagt-z sie unterwegs, »hätte er die Hpchzcit
mit Wonne, mit allem Trara und Klimbim in Berlin Aste-Mk!
Aber er bat Angst gehabt �- mit Recht �- daß die Qdcrivolffs
alle absagen würden, iind seine Leute alle kommen! Das wider-
sprach weniger seinem als meinem S"elstgefiilil!«

�n... ...

,,Aber wie kam er denn auf die Idee, die Hochzeit unter den·
Augen der Franzosen, im lieferten Gebiet, abzuhalten?

»Mir zuliebe. Eben weil es tiefem ift. Da komm: Ihr Oder-
wolffs nicht bin, weil Jhr befürchten müßt, von den Franzosen
abgcklappt zu werden, und die Bartufchkes und ihr Anhang naiven
fiel! erst recht vor dem Feind nnd bleiben in Berlin bei Muttern!
So ist das drüben in Wiesbaden die einzig« Möglichkeit, die tot-ch-
zeit im kleinsten Kreis und in aller Stille zu feiern . . ««

»Wenn dii nicht doch noch auf uns hörst, Asta . . .«
»Und Frseden und Stille muß ich haben! So ein Skegesgekagei

in Berlin, das geht über meine Kräfte. Da lauf� id; davon! Dir
drüben sorgen die Farbkgen und Wilden dafür. daß ich an dem!

. . Es sind nur noch achtülkiiiutens tTag für mich bin . .» . Papa . »
Wenn Jhr keine Karten nehmt, fuhr« I&#39;d! tlnfl�ili�, sz

,,Asta! Noch hast di: dein Schicksal in bftßtttnbl,� · «
»Nein August hat meine Hand und damit metn?SCk;Eckf�I!«

lFvttsetitMa folgt! " -   sz
Reue Bücher« und Vroltblieens « -

sitt-spottet! m Cteuervfllat. It· Einkommenbesteuerung der Untern-dumm
 um am neuesten einem M: Gefeuebeing! iii detttevoivirtlchsltltcliee set-vit-
tung unter Pertlitktaittauns der Uiiftvertuiigsvetordiiuiiz vom it. to. 23 von«
Brot. Dr. te laut�: e,- Urteilt-nimmst,
Vtvtouikaufnianin ßrunrvt. seh. "L20" donation« _
Linde, sackiviichoaiivtiinsstle lttiierlltemur. Reiter. . i, stnlsscwssler
Industrielle unt! Kaufleute schwankt-tilde« Its Anstellung des betrieb»

m s« am� Mal ein! o.

its«
«!

sie heutigen grollen Steuervkltchtein »
sinnen-trittst. Ein« Looenössfstcts In Dito Incl!» Sturm-t-

Deut�! Betlagsanftan.

nviittisiisveciaqs Enorm"? f s



Verzinsung
nach Vereinbarung
entsprechend Höhe

und Zeitdauer
der  Einlage.
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von 8-2 Uhr| Kaasenslundeu]
Akt! J

I
· Reinseidene Tafel« nnd Schatten� «   -

« Blasen, larhize Voile-liamen-kleiuer. « Dnntenltleider reinwnllener �f1  �f
hhiie ChevioiJloetünx-ltocke, Kmder-   iahaudnnv mit geeiickier Fall e, Hob« lInhalts! in gemauerten Stollen. Dirndl»  W�ullinkot-lileider. Aalrarbalb, man.  � «?
Kleiner Krimmer- und Eekimo-Mäntel .�

» » · Dnniensbläntel in Affonhaut.  7" ««  "
· Damen-Mantel in gemnsterten Stoffen, Eekimo und eitel. Sinnen.

Killdgf- �iäüiöl. &#39;8fb_Iiz_ ttessketfte Flnnsclpdläntel mit Pelz be�  v M �qif�.
Koeiuin-Rocke. Dirndl-kleidet, volle� setz« mtrwnl;lej.jgr in szkggsz im"; 3551,�; j
LICENSE· Gauardiue und Voile j!.j"-!» ·» F»

« VWICUJIZUM H« CFVYEUVZZVU « « Rein-seidene Taffet «Kleider. «, � III-T geYslfFzifktsYtsZktkxsoiiTHE·   Eolieuneu Seideiiltrikntb und  .  ,. « . « · · « . « Gold� Gabardiue - Kiel er. amen-  Gold. &#39;54�...Jsisskzksxskfäiåsspsks WVUZV merk dxlzlälälo in Alienheut und  mag«  » 6»X22 -- 9/30 -� 12/40 -- 18/60 PS.
. Ehgame Damm » {Haider m _  sofort ab hiesigem Lager oder kurzfristig ab Fabrik lieferbar, L

Seiden- Paghemil�, Cräpe de   pu s, g &#39;s« gsssssxsssssss iissssi.·ssssisi. 90 letztes-Z?-sss..gtkss«sxttz.r«rtsx   00iioktiltoctte tn anarien hchotten. � �im� - -- .  «; ·
Weiße Mill-Voile-Klelder. � mm�    �mm� I,- �*1  «
seidensTklltopsJutnper UT« Un« Es· »F  « �f

 A te Alfenhaut -· Mäntel.. �Puch-Klnderuhläntel. Damen.  Erst� Krianmer - bläutpl. Crepe IV. W ·«
Mäntel, bannen-kleidet in ge�   da Cum», �Fallet- und Gn- · E» z» ».k»--;j
stretlten ivollsiollcn · mit » � »  hzkkkzzzqizgjkzpk «  H»- isig »· If»
weißen Kragen, Flotte-Kleider, l z; f?"  30m. Fixs-
ltvptssvtstts Seiden-Mäntel i «« matt: ü�; m allen Modellen sofort lieferbar.

l
P � Zeit« e - Mäntel halb  l -" « ·7...   eämäeiae "�nalen. �um.  Presse-e tue· unsere sämtlichen Fabrikate HEFT-

· D - .Kl "�« i W m �k t, l! tnenslclssidek in Gabm�zie.   - �� .01213:: cFTJFZk inlkszlsig Vgtkyosle o! �l�:«tlet, Giöpe de China «« - ,·sp.  büdeutend ermaßlgt.
bunt ges sollt, seidensTrtltots Gold ! __._ Gold·
�lumper, Demenußlauectnbläniel merk, « mark ".-»:»«»J« Lagerbggichtigung arbetexL ·k·

gamma� » meiden Puma� »»»,»Y».»»sz; Man verlange schriftliche Angebote.
e e O IF.-

erwerlce eutnclt Jlle erKleider in olltrikot. Volle k EIN« U« U« 5�� C« Gold«   y II«
und erst» m3� Iutlert [au-k  .

_  o Eamenel�äntel In» file-ahnet mit Felde« :~5~�3z. Fuiale Bres|au« en. zum et ganz au _ et e 51*" » . fix-·.-» sewon»,kspikot»meids»vom» 0mm »  EZTFYYY »,»,,».x»,»«» m« H« ; J,�,sz»» Büro und Ausetellungelokel . Tauentzienetraße G.
d C . M » «. . » _ s. eee z.  » » .v 3339 sgfugm!�ggggßl�nnfgfl�flfä�g� Probe, modern eingerichtete Reparatur-Werkstätten:

in farbig seltsam, Flansch und
englischen Stollen

O 
E i· ·� til �u PI" cl «.« gzgtgsxxgxktsstst»spsex», Eimer SEHR X äääfäi � s.i7ik--«T«-ss-s3« Dis« a graue sponwken� name» com»  Damasee - Futter, Aflenbaut-

«.
«·-:�. 
s.&#39;
".4 
S C: «.«

g H. Gold- Jkzzi ·man es.» 125.-- 15o.-
  " " i <-:�_.��_�.� «,«,...- »« .··l»;,·» �l �h! _ |mVq"b�? �D« .--«- ��_ ..&#39;|&#39;Auf alle nicht im. Ausverkauf be�ndlichen Waren  0 Rabatt «�-  w

«  « »
, » , Prrispzsir liefern an bllllgltcn

. . �- retn mtneml,

». - i e« « ««  s

für Dieselmotoren
änste�clmniicn unt! cktietnässern ab ver-
isüieocucn Zntandetagertn

Petroleum - Benzin -

/e �in » �l � «. U   . «-
 EJ  l AkxsjsJkklxltBåNz� wasch« und Puizöl.

bannen / 7 «  «
one-sum:    :
unt-unna-« »  Petrolit

und a[ o ü t  We» e rau; h. n» »   Eilet-anskwegensstksemssckölvergaseki [p d! f F .  enternAmerikanische-Petroleumtesellschaii�
Die Zukunft ltegt hier grau ln grau.   Breslau V, Neue. Schweldtttger Straße 6.
�Die �Karte mit dem grossen Los . Stei. Ring S990-0991«
Ist« wieder. nich! tu Ihre«  nimm muummu mmman n «« «« "E«"«-"·-;:7 -  «. ». .  « ."-. Ei s« «:-·-k«-�- Ist-s«- h t-wißgrr�
 Ein Onkel in Rrnerlka » Ausstellung: »«   J? --««-"k«.-«k�rl"·«s·«f»;-gså..;;.   «»"-·"-Z-"-t�««--.93L-�
It: leider auch man für sie da. Organ-B.Breslausariensiras e
�Kein Ende nimmt die Teuerung, F°""P&#39;°°�°" m� NR«
Te fehlt an Geld, an Feuerung.
Ein ktchtbllch nur - Ste sparen viel,Ich seh, Sie weichen mit �Derllll f

Bar Kenner
fordert

immer wieder

e gute

Wir errichten bei äußerst qllnstlaer Verzinsung
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cJkenlextmexk-Ffeitten
Einlagen können in Rentenn Papiermark,

Notgeld oder Goldanleihe erfolgen.
Ueberweisung-�verkehr

�An- und Verkauf von Effekten.

ßreslaaer ßanlznerein
8&#39;�5�-l Uhr. Blumenstraße B.

Pif.

Da: unübertroffene Waschmittel

spart Kohle, Zeit und Gesell

. « w«» �.0 s« «· « l.. .» » . »« · « s» . s · � .
« . �&#39;. _ b« i I v. .- «·
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mal Dritte: Bogen A1

« Handeisceii
illllliriiiiiizetlill iinii Wicillliiiliizikrliliuiio 1123.

us! .
Gelbinarkh

R11 der Vcrnvehrima des Notenumlaisfes ist das Axuvachsen des
fiieiclisichaviveciiiolbefiiaiisdes nicht allein die ilriacha iondern mit-
gewirkt hat aiich das Anivachsen der diskonticrten Handels-
wer!! fc! und Schecks Bekanntlich hat»··die Reichsbank trotz der
Geldeiitioertiiiig dein Wecliicldiskoiitacichilslt lanae Zeit hin-durchweiter freien Lauf aselcisTci und so auch einem Teil der Osaiisdelsioelt
Gelesgeiihoit gerieben, si aiif Grund der Noteiivresse zu bereichern.
Jin lebten Drittel des « iihres �faul; fixe sich dann veranlaßt. diesem
iinioirtichaftliclieii Diskoniaeisibaft Ziiael anziilcaem indem sie die
Laufzeit der Disloiitweclisel iiiiiiior mehr verfilmte. So· iiiiiszte sich
das Verhältnis von Reichs« usnd Privarwechieln iiii Geiamtioecli el-
brstansd immer mehr ziuiiiiisteii des Neichsivechsetbeftandes vers sie«
den. Nachdem alter aiii 15. November »die Diskoiiticriina von Reichs«
schxitzivecliselii oiiigestellt worden war. trat der entsprechende Um-
schwung ein. Jin Anfana des Jahr-es stand einem Bestand von
0,423 Billionen Handelsivechfelii ein solcher von 1.t8 �Billionen
Neichsioechseln aogeiiihben Am 29. Ptcirz war das Verhältnis.
2,37 : 4,55, a111 80. Juni 6,9: 18.33, am 30. September 3660 : 4521
Billioneru am 81. Oktober 1,06 26,57 Trillioneiy ani 7. November
8: 26 Iri�ionen, am its. November 39 : 189 Trillioneiu ani 23. No-
vember 144 : 161 Trillioneiu aiii 30. November 817 : 96 Trillionen

Das Verhältnis· der Psrioatwcclisel zu den Reichsichiiizwechseln
im Bestixinsde der Oieicliiilnink ist aber nicht niir dadurch bedeutungs-
voll. »das; es uns die Jiiciiikprucliniisliiiie von diesen beiden Seiten
Zeigt, sondern auch noch derartigen, weil beide Arten non Wccliselii
ic haiiptsachliclissie Deckung für den Elloteniiimlauf aeiisorkseii
ind. Früh« trsar außer den Wccltseln als Deckung noch der
letallbeftand wesentlich und es war im Bainkaesetz vor-

geschrieben, dass; diese· Deckiisiia inindesteiis ein Dritte! der um-
laufeittsen Noizeiucrfsuslseji music. Dust-di den 3200110 des Krieges
ist das vollstiiiidia hinfällig acwordeir Auch ini·verslo-ieiien
« ahre hat sich die Goliddecke tinadesr erheblich vermindert. An-

gs bctruia iie noch eine Milliarden aiii 80. Ikiisvciiiiber waren
nur noch 455 lillioiien in Berlin nnd ti Millionen als Gold-
�trennt in Eli-stand. Oinacgcn isst in der ersteii Hälfte des Jahrkes
der Mctollbestaiid durch aiisdcre Slllietalle voriiberachend wesentlich
ausgefüllt tout-den. Der suchst-bestand am 7. Aiiaiisft war 25 Mil-
liarden, am 30. November betrua er noch 5 Niillicirden Seit das
silicich bcaoiinseiv hat, die Oicichsscliatzivcsclisel»aus Grund des ihm
»von sdcr Neiiteiiibasiik aensiiihrtcii Kredit?- einzulöiciu · treten ini
llicichsbanksxiiisissivcis unter dcm Heil-en Nsentenbankiclieine als
Noteiidccliiiia neu in idie Ersirlkeiniirni. Im Auswcis vom 30. No-
vember traten es 160 070000 �ienteirmafrt.

Hand in Hand mit der Aiifbliiliiiiiiia des deutschen Noten-
iimliiiifes iiii-d der sich durch die Teucrunci kenntlich iiiaclienden
Blarkeiiitiisiertiiliiia des Inland-es schritt iiatiixneiiiaß die Eiitsivcrtiiiiiii
unser-er Währiiiiig auch im Anstandes-Ort. Für die Ausland?-
w:chsel, uiii die dcr Bedarf cdcs Uteiches mit dem Bedarf des
« andcls iinsd der Industrie zur Bezahlung von Lcbeiissmltteln und
slisshstofseii staut-in in lebhaften Wettbewerb trat. mahlen· immer
This-here Kirrse bewilliat werden. Der Vcr.iisch, durch beichsrankte
isuteilusng die Kurssteiaeriinsa zii -danivfeii, hatte, wie immer izn
lsiolchen Fällen des versuchten Zwanges, nur die Folge, das d:e
Naclifraae stieg. da sader in Fliseriickiicbtickiiiisa der ii erwartend-en
Besehräiikiuta das Vielfache seines» eigentlichen ·· rfs zum {lauft
mrfmb. Dass; sich bei dieser» staiiidizien Auftlvartsbeivciiiuivq der
32110!: die Spekulation als Mitlaniier einfand. ist nur zu sbocrreifs
lief!: nnd es darf fiialich bezxioeifelt werden. es den etwa
140 Devis»eirvierordnuiiaen. die un Laufe dieses Jahres zur »Unter-
driickunq dieser Spekulation erlassen wurden. aelimacn «.
kam abzsiitöten Dass di« führende Rolle unter den Auslandsi
we Ieln dein Dollar 1111101111111, braucht man nicht» nicht; mit
der Erklärung zu hear-finden: weil wir usiiiern hauvstfacliliclisslen
aiislämsdisclien Bedarf von Amerika beziehen. · -�- Das weis; heute
sites Kind und iede Baum-i. Zur Kennzeirbnikisa der Kurs-

inek sei kurz auf dise Vorfahr-e zuijuckacatiifem  Erben imFahre 1920 b0m1111c11 die Kiirssliriinae ubcr 100 auf 72 IN!
altre 1021 aing er über 60 auf 300 und· zurtick auf 180. im Jahre

1922 siilbcr 171 cniif 837, dann ziiriick auf 270. dann bis Ende No-
vember auf 87713 11110 zuniicl auf 7382. Den Verlauf im Salve
1928 10100 1mm am heften durch die Kurse am Monatssichlusi kenn-
seichneiu Es war Eil-de

an. 48877 2111.11 69326 Sein. 160000000
ebr. 22643 Anat 1541 8 Oh. 72.5 Milliarden
is» 20923 Tit-u 1100000 fett 2o. 91004-200 .

April 29 725 August 10 300 000
Der Riick no tm Februar· war die Folg-e des Eingreifens

bei: tltieiclislian , die hierbei, leider vergeblich, Teile ihres Gold-
bestandes wierte. Die sesthaltiinsa aiif dein Kiirse »von 4200 war
suerft wicderiisin eine nasmaßnahme.· gekennzeichnet dadurch.
as; die Auslaiiidsnotiieriinaeii »und die Preisaximben »der schwarzen

Würfen im bcfscvten Gcibiciebis auf das Dricijache hoher lalltest-U.
Seh-lieblich ist dieses Wsciignis durch die Einfiihruna der Renten-
matt, die ini Ausland-e tiiiinstia beurteilt »wurde. Idealität. EMM
solchen Kursstawd haben weder die frankwiiichen Aifianateiu noch
�e Sowietrubcl 1e erreicht. _ _

_ Die Foliaen dieties Kursstitsrzcs nicht nur auf dass· «rohe Wirt·
tsckiaftsleibem sondern aiiif·das Alltaaslcben des Einzelnen. d:e:
"änbia aiuf aller Lippen« lchswebeiiide FMAU Wlcjllcsht 0er DOUUTYxie Iastvd nach Waren redet sonstigen wertbcständigen Werten. der

Bearb: noch Vorschuß nnd das sofortiae llmseven des Wochenlohn-es
in L-ebensniitiel. niöiilicklft noch cm1 Vormittag. um nicht von dem
nächsten. über Wiittiia eintretenden» Kiirssbruna erwischt zu werden.
das Ruriickhalten der Waren seitens der Siüufer. weil ·si·e den
neuen Ginkaitfsvreis noch nicht erzielen konnten. �- all dieses zor-
reibensde diisfien ist noch in so frische: schrecklicher Erinnerung. das;
Es nicht 1100er ausgeführt zu werden braucht. Nur kusrz eriinnert

« auch an die Entwertuna aller Rententvertr. Dhvotheken usw»
ie den ganzen Reiitncrstand an den Bettelstaib brachte inid zu

Unterslsütziinaseiiivfänaern tauchte, und die den aanzen Geldmarlt
uns allen filmen brachte. _ _

In nomvalen Reiten somit-e· sich »die Neichsbanhadtfen irllzii
stark« Jwasvriischnahme »durch Diskontieren schildert. indem sie den
Dizkpztsztz geheime. Dieses Mittel war wirksam, wensn es
{ich um am Ansprüche der Handels-nett handelte. Es mußte ver«
sage» gegenüber: dem Reich« dein es. da es doch nur vom Schulden-
mmben weiter leben konnte. aankaleicltaiiltia War» wieviel die
Schuldzinsen fis-steten. So lief; ·die Reichsbanlk ishiver Diskonto
wiss» di, site« schleifen, zumal sie bereits seit 18. November 1922
einen Dislontsatz von 10 Prozent hieltolso einen Sitz-d. der nicht
m» s» d» Gkschichsie der Neichsbani einen frühe: me aekanntenkzchstqvd bedeutete, sondern auch in der internationalen otens
Wwlaescliiclite zu den Seltenheiten gehörte. Die Reiclisbaink wollle
wohl auch dem Umstande Rseclisnaina trauen» das; die Erhohima
dieses Sateses den allaemcinen Zinssatx im dciitschen Wiktlxklssftss
lebe» jjihekzq in »die Höhe gesschraubt hatte. Sie beaniiatse sich zu-
nächt mit einer {Erhöhung am 18. Januar auf 12 Prozent. am28. April am? 18 Prozent. am 2. Ali-»Mit auf 30 Prozent. Erst sitz!
is, Skpizmhek �im fic auf 90 Prozent. Man darhaber dieie
Ssäve nicht als reine Zinssötze aaiffii!ssei·i. sondern sie schlieitsen
tin Entivertiisnaseiitaelt mit ein. Da sie aber dieser immer
Mwiaer Rechnung mitten, wurden die Laufzcitev ber zu disk-m-
tiereiiden Wrscliisel stark herabgesetzt. ··Erit als nach Einflihruna
der Renten-mark wieder ein wcrtbestandiger Kredit möeslicki war.
ward« ter Satz dasfiir am 28. Qearmbepauf 10 Prozent fest-tiefem
nnd nun auch ein Paviermarltredit init Entwertiinasklaiisel ge«
schaffen. Der Satz fiirTiialicbes Geld an der Barte erreichte 1m
November einen Stand von 30 Prozent und dariiber von einem
Tone zusm andern. Dem Berliner Diskont steht am nächsten
Wider-est mit 18 Prozent. Warschaii mit 12 Prozent» und Helsingi
Mors mit 10 Prozent. Es folciien Wien iind Lifiabon imt 9,
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Chrishiania mit

zUdler Flxohlse 16000-20000. Beckerkoble 12000, Bseckerstahl

gflestsrlf eitn-�-H-.- i

» 7. S fiia m·t 6%, B la st K. &#39;Qitjwlfel. Plstllv Rom fund Stockholmu mris Fried?tritt b. Amsterdam mit 4%. London und Rürich mit 4 Plkzzzäkz

Aktiengesellschaften,
U.-G. Zucketsabrik Damian. De Prospekt über die

8500000 �lt neue Stasmmaltien wird im Anzeisgcnteil veröffent-
licht. Jnsolgse der geringeren Niisbenernte hat sich in der laufenden
Kanivagiie auch die Produktion verringert« Unter den durch die
Zeitevershiiltnisse bedingten Vorbehalten- darf aber mit be-
friedigenden Gewinnen auch bei dein erhöhten Aktien-
kaspital gerechnet werden.

A C. ttivlesBrauercf-Aktirngcfetlfchaft. In dek am 29_ De«
llctksbst stattgehabten Generalverfammluna wairde der Ge-
schaftsbericlit 110er das am 30. November 1923 abcielaufene Geschäfts-
iahr vorgehe-at» Sämtliche Punkte der Taaesordnuna wurden an:
nelimigt iind die Verteiliina einer Dividende von 1 Goldmark auf
die· Alt-te von 1000 «« beschlossen. Der Reseoveionds wird auf die
actetzsiclise Hohe ais-bracht und einer Ertrareserve der Betrag von
60 Milliarden Mark zuaklvicseiu Der erste Aufsichtsrat, welcher
aus Griiind der aesctzliclien Bestimmungen sein Amt niedevgeleat
hatte. wurde wiedergeroählt und zum Vorssitzenden Oberst a. D.
Be rthold K f v le. Großröhrsidorf zu drssen Stellvertreter
Baiikier csua e n Fa b isch  in Firma E. ßeimannl, B eslaiu be-
stimmt. iibcr die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr äußerte
ficb der Vorstand dahin. disk angesichts. der im Zfliisi befindlichen
Umsiclliina der Wirtschaft auf Gold-mark eine feste Prognose nicht
gestellt werden kann. Es könnte aber wohl damit aerechniet werden.
dgl-il sich der· Bierabsad in demselben Maß-e heben wird. in welschem
d:e allaenieine Wkrtsclixrft normalere iiiinid stabilere Form annimmt
und einer von außen und innen nicht mehr acstörten Gesimduna
eiitaeaeiiaelih Die Rulastuna 0er Aktien zum offizfellen Handel an
der Bxcslaiier Börse wird deinnäckitst beantragt werden,

Vtirgerliclies Brauhaus Brcslau A.-G. Am 24. Dezember 1928
wurde i.n das Handelsreaister des Breslauer Amtsaerichts diese
Alticiiaefellickliasft eingetraaem Als Sacbeinlaae wurde in die Ge-
sellschaft von der als Genossenschtaftz lWirted Brauerei seit 1907
bestehen-den Biiraerliclies Brauhaiis Breslau e. G. m b. H. die unter
dieser Firma betriebene Brauerei auf den Grundstück-en bilden.
strasxe 44, 46 und 48 einaebrackiv die seinerzeit den Betrieb der
Brtiuerei »Zum alten Weinstock« übernommen hatte. Das Aktien-
kavital beträat �.24 000000 �lt und setzt sich zusammen aus
28 000000 �lt Skammaktien und 2000000 �lt ilorait-nsaltien. An
die Svive der Aktkeiiaesellscliaft ist der bisheriae Vorstand der Ge-
nosseiisscliaft ascniäshlt worden. Der Aufsichtsrat besteht aleiclifalls
iiiivcränidrrt aus den Mifalicdern des Auffichitsrats der ehemaligen
Genossenschaft unter dem Voxsilz von Friede. Svennen

M. Von der Breslaiiek Juni-Mitte, Vom 2. Januar 1924 ob
wird die Notiz folsaeeiider Wertpapiere matten Gesasmtkiindiaiiiia an
dei- Breslauer Börse einen-stellt: svroz Pofener Pfand«
Briefe Oft. A, B. 8% proz. sdtoi Lit. C. 4 proz. 010. Serie 6�-10, D. E
und neu-e 4vro;. Bremer Stasitsaiileiehe von toll. 4% Proz. Ar-
chiinedespParrialObligationen Einission 4911. 4% proz. Seines. am.
lklzllältss und Gas-Obligationen Esmission 1902, 4% proz.
E.  Oshles Erben-Obligationen, 4vroz. SchleL Cellulose· xmd
Papierfcibrik CiinnersdorfOblig-ationen. 4Zvroz. Saft-es. Cclluloses
und Vavierfahril CunnersdovbObligationen, 3% proz. Sschles
BodeiisCredibPfandbriefe Sirt. I-JV. 4111m. die. Seh I--Xll.
3% proz. «.-Zchles. BodenNoirkrmpnalDbligationen Seit. I. 4 010a. bin.

Verkehrgliericlit des Schlfftzhrtsscfereins zu 812011111. nfolge
des starken Frost-es ist die Schiffahrt iiberall von Oberschle ien bis
Stettin und Hamburg zum Stillstand gekommen. Die Umschlagsss
tätigkeit in den oberen "sen mußte am 24. 0. M. eingestellt wer·
den. im Bezirk des Was erbauamts Brieg ist Beginn der Winter·
lieaezeit mit dem 24. 0. M» im Bezirk Breslait mit dem 20. b. M.
erklärt worden. Die Ranserner Schleiise vcrsierten zu Anfang der
Berichtsivoche noch zii Tal 18 beladenr. zu Berg 22 beladene und 12
leere Fahrzeugr. Vom 8. Januar ab wird diese Schleufe werfen
drinaendir Revaratiirarbeiten auf etwa 6 Wochen gesperrt. sc-
dauerlicheriveise schließt das Jahr mit zwei schweben Kommen. in-
dem vor der Vriicke bei Deutsch-Nattern und an der Wartheniitni
dung se ein Kahn gesunken ist. Wasserständu Ratibon
am 28. 12. 1,82 eter, am 29. 12. 2.74 Meter lEisoersevuiigf;
Di!h·is·i·iifiirth: am 23. 12. 8.08 Meter. am 29. 12. 1.80 Meter; Guid:
bereit

its-im Fraaitenauslchisti für vle Oder feltaeletite Schlfksfraidten in Gott-start
1c Tonne von Breslan ein Coteiidvervaieii

nach Berlin Stettin Hamburg Berlin Stettin Berlin Stettin
isrimvtroaii tilr ganze tstvlleveiilioiionen zahlen litr Tetiiaviingen nilndeltens

tzovnieivungen vie nach ver Envitation maßgebende 1321101.!

oiai�ifäiihw� w; im 70s us« 9,15 s«uns-time 6&#39;110 «· s« .- 900
ander! ktadnladnnaeii lowte für Ietlniciigen treten ent-
u den obigen Grundtrachien tritt ver bekannte Zuschlag

Filr andere Gitter 111
fvrechenve Zutaiiage ein.
1e now Belebung.

Vutterivothsttlicricht von Gast. S chsipltze & 607111, Be r l i 11.
Das· Geschäft verlief in den weniaen Geschäsftstaaen dieser Woche
in einer recht festen Stimmung. Die Zufuhven waren infolge des
starken Bedarfs auf dem Lande nur klein: da aber arosie Sen·
dunacn aus Deine-mark. Schweden und Holland eintratfcn, konnt-e
die Nachfraae in dieser Woche etwas mehr« befriedigt werden. Die.
Notieriing blieb unverändert. Wir alanben mit einem weiteren
festen Markt rechnen zu« können. da England in Dänenoark stark
gekauft hat 11110 die Fordernnaeii im Ausland erhöht sind. Amt-
lizhe Preisfeftsetiima der Berliner ButterpNotieritingssKommission
1111 Verkehr zwischen Erneuern: und Grofihandeih macht und Ge-
kniide gehen zu Lasten des 00mm: vom 24. bis 29. Dezember:
i. Qualität 170 Golsdinork ver Zentner: Tendenz: fest. S eh m a l z:
Durch den erhöhten Absatz haben sich die Läsaer immer mehr ac-
liclitet tin-d bat sich unsere Annahme. das  bald eine sknavvheit i-n
Schmalz eintreten würde �- da nur wenig Koiisignationen ein-
treffen und die fest in Hsambiira ariaekomsmensen Posten bereits ver.
laut» sind -��. betvaht�eifcf. Rcae aefraat wurden ivioder kleine
Pack-Unzen und lagen auch von der Provinz arosie Anfrasaen vor.
Die» aznekikanischen Märkte find fest und die Preise haben sich wenig
veran er .

Berlin. 81. Dezember. Dorfe. tSchluM Von Oft·
devif en wurden notiert: Auszahlitng Bukareft 21% Milliarden
voll zugeteilt. Ausszashlnna Kattowiri 680000 vol! zugeteilt. Polnisaie
Stuten 670 000 voll zuaeteilt Nach 2 Uhr blieb die Börse zsuimetst
heifehrftillem Gefchätftbefe»stigt. ·

Um 2% Uhr tout-den notiert  in Billioiicn zu lefcn!: Discontw
Cominanditanteile 21, Deutsch-e Bank 1v.5�t5, Darmstcddtek 12%.
Mitteldcutsche 8%. Barmer Basnkverein 6. Gelseiikirchener 68.
DeutsclisLurenibiiraer 63, Phönix 44, Obe r be da r f So.  Sa ro 80,
Hapaa 44,5, Llohd 11%. Hockibashiii 24. A. E. G. 12, Deutsche Pe-
tioleiiimGesellschafst 20 G.. Erdöl 51. Hamburg-Süd 60. Hans« 19.6.
slosuios 43. Roland-Linie 22, Bereinigte Elbe 6%. Baltimvke III«
Accusmiislatotevsfabrik 42. Berliner Anilin 19, AnaloiGsiiano 40,
Badisclie Aniiin 29. Beramann 16.5, Bochusmer 72. Bnderus 27.
Busch Waaaon 16.5. Chemische Griesheim _20, Dritte-le: 4%,
Dhnamit 10,8. Elbcrfelder Fosiben 27, Glektrifche Licht tin-d Kraft
11%. Esfeiier Steinkohlen 78, Feldmiihle 8,9, Felten und
Guilleaunise 86%. Görliver Waggon 8%. Hirsclpsliivfek 55, Höich
Glis-s, Ho hen l oh·e 89. Jlse Bergbau sit. Ksahltbaum 19 v. Fischerg-
leben 23, Kattowitzer 59%. CölmNeiiesfen 66. Lahmaher i8.8.
Laurahiitte 24,5 Linkesszofmann 31, Löwe 67. Mannes-
inann 49% Masken-Idee 16,5, Oberkoks 03,5, Rheinmetall 8%.
Rheniisclse Braunkohlen 63, Risebeck Montan 78, Etliche! 08,
 taerswerle 19,6, Scheisdemandel 61, Schlesische Bin! 58.6,
Schuckert 55, Siemewo 58. Stettiner Vulkan stolz,Jm freien Verkehr wurden notiert  in Milliarden zu lässig:

T--k--

Bkkslutu Dienstag. 1.Jiniiai1924

23m 8500._ Braunkohlen chemische iooo�t2o0. Deutsche Lastauto
200. Deutsche· Stern! 500��600, Deutsche Wald und Holz
700·�·-�8o0. Elite 506-650, Fraureuth Porzcllan 12 000-14 000,
Fklitcr  Rvsimann 6000o��-7o000, Gliickauf 4000, Görliver
Zentrifuaen 1250, Gummi Elbe 20000-20 000, Hochfreauenz
lß 000. Kursäclzssisickise Brasunkohlen  Lilaitins 8: Bloch 200-820.
�Tteurer svribmetal! 800-1000. Pliiildcnthal 300-875, bbrinaen
Beriibau S0 000782 000, Säclisisclie Tüll 50 o00�-�oo0oo. Siliscbera
1500��-2000. Suddciitssche Ssckubcra 2Z00���3000. Schlofinaer Trier
190-210. Sichel 8000�-8250. TcxtibMeyer 600-700. Tiazt 8600.
Ilfa 40oo-��450o.

Breslau, 81. Dezember. Börse, Schluß! Auch im freien
Verkehr war die Stimme-ins: sehr ·rii-hia und die Fiurse aaben über«
wieaeiiid etstisas nach� lJn Nltlliardcn zu lcfen!: Bielsclioivskip
Weigetttverkc 1800 G» 220l! B.. Christovh & Unmack 4500 G.. 6500 B»
Croischwitz Iso G« 220 B» Dciitsclic Wald u. Holz 600 G» 700 B..
crlektrizitätspsndiistrie 170 G» 190 B» Fels: & Wolf �, min. und
Riaarcttcnvavicrsahrik Köbelii 1600 G.. 1800 B.. Gorkaiiscr
Socictätsbratierei 7500 G» 8500 B.. Görlitzcr Zentiifiigen 1.100 G.,
1300 B.. Haarverbethings-Industrie i800 G.. 2200 B» Jätidorfer
Pliible -�. Licinose 13000 G» 15000 B.. Obcrsclilissifclie Metall«
dicht: 85 G.. 93 B» Lsslideutssckke Elektrisclise 220 G» 260 B·, Ost-
dciitsihe Tafelsglais 860 G.. 440 B» Vriscbiiser Brwiinkohlen 1100 G.,
1300 B» Rekchelt 850 G.. 950 B» Sanatoriiim Oochiteiii --. Starke
& Hof-wann �. Lomnktzer Holz 575 G.. 675 B» Tiichfalbrik Jan-le
1600 G.. 1800 B« Vsiilskaiifklsckr 180 G.. 220 B» Seliaiibiira 230 G»
270 B» Griinfold 650 G., 750 B.. Gebt. Maschlser 270 G.. 830 B.-

llcutsoio Anleihen. Pfandbriefe. Industrie-Obligationen.
 Von heut ab �nden die sotieruugen bei Deutschen Fonds nur

in Milliarden. in Billionen.
Si. f 31. 28.

394,01 Reicbaanl. 700 sii �- ivzßkzi.lcvl �An| 13,0010 worin;
3N «, « 13000 -� 5°�... filogau Holz 17.0000 17.00110
4% .. « 360 is s�- 50Xzs�elil.icl.k0tr2. C.00d0 6,0000
51% « «. 8011B 80112 12% 8001.110 P d 0.1002 --
spao-Pränn-Anl. 6011B 7511B 5% dto Gulasch. 1.801s: 1.801s:
Ul. Zwanusas I. . «· �- 51°/�Koh|.9292�en1&#39;es 9,0006 11.0006
« Rclssscbuixäl � �- 0ost· cioa .- A111 0,951». 0.8611:
Sol, P76. Raus. Ist! ei! --
Z»- . Prß, Icarus. 170 |0 s-
4% Pr 1113 Rang. 275 b: �

6 O« Schles. Obligationen  Serie l! 1000B.
Dlvndendonwerto.  In Billionen.! «
31______  31. As.

Ardtlmedcs . . . . . Motiv: 22 11v vo 001711111. Iakmrlc. . 39.00111�; 38.00116
Brasluuur Banhank . . 1.20112. 1.21111 its. Forum-Zement 23,0010 Aktion;

da. Halzlahtik . «� �- 0111115111711 . . . . . 4,00m Doch:
11111111117. . . . . . 25,0010: 30110.01 B Ü» 10ml!!! 10111111111.! 9,10 b: 12,000:
II. lloäxhfuthsctzmr . Zool» 3,20m 1011111111111, Berlin 13,0010 14,0013:
01111111111 1111111111111 . o sah; 3,70m l Reinen 11111111 . . 0,9011: 0,8006
Bonrmmrühüfto . . ·- �- Residenz-Hole! s. [all �� ....
Eleltln-Wclk Sols-in . 3,80m 4,00m; 1101971101111 . . . . schlicht; 30,000:
1111114111111. Breslau. 13,5119 ��. 8111171. todenbant . . 2,80110 sich:
Ermannsdorfar 1.4i . 2b.c0 C �--.- le. lllsiiiiriiclietel . 1.00 o
f|ldmflh|l.P|p.11.1cIl1f. 7.5000 sticht! ils. Dampfer . . . 14,00 G 15.00 etvC
kllltlisk lilsuliliieiidss . 8.001100! Tod» ils. feinerer-lau. . 26,00 B 22.00116
713111111111 1111m . . 26.00 G 28,00 11b: ils. Gas-Aktien tät. A 9.0008 �
ücgollnar . . . . . . 88 00 G -� de. to. til. B 6.6006 7,00110
6111111171112, , . . . . 6.501102 7,00073 its. lsiiisvlilvii . . 30.0006 20,0006
Ilohenlchawem . . . 82,! 000 shall! bz du. Ltim-Inmftramsta 0,8011: 6,00013
am . . . . . . . . 230ml 3,30113 da. zmnrosmcmiz 10,00 i» trank»
IJIYIIIYI o o o o 0   �I.  o o o o o
laftctltw . . . . . 60.00 G - - is. Kutschen-titles �- -
Ilslsss n! hmllfto 22,0005 ,,.C,obr Steuersünder Im: . . 10.001191 9,805Isstsi.llststsssss 0,90 vol 1.20113 5111111. In. aus. fest. 18.00 C «�-
Ussstttssisttftd U1. I NOT! C 10,00 G 811111171111 llllrstn . . Abbild: 8,00113

its. llt. I 16.00h: 14,00 G fcnaln-L-�. 611111111111 b 20vt 6.7002
Link-lahm . . . . 81.00h 36,0008 da. llleiiidiiis 8.0006 up �
Islam . . . . . . 10.007116 12,0008 w. frelbnrw 11111111 7,40110 7,5003
Im: tun-«·- . . isoonii 14,001. 111111111111 eins-i- . 17,0010 13.11011;
111711710101. um. . Post« 8,0006 u. Im« . 80.00110 80.00 C
dimdl 1111114111111 88.00 C 87,0000 II. llsiutstt II. 82.001111: -�

II. tltssslsliutcle 88.00 0 38.0008 is. 11m . . 12.00 C 11,0006
Schlesienwevke für Holzverwenunz 1.80 �n. Schlesische Boden-Kredit-

Bank lieu. V1 Ost! la. �- Schlesische Dampfer-KDE! p.. Bezugsrecht Abbild.

Berlin, St. Dezember. Anunnnsuawechsel. amtlich» link» für
teiegrapbicclne Anzahlung. Die Banken kaum: zum Geldkurs und
verkaufen zum Brietkurs.  h! Blillionen-l

. 1 .un.  31. n. no. H; a1. f so.
Uhu-non. to 1590000 G 1696000 011111111. nll sosots o 3930137}

is. 1604000 P. 1604000 11 u. 39491111 B Zeig« B
ist«-nu- iai 109595 G 133523 G s m11 . . n11 give» G 2111400 G

i« 190425 i; 139412 i. «. 2111043 i; 2101140 B
taki-iust- iai 11134.10 G 020415 ists-»aus: uii tssioo G ratlos e;

is. i 021510 R cost« i: is. 74111110 u 740347 B
7 cis-um. all« 747128 G 748126 115111111: « n11 M7628 G 646630 G

is. 7110312 B teils« iz is. 1110372 is 1149370 B
711.10.11. ais 11112111 11 1111215 067mm. n11 68.361  - 119.451 G

is. . 1110785 ii 1116786 i-i is. 09.749 ii 119,749 B
ossisiskim n11 leere: G 102742 o« o m· .. n11 123440 6 123440 G. 103268 ä 1032113 lj is. 124060 B 124060 B
o 1111111. . voll 188640 183540 011111111. . n11 219.460 G 217.450 G

se 184460 ß 184400 is is. · 220.500 l; 313,141 B
iimiss . . n11 lese« 0 1390.10 hielt« . 11a nll 1199211 c- 29725 G

de. 139348 B 140350 B is. 300711 r. 293711 B
1 im« 1001021142110 G 18854800 011m . . . n11 197110110 u 19411125 G

is. testmoo iiisssmio is is. 1984900 1 todte» B
mm. . to 41891101 G 411191100 6111111111111. n11 47431 C 47431 C

«· f 4319500 3 4210500 Z xkiiiiiiski 47719 B C7719 B
87111111171: tell 1396876 G 1826675 b� Polsnmart � G �� G

de. l l 33321 i; 13333211 i. is. -· 11 - i;

se. Berlin, 31. Dezember. Produktes-instit. Die Geschäftslage am Produkten-
ntarlt bat M! Argen Sailuß der Vorwochg lauin geändert. Die Nachfrage nach
Roggen konnte nlcht voll befriedigt werden. da nauieiitilch laaikllche tllliidien
M! lauftuftlg zeigten. während vorn Jnlaiide das kiiiqcevot seciiizliigig blieb.
Die Preise erfuhren aber nur vereinzelt Änderungen. Wetzen baue ruhig-s
Geschäft bei einiger Nachfrage for tnlanvische Blumen. Fu: Gut« 11110
Vater zeigte fich letn besonderes Interesse. Mel« war leli auf Bearb: tm:
den Konsum und zum Verlaub. Sonst war der Verkehr ruhig.

Lilie-e in Gott-matt der wertveitandiaeii setnieive oes Deutschen Reiches
110111928 p 1100 te· sur Getreioe und Oltaateiy fonit in 100 Iueab
Statiom Goldaiileibe a its-Ho Goldmart gieich ein D·ollar Goldiääileidk

31. . di.
Wetzen Muts La Pl.
markisch 166 � 168 168-166 ioko Berlin. - �
verirrt. . -�- -- ab Samba. . -- -
dxlet. . . -- -- 211-2112017170� 25.80-28.50 24.501200

oikgzkxk �11.-mein sitze« 211.00 ssoool 28.00-26.00
markisch. Us -147 US ssUb 9Jta10111el1l� -
vom m. . --� -- mementlete�. 8,00 7.80 � 8,00

meftpr. . . -- - illociaentieiek 7.60-47.70 7.00 sum!
Skvzerfte 9111110 alter . . 263 -�

mark. . 163-168 tot -167 Letntaatf . . -�- -�WwGckst «· ·- " 11100 k! L
Heime-re. les-m 177- las. f! n so kg

St. 29. 31. | so.
VlthErbseii so � 4o 86-88 Leliiluchen . . . - �- -
tLßvclfca o0 19 � 22 U - 22 Trockeiiichiiihetf Ochs-Ost! -�-
icutn-L�rbicn i �- - Tkitcterfchnitei �- --
Peluschken . isi «� 1:1 -�. Tokakieiaiie . .s,oo · 3,211 -
kliterbohnen 12 l4 s� Stroh oraiitgevu 0,60 - 0.70 0.60- 0.70
 o o o  l I  s 0 · 0  -
Luviiuchlciui 13 - 16 �- i 09a.- rainftre!� l,30�-1.60!l.80� l.bd

. gelbe U - 16 14-16 R.-a.W.-S.biiidf. 0,40 0.40
Ecrabcua. . 16.50 - NO« ·�- neu. qui. . .·· . . LIO-LIO LIO-IJO
1111101111001. 11,110 - uns! «�- m. vaudeiguvil � _ --

&#39;f&#39;! v loo ice. ziartoffelflocken 17,00 Miso.
v. Sultans, 29. Dezember. Weizen fett. ver Mai 117m. Jttkt 116%. Muts-

fefl. ver Mal 7455, Juli 75%. Saimalz fest, ver Jan. 12.10, Marz 12.15. Sptck
0.021s, Schwelnezufubr 1111 Weite» seiden, davon in ovicogo 10 000-

sc. London. 81. Januar. stimme. tiiivfer ver Stoffe si- ver 8 Monate 6193,.
Eiectkotinie 0091-0714, Bett Sei-erei- 0514-41621. Zion ver Mille VII-&#39;s. ver
8 Monate 285%, Blei nahe Stehlen 30%. entfernte Stalle« 9936. sitt! nahe
Stchten 8271., entfernte Stils-ten 83&#39;��1e. Silbe: 337/11. do. auf Lieferung 821mg.
Gold. SM-
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sxshsrkdiihrxsirixds 1.s h» 1.31.:-�1*-�1;�1- 11111». we, Uhr-z; 33037 d» m« 2850150300011: 611116111190� ETOOODOI 03110-5166116!- 335!� 4-40"« Sdkiitrhahdcsp 2,401» 21201.: III-IMMEN- Ussobs 18.601»-:�3&#39;»2.D1t.-11.®tb.a1t noch: 11,cch:IDU· JUTACVETL 3-30� «� « do.«.Uc!enerj.Co. 4.141.111 Tisch: spumboldt 51102009110 29.75h: l!rPaul»Wce· er UND« 1-11!� äauerbrwiich. 4,00m» Hoch: YYSCVVCVUCIZ 3-10!" Zool«3% � .� r. 74 11.00..» -�·,� IUÄTYLXIIEILTTIJTTI 1- ° ·· lslheri. Ward. 26.251»:_25,801.: saumimlbtxpu. 4,7.» B 3,501»: ktlckerierKau in 15.00h: 14.00h: Sazzozmszgjezsp zkzdozz zzoohz »du» Vorzug . �- _.
3% ., �Grqa�t. 6.5 h: �-,-� Wspltklskstxpxss «· 15 M» am, _ Kopf-z· 5,001.» Fisch: Strom« nvreld 5,4«-! B 5,001»: wtiaq . . . . .. 1.94d- 2,001»: ZHokkei.Bleclre dzcchcz com» L5-LF-I1111r11.-TV 3.0011: 2,90..4% »««dld-«4sr. 2.000: Woche VVEYIUPLUIFVL TYOOW zkzozso Este tra. . .. 0.80«! 0-9010 HUTAÄVCZTCU UND« 2--·30b2 1&#39;511&#39;101� AsGs ä-ooh" 43°�: SclrcdelvitzKsr � -&#39;�� 9*."5ä°°&#39;�°w�" momob� ··-
4Ws7ascl!.-Zdoko· Mozhz 9,01»: ODENUSELPIEH VIII« 39«o0b« Glcktk·Lief·.G 17,och: 12,001»: icutfchenreutlr 10,0000 Asche. Miimnax ._ .. 0.651»: 0,8011: Schezdkmankj good» »Um» V. c 110.218.111 1.50110 Lock;Z,CZUIH,SQ.E,U.P. Iccchz 10.01..» DE« GUV«·TZTITT« ZFQOIJZ zjzobs do. Licgnio . 3,00m � do. Boten; . 35.00h: 35.0011: tccttldSprrtrv 1.33 h: 1,401»: Sch»·Ch·Fbr» 52,001,� sum» "B.T!ur. Zllckep «� 12,00 srdo. rscue . . . 8,751»: 9,5 b: W· pokcjkWkss ZDZOJ z2«o9b» 151.918, Schrei. 3.601»: 3.501»: butt.�qn1_..&ß 51,00 B 58.0013 Mr u. 11551311811 3.4011: JOHN« Schzef zzjspzkkx zzzzooz __  Ultrcimarn 30.00h: 20,001.59-3-E1ib311.»3b11g. kroch: 10,0». ZU� HEXE-ASCII« 10553,!� »Hm; do·Licht-U»Kk. 10,901: 10.80h: bmJhcbubonn! Hoch» 1,701.» tut.» werte. .. UND« 1.301113 ;5c1;{.11&#39;!.7;h.u.�-"�. owner: 85,0010 LVWUTILYTZOM 3-1011- 2,80 ..�.41.-,%1�111ut.-¬;c1-.I 17.0 1».- 17,2:»1... 10-5301153-313- 1.00.� »; Ho» Erikepzogkko » 1.701»: 1,801»: Vlrdroineter 6.3011: 7,6002 Atotorenyertlz 37-001»: 36.00h: m, do.St.-«s·. orxcohz .... 1116101111-101?- ASCII« 4,1c
sishkh rr 115.251»: 15.261: P�- UWTUOAIL b« «« Ho« Err.-Bad.Wrlf. 6-75d- 8,00hz .111: xtiekghau 4o 75:». noch: U«C.!.1VIE.RLEU« � EIN« 3-59�- msß »1».8c».t1».-23,uo»s 2:» 00b: NOT! TIERE� 9-931� 8.618»:4293 &#39;.&#39;, "m les h; 10,111... EOVJTEUVEUUUI """"&#39;" 4&#39;301: Elsbcttv u. Co· MADE-G «� Z.idi1i"trri. 11105. 2&#39;201: kroch: TUTYEUCXIUOVEZAIRVOOW ·· do. Heirath e 6,501»: Stich: VI« U« WD«713-«0«« ··4°���&#39;� t1.1.�.1-1eb..»n". I 76 1»: 9,001». ÜÜ-�muc - - - um� &#39; &#39; Emaillllllricll 10-001�! EIN» Jsatodr Tor-Or 4&#39;001.13� 4&#39;110 u MUTL GUEUMU 9-00!� 119°" 50.011.111.01 - T� VVUUUVTUY ° 335� YOU«

« « « DD«OVCD--T3EV· 1-39�? zfssw Goziugck W» 24,001» 23,001»; Um« Cz, � 3«4.,,-l 3339., 21.161111. Sriciseiz .001»: 33.001». m dazzzzzz good« 700... huJRUBrsL-u. 0.501»: «.
Lkllckisvkxcksi FspUVV-ld3Væss· 12&#39;322"! »Im? Grdmnsd 5511. 27.00110 25.00110 · oirnfslkhscsclysf 6&#39;501»: Hoch: TWÜIITIN Lkcklksr 5-00� Um« do.L.Krainsta 7.50 B« 6&#39;801»: &#39;11°01!-..6P�39?�! END« s,s0·"««��E«b-R--7L«--:«!:i1« s» 7-5  UEFSUEIIP 30,�: zum; 1:11.111. sprech. 1.7-«-2---l -s.00«s· 11.211.58.161». L� 1 92-»... E dkhzrrciirireiiw 27,001... 25.00110 110-1111110110� TM« 9-005-9-2. 1-...» 2...11.»1»1.1 12,6: 1.-... 1-«3-«��"· YGTJLZUVIIEFV .�};��7�.�1 «« �orrg.sts-auinih. r7.0-»-s-13-00d0 sxhqhsrhszrd h 2,toh:i 2&#39;101»: 0111100111011: 075b�! �m� do. -��r;t1.-Cm.10,0oh: horch: VOIFTEHUOHU 9-31"- 2.40>h::vs-1.s.u1:-1c. .. III! 1»: M« <1"5�°&#39;°!&#39;*��°°°*3&#39; 3.5"� ergo« Ecuetnaiiusw 4-001- 3-6011- °¬&#39;uba-&#39;.>92.11...! 1800:! Hoch: NATEIZCUILL Tom« 4-001" bn. Tgxtirwrc 4-s0d- 4,309 �öoHtptf-Bora. 10.50h- 8.00Eo.Lairi!cs-anl.. «� -- YkVkpWekEes - HHZOF 7c«cch«: KTIU Ernst . , 2.0000 1,701»: äühc�gäutfrfu lszoobm L. Narrn Haare. ·· 1 ·· Styls. Ochulte 50.00 h: ��. VOVWUTWVI · 1°-°°*" -

Hcmiiov Kohle. 13,21»... 12,0016 9191110101110� kam; 21.0.� oschweirszz w. 78,ooi.- 76.00h:  Sjbfäungbanß 103915102151: Versuchst-obre� EIN-s! 6-501- Schneider o. 11,1101»: 11.90», �11-»r1v-�15r11-- - EBOOK« Erd-assi-595Lscti.«·z.-:rtogg. 5.2510 Asche LUUXUL · f· 73-50� 750,�, Esch.Rot·VZkt» 17,501»: 17,001»: Fürst z; Co» _ 200�! �floh, �tedaxtmcrfe. . YOU« END« Schöller-Git. . cc,ccho �- 00118171160. 9,80112 6,002.»5% Mc .-Hc1iiv. VOOUUVGU &#39;* sooo « « Eshcszteiiitodu 76.001»: 80.001»: �ab... »5�,_.-,: who» 1650� NeptSchrffsw 6.601- 8001-6 �lßnzlßcholten �- -- Wqnd..W. 18,001»: 16,001...srrdgiieu Seh. i. 5.8 he. 5.011» 35.91-11.01»- b� « Ho« 555,5 6:81:11,31»: r. 10.751»: 9.251»: anwixum «. 19&#39;110». 1330.... Aieu-Frnkenlr. 7-0010 5-351- 511101110. a: S. 12.00»: 11.00 r: Wams-U- SE� 17.6016 20.001.-592. 310g »ich-Pl. 5,6 h: Loh: 559° Ums; «« zsjzom 53&#39;001, Exr.FaorrxJi 3.00111 ASCII« Kats.-lt"ell.sll.-«G 20&#39;001»: T� DGWCTICUTML WCWM "" GbLSchönd . 6,00b- 5.001s 9301111111531�:- 33-0011" 30.00.-1-Ö% Sirt 1. 115x111�. Es o0� 9&#39;255 90b!� Co &#39; b� «« « Kaxjzgschzrs1h· 31:00h, gg Hob, NlederLKcblW 54.00115 DER! ° Schönelx Mc 20,00bc �- WCACUMNU f 7-255�! 7,001»!
5%D_0.lDfc&#39;L!.1	0gg. 5,0060. 4,75116 YVVITCIVBGUUX 1 Höh» ___ haben 231m1, 18.00171 13,0015 do Vz·.·i1·L·,z· good-i I. Nredjchl.G·lekt. "" «« SchönwaldPz. 18,0050 18.0010 WCAEHÜVIIOV 5-30!� EBOOK««« rrehxrskirctzx fkpklIllwsTekks usw» 13 w« Fajniokwkk 4,2011: 449..., Kazkez �am, 65_00�G130�00w lsörtrrtralirki. . 7-1011� 31501-0 Schött  ss,ccha 25.50.� Wenderotlr - · 13.60h: 11.00?»-
910110811-21111. . . 6.8 h: As �o: öoßpcrb&#39;�"a&#39;a &#39;00 33&#39;00bü rkablb.,ListC-o. 7,25h: 8,101»? Kammerichlvfsosl 001.»:!54 001.0 UND� Elswks 14-00� UND« Schrift . Huck 13.5066 10.50h: WEVUZV«KMA· 8-20� EIN«Ordh Arrigo-An! shooho 20,01.: VVVUDVVW «« «« good·- «-?·alkecist.Grd. 15.00h: 9.901»: Qanbe1b.81utb&#39;12&#39;001»0"11&#39;801»: 0016111111111. Um« 1-3� S irh.F:Sa1z. 13.1101»: 14,501»: DO- VvraiZr �- �- &#39;

Dich: Kohle 7.0.»... 3,3,. �Btaunicbm. ßg-gg� s- « skakadit Im. 111301201260...» �am. szrzoschi 9&#39;000! Chor» do� Rabelw. HAVE« 3-70"- enui-f . 11.201»: 11.00»... 111-11111161.� - 80.0010 �Prß Bad. Gold 1.5014; 1,35� 0031156111951�- l · ob« 4050m . du«-W, � � � Loch: 5,001»: Fkokkskxzrza d,�- 550�! 530 g doLagerlisJE 3-°°°&#39; «· Schokkrszz «· 813,00... 55,00 b, Wes« Akt-G. 29,001»: 29901�- Centnkllogaen 4.76:.» 0.7 he ». «. 01591119� «« b" 7&#39;001» ?eii1.Jok.Sp. 17.001»: Mochi; Nod Fkakskaoit -r«2oh2L 1&#39;901.11 dvsLsdcrpam 1.80110 IN« Schurifhdeicz 8,401»: Mode; WEJILZVQFESI 14.00h- 14.00h-59/ 11:01:01.31». ä-rcüb-lä�-�Q- III? 29&#39;001»: Fxeldinnrzoozkzk 8,9oh: 3,2.»... Kakiosselsvrhg zog» � um do. Steinqut 4? 00111548001»: Schokze Cz» «. _. We d. oaiidel 16,001: 15,001:�11»s-..z-fo1n13c1»h.: 4-5 h- 5.0 d« JVUMTYMUUOI 3 &#39;30 &#39; 3&#39;601!� zT-eltcnuxßutll. 35.25 h: 41,001»: irasspr sketickstlssfooixx 4o«ooh2 hh-�Eticohveh- UND« ·· Scham» m. 36,001.» 30.001»: V3EITCIJE�--T�«k· 34-5°°�- 35.30h-�11rc.11a.s1.»1. . ·. 3.5 1.: 4,00013 VV·F�Z3-"9«"&#39;E«� 236055415001} ;h1n1e..1».8ort122.00hz3 � srzkrskäsiuck srosoohkx rede-h: ddLcaxz onfbr THE« END« Zchwäih ein. 10-00ds 1o,odh2 DO- Vkzks · 2-591" «�
PtJuonJjkoagspzA 6,75b«« __  �tluglculn. 7_  7a&#39;0obr  « » « » 6,25LI«I 7�0Obz   . �i      B   b:  B    16,061»:
L°5cb1.1anb.:	ogg. 6.00 ß 6,11»: DLYBTUTGU -· �&#39;00 »Hm; ,ki1ok1so·Sk-hisf· 02,0050; 55.00.1, Kartow zzzeräzzzz 7zh,«z4 Ho» k!-.�-.ordvr«k.Terr. 3.00115 «� »Zeckkxrzd1o,Dk. 0.0066 Hoch: DODKLHAXUM 56.001111 69,0010Wurf. dVtil.-Anl. 10.001»: 11.51»: °°°m°!{f°&#39;�m&#39; who« &#39; - Flexilis-W... 1,40117! 1,0011: Hennen" Nicht; 1&#39;201.11 Carl Nottrotd ·« 4-95!� 511eb.1&#39;.�?�&#39;>d	ffß1n 22,001»: 20,001»: dOEtLcuDriv 30.00110 26.001»:69015116112211010. 3,8 h: 4,051... HVEOIVILBEYICD �m- «« �ab, �glömemym; · 9,501»: 8,001». Tjomoo · " 1&#39;509 1150...; Niirnlhberlul 5.801»: ASCII« 5err.Strumvf. 2.881»: Hugo, do.Kiivrerivte. 8.801»: 3,301:StiM.LzdGvld:Ylzf 1,05110 3.1 h: Bmmmermr" Gast« 29&#39;801»&#39; Ütantf- ß�ös�. THOSE 3,90be Hei: 1211:1718" Nichts! 6001»: Seid.8zNaum. 2.101»: 2101»: VOVPDCU iksLs 3-°°�" --Qigogrug�äncgy 36.00h: Zool: do Acafschbtju 5,30m Z· 30m zeelila G l.e.n.b. lsbühz; ladet» Jbba nahen CHOR: F,00dz F» Segf GCU 18 00h� 18-00!� Wahn�. « .-C. 40,00 B 36,0056:glzuzümbezxucrtv. �B1111!- STVUUIL 6-90� H; « kkznk iizezezs 1,801»: 1:701»: Kerilin skTli 2«!«00hr;"I &#39; « 5. äa-�Bebf. SCHOTT» »Es-OW- ZiegEöl G. Ysohz 3&#39;z9k,«s rckratlrLdrf. 40.001»: ..*."..n1.;»t1».-... s "-3" «» 9195-3"- fmob� los? Pracht« uckeis III-ON!- s«3-O0ds llircliiigkrocsxji23«00»ss«20 OW- D� �5�"°59°�- 3040"" 3°&#39;1°°� steriersdrqIstc 0&#39;001»: 10&#39;001: « set-Federn. 2r,oo-q ...DE« EÄCUV Wer« YYYZDZ IYYVZ · - ßmgbßb" "�gß &#39; « sz kCUU � - 15-50119 15.50h: Klaus-er Stirn! Zhccrwlscccho VUKOTSWSVFS 4«-00b« 40«2«« Stein. el. 1 et 11.90h: 10:60h: VYCMVTVTVVU �&#39;00� »Am««« Vorzug « · « · s« «« m» « spchWg«VA· wszjcbz 640b: Htiedrslhskali 36-001" 46.00h: Fritz-esse: W 55&#39;001.7!!»5&#39;501»0 051-5560118103- EVEN« 33-00� Stein. Glas-f. 28.00b- 18,901»: 9311091115111. . Tisch: 6,1501»:
her�  «« r» »Es-is·   -.. .  � Essi M «  ·- Zsksssesssii 1131::     211-82111.- 12-23;« · 006&#39;151. - Z .115 .- - « »- &#39; x», 5,00m WC" ° «« � cm m . �S� »F· _. «, 1111er. . . �h:3132g} 0-111-21133-1?!! · g-gog- HIHZFJ V» 331-253:- "&#39;°°"° THE: »so-TIERE 16.001»: 1313333 35&#39;:c1&#39;1&#39;5&#39;1&#39;2&#39;1&#39;r&#39;>!"2!&#39;t&#39;i&#39;i&#39;g VIII? "190" ggftng-Gßrahg. lg-ggg� »Hm» ZIITIZZI THE-I 8,1m... choose· FHPIYOIVEEt 3333 YFFZ 1-UJLLI Incrss um I! a , z � Z o . «· o ·« .5  «, ,- -« s »» «. I �ein «» u , - «  . » . , bz  . U . . - , Loswiss-ge: Privat« 11,21» ihm« a o Im» andre« auch" ZU« ETZFEFIZZZFFFF FFOOoZHTEZHZZTT Ovte"sEr«Feii. �- 4,ooi.2 zomag» »; III» ZJZZZI «r8irtrokTiefh. 12.00»: 14.116»:Dukiiiih B. .i«l-L-t. 11,9 h« 11,11,: almost, Ach. s! V« &#39; « l? lbcc «« 16 001» &#39;21 Xa 13 Ovv.POrtl--C. 11-50� END« Sande 8:"t&#39; 1301.: 1 Ich: R� WO · - · · 9-711� 10,5011:Dessauer·�.ai1desvt� 1.�- di· 0.9 G 6-191136-31-1" 13-332; T. G« des: Eir 860»: 8501.: 115&#39;111.» &@1&#39;0&#39;11&#39;1&#39;g 3580117138001»: OrenstJhKovv ZZYZZZJ YFZZDO Zviiiukånzdssii 1&#39;501»: T� Gsnuzgzchs · ·· �-. · » » , . - o I� s - » «· 1 s - . z �__ « �__33i!ä°.;&#39;!1&#39;»�3»&#39;.&#39;1&#39;5."�." FTJZOTT TZIZZTZ hxskhrståkxfhiif 80.00»: Hhgghs G» Wild-». Mike; zgzkz Yzgkgzeihhczsiks zzggzsz zzggszz ZIZZTPFHKHIFFT ijsosss ahoi�: 3355353718315" 73&#39;332? IT 33T3321eå!··! &#39;30" V«DTUVEVFVCDLJCINIL . cc,cohc· 85,00 B 1=>0Y�°�""&#39; M· "&#39;"""" 3&#39;301? Czetilrd Fels« W· 7«2chc 7&#39;201»: do Ngtlteixierl 11&#39;00 811&#39;008 Oktvsbvßxsvll 21-00� UND« Grade: Tseder l7:001>0 18.001»: �3�311110¬1�l-.�h St» 18.001»: 12,001:9315303110-0361811141- 23-1; b! ISFZDS gggggnwgga-{g Um« &#39; -. « oichddshkriiekij soToo-r- 45.00h: bo.&#39;�5a8u Er« 215a»: 2&#39;001»: 3111112251126}. . 32-335,; 13-3335 5mm. Kirch� 32-�901: schon« WUVDKUUTIM 3-01"- 2-951--re net» an ·. . . . h: . 1.: s· ·� - «· GleolehW 10 dcho 10 001»: iwrich Höher W· 30 Ochs; 27·ooi,z ten . ten - - Stahlzss 511g 41001»: 39.00112otbaer Grdscred 3,251»: 3,6bz 1%!1�171°11-�13aIf°°-°°�� CHOR« « -&#39; " &#39; �o «» « « o« «« « s« � &#39;.. s« � · «: &#39; Lock» zooko eitzerülcalchh 4o,ccho 40,01!...»
gewatgerßrerxunit. M h- 2,7h2 etimXkiBucksU HZOHJZIJJ 1353� 83212.5; 9?;-  Zjzsbs Hccsåßzkjåktzsüätkzx ZZHZZZZZ __ �w, _ ·· · 20.0.11»: 20.001»:  53200..» 53,001... « cllstv V� Abg� s-60!·- 4.50--«·ZUTLEIUVUTIDJULW 3-0 D« ·· Do· USE-V«- �&#39;00. com« koeisiveidchis schont-- 2.00»: 1»... szerritdki � E � P san-Bord. Schock-i »� Stea:.mag»es. 1,001.» hoch: �e000 sWslds 13.4016 13.96.11--Zeiiirrrrhdouxhsscanl 1-5 b� Im" do« "&#39;"""&#39;°"&#39;° &#39; c« 9&#39;301»: Gelsent Vq1o679oi.- b7,901.: Könicstadt « 40011:! 50006 seine: u 6911001108: jedoch: 116.651.211» 67:5 3,50116 2,75112 OF! VokspAkts 1-001-5 --M�«"«�·K«V«V""« « «« « G d« "··«""««" rYZoZT 11&#39;601. do. Giiikrtahi 332001-2 Strom« TrrdnidsiPoEh· sojoohz 22200 e �ßetereit I  1.40 B! »Ich: 5111.111». Chihl 17.001»: 17.00h: �Jtmmerm-�ßf. W! a! 2,4....;%&#39;»"1&#39;1»&#39;D1&#39;%&#39;"&#39;5°"5 ff°&#39; Zsgogs III« Zsssztlssnzgss xkjoopz «- czshazkkkschoio 27.00:: 25,001. �Qontin,"21gpb&#39; 2.1.00»: 19.00»: Peters Unions Tccbsx 2,101»: Zt.-Brd.«ls.-C. �- � FWETWUTUCUTO 3-001� ASCII« . an .u_. m. , 7 « z - . - &#39; � 10,001»: Stich: · · ·« «  · · · _35,001»:! - 51.311.133 m.. _26,00b: 25,001»: �__ "-OTL«ixi3C«s«Z-Y«Z3«"d«« HEFT« OISTLU FF«-WksFå«r«I-Ziik« 7160332 725010.:�. III? 111&#39;315". 11.5.»... wish: °o°o.":&#39;13&#39;.1":&#39;.&#39;-":&#39;1?1" 35.00»- 42,oo1- ZEZFTFF 18mm. 48.00-80.00 s do.E!ePtrihkZ. 7-00ds 6.6011: 91111-0101109" 39-00"- 251001--« . -� »· re .- - z . 2 « -&#39; - «« . «« h : .· .. . 12,94»... 12,00 9 .1 «« · you-i; h: .11 30.00.-12.11.0010 D . . 3,501»: 4.001»:&#39; �°°°�"°°°"°�°°- « b� DE» do· HERR« 83&#39;332; 77&#39;252: 8S.?.�.:&#39;ä.�äs�..f: 46,001.» 46.0000 gtäoörzgt"ö&#39;ä."m1xrcg&#39;fc!&#39;o.nom 3030 g3."8"g1!&#39;11&#39;b&#39;.z°1!&#39;.&#39; UND: 1.60d: DOPBPHHFZFIDF 40.00h: UND» KVIVUWHVEUE13-12 vom-Bank - 11.001»: steh: do« do; Brocklh TM» �fach, 155e»; f. kennt. 11,50»...- 13.801»: Koktmg Gekos tc,ccho 1o,lchr- �Bm�aumünl. END« 6,101»: StockMotor fl 2.25h- 2,0016 Dt·-Oltafr- G. 6,901»: 6,251»:-  a"d«r&#39;«Ba"t 8 Co« am« dspdaötrlchner 1601101»; «� GtldemJz Co. 06011.2 60.00.0 .cdokting«Er·.W 13.001»: 11.001»: do. neue . . � � 91.60311 81kg:». Asche 2.701»: KtllkleksEbsAG UND« 11-30115EZJTZHIZWE · M; &#39; z« slFgbs Zhoow 81360883333� 18 601...� la ach: icirmes 8:030. noch: 14.001: Kokkktz · . � Mach: 2.101»: rsintsch A..G.. 75,001»: -� fätobiet d: Co. 40.001»: - �zboßwo «« 3.12:: 8.60« 1- «re. cm . · « � &#39; &#39; «� .701»: « . ·&#39; .- � , 23.0016 �o «· « . 10..oo1»1o3,uo1»: «. eu- uinea . . h-
Wieiier wancheceiii 0.091»: 0,55 b: TYUDCVUUUUW ZZOPF THAT:  Fclid««�I«TZSEielE-Yt"·5tf5g· 10&#39;023; 1g 001.8 gilfffnßm�äg� III: lsohc  o,ccho liegt-I  30.0Jbs« 25.00b6 900115- EUAG U« ° ··do« ummma�! W« « am�: ksürmapbllnm 3&#39;931; 1&#39;708, Gladenr1l9jild» 2&#39;101»: 1.13-11.13 riftivWertSachs I,4ch-; 1:401»: do. Spitzen.  Loch: 7,001»: 5110.310 treue. 5s-00bs 60.00h: QWVTMIULELL 333°!� 35,001»:
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Vkzzk9.3kkkhke· Sch die Mark mit 19 B llionen für 1 Pfund Sterlin  gegen 18% Bils Neucstc Hnndelsnachrichtetn
tliiiiscr Hiriciers 1  in B llio.ien!.

Sillierrmlnufsprcis Der Arilauf von Neichsiilbermüiizen tsiirch 1
die kllciclidliairk efotgt vom 31. d. M .ab unverandert
inlliiirdciifaclicn Betrage des Nennwcrtc

Der Morkfrers im Ausland» An der Nkwvcrker Börse
wurde dic- Mark dringt-Hindert niit 25 Cents fur 1 Billäorr Mark
genannt. Der Kurs rit iedocb rein noMMclL Alls L 011 » v n Wtkd

wsischc Darm-fes« 4, Schkidkmakider 2.. Geh l
511111400:

o:

liorren am 28.! g-cmclbct.
Brcslaucr Bankvcrciin Ab I. Januar

Rentenmarbslonten c.ngeria!tct.
Magdclirirrp 31. Dezember

rang 26  äjolbmatt. für Lieferung innerhalb vier Wochen notizloa
Die näschste Garnbörfc in Leipzig

11. äkariniir 192-1 von 10 bis 1 Uhr statt.

Wcifmikkctn

hat diese Bank auch

Für prompte Liefe-

findet am

��� Jn Berlin wurde die Stablbeton A.-G. nach dem
Polen-l des« Professor-·; Dr. Fllcinlocrel aus Dcrrsmstadt gegründet.

-�Die Kalirverkc Ummendorsf errichteten in Berlin die
KcllsPhcspllct A.-G.

�- Unter dem Namen: »Getreide-Han.dels A.-G.l
C6111� »wur-dc mit 650 Pdilliarden Altar! Karpital eine neue A.-G.·

· in das. hdriiidclisrcsxilfter cinxietriagen.



. kurz-roten.

Lokales.
Kleinhandel-preise für Lebenoniittel

in Vreslau am 31. Dezember für 1 Pfund in Goldinarh

31.12. 24.12. 81.12. 24.12.

«« .4! J1. .16
� geiles Brot . . 0,17 0,17 Kakao  . . . 1.8 i 190
dunkles .. . .  s,i4 0,14 Rindfteilch . . 1,20 1,2
Noggenmehl 0 �- �- Kalbfleisch » . . . 1,20 1,20
Weizenmkhl 000 0,17 0.17 Foanimelfleisch . . 1,20 1,20
Weizengrieß . 0,25 0,25 Schweinefleisch . . 1,40 1,40
Niideln . . . 0,40 0,40 Speck. . . . . . 1.60 1,60
�sjafer�ocfen I 0,27 0,25 amerik. Schmalz 095 1,00
 Braunen, grob . 0,24 0,26 amerßpedaeräiid}. 1,20 1,30
Vollreis . . . 0,26 0,28 � � gesalzen 1,00 0,00
Bruchreis . . . 0,22 0,23 �liollereiaüniier 2,20 2.10
Viktoriaerbscii 0,40 0,40 Margarine, lofe 0,60 0,60
Zucker . . . . 0,11 0,44 1 Hering . . 0,07 0,07
Staffee geröftct . 2,00 2,40 1 Liter Llllilcls 0,2l  !.2�l
Teeoiueuiisciiiiug -i,0o 6,00 16-1 . . . . . .2 0,17 0,17

Breglauer Hieibnadyts- und Jleiiiahrgblumeir.
Wenn im Freien die legten Blumen verschwunden sind, weil

die Belichtung der Novenibertage nach Intensität und Zeit sich
immer mehr vermindert hat. dann erstrahlen die Bliiiiteiilcidcn der
Großstadt in den toundervollsten Farben. Die Pracht der Elimi-
santhemen hat sich entfaltet. Diese japanische Waispeiibluiiim
die Goldbluma erscheint wirklich in einer hoihgefchätzten Gold-
farbe. Das kostbarste Züclitungspiodiikt ist aber die weis; oder roia

�gefärbte Polypenform Die einzelnen Blüten sehen aus wie die
sTentakeln »der Seeaneinonen oder Seerofem der Bliiineiitiei«e, die
Fivir aus jedem SeewasfewAqiiariiini kennen. Eingeralinit wird
Wiese» Farbenwelt bei unsern Breslauer Schaufenstern meist voii
der Mediolaranke einer afrikanisclien Spargelart

Jn der Adventszelt gesellt sich zu den Chrysanthenien die
-Cainell»»ie. »Sie ist nicht mehr modern, aber m den Vorstadt-
Zbliimenladen ist»»sie noch regelmäßigerAdventsgaft Diesejaiianisclie
sPflaiize, die nachste Verwandte des TeestraiicheT ist den Italien-kxahrern bekannt. « in der Weihnachtszeit betraten bie meisten Be-

ucher des großen « useo Na ionale in Neapel mit der Porzellan-f! 
�artigen weißen oder roten "ame�ienblüte geschmückt die heiligen
�gönnen, einfach. tveil sie nicht die energischen Bluineiioerkäiifer aiii
»Portal abwehren konnten. ·
» Csrfl zwei» oder drei Tage vor dem heiligen Abend erscheinen
in Breslau die beiden eigentlichen Weihnachtsliliimem die Christ-
roi»e und» der Weihnachtefteriu Die Christrosa Helleboriia eine
große weiße Anemona blüht in Siiddeiitsihland zu Weihnachten

» In den Vorgärten unserer stillen Slltonhaiiptsiraße
trifft man sie ebenfalls zur selben Zeit blühend an. Die Teil-
nehiuer des Weltkrieges haben sie oft im Priefterwalde bei Pont-
Iikklliiiiisfon schon lange vor Weihnachten in Blüte gefunden. Sie
ist als Kreidepflanie auf dem wichtigsten Teile des» früheren. west-
licheii Kriegsschauplatzes verbreitet.
»» Der Weihuachtssterii ist eine stattliche, mit großen, roten
ogocliblatiern versehene Wolfsmilchpflanze Das; Lliiseiiiciiidcsrlreteii
dieter großen, zinnoberroten Schaugebilde hat die Bezeichnung
nahegelegtz sie ftaninit aus Mexika

»Seltener verwenden wir Breslaiier als« Weihnachtssynibol die
Mlfteh obwohl sie auf dem Charatterbaiiine Breslciiisz der Rosen«
tran3pappel, der ständige Schniaro er ist. Der Mistelkiilt ist
felritd!. Die große Bedeutung bes 8 iisielznieiges in England aiii
Utirjstmassove ist bekannt. In Paris» ist die zlliistel dagegen erst
z»ur Jahreswende aus dem «» lartte massenhait zu finden. A gui
lau neu!  gui beißt die Mistell ist der Neufahrsgriisz der Franzosen.
Schon bei den Druiden war sie die heilige Pflanze.

Neuerdings be innt bei uns die Stechpaiiiiw Ilex, als Weib«nachtsbliime in Llgiisnahme u kommen. Mit ihren glänzenden
gezaclten Lederbläiterii und en roten Korallenfriichten ist sie iii

l finden wir diese wefteuropäische Chciratterpjlanze im Schwarzwald
und in der Schwabifchen Alb. Als Baum steht sie an der Nordsees
lüfte und ist der Schmuck der Vorgärten in den Nordseebäderty
z. B. in Büsum. Wir in �Breslau haben sie im Scheitniger �Bar!
iinb an der Liebichsbölie in ausfallend ansehnlichen Gxemplaren
und größeren Gruppen.

Einen probieren und Unnatürlichen Eindruck macht bei uns
als Weihnachtsblume der Flieden Jin Freien vliiht er tatsächlich
zu Weihnachten an der Riviera z. B. in den Anlagen vor dem
.irasino. der .,Spielhölle«, in Monte Earlo Bei uns ist er durch
Behandlung mitÄthcr im Treibhaus zum Bjiihen aus feiner »frei-
willigen� Winteiriihe aufgefcheiicht worden Wissenschiiftlich sind
diese Versuche Johannsens, die freiwillige Ruhepause der Pflanzen
abziikürzem sehr bedeutend.

Jm Ctegensatz hierzu können wir erzählen von der Weihnachtss
hlume des» »kleinen �Mannes!� Auf dem Ringe werden zu Weih-
nachten Pipierrofen verkauft. Sie sind befestigt an dem immer-
grünen Slliahonienlaiib Die Madame. deren Laub an das der
Stechvaliiie erinnert, ist bei uns die beliebieste Einfasfikngspflgnie
iin �ßarf unb aus der Promeiiade Da die Blätter gefiedert sind,
erinnern sie an die Rosenblälten »

Die Wahl der Blumen ilt der Mode unterworfen. Nur die
Rose lilcilit ielhft im bescheidenen Ersatz unabhängig. Css ist ein
Beweis ihrer Königswürde Dr. Walter Pötscdeh

Fahrplan der Straßenbahn.
� Dei: Fahrvlan der ftädtifchen Straßenbahn wird am

1. Januar wie folgt abgeändert:
Linie 1 ab Finlenweg von 51g bis 1052 nach Weftend alle 15 Nin.

- 1022 -1IZL - Ring - s -
- Westend - 621 - 1195 - Finkeiiwegs - v

ferner ab Ring 113g 115g 120g: -
Linie 3 ab Gabitzstraße von 636 bis 75g alle 10 Minuten

- Ring - 654 - 81;}, « - s
» · verkehrt nur an Werktagen »

Linie 5 ab Schlachthoi von 006 bis 1053 alle 7V, illlinuteii
- Ohlauer To» öhg - 111g nach Srhlachthoi

· 11·i«»iz, · 1133 - Fionigspiaiz
Linie 15 [näher ab Bohraiier Straße, verkehrt wegen Wiederein-

einrichtiiiig der Linie 17 ab Straßenbahnhof Lohestraße
Linie 10 wird von Gtabilzftriisze Ecke. Herdersiraße bis Gabitzstraße

Ecke siiirassierftrasze verlängert.
Linie 17 ab Vohrauer Straße von 038 bis 723 alle 10 Minuten

v Ring i- 700 - 839 - l0 -
verkehrt nur an Wertlagen

Linie 21 ab Westendstraße von 513 bis lozz alle 15 Ptinuteii
s Parkstraße s 55g - 1091 bis W»»estend

- 1022 - Itzh · Konigsplatz

Vom städtifrhen Verkehre-um«.
»�- Tiisrs Vertclirssamr der Stadt Breslasii hat vor iurzzciii seinen

Bcitivaltungsbcriclit für die Zeit vom 1. April 1019 bis 31. Wiärz
1922 llkl««.�lllssl·tkif�fcl·!cll. Aus dein Bericht ist die uinsaiigreiclie und
vielseitige Tätigkeit des stiidtisclicii Veiskelirsaiiites zu entnehmen.
so insbesondere in der Fiicrbcsscriing und Försderimg des Verkehrs.
Jii zahllose-n fUilleii hat e»: diircli Eingxiben bei en zuständigen
kliciichkslialindirettioii iiiid den �Ministerieii. ivie durch· uiiiiidliche
Verhandlung-en siviclitige Viert-ehrooerbissseriiiigeii erstrebt und zum
großen Teil erreicht. Es: handelt sicki dabei iim Wisedereinfülirung
früherer Verbinidiinrien von LZäderzi"i.g3ii, Schlaf-jungen u. a. nicht,
ganz besonders; auch um wirtschaftlich wichtige Verbesserungen ini
Fer.nverskelir, so nach Stettin. so auf der Strecke Obckrsiblesieii���
�BreSIan-�Berliii, nsadi Aieftdeiitschlaiid unsd 3iiddeutsclsland.
Ostern-ich, llngiarn, und der Tsclieckiosloliiakei. Alle Llkiinscliie konnten
leider bei der gegeiiiväittigeii Lage Deutschlands» niiiht errseiiht
werden, so z. B. nicht die Wünsche hinsichtlich der Verkehrsvew
bindung mit Polen. sdas jahrelang nach dem »Kri-eg-e überhaupt iede
Gisenbahnverbisnsdiing über die Grenzen Cschbasiens abgelehnt hat.

Besondere Erfolge hatte das Verkehrs-Miit in der Förderung
des S o n n tag s v e rke h r s. da set; ihm gelungen ist, sonntags-
salirkiirteii fast in dein gleichen llmssgngse wie vor »dem Kriege zu

�öqrottöbervcbrs narbaqaanaen; es hat für »die »Li«ii�iing» dieser Frage
bei Ge»legeiiheii» der vierzehntagigeii»Verkehrsiverre im November
1910 »Alle Wirtin-ge Unterlage geschaffen. Durch eine Umfrage �bat
Ms�; Licrkxhrskdiiint damals fsestg-estellt. das; die Breslauer Gefchafth
Gast-wirtschaften»Bauten »»Theater usw. infolge der Verkchrsfperre
einen Ruckgan im Gcscbaitsverkehr von etwa 50 Prozent erlitten
haben» mit an eren»Worten. die Wirtschaft Breslaiis bangt etwa
zur Diilftie von dem zereiiidensverkehr ab. Das beleuchtet blihartiig die
Bedeutung des Fremidenverkelirz und die Notwendigkeit. diesen
�Betteln� in jeder» Wirfe zu fordern. Das Ergebnis der Umfrage ist
bei; Reichsbahndirektion und den zuständigen Ministerien liber-
reirli»t·tfoorden. AiickUFMk lich das Berkehrsamt mit den ern-deren
Ckkqlsljladtcn Wolle» Lvslma der Fsriige in Verbindung ges-est und es
ist· ieiiieiu Vorgehen init zu verdanken. daß sich »der Verfolgung dies-erWtckitmktl Ftttae eine ganzes» Reihebon Städten angeschlossen haben
und doß»ein gemeinsamer» usfckiiin dafür gebildet worden ist. Die
Frage wivd andaueriid weiter verfolgt.

Hand ·in Hand mit der Lterkehrsförderuu ging »die Gr-
schlictiiiiig der 1l ing egenid Brod-Iris, namentlich bei: nahen und
schonen sjZd c r iv a I b e r und Waldsseeu durch »das?- Verlehrscinit

»Im 11° l ugb e rlehr.»deni Verkehr der Zukunft. hat das Ber-
krlirejaiiit erreicht das; wiederholt Fsliiverbsiidiiiigeiu tianientlich
zur Zeit der Mc e ziiistsaiide gekommen s ad. Ein b-anernber Flim-
verkehr kann» nur dort erzielt werden. wo» es möglich ist, ihn inter-
national aueiiigestalteiu dazu iehlte bisher für Schlasien die

Fiidalzgileih »:oe»i»l»»»d»e»»n»»»»t»ieutsclieii Flugz»e»i»igen veisiotgn  über dieonii can» e i e reine an erben. �ean iisngseiizur
Lliifheliiing dieser Verbote insd im Manne.
» » Jin W a f se r v e r k e h r bat sich das Tterlehrgsaiiit nett dein
Mittellsandkaniil und dessen Fuhruiui uiid der Errirhiuiiii
Lttniachtjiiier Stiaiibeckens beschäftigt. u. a. in Verhandlung-m im
Ministerium darauf hingewiesen. dass, das Ottniarhciiier Stsaubcckcii
fiir die Osderschiffahrt unbedingt notwendig ist.

B der Verfolgung allgemeine: wirtschaftlicher
F r ag en hat das Slterkehrsami die Gefchäftsivelt diirch Notizeii
iiber Absiiiiinögliclideiteix in» anderen Ländern unterrichtet und vor
dem Auskauf durch aiislandifckie Agseiiten aemarnt. Geiiieinssiain mitder Fdiiiidelklaiiinier wurden bei dein UteicliskanYer, dein Reichs-Initi-
sikiaftsiiiiniiter und den Abgeordneten nachdriicl ichst Schritt-e getan.
um sur Breslaii eine besondere Außenhcrndelsstelle zu errichten.
Der Wunsch wurde nicht voll erfüllt. Es wurde aber erreicht. das-»
de; Suirditiis der· Handelskainnieo Dr. F r e h m a r 1�, wie vor-
gesibliigeiy »zum Verbiirdunggbeamteii bes Neichskoniiuissaxs für
Aiis- nnd leginfuhvbewilligiing ernannt wurde.

W e r»"»b e v o r t r ä g e hat »der Direktor des Vorkehrsamteel auch
All-I- Gefchczftåfiihrer des« » Hchlifschen Vierkehrsverbandes. in der
Bcrichlcszixit uber driARiesengebirge nrit Sinscbsliiß de: Borg-Juki»
aber Breglaii und seine Umgebung gehalten. Alle diese Vorträge.
aiith der Vortrag iuber das Riefengoinrgespliei dein Breslau als
Yuogaiigsvunkt behandelt wurde und der allein im toissenscliaftlichen
zkheater » U r» a»»n ia in Berlin mehr als 60 mal used-alten worden
isnhgben auillarend und verkehrdfördernd gewirkt. Weitere Werbe-
ktttlilkoit Wut-de durch Herausgabe und Beteiligung an S o aber-
rverkeii un! Soiiderzeitschristen ausgeübt· Das vom
Itertehroiiint hcraiisigczciebene P r a cht to e rk über Breglau ift in
seiner. »ersten Zliiflsaae in ganz kur .r seit auzverkaust worden.
Die Vuiber Ema-en i»n alle» tei e. » s mußten Hunderte von
Bestellung-en unerledigt bleiben. Als Geschästsfiihrer des Verkehrs-
rsereiiisjiiit der Direktor des Verkehrsasnites in ber iljerichtgzeit einen
neuen jyiihrser von Breslau verfaßt der. unter Pberweisidiing von
Fsiiisuialden und» Rsadierungeii »Aus» Beste illiistriert von der sonst
üblichen Schreibweise der Stcrdtefuhver insofern abwesiirhh als bei;
Text im Plauiderton gehalten ist und so den er nicht eririiiide .
Llucli dieser Fslihrier hat ioeiteste Verbreitung gefunden. Weiter
skåkondevtrkcrtegiiid »Soiid-c»rii:iniineri;i von sjltrkssksloii sind im Eber-lage der
ZiLIIlilJLisHt »·kr r e. i e W i _r ts cis a U «, in» Der » W o d; c  i» des;

61111111� i er: � n Eise· IEUUA l; e i pzi n  in der Belisar-ist.
D e r »O ite n»»5 . erschienen. Wizdcrhoit hat das Verkehrsami zu
u {i ab e n u b c r B r e s la u cstellunsii enonimen. die Breslaii

abtraglicls iwaren tin-d »entf»precheii-de» Beri tigungeii durihgefetzt
Mehr-wach �bat das Verkehrs-Amt Altficitjie für in t c r n at it! n a l e
Reissetuhrer geliefert.

Entsprechend seine: Au gab-s. Ansstellungen zu veranstaltew
und zu unterstützen, hat si das Lterkehråsamt in der Berichte-Zeit

EUAITMD an Weihnachten der vornehmste Tiscbtch17111ck- Als? Strnml! erreichen. Eifrig ist das« Tlikrkehrssiiiiit der Frage eines hiligen bemüht, Ansstellungen nach Bresslaii zu bninaen. An der A us-
_ �n -· s«;.i«.-,;IT"  T. 7s «   r«  Hut-«.  :é�°����  Ttssikgskss-"-"fE:2:?-«.irkixi-g"s;sxxs;szkHitze«"·:"«3·:-«-!H  «---r « «-·-«,"«"�."-JT«-� «L;;s»;k.»»

 as Fahr« der

I

 txt?

 und zwar 30 erste und l5 zweite� Preise auf Fahrzeugen serienmäßiger Herstellung u. a. bei nachsienden
 Wettbewerben: A. L!. A. C-Sachsenlahrt / GurnigeI-Bergrennen des A. C. der Schweiz / A. D. A. Q-Solitude-
 Berg-Rennen / Zoppoter Sportwoche des Danziger A. C. / Baden-Badener-Antomobil-ffurnier des Bad. A. C. IF;
»F A. D. A. CnReiehsiahrt 1922 und� 1923 / A. D. A. Q-Fahrt �Durch Schlesiens Berge� 1922 und 1923 /
 A. D. A. CsPÖhl-Bergrennen 192l und 1923 / Großer Preis des Belgrader A. C., Serbien/ Schwabenberg
 Rennen des Kgl. Ung. A. C. / A. D. A. Cc�arzlahrt usw.
 « « · II«
 Diese Erfolge. die keine andere Marke der gleichen Klasse aufzuweisen vorm-H
 beweisen die vollendete Zuverlässigkeit und unübcrtrcf�irhc Schnelligkeit des
 » ruhmrcichen 9/30 PS-PE _  Wagens, des unbcsiegtcn Königs der Berge

F� PRESTOWERKE AKTIENGESELLSCHAFT CHEMNITZ 1.811.
Gesellschafternrma des Deutschen Autoaobü-Konzeins  D A. K.! Leipzig - Du: � maglrus- Presto � Vomag
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siellitng »Die· Wärme tin Baublatt nnd Klein·
e to e r b e «&#39; hxit·fich· das Perkehrsixnit bei ven Porberetliiutacn und
· der Werbetatigkeit beteiligt. Flur Breslau ist tm Aiisftelliingk

wesen die B r e s l a_u e r Me s se in den Vorsdergrtind prrndt. bie
mehr als· eine fälusltclluna Fremde· nach Breslau brtttgrutid von
groner wirtichattliclier Bedeutung tu. Das Vierte-besann hat daher,
wie seit ·Bear··iindtiiig der Bteslaiier Pfeile. die Breslaiter Messe
sotveit·tvte inoglsich gefördert, naiuentliclji durch ·den Ver-lehrs-
v e r e i n B r e s l a u , dessen Geichaftstithritiizt in den Hunden des
Verlchrsanites li �t. Dieser Verein fuhrt bie Unterbriiigutig der
Messefreniden dur . Weiter hat sich das Verkehrsaint �in ·der
Vorbereitung und der Durchliihrlttm von Taailirgen beteiligt
und zum Teil solche Tagiingcn in Vreslatt lierbeiaelubrt.
_ Die Kosten des· Verkehrsanites waren im Hinblick auf die

vielseitige iiiid ttmlassenide Tatigkeit des Verlehrsamtes gering. da
das Vertsehrsanit niir mit wenigem Personal arbeitet. Die Kosten
stellten lich in den Vlriclitsiiilirsen 1919, 1920 und 1921 auf rund
83000 Mk» 61000 Mk» 131000 Mk.

hol:sbeiitzersorveriingeiu
.... De: Hans« und GrundliesitzcsoVereiii zu Vveslaii G. V»

Schtveidniuer Sadtgraben 21b, sendet uns fokgenden am 30. De-
zeniber gefaßten Beschlusk

Die heute im grossen Saale des Vinzenzhaiises versaninielten
Hausbesitzer der Gras-Organisation fragen di« Staatsregerung··an.
aus welchem Grund-e die Hilferufe und Notschreie der· Sollst-Hier:
und Vereine nicht gehört werden. Die Groizorganiiotoit des Fres-
lauer Haus- und Grundbefitzeivereins und angescblossenc schicirckie
Veresne fordern nach wie vor boii der Staatsregierung die tin-
verzügliche Aufhebung der untulturellizn, boltäfrfzäbigens
ben. Tausende und Abertaiiseiide von Existenzen vexnldztetiden
Zwa n slr i rtscha f tl Die Not ist attf das Hiiellste gestiegen,
die Arbeitslosigkeit wächst st ii nd l ich, nnd nur durch d·e Linsenfas-
tvirtschast werden solche flfkistftände hervorgerufen. Fast 10 {rafire
lang wird der Hausbesitzer durch die Zwangswirtsckiaft entrechtet
und bis zur Verzudciflung branqialicrt. We Hausbesitzer der
Grofiorgciiiiiation sind eutsihlosseii lind nicht mehr gewillt, es
länger zu dulden, das; aus Stuten tinsester Sitbstaiiz die Mieter
sich an unsereni Eigentum bereichern. Die Häuser sind unser infici-
{am erspartes Prvateigetitiini und gehören somit nicht dein Staate.
und nicht der Allgemeinheit. Durch die Zlvatigslvirtschait sind
unser-c Privathiiiiser aiif Kosten des Staates dem Verfall geweiht
und zu Nuineii gemacht. ttnd keiii Haus wird mehr gebaut und die
Wohtitingiiicliendeii erhalten soinit le·ne Wohnungen. Wer Woh-
nitng hat. hat Wohnung; wer keine Wohnung bat, bekommt auch
kein-e durch die falsche Wohnungsvolitil Der Abscheu. heute �baute:
besitzer zit lpzelen, vermehrt sieh rapide: Häuser werben fiie ge-
ringes Geld, für 43 Gokdniark oder gegen Lebensmittel verkauft,
um das Sklabensoch los zii werden. Durch
fichtslose fast völlig-e Verachtung all-er Vermögenstrerte trifft es
den Mittelstand und den Hausbesitzer um so schwerer, der auch« noch
das letzte vsrlieren must, fein eksspartses Eigentum. Von der in
Aussicht nenoiniiieiteii Mietziiissteiler lrerden ebiiso wenig Woh-
ntingen erbaut als von der vielversprochenen Woliiiiingsboiiabg.ib.
Nur durch freie Wirtschaft und trefft Ztrang werden Ocsiilser und
Wohuiingen erstehen. Die Hausbesitzer waren von jeher· Sie Stützen
des Staates g·.li.ieseii. nnd nun werden sie durch die Zwangswirti
schaft beiniielitet. Also fort iiiit der unerträglichen Wohle-time·
ztrangstiiirtscliafh damit wieder geordnete Zustände �m deutsdsen
Vaterlande geschaffen werden. Wir fordern nur Gerechtialeitsliisi
Yachting der Wohnungszwangstoirtschaft und ausköttimliche Mieten.

Verschiedene Nachrichten.
s�- Der Direktor der Städtifchen Bank in Bresl.a.it. Gduckod

Kran- czhn s k i, kann am 2. Januar: auf eine Löiährdxx Tätig-
irrt bei diesem Institut ziiriickblicketu

�- Sein Zbiävilgee Jitbllitiiin ·bei der Firma Herz 8c Shrlieh aitf die Flimmerleintraitd gelangt. Sein Noniansragntent ..Der
begeht am 1. Januar 1924 ber Kaifierer Herinann Rubel. Geiste rfe he r«, das übrigens schon für sitt! allein ein zu einem bumsen.

·«-«J·«�«i"·««»"-·«-.·?�-V--7«T· "·-««-·-. »Es: -1-""«".�«-  �Nr-ja: »» ..--»-tF--c.".«-«-Aas-nur«:- . ,  nah?" - - - O«  «« ·. . is� , -«----·« , z« . «� »« -. « »» »» »» · -   · · . », « ,«--- -.
8!! UND! Hlmdclstcgislck Abtctlltllg B ;"««--s ·-;«··" _ » «� ·-:,.- s! z» «.;-, zkszzst js «.i»t.«sp·s"-.««-«.·J·»I..cZ".-«;-.,stz« -�;«-J".-··-··;«-«»-,-»Yes«- .--·  z  .<,n ,.»,·-««.·.« «,unter Nr. 1790 bie Bürger· L: .-   - -.:7;.t -7!;I.«�..2"?:s,if-.«3, 1 ·.·LI:,:�.Y�F?-« « ««if! beut aus Btauliaas Bteelait Lltileiigeielli « ·

Illlaft mit beta Eise lii Breslau singe« »Es.
tragen worden. egeiiftaiiv des Unter· »;
neotneils ist der Erwerb unv vle Fort- �«.«
Iltzrutiz der unter ver Firma Bürger«  ·
lt es �t·aulious Breslau. c. 0} tu. b.
d. in Breolau betriebenen Bnerbrauerei ·:"·-j
olvte vie Ausführung aller mit einein
olthen Betrieb zuianiiiietibltitgenveii we« ji«.-
cbälre. Die Gelellschuft darf fbruiiolillde. ««
nlogen und« Einrichtungen Art «

und gleichartige Unternehmungen er·
werben oder sitt! an fordern beteiligen« f� «
Zweigiiieoerialfuiigeik Bettiebolllilteii J«
tltiv Ageittuteii im Jn- unv Auslande Z«
erriibieii. Tas Grundton-lot beteiligt :--..-
24000 000 Block. Voruaiiosinitofieoergab: Vrivotier Llitgtift Stil-it. Privat er

rauz bliebst, Prtvaiier Wilhelm Plain· é��
riet unb Gefclzaltefubrer man; �ibiiimer. » »
felnitllch ln Brei-lau. Geletlkiviistoverllagi _ ««
vom 6. Oktober 1923. Die Gclelllcltcft «
tvirv vurlb den Vorstand vertreten. ver  · »  ·aus einer over mehreren Personen bes   ..klebt. Wllleiiserklatungen ver Gesell«

�118!

chaft müfieii. um f.lr sie verbindlich zu
ein: a! falls ver Vorstand aus einein

illlitgliede beliebt, nun vielem aber 51081
roiuriiren, b! falls ver Vorftatri aus

i orer mehreren klllitiliederti beliebt.
entweder von· einer wlitiiliebern, ober
von einem illlilgheve uiib einem Profit
ritten ober voll zwei Proxurillen abge-
geben werden. Te: Llufflchtero lft er-
mächtigt, and! esnzelneiiwlitalxevern des
Vorstandes vie Befugnis zu erteilen, disk
Gesellschaft allein zu vertreten. Be�
drtifllidieu Willenserililrungeil
le getrennten Personen ver

over au nieaxaiixsibem Wege rebrobu-
ierten irma ver Geselllchst
amelisuiitersairift belzufllgeiu

eingetragen wirv bekannt gewinnt: bog«
Crunvlooital lil eingeteilt in 3300 Sitte!
cui veii Inhaber lautende Stainmaltien

it. A zum itleinibelrage von te 5000
zart nilt·veii Nuiuin n 1-3300 unb

in 6500 Still! auf veil iitilzaber lautende
Stainmaltien 911. A zum Neunbetrage
von le 1000 Mark mit den Nuutnurtl
3301-4800. fomie in l6 Slklit gleich«
falls auf ven Inhaber lautende �Bor-sog-sollten Lit.B zuin Neunbetrage von

l

�lt�. 
II

100000 SULarI mit den slluinnieen 1
s |6 unb l6 einer auf bei: Inhaber

stillen» tlzorzitgsallien sit. B zum
ennoetroge von ie 25000 Mark mit

b? Nummern l7--�32. Die Vorzugs-z! ten erhalten von dein nat» Dotierung
es generierten Reservefonds und Vor«

no· c sämtliche: Abfchreibuitien unb
il lauen our Verteilung gelangenveti
elngeiolnn zitnllcbft 6 vom Handelt
us Eflentiwerts zugeteilt, während der

821l ben Stoitimattlen zufließt. Dir�orzngsaltieti haben das Recht für ble s;
Jahre. in ven-en feine Vorzitgsvlvlvenve

ernten.
lretern

v4. 
f�l «, _-I 1.3:�.-J-�"v&#39;j�:1_�. «. «."�b..I�l-.: », «»-»

le 
lft litt!o; 0% ousgeschllltet worden ist. ven b

iolbetrog aus dein Reinertrag ver
äteren Jahre nochzubeziehem Der
aelibezitg erfolgt auf ven Dividenden

in des Bootes. aus dessen Gewinn
r· Ausfall desttskoriahrgs geregelt�???e einer una er » s« xsvlieii Bett! entwerden aus dem noch Betschtiounz ver man «

Schulden verbleibenden Veriiiogen zii- iichz Am» gbtrnnmmpn
tiochft auf le nominell 1000 Mark Vor« l.
ugzollleit te 11.00 Mark zitrllelitezaålr1g Vorzug-sollten kontieu tnlllez e-
auitlllnblguua aber Anlauf sowohl aus
ein nagt-»der filbklichen Bilanz verfüg-

baren inemaelbinn als audl �im Bist»
ber tiarxlalbbernbfebung CIHTPOQ�?
werden. Zu ver Einziebutig vesarf es
ufzek des Vefchlnfses ver Jeinelnoineis
euerolversaitiniliina eines in 0eQttiverler Hlbftxminitno u faffenbe: E»un er

kleine: di«
oinmlttng barg! einmalige

l! b .das Büracrllae Braulina: uilrslan
eingetragene Geiiofsenfitioft

Vktslsltp 2. Kaufmann Frievrälli
irr, 3. Gef dftefllbrer. Frlli
r. Kaufmann eliitlcb Edle-n. b.
voller tun« 911ml.
Max  Hinter fämtlid! in B
"Bürgerliche Ürauflanb lelflet se

lhliifies ver Slaiiimoklonäre amtlichen Witwen. darunter. bem
orzugsoktlonäre Die blllctzabluna de�

geiltnvigten Vorzug-activ er olat ntl
00 V. St! der Geueralvet animlullg
währen le looo olsorl Borziigkoitlcii

�lt. ß vom! l0 Stimmen, wenn es ff«-
vie Beschlllsifafsung llber vle Be-

evunt ves Aufsichtsrat-s, vle Cinveruno
de: Satzungen und vie Auflöfuno ver
Gesqllfdkafl handelt. Die Aktien werde»Ab» 100% �lßatneben. Dei: Vorflon

r vom Aufsichtsrat vtltellt und ob«

legenen. 
sksitben m. Nr. �f1. Nr. lb unt!
klttgelrageiten  bruiibft�d, onv
ltchen �Bomben unv mit vetn Rechl
vle lflllletigekekkfckiofi zu:

vom 30. Juni
tufflelkitng von diesem Tage on
Illtlengefeofchoft in herstelle einbringt

die briitale und rück-

f

4.

s I 
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809S. Stock-Motorpftug, fabritiieiilbertig. wenig
gebraucht, äußerst preis-wert.

Klette
Motthiaostrosze 42/44. s- Sei. Ring 7986.

. .-.__ ·;···.·.. .... - �u. «· ·»- ·-.-  "  w «· »F,-.«?-,;--t8sli3-.-i�«k--.T«l«.-t a:v� a. 12.3,�; :.92m «.  r;92./tk IF« .�--_-.. -«.- . �n� w -. , ,·9";.:...«.«--; . 2;. », 4.-

fftemiua von Stellver-sla. fbelanntmaomngen
erfolgen burrb bei?� 301114619116 plelchsgonser er eneto er-� Benttiiiti
inachung darin m1? Frist von 17 Tage«10118 uiib Terrain.Grün-ver ver Gefe Mast. vle lästig, 

n :
mit be«

llttåtlkter Hsft!flletit. in Eiaulbatlun. in
SIEUO 
stillt.

Pri-
o· Gdlchoftzfltbrzr 

reßlarr. Tqz
ine Elf}:

- sage von 22 000 000 Mark dadurch, var;
es vas von ihm betriebene Gefchofl mit 

zu
Orts-ou, puvekifikalie 44, w. es be-

liii oxruiivbucve von Breslou

fklr
· ortfllvriing

der blsberinett Firma tiach em Stande
1923 laut 9011113382?- 

e
das vos Gefcdoft vota l. Juli 1028 ans

..�_.......... - p--.«..·-.-»..,---

-·-- Die Breslau: Dotierung-Dass! vom IF. Date-Idee vie»
städtischen stotistifcheti Amt ttach den Grundform des Statiftisichen
Reichs-amt- errechnet wird und zitalelch als Grundlage ·fur dieBerechnung der Neichsriklifzahl dient. befragt 105 275 Milliasttss

set, gegenüber los 968 Milliarden in de: Bovtwche
10MB Mark im Jahre 1913/14.

Vkreiiisiiachrickiteta
-� streit- entbrannte claiimariier. Donnerstag, 8. 38111101, ovenvs 8 Use,

date! Rom. Tbifcbofftratze los, danvlverfattiitilttnp
�- Seren ehemaliger Wer, a. Januar, abends 8 Uhr. Generalversammlung,

serektiskokal Saft, Neue Gasse.

sTlieatcrJ Stovttbeotein Heute uachmittaa 3 Uhr: �Ebern.
röärben�. abends 7 Uhr: �Der S�oientanalier�. Als
Marsehollin gastiert Chorlotte Viereck von der Staatsover
en Dresden;  übrige Haiivtvartietn die Damen Pfeifsser als Gast,
Falkner, Neisckx Heft. ein-d die betten Bkilhelmu Rudom Baron,
Darin. Piorgen naschmittaig 3 Uhr; »Da r nrösch e n« lzuui
lebten Mialelt abends 6% Uhr: Gastsvtel C· l i s abe th L ö l t g e n
und Kamttiersäiiger A do lsf Löltgen in ,,L o h e n g r i n�.
Donnerstag 7 Uhr: »O b e r o n". Den Hiion singt Stummer:
sänaer Adolf Löltgen als Gast. «�- Lobcthealer: Am Neufahrs-
tage wird die .,T a n n h ä use r - P a r ob i e� niskt besonderen
Ubckkclfcltstlnoen unter Mitwirkung der Danten Lilly �Babcrle. Heil-a
Ali-sing. Erna Klinge. und der Herren sfiobert Mann. Alfons �ahnt
unb Julius Arnfeld zur: Darstellsustio gebracht. � Ttlaliatheatcn
Dritte. sowie: Sonnabend. «den b. tin-d Sonntaeu den 6. Januar,
nasibniittsags 8% Uhr: »Der heitere Fridolin  Täglich
crbends 7% Uhr: »Dir r H och tout: i st«. Sonnabend. den
5. Januar: »Es-linker Abend« lLore Birn als Gtaftl. Sonntag,
den 6. �Stimmt. zsuni erste» Male: ,.L u m v a ci b a g a b u n d u
Magie: Leo Mittler. Schauspielhatiw Diensttg tiochmittag:
,.D i e F« a s cli i n o ssf e e". Diensstaa abend zum 40. Winke:  e r
G iinstling der: Bärin« mit Sdith Karin. Mittiirocli zsnni
60 Male: »Ka t i a, d i e T ä n z e r i n� mit Gdith Maria. Donners-
lag verabschiedet sich El! i t h Ko ri n als sksaiserin in  i e
K« a i se r i n« und Freitag als Katisas in ,.Ka t ia. b i e
T ä n z se r i n�.

---

· Sonnabend zum 1. Male. neu einstsirdiextt »Der
V tzeadniira l« »von Carl M-?l·löcker. Die izensissckie Leituna hat
Obersviellesiter Fritz Karl, die musikalische Leituna J osef
sll·osenberger. Sonntag naibmittaa: »Der: No stel-
binderC �

i�onaerte. · Borttägbs Die einaetrcgetten Pläße der mit:
glieier des Breslaiter rcheftewVetjeitts werden, wie
int Anzeigenleil bckjlianntgsesgebert wird, bis etnsszliliscßlich Montag,
7.·Jaiilmr bei Hainauer zursiickgcllwlierr lind sinsd aegkn Vor-
zseigiing der Biititlicsdslarte abzuholeir Nach diesem Terniin wild
zugunsten der About-lenken über bie Pläne verfiisast
·· Fiir sden am Montag, 7. Januar. im Stadttheater statt-
fintensdenKommierintiisikoibend des wlinglxrsQiiarttetts {tat ber
slartenverkaitf begonnen. Vorbcftellte Plätze niiissrn bis 3. Januar
bei tdtzv Pe abgeholt werdens.

Dienstag. 8. Januar, wird Hefe-ne Denke im Saal der
vaierlättsdifchen Kultur eine Wiederholuna des Vortrasnssctbklisds
vom LDezetirTier mit erweitertem Programm ver-ausfallen. Karten
bei �ainauer.

lftlaarottieater.! Die am l. Januar« flatlklntienve Trflaiifflldriina »Es tut
fiel! was« beginnt vllnllllch 71,3 five, vo vor ver Olevtie und; Elleutieiten, rote:
Vier Lavv·Tanzglrls, zwei Jonowslis ein ganz fenkotloneller eoullllstkftisiber
w: u. a. m. austreten. Es beliebt lelnerlef Trltikztvonm

fMallblaskliioJ Wie lm Unzelgeiiteil ver. vorliegenden Stummer bekannt·
gegeben wird, lfl es ver Direktion gelungen, ven gewaltigen ist-lot �stumm
Teil« vom Retlfobrstage an bot-zuführen.

joaekoichtviiiiiiüyuel »Der Geiste-sehe«- ottm ist Fkikdxich
Schiller nicht mehr blos; als Dramatiker, sondern auch als Eviker

»Tr- 
.t·· p- I

hr
»O.- v

am
lslophoriplat:
.·....!·«,. », .�O «

«»

bie bom Reich aericht ziterkannte
damit ven Neu ·
Schließt Euch daher sofort.
Geinetiiva in
nottgentalls Vollsvegevrem
Interesse duldet keinen Ver-illa.

6/20 u. 8/24, fabrik-
neu, mit Voschhorm
Boschlicht u. �Jliila�er,
Eonti-Cord-Bereisung
gibt noch einige

fellt titeltwert
bei günstigen gab:
lungsbeditigungen ab.

Straße 8

Lehrer. folvte sonstige Jnlereffierte

Beiträge� werden man
einzelnen erbeten.

W« f

1·H.Y-:·I 
-. «

Wäsche- 
Ansstellungen

s? Bestes Kottgarn-Leinen für Leib- u. Bettwäsche, Damast, Percal u. Linon 7.5i
Tischzeuge, Handtücher, Taschentücher, Inletts

Grosses Lager fertiger dannen· und Herren-Wäsche.
« M". e «�««».-««· « «»k·-«-«-«s«. � "««- .««.  »» T: «· «--.·«-- et · n 9-1�.  s� � It� - · s« . w - . · -- s4 «« «« ,0 �f� · d«  H. ·;«s· « 51 -*W�"�"2:�J.�.Q: Es. h�!. «· ".5 "i" "Fa"  ·« l «« »F o &#39; - X i "JÄQ I� " �Ä�äv� |Ähh:�"|"&#39; &#39; ··«« �v  «· «. F«  «:«« z�. »F Its-s. F« «. �� · v�:  sc· ·.t HYJIY zI··� « «· v," »wes&#39; . « ««·«-s · t««· -«...·s·.» ·· « .«o«,.·»,"bss _-"&#39; ··«·- �.. �w; -

Spaier aller Streife, iiluntc
von Hypotheken und Obligationen!

Gefevesvorfchläge des Finonzininisteritinis drohen
· Auflvektuna und

Eures Besitzes �au verwalten.
selbit in ber kleinsten

Ortsiiritvven zu gemeinsamer Abwehr.
zulamment

Scyittzveroand ber Gläubiger
aus Hypotheken nnd Obligationen.
Vorläiifiger Landesoeteiit Ver-lau.

Anmeldung-n aus steilen: nehmen entgegen vas man: -
des Sieniiierbuiibee, Heirenflrofie 2ll22 -
l0�2 Uhr! und leverzelt Kaufmann Laschlnsliy. Lotvrlnger «;

Für vle Provinz werden Gelllltcve aller slonfefflonetn
gebeten, vie lokole F:

Organisation zu übernehmen Sofori aufzufiellende lmrglieber- ·.
lifteniinv Elnzelitielvungen on [Ballons Kuhnel�treelau V11.
Herverfirolie 88 ober an vas vorläufige Bllro des Verbanves -
bei Frau ottersohtltz, �Breßiau. Ebarlotlenslrasze 44.

erhoben, eben:

er kevisch befriedigenden· Abschluß geführte! Wer! darstellt, m
be anntlich von Hanns beim; Ewers ..ergätizt« worden, und �egthat Ritth Goetz aus dem Ganzen das Filtnsiiick heruusgelfo i.
das hier am So n n t a g zum ersten Male in einer Ieiber nfihl sehr
stark besuchten Wohltätigkeitsvorstellung vorgeiulirt
wurde. Die ziemlich verwickelte Handlung zeigt ein wesentlich
anderes Gesicht als bei Schiller. das Endziel des grosiiiigigen {im
triaer�bielä ift nicht ganz dasselbe, die Vorgänge sind beispiels-
weiie auf deutschen Boden bringt, und das Ganze wird zu einem
versöhnlichen Alls-klang gebricht. Aber jedenfalls hält dieses mit
hervorragenden darftellerisiheii ddräften insoeiiierfe Vilderiviel den
Zufchaiicr in fortwährender Spannung unb bietet dein Auge sehr
viel Durch deii Wechsel von vrachtvollen Ausnahmen aus Venedig
und kiinstlerisch ebenfalls wohlgeliing-:ncn, zum Teil lioilldrainai
tischen, zum Teil iditllirhen Szenen aus einein deutschen Fürsten«
schloß ist ein wirkungsvoller Gegensatz hervorgebracht. und die
okktitistischen Momente des Nomans die tisokil in erster Stube zu
der Verfilmitiig angeregt haben dürften. find hier gemehrt lind
ihnen alle die reichen Möglichketen der Filnitechtiik diensiliar ge«
bracht worden. Die Zuschauer bekundeten ihre Anerkennung durch
regen Beifall. lind etwas davon bekam auch die von åkapellineisier
W. N olval dirigderle Begleiliniisik ab. n.

· sWeilinachlssvenvens Der Verband Schlefischer Tobak·
warengroizliäiivler veranstaltele eine Saiiiuiliina von Tobak«
waren. die ein Ergebnis von Ost! Vaket Tobak, 330l! Zigairen lind
l6200 Jst-erretten hatte; die in Lireslau an das Versorguiigeltantens
bauä. an bie Vereinigung eiblindeler Krieger, an die Kriegsnot-
lebten des Klosters ver Varmherzigen Brüder und an den Klein«
rentnerbtlnd verteilt wurden.

Te: Wirt zum »Krähe-Stiibf, Oskiir Hoffmann. heran.
slallete am Sonnabend, den 29. d. Pl» in seinem Lokal, Neu·
markt Ast-IS, im Krciæs feiner Sminnieäise ingiinsteti atnser
Kinder der evangelifcten Volkxsfrhiike 7 eine wohlgelungene Weil;-
nachtefeieix die einen Erlös? von rittid 120 Gott-mark brachte.

fSlftllchkeltsverbreckietiJ Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurden ver tvfllhrfge
Lohnarbeiter Mo; slroiike und bellen f4fäbrtger Sohn Mo: festgenommen. Sie
haben sich an einer neun Jahre alten Schlllerln flltllch schwer vergangen. Also·
rend der Vater« bereits fett vier Jahren Verkehr ttitt lbr unterhielt. hat 11m se:
Sohn lbr in ven lebten drei Monaten genähert. �-  Ein ttinger mann im illter
von etwa 18 Jahren, ver gut gekleidet war, einen grauen Roglaninaiitpt und
dunklen mit trug, tttiv ber den Eindruck eines tlunfigetoerisefivolere mochte,
1,60 Meter groß war. ditnkle Augenbrauen, hageres  befuhr und auf 1mm:
Wangen anffalkenv rote Viele! volle, bat on einem flevenillbttgen Meloiden f:
einem Haufe ver Ffovlerflrafie unzllctilige Handlungen vorgenommen. Angabe-
vozu erbiltet das Volzefvräsidiutiitz Schuhlsrllcke 46, Zimmer w.

fPollzelklkhe Nachrichten]  in Reinlich, m. Eleiimartt, wurde et« am:
trischer Mater, 7V; PS» Nr. 1269 788, Fabrtkot Siemens-emuliert. g e ft o blos,
stoeclvienllche Angaben erblttel vas Polizeitscliflvtuitn Ztttiiuer l7.

Sugelaufen: 1 fange: fchlvarzer Hund bel Hoffmann, Joltzeiivaevh
meiner. i5. Pollzefbereltfaiofh l Toberinonnbunv bei Pollzeiobettvaibliiielfier
Kommt, 6. �Bollfietrebier, l brauner Scvaferbunv mit Sleiterinarle 14471.1 bei
ullifdlloloälb, �retfcblauflralie 115, ela llelner braune: Schafe-should bei Fischer,Vöveliotizftrofze 89. &#39;

1111s nein befiliiillslenen.
= sum neuen Jahre vol vle Firma Litftlg it. Seite, Papier« itnv Terms·

warenscsrofzhattvlitng in mreblau, toten Gelchäftsfreuittien wieder einen tote!-
förmigen immerwährenden klolenve r geftiftel, ber burib feine uns·
fioltung zttglelch eine Witntizterve bildet. Er zeig: ln farbig getönte: Wiedergabe
vle vornehmsten vaulliven Wabrzetiven Nikolaus: vas olalbaits uiib beii Denn,
unb in ver Mitte varllber vas Geschäfte-haus- ver Flriiia. Darunter lfl das
aufleben angebracht, das vle ln weißem Druck auf grünem Grunde vetgeftelltea
Uttiflecktäkelchen fllr vle Dotumzabletu Woweiiloge uiiv Monaten-taten birgt.

Die nächsten Absoluten ber Aiiierleati Line und der
While Stor Lilie.

Quartale: ��üchten!� ais �I.  Januar ab Hamburg. Dottivfek �unerreichbar
am so. Fauna: ab Gamburg. Dampfe: »Willst-Utah« out 11. beben» ab

«:-·«. i ist-l«-  »--««·J-«"i-«-·«.o..·--,««.-·« -I:«··-&#39;·-«i-.-7.«-- » .i: »«�sf·«&#39;.sp«�-  �r « Es: IF. H«  IT« ·:- 1517i! s« «« « «.«· - Ö s· ««  I �p 67.:� · »: - �w. ·! «

o!:·-s»«- «.««. ,-. &#39;__ · »·· ·. « «Yk-;· �L.� V�, .. . 195-511 _.� �i�: of. I«·-«,· «« ,·7é���.� V» #32�? «« »F·..«·«-·".;«·J.« .*-�_.&#39; 29i; -·.·l�.«-- z« · «� � «.
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Großuntemchman der hfontan-Industxh

4.-6. no Ruhrgebiet sucht

Alteisen u. Metalle
wazgou- und fuhrenwoise. ferner

Fabriken u.
masch. Anlagen
Dampfkessel etc.
z. Versclirotten u. z. W&#39;eiterverwortung
sog. sol. Kasse zu kaufen.

Angeb. erb. an unseren dortigen Gen«
Vertreter: C. Schlcwek, Breslau s,

Euer

lTottnetsla von

now Kraft ves

Gebrauchsmuster. 
ImPatente.

.  ..�. �..�. ...». . ...-. .. ..
·-··«-s»·i« »-Z-FH·F.,.»-.- «» · « .

zu· a«-J,.; u St« . «. 
W
». «.c .als flir Rettung « ber Qhtiegeiellfdnxfi

la· und Auslande

"""""&#39; Patent-Büro """""I
Brutto Nöldner. Ingenieur

Seit 1901 Breslau. Schuhbiucke 78, U.Te&#39;eph. Ohle 714. 
Warenzcleheß

Anmeldung! und Verwertung.
Ausurhel Im: von Errlndertueen.

Raterteüung mündlich kostenlos, schriltlfch gegen
Einsendung das Ritt-k mtos.

Puradiesstr. 22. Telephon Ohle 308.

_ Izu unter Hondelstesailier Abteilung«tkt eute bei der unter Nr. 505 singe·
lrasgenen Flrnia Atem. und Gkkkklpz
tianvliing nor! Wilh. Vetteln, eingetro-
geti worden. vol; vle Vroluro bestreut-
·mann Andreas Cvrls erloschen ist.
Jlvstsllctft Olwrln 2l. Dezember 1023.. "n. « · ·. · · · . «

·,l »x ·:.,«-.-,-2.·-·:s«.·.-Cf.-JT s ·� kkfpszksfxscxsz JUIO

"«k«««««-«..s;

ges. los. [6abl. lau-lBlum!
Atttl l. Schlieszfach 42.

ssoltroibmasohi non
L "den Kitt e|olile20

r -»,·-sz.·-.»· ·· - ·-
  Hfjigeführt gilt. itnv vle Einbringende d!

berbfliditer, das Geschäft bis zur En-
tragitn ver blltiengesellslktofi ins n:
velsreafter fllr deren Rechnung weiter-
zufahren. le einen enve leistet ver
Altiengefellschal vafllr eibäbr. voß ihr
relneäe  gtötotsziärord en· Sitten· Wegvon or a. oroet aber fllr ven 30. Juni 1923 gefertigten
Vermogensaufftellung vas reine Ge-

seisssssssssssis stxissses rat; gest;liegt, . «. &#39; on 7 ,
Mark ktaltdienfkinbrf etlve die Grün·
vttngslofton zu llbetne urcn. Mitglieder
vetsndålufsiclsstsxgäsek singt: l. Kaufmann

rly of , 8. Kaufmann seinem!

. o e u a l , . -lvlrt Oetsmanrn �Entartung,� MS VIII-ff.
Mlzek zulässig · Eise. e.  begann: Mo?, - o statt o» .

Vermont- man. «: Gali-
33.2.. skkf�kpså""ssk"«�lsikp«i CHOR-«« Ost&#39;o m n re on.
mit ver Anmeldung eingerelchteks
Schrkflftncke können auf ber Gerichts·
fcbreiberei. ber Nevlfionsbericklt kann und�!
auf ber onvelsfaitiiiier elngåslzsn wer·do« Bei la» 24. is. 23. geruht·

Original-Runkelr�be

Kirschäs �Ideal� gehaltreichste
Masscn-Futtcrrübc

Al�irsdic-Pfiffelbach, im.b.l-l.�RittergutTraufzsdien
Repräsentant für die Provinz schlossen:

Slegtrled Heese. I.I

Siegcrsorfc in Anbau- Versuchen!

bei Pcgnu  Sodrs�en!

egnltz, Doveslrasse II
f  VI�. . · ». «. ·,·.s·s · ·· �h.·· ·.·«.· » _�.. . _ ,··
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Die Verlobung ihrer einzigen Tochter

Eva mit dem Getverberelereadar Divl.·Jng.
Herrn Wilhelm Winter erlauben sich hier-
durch bekannt au geben

Ver-lau. Fichtestr. 14

Kaufmann Atlhur Babed
iiiib Frau Qlnnie, geb. Welle. «

BILDET-WE-
FNFHEHSTHLDEFHEWT

H· ----kjs-..s---.-- «.--- «.- . «-- -

neuer.n.e..r..i..e..i..r.-i..r.a.a.ra..i.agmrnnnungs
1

Silvester 1928

srssxssrssnssessnssrsnsnsnsrrn er  sr se« Cursum-Zinses verweisen

Eis» seit-»so

Meine Verlobung mit Fräulein Eva
Babem Tochter des Kaufmanns Herrn Ar-
tliur Fabre! und seiner Frau Gemahlin

Laute, geb. Weite, beebre ich und; anzu-

zeigen.

DEPICJUQ

Wilhelm Winter,
Gewerbereferendar.

*3?�
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Coooo oweskoseeesp
statt betten.

Die Verlobung unserer ältesten Tochter Eliiabetli mit

dem Kaufmann Deren Carl Nimm, schlau, geben lvir
hiermit bekannt. «»

Zeilen-in. Neujabr 1924.
Rr. Dblau.

E. Weis; und Frau.

Meine Verlobung mit Fräulein Elilabetli Weiß, ältesten
Tochter des Kaufmanns Herrn Ernst Weis; und seiner

Altes-last, Dienstiiy1.
«« sie« �an�,

I inucir 192
-I-.I-

Verlobte.

siebet-wie 
Silvester 1923.

Gerlitid Jenlsch,
Erhcird Alter,

Sittllnbankwib

HOOOQOOHOOOOQEOQBerlha Schwer,
Frau Gemahlin Martin, geb. König, gebe. ich hiermit ; JUUUH klecmannp

Gut! Richter, L Hokieiizollerns Nilolats
Ohlam . Straße lll Stadtgraben l0

geraten � Silvester 1928. «

hierdurch ergebenst an.
Goldberg Sattel» Weihnachten 1928.

Herbert �NeumannQQH
Fäss-

cand. use.

Yrsrrrserr8ssJrs8s3
Fnnunnnnnnunnuan. I«AS; Statt Karten! I»
ers Grau Ganrad Z:
418 Mai:  Kontakt »»
CI Verlobte.�n3� Grlinbartain den 80. Dezember 1923. ß�

Frnnrnnrnr-rrrnn 
esse« Magerkeit-exz-

Statt Karten!

Guts; grauer
Janus Hub-s

Verlobte

J

sreslau 28 blies ??�-F3�33�3Silvester 1928.

3333333333333333�?

66666666666666 
statt zarten.

Margol Gebner
Gerhardl Thielschner

Verlobte

» Miiiillerberz
is!

666666666666666 IF!
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Breiten 6666
cis F»
IF: 31m nasse« »F«W Geist! Grab« &#39; g:
K Verlobte
«? Breslati Beutben OS. Z«
IF; Eichendorfistraße Holtenzollerniiraße EIN«
F·. IF»
z?� �S? THE-OTHER» YHLSPPIWZDPVOLER

IQQQSIQQLQQLQQLQLQFY

Vorlverkiir. 5 Lebuidainnt 69, I. H:
333 333333?33333Ü5üD»

E 666 666 66 6 IS 666

Traute« ßomini/f
Ernst« ßaron

Verlobte

Jahreswende 1923/24

Breslau, Kloeterstr. Cl, Friedland OS.

6666 6666 66 6666699
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Hans Jürgeii
Graf von Schwerin

Assistent ain Forichungsinstitut für
Kulturinorvvologie in Zlltuiichen

 Erfurt _ Vohrau
Neuxaltr 19:14.
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Die Verlobung unserer Kinder Eva
nnd Hans beehieii wir uns bierdiiraz
auzuzeigen

Juftizrat Heinrich Jwaiiiskt
und Frau  Elfe

geb. Allein-les.

Otto Schmitzisübfch
und Frau Maria

geb. Baumann. 
matten, m. sum.

Neuiabr 1924.

Eva Jwaiitokl

Hm!- Schmllrhübsch
Verlobte.

"«JSZJ8BO
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zum»: DS.

ES R

serer « traut.

Johanna, geb. Sihittibn 
Weihnachten 1923.

Seine in

TYQQQQLQQHQQQQQSQLLF OOOOOOOOOOOOOGOZ ILQLQLQ ZEISS! LIABILITY-ABBE:IF» . . . - - - Die Verlobung meiner ««  «?�Ö A»F,«fkkFIZ,lz«ZbFZ-Z Yxtxdtiiskrtetgzetraretttssæxsrt w Erz?HHFITIFFYUTIILIFdZeFSFtTJZZZ  O G Tochter Cliailoite mit dein  M«  Am 29. b. M. verstarbEs! Neumanm cand. nur» geben wir hiermit �PI- Hstkldllkch M O �ü� Bankbeaniten Herrn Ostar 5  !  H» V« «».-»·,sz Uns«w bekannt. 43i M i one S ede �W Wiedcrinann in Schmiede« ; MS E ANY!  �Ü :�_.�;._"_ . M· G O I f .  portierntid Hatt-trittst«�b Greiffenberg Sattel» Weihnachten 1923. Q} geb Satan« w» Rauschcapetg O Ia berg i. ·Rsgb. beebre ich mich F 95m! Biedermann  kzsz ·· H;. . ». · « anauaeigen. z     Ists-sk-w! Fabnkbentzer gamma� qßeig�?! T: Meine Verlobung mit Fräulein Jlse IT Breslau 2Beibiiad3tcn1028 2 Verlobte T Ykspi  d  a eII?- "ab Im« He..-....-.-��lene« geb· Oelschlagel H. FFZFZFLFHFTFEZFIeTTTYEYIZYYTTssZioaslsZsl K VWUDCUDUTSZVSYV 58� ! Viertel: Sciiuiisdcocmi wiss! V«  Z« kqftuvouendeten Bis«. . .- . . Of« rauGetnablinMariaiinesgeusucanusvon R �r b i J n� « « « « « « &#39;43. II« Zum« m� HZ�;I I n H _ � · . o« O! Etvs M m": I  S tmaw de V . .5:.,i.-äsgäiiüfggägg?rg�azäägäts�iä��gäggfää g: s aiiidieiiberg, becLrc lch mich anauecigen. K »O Gertwb auch. i; W.  Roms» »» Dssnsts »Es, Hex.
ermaiin eiae un «, � «

as» H
or O
<2!- C!
i» e

� s·Y-«k«Il1««"-�" J. kiizspbxtszs«« «-. II« ««-
·I-«, f�. r; ·« I. sv »» ·,» k- �v i� H! F}:

45*  Jeder 5 eaiehung vorbild XII«
HSISIZIIBPZIIZIIZPPIH VIII-IN leis« kxsjssHifskzsszsesgsjkgksekdkzz .» «»
«: · «« s- · - « L« TxYszp iolutss Vertrauen. Sri äi�:
3966666666666666666666429  stcter«Da»kvakzeztwerde» fu«;-,.  tvir dein treuen Eniiclilm
L· �Matt zarten. .  tsneit ueiita bbnugriib�ß, IF;Die Verlobung ihrer Kinder « F· VIII? e m?� «« « n e« e� e«

Hiivcgqkd uiib usw» Hildegard Reiche!  f.! m����&#39; ««
zeigen hiermit ergebenst an: Log-Hur Saga! » !  Die Inhaber« der Firma  ggf.

H! Frau Agiies singt-hu, Dankt-kamm- w� P. Enden: & Gomit. �f;
H« geb. Quelle. Verlobte.   ; IF;

Regierungslandmesser .3 kkxYkls s «« «·· « -· spY««sz:«7««.««.H-.«« Y�9-LZJ«Z-J««Y-  "i.« ; �Stieg Qiieiniib ««  «V«««W-««««»« «« " «·H Georg Jagsch und Frau B» BMHM   f  «»
SDEEFQHVHH Essig-»O DIE« WOVHQS
vmanununnnannuu a. a. rann Es: i

Jbre am 22. Dezember stattgefundene Bermahlung
geben betattitt

Lehrer Herntatttt Stiefel! Johanna Stiefel!HEXE-He?-IGS SSS GI-

QHFQOQ ggee g SHOQQ
DDGGDD DDGDE DE
«« Statt Anzetgeiil

Die Verlobung ibrer zweiten Tochter· Rathe
mit dem Banlbeaniteii Herrn Waldemar
ztlilmel zeigen hierdurch aii

G. Röhrichb Obei·poftinspektor,
u. Frau Marthm geb. Schtieider.

Meine Verlobung mit Fräulein stätbe
Näh-rast. Tochter des Cberbosiinivettors
Herrn in. Röniichi und feiner Frau Ge-
inablia Martin. geb. Schiieideh beebre ich
und; anzusagen.

Waldemar Külitteh
Leutnaiit a. D. im JnfxRegt l55.

Chinin. Silvester 1933.

Dr. weil. Otto Baiinigart
Allee ezaiiutgart

geb. Drum,
belud. Hauiutetschlug

Verinähltr.THOSE-OF 66
III·
Bis!
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g Vreslam deii 80. Dezember 1928

F Liidwig Utiterladftettey
§, . Kaufmann,

und Frau Grimm,
geb. Seiner.

Tsilstrue bei Bari-lau geb. Schutz
Fvrsthaud Stoberau

zurzeit im Niesengeblrga

M!
g Die glückliche; Geburt» eines W,
S« itijainineit SoiintagsiungenF zeigen in dankbare: Freude an

I2299m cieoe
O«

«7Ek?s"«
THE, 
n�:

Mittellvalde iSchleta der

berlygliuna treu geb ent

.
�im

Am 22. Dezember· d. J. verstarb in

Zollaintmamr

um äiiriiiii. «
375 Jahre bat derVerelvigte der Zoll-

Bein Andenken bleibt in Ehren!
Mittelivalde sScltles.!,

den 29. Deiembcr l923.
Z« «,s� i w; _ .» « i � . ,Y-sze-R.  s.,·.-« :,.,«.-. ·  II» VI: f rfsk «»«�,». v-«

    »
I!

p .1 I 
u� ·v . l «
Ü� 
n�

YIIETZSZSYN 
.�·· ·&#39;�EH.

a}: g" «.
..»� »«

Verm. Frau Berginspettvr

geb. Herieh
76. Lebensjahre.

Wilhelm Puppe und Familie.

Franziska Stahle, geb. Puppe.
Marie Preißney geb. Hertei.

Herniitte Müller, geb. Preißnetz
als Nichte und treue Pfleaeriw

Für die vielen Be�
weite herzlicher Teil«
tiabnte und die Kranz«
spenden bei dem Heim«
gange unseres Vaters
ipreche ich, im Namen
aller Hinterbliebenen,
meinen herzlichsten Dein!
aus.

Bredlam
im Fauna: tm

 Meiner: Hennien

nnnrrnnrnnnnnnnnrnnnFans 
Esjssdsgskseiksks T22TH2T..E.H.F..J..X

Heute naclnnittaa entschlief sanft nach
fchwerem Leiden unsere liebe aute Mutter,

f; Großmutter, Schwester und Staate. bie

sann eine.
Brei-lau. Leipzig-R» 29. Dezember 1928.

Palmstr.  «
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Im Namen
der Beamten des Haiivtzollitmtes

zu Mlilelvalve Gutes!

« O�I«- -I&#39;i-v&#39;- » · ·»Tor«  �G  . -r�- .� .« -T..�.-7T7T..j3?.-;·F-"- ««
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«»73i:�--.d«.-s!l:«:.s-s-sxsss.r-sk-ges-es:.-··.» « « «i«« .
« -i«»:.-:-.-."-. «G:  Geist-le. Overzollinsbettor.  « «sz;�;·.» _ »  « �i, ,».«iz-,»« «»-z.�»-Breslau 7, ben 29. Dezember: 1923. H;  · » _ _ » · _ »   i  · « «·  « · «« b « « �a.

Derderftralze 10.  �Ü.  w ltllitii Herz.  viegsechideeb aiziizliecig Reif·b« . ar e � r ori n u ier u - z»
H e .: Z; sichisrats

i �V III»

.O-E-O-OQLXOOYQOGCGE -;·»»;:»s.;   Herr Geheimer Regierungsrat ikzzjx

  Nacbgdanaem Leiden entschliåf am Absend g,� » I-  h des 27. eiember meine liebe rau, un ere sp 3.5.3,...7 - g.
�.6 » Die glückliche Geburt einer Tochter  gute Meutrer, � «»  D» Verstorbene gehör» «» 1903 u»
III! Sage« hocherfreut a« VI«  « « »» ZEIT; Ieredtn Alufsictitsrate  dessen steslzvertres

f�: -- :,.5;,,. eii en innig er zu e t nur e. ir v-r- «;X Daul Mllklhllls T:     lieien ittdein Dghiizaeicliiekåeiietisniclts Ihrr z;  »: eine-i eiirtien o; erer er nieke en�.6 und Frau Hedwlg »»  b un .  unserer Gesziellsiåtain sondern; »auch eigen··  , -s-:;k-,-.�.-j.; treuen «euiii. er uns· iitt leisten rei ten »;;.«.sz"�|6 geb« Goldmmet« 9�  ge wann« -»«.�-,"««"; »Erialgiin-s.etztltcrt,s is litnaåiiesxitdiller Weisset I» «.  ei e an . ei » r or seiten «��b sreslair Slldessck 1923 O  Bkcslclh mobraueritr. W, __  III« dquexkideg dqlklikhgssez Akidknjån�|0 Schenteitdorfitrase 28. H. ;.;-,«,  geludert· ·
 «&#39;  Hi» .  Cum L wund": Gckllllw L mvrelllt. f}? Berlin. GleiwiltOS.,den29.Dezb1.-. 1923.

� - ..  Eule bitter. mir: Hauer   «« «. .  Ist-«- Aufsichtsrat und Vorstand i
vorm.  geb. Sinne eint. llieudorfitn 61. -.;.-t? �H _ � � .1� v.  v. Ehgnz,  «  jisjj der Schlesilcheii Glektrieitatm und

e Giilenbergftraße 18.20, u  Bcerdzauna W »» z» sptspespndesp   Gag-Aetieii.Gesellschaft.
��ng; FF2II�«XZ;.-FJLT�"FFZ« �femfä��infä�? auämiggua�cgiin  Beileidslseiiicbe dankend abgelehnt.  «· .««r-«
anlangte. Ivochentagg l2--I Televbon {Rum arm. 5 « _. .   ·  «� ..».«.«.,.«.·
Die Dtreltorin Sophie v. Zawadzky. tsss   - «  Es�sE�kk-:-2k-«-:s3?«-·«s ·



» · . , I. . p.«-«tx- v·:q!«-�"4:, « ·..««-sz»».-«� v f! .�_�" z":   «. » I�.i�hitff"  « Je« �I� ««&#39;J7�37:-«J«ZHL-·i ·»..Y.«ZF«-·«-E-FY«-«.I-«·««« s . ; ..-:-�2Z� «« � "m V« ld!TilllliiliililllllliikilsfkITTITEEEJEiEllllkillllillllilllllllkiiliiiEIIJlilEil?lllllllillllllllkkilllkllill!lllllkl«lksllklkllkkllkElllllllllllllllllllläkillillllliElllslllllllllllllllllllllillllliilllllllllllllllllll « llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllls
Religion �Satansstill! IBM! Ü���b��l Allzclscl «; J« SHHFZJIPFJC  r «.. .  rec s u III «�-um so. Dezember früh 6 Uhr entichlief sanft mein «, I» 0kZ»k..»»i.«0kk-1.1u .»-hs  U  5 · C«lieber dcrzeiisautet Mann« Im?� Mk«- UCUFVVSCUVCV -··-.-   «"""«sz"« «. «  ggf ß "I f!» i « Ü] Ü� · ä

Vater, Schwiegervater und Großvater, der  lfäsassätlkrszszsä  u Z�
Erviaß ·.«·sz.» so 0 h e ich �auf  llllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliljiillllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllls

lässest-o syst: emen ?

««  amhche�  von cinfachsfcr bis eleganteste? Aucfährungan  Q  vargäetär nur  �«  s: sei.  - Z
im so. Lebensjahre. ·«i;s.3k".-".;2»�.;.?3.Ijl«  Bczvahrfc Sfoffe u. Zufafcn. - Etslklasszgc Vcrarbcifung.

Dies zeigen schmerzerfüllt an kzsj««»"zspzssz«,s,fkz·
 tlcftkUUcTUdc   Nqäkls  Q�tpcxp�,� «« r. euiiianiu �i: -».».«.Louiie Wiirfel ._ Qüggf�ovff;a9�f�e    Breslau,

geb. Wciß , �f�? �Wnn�tr. 30:51. links:   » -- 9  25Und Kindes� isps ikkdzifiikfkälisskk· ä «« g «
-z;»«sz mkaoskuskkenchsx E Z

Beerdigung: Donnerstag, den s. Januar 1924, nach·-  Hmnejvizrknksc  « IF;�f L« UV - V  h sc« QÜÜÜÄYOI3� TM« aus Jkkszlöszf "u; i · l �m� H� . «« «&#39; « «« i !·"«"- � - "w" v !« ·.c·«!i«« « ·« I» «! « s i« 1 « «  « « · i"&#39;! · i« «» »Es?
T73si3"s"siss s«sssrssss"s"s�ksssssksi«d"«sik » ·   . n    ··  ~~.3ZZY7E°Ea.~Z�IZ°;°     i Wniiniuiimimmijiiisuieins« .ixxixisiiixkixisiixg.in«sei-kaisisin!OEIEMHJI  «..i;:s«mi-!im!plain-innigli-Hinkiiiimjik
°é  « » _._ «"-F1"«1.sz«T-·Y:Y"«k«·-,jTHE-Es« isiqkieuiik·.·äu u. « ««  -  --.,.--I3: ZOO QOOOO OOQOQQOZ »Sie-III« «« mßhf� chin.«·· » « �w: du. «« « h; f; .� - ·-«»«,-.«,--« z;·«"««··»  .··»""«·  "«·«»·v««-t -..· �&#39; .&#39;-�92- Eis-is« 1* » ." is« s« ·�-- « ·« v ·« -»··« . �g - ·c cs » i .  E  s. . us F�- �� H Em esundes frohes - Hgtel RStatt besonderer Meldung. »     O g , O 7  ·. is« . N J h O Ixeues Die Küche von RufAm S·0. Dezember, nachts 11V, 1I_br�_bcr- �   O  a I� O modernes R t t
starb nach kurzem siraiikenlager mein lieber .· F|,; » -»;;s«.s7z; Wunsch; zum, unseren Werten Gästen, H «» h » H vornehme: es aufs« [3imcmn, unser inniggeliebter Vater, der Jjzszfszx IF  Freunden und Bekannten  i: �C K3!� C - TM« mit Palmengarten

.  « « s«- F. : L 82 bcsliagllclic Zimmer, jedes files. Wasser. Fcrnspr, Pdvatblder. Helle Garage�qwmnnn J« ". Nachträcilich erfahren ---:-.4 O  . ·· Ofl R    lnir. Da�; an!     G       -·- v - s   unser lieber A. V.  O « es
ini 69. Lebensjahre.   M.   O  Cz»Breslaiy den 31. Dezember 1923. ;·»JLT  am» M« 84/85  O Sohulthol�-Patzgnhofer  »· Z» ««
SchW8II11lk!-88!40- . « tgf ,t »den« _ «?- Spezial-Ausschank. T«- "und;D« teftra ernde Gattin i »Es«  Minen litefbenA H LLH «« O  ««

umarmt; Gerber »;  ZVIVFZZIZTELMZTEVJZZZQZ  OQQQQOQO OQEQO QQCY 7,73;.3 �
und Kinder. k   KEUUUUT  .f,·.»;;«

.  If!  H. · ««  ü»? -�. -«,-.:««;--.s,-.«s«i·«·-H7««J ·i-&#39;T4"·?«-"-:· ss·-«�-««·««""  "i" «.-·-·.-.&#39;-«�:·«;..-e«««--!�"«  «;  .Beerdigung: Mittwoiix 2. Januar, nach:   Die   fé�|é°!�|°  »;-  E� IIImittag IV. Uhr von der Halle 1 dJcswitzer  «; im N. D. C.  « T P  :·»-·;;     «Fkledhofcs �m� .3 Für die Aktion-is ;;Tj:«""-« .  -« ««
·  «· -.«--.- �«.. n n Trkm  X! X»   Gartenstraße 87 �-� Telephon Ring 1822 »« � ««
. _  out dtv Yllfglstkkttlchvft   Allen werten Gästen, Freunden »«

Diirch das Ableben des Herrn  -  Dr. Schick. VII·  und Gönnern ««
Viel Glück!

s�- zum Neuen Jahre.

Paul Geier und Familie. F«
diiiiio Kirsche!

i· Fa. Scheider 8: Richter Reichs.
find auch wir in aufrichtige Trauer verietzt
worden. » ,

Der Gntsclilafene bat »all»ezeit mit
großem Eifer und liebenswurdinex Kolle-
ialität unsere Interessen unterstutzt undact! dadurch in unseren Herzen ein dank·

bareö Andenken gesichert.

Verein
Breolauer Kolonialwarew

Gkoizyändler.

Such: zu Ehen: für Sohn zur
Wisivorbereitiing burch Hauslehrerin
für QuartaiRealatimnasiiiiii etwa

Isidor. Kameraden
gut. Familie. Freie  Station! Fabrik-
bel. A. in Reise.

Gelt. Samt. u. F 284 Sold. 31g.
u... ..._.

Lehr. 0bst�s ankam
  « bei Norvenbosohworden, Kopf�. « kalt-im Scglntloaizkoit, For: bester « «s� sia orer u· aus. Ebonso. Anthmau 

die besten Wünsche
j

-z last-us. Blalohnuohb. Blut» u.
«.«·«,-. ; armralnlgungu, Blatt-hoch,
 Fieber», Franc-au. Halm, liess-s,
« lsttmokktsolts.s. Leber-�Lnngeno,
-� Musen» Nervem. Nlerenv.« »Es-Ä· �an; - - · Rheuma-�Glchb, Wassersucht-
« &#39;��l�ee BOWIG V1010 Spezinltees.

Drucksachen kostenlos. - Rück-
---·.-.«----j-J--r

orto. Man mache nähere Angaben.
rein l0 Tage - Poet: z 50 Fig.

. . «   »« «  «-.;"«�««,!�·. � « «» · �Z -«-:«.. .-. ..  THE« ° ·«« _"&#39;�-&#39; «,&#39;.-«"«««.»Iii.i.�-·.i &#39;.."si«.s·ss·.»« H...� "n; &#39; -&#39; H« .92 � �n� � ««- "� &#39;�M� �I: !«·«» " � &#39; »Es « I4; . I · 3.1 . ."-; "I��.- 54.,� s« .&#39;-� ·« Ar -�-I| ·1.&#39;- »« ·. ticszh i!" · ·
«  . Monutspack : L50 Mk. [x - Q "7  � « - « l«! « . · I �Ä - · -  . "r u... «« ·· d&#39;   �gar I G; "u I�! . . " «« « « «« n · « Hi i v«·  Bei 10:31.15 « I l t I g kostonfreia ß i   �u  m .- g  «« ";»-: Jzxf  H: -« J«-·-.-" »Es:  « «« «-:7.·-�-  " : « ._ I Zusendung. · &#39; &#39; &#39; &#39; ·.·«! «:An  29. d. M. verschied nach kurzen

fchweren Leiden nieiii langjähriger lieber · »
B. Obsbt,� Eerrmannsdorf Fabrik feinster Tafelhköre.

e reslau.Mitarbeiter s· n. l« - .·«- ... k-...-.....·ss-2i.---«sip.i--s-. L U A :»  Tauentzmnatr. Tel. 1992. ___}v   «

 Fern-ils» ver SiflåiisEr",·S"EiiT3; j:««im besten Mannesalter von 39 Jahren.

Mkgixkxxigx singe; «i::-«-.::.:«:::.s is:  Der Hain» ist an;
» · , F« , Bekannten wünschen wir ein hohes, gesundes

Meinen unvergessen bleiben wird.   i r OOrest-m, den 31. Dezember 1923. 177.3" w Endo-ge?- Siiiacixä uaochesjxiksxs Neues Jahr !
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Herr Ogivald siegen 
Urteil. i: Gibt Silber �- unten s: Aliuiklimwek

Ists
Große Läger und Detailverkauf

nur in der Fabrik. « - v �x

T.

S�- «!�Ära.
«. sztks

.. ex; U. Wagner· Hv·schiihniachermstr. .   Iöreälau H, �Qäiitlvj�ißbtlm-ätt. IN, II.   l  u
i, Fa» T· sanft,  Kompletth Elekkkklchs Stammhaus E. Klpke . .. .

 Ljchmngaqc ikknkixisikwiiksispsississci aukzergewohnlich billige Preise.
« ist«-i; knsxzixktzxzkkszkrkzgeksxji«i-;k-f,i;;«;-;I;;;;-k-:»;;.::skssftik   ZITTHZFSYÄIZIZHTZLPIFW IF; Bis? «.«3Tä.-»1.«,I�f««?;; « !":. IILIJ  �T212 *fr&#39;-�.*�*&#39;f}1f�aWilli� jk _   »,

s »» E sie oegsgggegsgr  . », N  é «« · " l   F· Z;
1 Allen werten stunden, Freiins _ »· �  · ji«« u" » ·W Preåiheiignd Bekannten ein geiiiiides IT f».  «. L.  «

z« IT Neues Jahr! ».  SnlberwarenfabnkHangman W Gifte Vkcslllllck WUIU«KUU·     s,   ___c!8/2
fernen-Fabrik Rudolf Dietkliti   f:

Breglau 1, Oblauer sit. 30. o� sz;.-  Geschäftszeit 8 bis 6 UhuN, ,

X8IsFZZsZGsW»szsp»»«»»
« 810m6 - Mosis-Die FJEZOÄM � wesle/z F EZBDDCEECE ««   Ist« T« U· Ä «« VAllen unseren werten Gästen. W »  . AITZVF  «

in Waffe, czh/ä/äy und� in aa/{ö/ze/z Mast-ex« J s
is«

uH

&#39;11� N n&#39;a�! il«

Freunden und Bekannten

ein gesundes, 
neues Jahr! F 

il Wir sind bnetimer

ZPIJZTNOFZEMS miz� greea�es Um« Rappe! säm�ch� größerer LassenÜ

F iaiich·Lsiiizet-Posien!in iznprdgnleriem ZÜo/{gaöara/aüze Im�! Äarrzbrlcnz ZÖa/l�zller � 
I e en ioiorti e a 2g g Dliostiiachricht wegen AgbnabinH i i

Gebr. urmeister,
Charlottenburg. Wilmersdorferitraße 113/14,
z. Z. Weldners Hotel, 18116km.  Slaaifcnftrnoc.

G. A. Seiffert und Frau,
Eurgarton - Hamburg. « J.

LJec/egzzaßen - ßreea/ä es � Eos-»spie- - wa/zsaA a/s FJTFZJJIZZJJHIE·
Tclephonanschluß: 50297 � » is» .

. �Cudwig 30W??? I··"t « Frustelm
Baugeschäft �Pernacm� ».

. . Höfchenatraße 75 währt Bauch bei vor�I Entwürfe �- Um bauten - &#39;*��,�,�:*�3}&#39;�-��f:y3�&#39;����
»   Neubauten Breslau. hlnuorug

Intlzcstriebauten
Faasadenputz �- Reparaturen�um Ellllcllcs

BEIDE-desse- Üfmße » Weceinengelirauclitsevvim Ftlilaizimmciw tänsubsrifxtrioilztaufen oder verkaufen will, wende Im! nur �S33, h?" HHI
i ioi m Z -« åäkYäLss JILZLFELFIZLI « Essenwerk M. G. Schott, G. m. b. H. ,��&#39;f�f�fff_1_��� «

L« »· « J Otktthtkttttht VI« Ob«  Breslau l7, Frankturter-Stra�e 78. Tel. Ring 396. Taiieiiiieuvtq u,
· � « &#39; s� LuuftktspfereibTrost-sie.Keliuio.Goveiiiis. 1L Cm. mit



Zu meinen

Einige Beispiele:

l Röcke m18 Bltlseli Mk. 9.75, 6.50, 4.85,
� M. �e400, 16.50, 9.75 Cz» �an, Ieisenbljtsen . . . 2112.16.50

IQESBUEIOESØD Isksetlblllseth nahen-namens. Moden-Kaiser, Moden-Mantel
KPIUIIUS . . . Q1IE.68.00� 48.00, 29.00 fovetlxait um.

Bedenk« g,�

Ltonsßtag
uacbmttiazz Z Uhr:
,,I«orc«cto-Ichcn«.  _

abends 7 Uhr«  ·;«.-·jj»-«-"
DE? NOIZBMWUUEV Öl. Its? �f�?
zrmnnodnlachmßul}: -,;-·E,.-:· · »« z»
»Dornkösscipen.« . ,.   I«
abcctds Cis-z klhrt .. . �-
»Loliengtstst.«

Domserstag 7 Uhr:
»Ldckon«.

Freitag 7 Uhr:
�gar und

Zimmermann.«

Eise-Theater. .
Snlcxtix�snunzzlntnnal} ·; "a. -

»Q- »Es-III«s« .
agcn �I Moertxes ozkalkzau

man� .. . « ««  . «· »Fausle Fenster
 . ·  · ,«»-�«�--·�»«---�-�sr«;�-:-«.- »� � . » ./s

Fgaro-�Fheaüer
Bischofstraße 4/5 Ohio i769 »

Berlins größter Revue-Ertolg!
0x z. E
v« Z  E 

H b . III-W- l
Dnekt|o_ «O� »e�? To t s i c h Ü! H«

e «« O-. s�; Oe.»» sksusslc von Ench Zlegxler c .«In zanioxung und Elauptrolle _ ««zum neuen lnlare
wiivzzsehen wir unseren Dir�. LUDWHG MICMAELIS.

Ernn Alher�y v. d. �Komischen Oper� Berlin!
Tå7i..«".ks,z?jisk.sj«yf�ußT··-" :«    stöindigen. Besuch er«  ·� i KEPLER« l�::&#39;.:...?.::.:t.&#39;; �Ylfillil; ä�3.&#39;l.�l.&#39;.��?. 3.19.2?� Hau LEingang:
Ü�";�7"�9�." VI« . : Otohime-Haftung: Promenade zw sehen Dhlauer Straße»» p�lml�lß « und gestatten dem geehrten Breslauer Publikum mitzuteilen, da13 _ nerm. Neumann vom Kilnsvlorthenter Mannheim. und Domlnlkunetplatz.
&#39;-1�c  . &#39; � · � - . T : H.  »Es VI �G. l. : « Z« ·  y:�E1953�? 7% Uhr� auch «« neuen Jahre die Lzddapwlhämcr  2 HAVE. JZFIDTVJICPL sang-ask. e uqtlljllkristjtscsfjor Akt usw vol�wgt�f{bgägfsgt}aße

zllllllliiilllmifll�gl�blllp c» « e... »«- i elnelel Prinkwan H on� « « am D�m|n,k�ne�.p�a,z_HCHEHYEEUFEZZWUTH  Ü��flll�lf�r Q5801?!" und «« ØHBEFEF  &#39; " «�- i &#39; "  «« «   «» I
 an erster Stelle stehen, und wiederum nur «   ««?-- ·  I, Ring 6700. . Es«  » . « « «  J E Heut: »nur-c:  , ex, Erßauj uhrunqen zn znternaizonelen Programmen ». «M 156

»« W MSI MS einschließlich
llalesusen!

�Weitere Verlängerung
ausgeschlossen!

zur Vorführung gelangen werden.Der lneitere
 immun ·
ji« d» _ U »  _»._ Durch bevorrechtigte Filmebfdzlzisse mit nur allerersten in�«. Brett-XII? d?  «  « und ausländi We» Unternehmen der Branche wie « » · «  «www«  · Ujn  Unieveersum!-Hansu� "und Dachs� E

«;

Dlemtng,
den 1. Januar, nachm. 5 Uhr,

Großer Pre�: von reslau

arten-Rennen«: m« ««"«""««« « Filmverleih
" stössel. � ··

��.� »« . - h� M t -S h &#39;31: h » x f� . :-- .  sind wir in der Lage, Groß�lme von Weltruf d. h. Klassiker sowie Uns? o or c m maß am
 . . -.- . Wegmann: � B «·Güllllllllielllüus. » «� , · Manuskripte neu« Opem �� vzelgelesenen Romanen -� Lustspxelen  z» sawa" _ » nCperetn-ßübnnc.  . berühmter Autoren u. s. w. zu zeigen. »«Te« mm� 2545 - . « Die spannende Handlung unserer Filme, in welche« nur dte  o n schrefeld    u .

DISUCTCSO �bis. h  t    d d!    ü  �gme .   I « Ö�aammm »« um�,  » nam a es en g en m en un e mus a e u: e· «..,...-.»·.,.sz skszgpk »·sgsecllsstggQsäkällllkssrcx f tton unserer über die Grenzen Schlestens beliebten Orchester sz und große Berum�mge�enngxb
�,�,m���.| - � gewährleisten, daß eine Vorstellung Ins « _ »»

VIII! Kätfl� eres slehe "9C"&#39;a� -m 5ä ". 92 ·  -,«-�.·�,«-»;«, Näh
um . a e« . «« «· · « .- l  «·  « « l 33ss"3·««««s«s  «« und Tau�nm�" Ihm «      Kultur-Film a. o.

r
--- "&#39;*�" --.---k-3

darstellerischer Kunst
CHIC." , »Ah. v « « . a.Musik«-g 7 up«  nur etnstzmmtg als undbertro�en in bezeichnen in» VFLH..» JHHFH bleten u, a.

Eaksäftisaetkli  Zum gen. Besuche ladet ein    &#39;    -. Ei; i� *7!? ;.;.53;.. · -Zum 60. man:  «  #5.� 5-�; H    T u «·».»..,»»    Die Direktion.   S 3 L�
die Sldnaerln�.  » a�. w. Salomon. x J,;  ». - iDonnerstag Mk Uhr:  ;.,-««-.   ». ·AVIOIEMUI W         l «      ·«  H! «Elf  -    «  «
»Dcc Rmvernn.�   .2; Its» « IF, T« VII, I«-.«-«.·T··J..s»·«· « .4�."»·« "
Freitag, 7% Uhr: &#39; ·-- «« » f�: . . 

v�»Es»«. .«� . , »� «««· « « · -- - I« «« &#39;- «« � s· « «« « « � «« e« ·. &#39; «-- «,« F ·; . {.r.| » «« . - .v. « L» �ob: . � -. .« « - c »« .&#39;._ �f� �J « H» «u . »« .. « v», «· «. , -:;� .  »,-» .- �w. _ .� �. · «««« « -- C« t-ps - v"!: «« Z» &#39; I� "-« .__* .� «« - �_ .:.l?.92.lppdr.l  .- l. « v « I 4 .I "s. ·-7�»»-- s; , ..� �

Populfit-wissenschaftlicher »-
Es: Filmvortrag mit dem bekannten

«; Breslauer Nervenarzt Dr. Traugott. Ä«
s:·«,««·«-�  i u Q i.� �,- · «» «  2 Ü I so �_

I�? T. s
 I". �-«»·-«««« großer Saal.

Llchtblld-  Breslauer
Bühne · Konzerthaus

Gartenstraße: M
z« ·�-

.«"-.T»:S. «« .;-"."««.·"-« » ·
IS&#39;-I   ! F« K; 4  U« Sichern Sie sich l latzkarten b. R. Hostie, Hi, «»
.  hluslkslienbatxdlung. Zwinger-Platz 8-

» «:« «  V V »«_ « _ g . a; .« . X � �s l - f.
;&#39;; Its«  «« IL d I «" &#39;92v_s btt vs &#39; .,   »1&#39; &#39; .
lt:- «

Essig-List lmata
als Christus

; REMEDIES-STIMME
II sind die gexwaltigen Bauten
« und leasen-Szenen.

I Llllßllßllllll 5355351538518 Plllll�ijlalllll�.

Eine Fülle von bunten Bildern, eingesponnen
in den mitzwingenden Verlauf einer äußerst
spannenden Handlung, bringt unsere für

Breslau und Schlesien erworbene
_ II

ETSMMIMBTEZIEY
des lang erwarteten öaktigen internationalen

hülmwerkes

&#39; "t - :.·-- "c«-« «« "· « &#39; ·«  «« - «,-. II «� ei·«·  · &#39;  3 �  -- - «  «. »« «« -,««·-I» II� 4- � s- ä «» . � «« t1 .2- V, «»·-»;»,·,«-· �H. ss « ·- ß _ sj H �I. �z I s � 11;53..|..! �I Usp »» »» «� z. {A5 ·» « .,»,» ..   «.      »  a»...«?»« « F ««-N - « ,»« � « I ..« I�w &#39; &#39; .&#39;«· . �>11. ««-s v
5 «.. » �

l W.. I

TI

�lunkernstraase is

empfiehlt seine vornahm�
behaglichon Räume

Täglich Künstler-Konzert!
Erstklass. Küche Gast. Frühstücksplattun!

_ lob. Arthur Fischer,  x
zugleich Pächter d. Kurhotel Fürstenhof. Kudowa.

Abschledsgnltiplel   i. Its! ««  ·

die Sängerin.� III: I«Sonnovondtr.tägltch DE« Gan;
7·-S Uhr&#39; ·

Sonnmg «»
nachmnmq 3% nor: « --··-·«-----··�·---

Umtausch der Abonnements
für die II. so! e d. C. About-es. ·

Esset-sag, 7. Januar,
bei Huinauer. Abonnements z. sit» ,

Gr. Sau . vaterl. Kultur
Vortragsahend

 -...._......... ..... -......... .--  .. &#39;
sn k «Ge lach: «.-,..:;·:.-::I::O·«  .   g II

«Lanuar: Lear, Maolneth, Richard, Sturm. ;.;-»·J«H«JT··"F»«
Jch habe den Unterrtcht m  «« �s

Bann Karin   «
Neu einstudiert:

Der �Jltzftelblnhet.  Das nenll-HJ

mentskonz. für itgl. gegen Ausweg;

18,�-,i2,�,7,50u.c,a0os.1«1m.k.6K02-2.

Helene Henke

  nach dem bekannten Roman von

�Ralia. Dienst» Do» Im.

»Der Viceadmlrak Hi�

Orchester-Verein.

d. MitgL-linrto bis Einsicht.

lslenstufhas Jum, ahds. 755

 s« Karten bei Halnauvr. MPOEZ -«"·::««"«;Y·«·«Y.·;««. 
.· �s

_ · 45511;, - s s  In}sruannununa  Pnedrncn v. Josua-klet-�a:

N� 
c« 

sank-ais-

l Solo- u. Chor-Gesang:
w· d f . A  d! C� ..»·««F · · «aäbfleälr�flellnäilcxn IEYIOUZTIFY II»  und Hanns-Helnz Evors. ·-·---������Z,��TJ««�Z�«HHIHFZFFFJTFJ;HYH l a. Frau Proehatzka. Konzertsängerin.«- « ÆFMYFZDFAYEFAFA w« III-Zeiss« H» · .cis-rinnt Graanwskv-Js�tscnJidoivttstrnfsr  i0. 1. C«

Am 16., 8 !./I.� 13., 27./11.

Im Beiprogramm ein Lustspiel.

Wochenlanger Erfolg
aller Großstädte Deutschlands.

finden

geieasmaistime Ver· "m" I.I2;s»EP:-«..Px;«3ts:-s.ZEIT-«?- « W·
kimgjmgkn    Leitung: Kapellmeister W. Nownk.

XIV-zF» s Jnckeiscllickie nacht-sitt. halbe Preise
Unserer wetten Kundschaft zum

Jahreswechsel «« « . Sonntag u. Neujahrstag 3, 5, 7 8 UhQ9513�. Vlochentags 4, s, a um. � «
vertrieb: Bayern�lms, München-Breslau.

Z:
VII«

ein recht frohes« - �«;>.92&#39;;--V I.� g� - ·;k»:;-;.J· g ·.»-»:z».«  .»c«;d»-««"k«;«-«· 1-_»_._:�.5 -.«»« szkzzz  . -«  -.s·..«·-»»-,«. .» , - »« «»     °�92� .  °°�°7:/�âé692ézY�|K°��|7L°.�/5£.�� k�4t«s««x:7tspsz«sxs«ss·sil-,«"·!«-3"«77«"s7«f7·» « «« ...".·";-«"«-:c«k«iT-« «« .>. "x.- .
R � Fl�äjih�lgiaß- »&#39; »« "Ü «� · « f� «« v�! « «· &#39; � � -  - � ««·.· · · Ü." - - " A": �r « H«        ·� e  ·;- :--«z»1:.«·-«F«.Tsx«-.j ZizsÆHzksjgs.·s,s VFHZTZ;J7JHZZL7HPJ.HH.,I V. ««ICTIZHJMIHLJTGETFLHZJIYHsts7»"iskp;�s"s".«kå"FTBJJITTFspfssz Fik- ZHCH �m, .T«IFFFFKFTUIOFLISTCK«Fin den Räumen bcB Hofelg Gabun Hall  s.--«kk-�,;s.-s«;.»j»  ·sz.-- »« ,»«-«.«,-..·,-.- »;z,iz,.·i-z«�«sbspkf«skbz-tkjos-.x -,"--..«.8»S!-:».-:k;f· · - -.-«H.-.,-,9y..--.s.;   »F 74 , .�f, ß�äyidüx�näx�xlnn-  x«s"s«««i�.s ssps»kszzz«sz·ffsp«,�k THAT « Ä": »« THYHZD :««-&#39;t«-«Ä. ·:«s«-.«  1"!" l · «« THYY «  h· L: . ü�?VcgUlIl DES TMIzcH 8 m!! abends ».-.i---:�-«  . ··"-«-�-jsks-" «« --«-7I-«.-»·.«»«-4.».�.««.«:-  s»   « �H« I .� « «« IHHJF p�-  -«k-.«--�  M:V« .FYTETELZE«E«TEY"«H«TE" 2.«:.Sg2-3:-Ikx«E-k:».. - aber! Kessels nachti�l J« m� b «U m &#39; _ ..der  Pkcovezitetfsourcc VeUslonsvkeigSiiFtEZSTITIBJFIIUYGLZZ  am! ««  K ißeingto�banblung ä;     r
« szt . . . Vetmittekst Töchtetlxt ».«&#39; W« "��� F«"�T2k«.«-«2k.«.�-k�x«-.«f.««xäfkH;TBk-"V«« "m9- �a°"°«°*°" ». und Meinst-we« «

s� .- . Herde Sparkocher. �er  W FMU MÜHOI�, Polmitroße 14. �l . H » «FYHZMWVJZH Y««:Hk;"«"-� 1V: To SdmelI-Ca�tma Gp�ltiulllgigeledafdlehräe� F sdwbbwde W« g�da�  r��/}&#39;a11/2. ·  « « « ·e l

Xi�fafmcnee Tags:·.xsxx·-sgx.xs.k·sgsgxg»gssgsxs.zkc»Es-M   s- a; � z»»,-k«,.-x»-«2« «« Goethard�ielnner G. m. h. c.
svsssssssss  Isöostictcfie Nr. Z»

A 
Dis«

I 
�l 
.«- wünfcht allen ireundetx. Bekannten und

umcrer werten S undtchaft

W 
l

Reinhold Melzer und Frau, ßl

H;- a Hdfcheuitkaße 47.
A
an

.3}; Neujabr 1924.
THE III? THE VÆÆFLFMÆskÆl
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93%�!
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stillt« l l list s l Ha lslssillillllill ilit«lllllllilsliiilll still« l l i um illa  -«.lllllll-l«»» » g»

4 h lr  o Rabatt Nur Tage gewä ren w o
«!-l

zllkxizilsliiixllslilkll 
Will« --7. -

.-.--

-Ell-lIIHIIIEITYHIEIIlIIllZlllZEF
M.
xlllill«
�.sll Eil?WEllklllkkZllllkklllkllkll ,-s.sklislsllss«s«iz"sz.

Nu·

Theater
Januar 1924

Tilglleli 7% Unr

Tanz-Gastspiel
Ame Moaander

Hände Engel s:-

Grotesk- ·
Kommen« ƒ.°�

Balsl Braun
der berühmte ·

Rom;  �nisten-Darsteller ·«MPOTITVGUIVQ �

�f. sinkt-Eis
Fposctdkb

Ikkillitlisi Camp.
1L0n1j:H-«l«l-gz«tnnn Rsti sehe �Neuheit

2 Ifäexrconis
Älärunlichtz Kraft und Schönheit

3 Fels-instit;
 I�1. stisch - lsqujlilvrjslon

z  original Kllaroliiiaskkiiiipo
ji sensasion an! ireisLi-l.leuii. Lein-U;

Laurenaz u. Partner
Kunst-pfei�cr-Dueiat «

Carry u. H artwell
s; Euentriker
 satt« msetu Poxtrotthuud �i.

Charmion 
Drahtseilakt.

·...- tULIEJ J«

Schlesisches
Konservatorium lllll Musik

Breslau I
Ohlauer Straße 74/75

Hierdurch aebe ich bekannt,
daliiiakvoni 1._ Januar l9:34,

die lucllile·f·itslie·Leitungmeiner s. n m i. dein
Komponisten und Piaitisten

Herrn Hermann stille!
übertragen habe.

le Sllllallerin
Frau Proieslor

Martina Puchat.

Ä w">»«.« �I l .� xww:  l
i... Weltenall

nnrnn-Kisslin- TM
s? Poststraße s, Ecke Ohlauersbr.

·· oliiat ·
bannen. iiiliaasilsill

zu mäßigen Preisen.
Jeden Donnerstag:

Schweinschlachten,
Oekonom: Atem· Gudert. 7?

�x. ists-T:- F-s-«rr:  « . -

Tiillll ge, akademische
Leilrlrllll

mit Unterrlchteeriahrung  Deutlch,
Gewinne. Religion! Hut:

Mlillilllilll
meines nrtbcren Ltlzeuins sit-n-
vtinzsWillleinisscliiile t. Oele lol.
oder l. Llvkil gelacht.

Emmy W eyrauch.

.
 x �b!

Niadillcwweiisioilat wollend-tin,
Veto. nilt l0liul. Schule. nimm: lange
Mädchen: auf. die an dem laiulgean Unter·
nat: teilnehnt oder [ich und! m eins.

il nnä�
lllllllllähåsljkZl�7«l"7"«7""·7

g Zsilsllillfiii  «

« . · z»«;, «»-

ƒ Z Frohsinn

l!
«« h

vom 2. b|s 5. Januar 1924 auf

wollene Strickjacken, Jumpers, Klubwesten
Bandreste spottbillig!

Zgzsai
gegenüber dem So

II� Iägl 7511i!?
Netto Eli-rus-

Seulatioiien und
é sutcrnattnualcä

Australien.
I - � &#39;..��.--- .-s·.«-.»«t- -

s!s
�x 
I

und Lebensmut In
trüb. Zeit schafft

TanzILGoaeHt kalt
Beste! Unten ohL

angenehme Gesell-
schatt m d. neuen

Kursen der

snnanznkaaex�.
f. eh. Krause Sonn
f. Jhepaare l0. Jan,
SprcchsrA-J Kon-
zerthaus-Rrs� r.
Telep! on E  «.

Näh Arschl. still.

- n l l iKä�g S illi llllll
für Gardeiobemktes
limsz und Tevdlaie
etiivsiedlt um in und
außer dein Beute.

Berta Kuunke. l·:-i
r weiteren.G äb m " ll

Flltilt verlor.
Gegen bade Belodn
abzugeben Guten
herpftr. is, l· Ein. l.

TIERE?
öh. Lehranßurt

Letnanlläiiciet siiiden
Ausnahme I4

-.-.j Svrectilltinden 13-1
Ackitknitelttalse |2.
Jiitme Lctitetin n

h; Anstellung erteilt
Naiyhi fe-
stunden.

Rlchic Z 65 Sau. St.·.- 5���.��.
"um etleilsgtliilds� llktien
KMUIZXUUTZIXZTJI ?

unser �.7°Attgeda e
7. l6 b. Spiel. Z.

Pension
llndei Saiiller
viel. ev �Efarrbauä.

Wälllets
allleltillall

in Obxseidotl Nlgku
sn lckön gel Vtllmgilte
Zimmer. Zeit-tatest: ,
mit two. Venl man
Preise. Ante. braun.

stantsch,
Vikla Stuttgart-«
esldsff 91ml.

Soorlwai lsktsnsan
Pelznikel. Möbel,

Polieren
nnd Anlltllllleii

willenlaiallltaien Fächekn u. Baudert-l.
vervolllotti wollen. Alle Berechng wie in
disk-all. Schall-it voll glelchlm litnlaitgr.
Bei gutem llntetticht u. Lic-·tplleg. cdiilil
Grafen. Helle. lustige Raume. große«
Gott» lchöne Gegd til d.Votbeig. d Rtelglx
5| I�. ßrunnemnnn, Wollte-della.
«« achhalte

Privatunterricht
Ocbes Fett« cum Französisch. erteilt now
bewiihtler ennl. Lllletltode gmbemufatex.
enem Faditnattn Gelt. Zum-r. unt«
U set: an die Gestalt. d Sattel. Zta T3

"Putz - Hi« rsus
GrihuIIiI-hrAusbildung lsl

für Beruf n. Ilansbedarf
 Beg nn I5. I.! Viele Schülerinnen haben
nach hcendKursuM gutes« xstenzgefund.

Frau Schubert. Junkemstr. 50.

kleinen. in u. auli
dem baute billig «,-

l2 « trenne!,
Tltasletnieilieiz

Tauettttienlttalte to.
s Gedleieue

Smlalz u. Vertrag.
unm. u. Itluhtiakiiit

S. staat« 0  In.
nnrtenitr. 65.0

eka.l·Elk.t"iit,
Bnlugßo
iruuum
° 33å?,"««llliftlimk.
lchöne Felleliirskuts

Flelsc
ßötcbcnnm�: do. 1.

in
zulchzsp w 197 b. s.

SveElezimiiler, -

miesen T·

l:".il.·..ieilr··ll·illig. «

« ""«lll«"klji«li«tl:sss:s stillt«l.k««i;!»::l;lllli««»Ja «I-».l....kl..l H; n  .

Zlzligxxllklllllliil

.llllllllkllllllllllllllllllll
ltjljlflsåll»..

- F,�IN-c T Aä.�  IEs« «» .,- ««J ·o v: -I «. &#39;te z. · I 
f. 
s�?

«. » llilspEil«lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllkllEkkspspklkYFYYYFFF«     .·.»---»-»-..- »---k 
·,«c «.- j,-n··H-MJ···H-·««  . «« «· �v z« « �-Dsi«;s«-.3,k.- 3..3: s;  - e« E -«. « &#39;«-- . « s·�·  «I

llllll Als! lcclll
weil die

Basafzunnsnenörnn
ihn verboten.

atillllall ital wir
im neuen Jahr

mit dem guößteu aller Filme

«» 4 «« &#39; .·  - ·«« �n� L �A: « &#39; «« « -  «« J« - &#39; «- �Uhr "u." T? - s« «« « &#39;*&#39; &#39; « ·
72;| �« » ·« -".«;«x·«·.,-.:·-«« · «

   .
�Wlcküler�

�Eisel�ng� 3!: �Spatenbrän�

�Echtes Bierhaus�
ßchwoldnltzer-Str. 38/03. Nummern! III.

Ei« . ."�� X �H. .�.«.« Y.F..q!m Tal:  «-·-«·· �:92_.1.� ««

rauen-MarkeDrei K
ssskIslllllllllllllMlllllllll mzvmmnnaxrmnmluwntmnau�

MALZFRUCHTWERKE

CARL Heisa: O! BRESLAU m
WeIn-Korn- u. Rum-Srennerel

Splriluoaau- Wsln- und Tabakvuronhandlung
Elnzclvorhautr

Neue Graupenstraße II
Femruf: Ring 2216 u. 8460

Zigarren i Zigaretten «Tabake »
·- Präsent-Packungen «·

HBUSFVIQFKC.

« ._ « « ., «. «: ,·&#39;·.-�«.«"·««�· ". . K�; &#39; &#39;- ji; f�. -_ �w, F,   .««-":"Z-·.1«.««,-

Praieltierliilg ailv geliletleile Ailllliiililtiill

von Bitten» Herren-»und
Landljäuieriy Industrie· u.
landwitlfchaftlichen Bauten.

W. Mmhrenberg,
Architektur· und Baugeschäfg

Brei-lau 23. Heltitulste 60. TeL O. 5o96.

lBeratungssstellc beø Sattel. LandvitndcsJ 
[9

..=«..=*osi:.«:-&#39;: t   l e� clspsssiks »«

 Lin o-Soitdci«-Aitgctlot!
z· 6/20 PS ALu-Phactoa, fabrttneu. weit unter Fabrik-

ll

von F�ttwoclx. clen 2. bis einst-U. «
Sonnabend. den Z. Januar 1924

Werks-Schand billige Preise für Qualitätswarcn
Herreuswinteriuletck

besterSfoff in erstklassiger
Verarbeitung; 95.-, 68.-, 480a 

�i.
Herren "Wim" " 00 Damen-Kostüme

Ulster feinste Werk» fürsportund Straße 58.�-
stattarbeit, Scidenfutter ·

Damerrstrxcldcostümc«« s· PHcrrcn-Eportanzxage O Wolle in schönen Farben
53 .-..» 53·....» 48«.... 58.-. 45.-. 36.--

Damen-Minute�
Reise� und Straßenfacons
95 �-� 68.-. 58.-�-� 48.-- 28"

48� 
25�

- o ed 5°HerraSommer-[Jlster W Damm Strlckueugf:
Restposten aus gut. Stoffen so

H MYYHSUSJ o pp m m! Damenssstrtolkjaelken 1 ßmoålige Flauscgg u stgespp - 48.--, 39.-, 29.
«« ° "" «« Damen -w»tl,·.--p.- 5°

H R 190 28.-, Ost!erren- erscmiitzen 
DanL-Blusenjäckclaen i«

00 Ist!Herren - Sporthcmclen 5 Damm ·· suickwwim 95g
Herren-Oberhcmdcn s» ««

PCTCU, mit 2 Kragen . . Damgnaspoftbluggn
Herrcn-Strrclcbindcr reine

Tramaseidc, 3Stck 10.-, Stck. 350 
650

400 
5 00

beste Qual.� 3 Stck. 19.-, Stck.

Herren-Normalwäsclie 
alle Größen . . Jacken 5.50lllltlglltttltlllilllllllllllliillilllillltlilillliliilillllittllllliltllitiisltilllllliltlllligillllillllltttllttilllililllilgllllsllltllillitlllllitlilllttlllpillixlliie«;llllliitllllllllalliltllltlilillllltllttllgestreift Flancll und unl

16.50

Damen-Regenlmütc

1 Z«
200

Damen-Plaiclachala use! 
500

Hemden . . . . 5.50«· · Dem �S «· nHosen. . . . . 0.50, 5.- 139 Z voll? ."f�f&#39;�.��f°?.so 1
Hektor-Uhu. 1-. fu«-til« gxsszzszskkzsskssk Fig, z«
ist«-»das. m1.... zxzzs �m; Hist· "f"; 25c

 0 auf III« l 2«« .  xoRabaakegulhseapwZsisinds-et und seh netto.

W »·» . : .
. 4- 

·« s·. . - -u. 7.:; ...·· ·«  �n.t     k�. L&#39; l&#39;JIOID ckEl
He« �am.

Schweidnitur Strafe U

l
III« 
.·-A

�ä c.
. 
.- ;;. f-

I ··

«.« ·.·«.F!;O- - ·- . f, � . -«:.·-«.·-c4.,f«sz«-,V P·  �«. ,«· »·.«,.· » ··..·.·»-»»� ! «. �.&#39;.-..&#39;-- · "

. s« .- .-  :.°.:.�  -__ ! »» . Y .l 92«« �h.  « p ».. «; « ·· «« · i. �n« s,� �:_ n.� �«-s« r«  I92_&#39; |

Fordern Sie ._
Prospekt� L.   ·sp-.:;

Hi«

- J· .«»sp·.· «
 »He-«?t i» END»IN«

» »,.-« - . , s« .

L «  . Eis« ·. s«-k II· s,-O« ·I 3"�. . J _ H» �i�
d... «&#39;
. U

�i�. l. ·:-

GLOGOWSK/ä-CO
BERLIN W8preis,I, 9,80 P8 Presfo-Pähaeton, fabrttneu. well unter

.. Fabrtlvket «
l; 5/14 PS MAF Sportdrelsltzer, fabrttneu,

n00 Dollar Gegenwart,
8/24 PS Brennnbor-I�uxuslandaulett, fabrtmeu,

2.700 Dollar Gegenwert.
8/26 PS Bansa- �ou o, abnehmbar. fabrttneu

stillt! Dollak egellivettz
 8/26 PS H nsa-Llmouslne, abnehmbar. tabrttneu.
is, sit-o Donat Gegenwi-
u�: 8/24 P8 I ey-ghartqm wenig gebraucht,
"ß umso PS lisz«k�u«i�jlkåklåilläii«li-k»i �, g  TUOD« 1:60 Disllar Gegenwert.

Los-rollte Lagekbksttlltlgungl
seht· giittstlge Zahlung-soci-liiguiigkm

« James Jacob, strehlen i. Seht.
AutomodilsVeririeb.

Telelon 60 n. 160. Telelon 60 u. 160. l

ON
= beginnen am 7. 801m0! 1924 --���-
Zn beiden Adieu. w rd das verllhmte System

Fachledrer von

Haupt-Initiative·W -T alliiilsMilllelassllilllePrioateg ßuaeum, Netto-stillt. 34. Guid.
Aitnieldtingen llir das neue Schullabr

auch von Lernaulüitgeiii nimmt entgegen·
Die Titeln-tin Elisabeth Lunge.

«« ld. w cliettläglsch von 12--2 up:am�, « Jereilvrecher Lille 72":4.

für Herren-s u. Damen-
schneidet-ei

Heinrich Meine! gelehrt pm.gomzn. »« Im�,
».»Sollte-ils.Issssssssssss i -
Cruz lind date K  B lPrivat-Zulau- llesstllnle u  I e
Dlkdkllllchlvvss l« BIotora-äder

für kurzentsr-�hlossene Käufer
drnngend esncht.ans. ltllllllslali Illiazil

I lllnllll killlllllllllgk
besten. atts l Bett-kommt» 2 PS. total«
itrnut-Ebnamo, llö Voll, um Gletllolenen
lind Anlalleiz l tauml. Marmor-Galas-
tafel, 00 geilen-�attern mit Unlsrbau

vtetswett erstaunt«
Brette-Weite G m. o. d« strömt 0.

Ttekinigispsik "9I8I �I Ohio W

1 Std.

Dtehntommotor,
w Da�; lieu-M Voll. 14l: its·
dtebungen ver Miit. und l 61d.
deggl tedoch 1b PS. bebauten!»
unter Preis lalokt ad Breit« is«
zugehen. Samt. s 286 Sol-as»IMM- EMUMISS 45- Automobil-Börse�

Breslau. Snnvator-Pnntz I



m. 1 � Fünfter Bogen 11 1

3500000 Miirkübiireiic Stiiiiiinaktieii
Nr. 300l 1115 4100. 4257. 4258 11110 0500 übel? je 1000 Mk.

Nr. ·4.01 bis Näh, 4250 1110 0409 zllslllllllllllllefllflt 11l SllltlczllEllllll1Mk.
l· der

tlttlenilelelftlillfl 3110111110010
iii Hayiiau i. Seht.

--i.»-;«�.s». --... r.,

E it« fllfckiaft iickerfaliiik Hatinainiii Damian i, Schlei.wurdsireiisklaiiertiegidesl erweise: uiid hat ihreii Sitz in Hahnau i. Seht.
Der Gegenstand des Unieinelimeiis ilt der Betrieb einer Zucker·

abrik iowie die Beteiligung an gleichartigen Uniernehiiiuiiaen.· Die
esellfcliait ist berechtigt, Handelsgeichafte zu betreiben, Grundbesitz zu
w « nd 1 vszraufzertn · · » · ,e: erst? gnug? deslliiternehmens ist auf eine beitimmte Zeit nicht

beschriclxililzitder Gesellfchaft bestehen Gründerrechte it! Der Weils« das; bei
neuen Ausgabe von Aktien zunt Zwecke Der KUPIICIEZCVVOVUIIA die

ch dem Verbaltnls
Aktien zum Nenn-

jeder · » .
eriten Aktienzeidiner bezw. deren Rechisliachfliliier na
ihreitc Zeichöiungßii dlesalge dtersiitijedu auszugevendeiiwer zu u erne meii ere ig .

· d Dalst GrAiincdliivitals beträgtiizræbüunslichUSOLJrJOOSUrYaITfZYERnFKi� er n eruii ei «.- « .-� . .Liißeerroggeiitlichen Geiizeralveriammlung v m 14. Juli i9.:3 wurde zwecks
Starkung der Betriebsmittel eine Erliöhung des Grundfavitals um
3ö00O0O�-� Mark vom 1. Juli 1923 ab dividendenberechtigtcr Stamm-
aktieii beschlossen, die von der Dresdner Bank Filiale Bkeslau iur ein
Banfenkoiisortium übernommen wurden. Hiervon wurden 2 Millloiieii
Mark verbflichtungsgeniii den bisherigen Silimmattionaren ·im Ver·

käm« VOTOFOYI Mk? ««tkskzllzäskåsxssZäkkfhzlksälZislåflilhskle on ro en. um ·- . »lsstitlllkllionen 011011.5 totvaett sie nicht auf Grund» von beiteheiiden
Gkügqkkkeklztcn zu par» »ezogen worden sind, freihandig unter uveri
iviegender Gewinnbeteiligung der Geiellictiaft verivistiet wurden. So-
weit bei dieser Kabiiglserhöbifiiig �hat GldllllbdetRchcilcttz Litcenbiaucli gemacht:wurde, haben deren ä nliaber it: i u·n i re ··e i sna io aer iiir a e
Zukunft zugunsten der Geiellictiaft auf ihre Grunderrechte Verzicht ge-
leistet. Es kann nunmehr damit gerechnet wetden. Mit M Zukunft
Gründerrechte in wesentlichen Betrag« nicht mehr gEUOUd gemacht

wewesie neuen Aktien tragen die faksimilierte Unterschrift des Vor-
sitzenden des Aufsichisrats uiid des Vorstandes iowle ein Kontrollzciclzen
über die Eintragung im Akiienvuch » ·· · ·

Das voll eingezahlte Grundkiivltal betragt by« Ntillionen Mark,
eingeteilt in auf den Inhaber lautende Aktien, und zwar:

1200 Aktien über {100 klltark Nr. l 4600 unter Wegfall folgen-
der. im Jahre 1««0.-t zuruclgefaufter Aktien: ihr. 56 6&#39;. 69 � 71.
or 102, 123-128, 140- 149, 1013-177. 179 190. 255 -2s5.
310-317. 322, 325-330, 342 sie, 300 410e. see · 363, 401 vie
410, 416- 427, 429- 443, 451 - As, 537. 603�.&#39;167. 578 - 582,
Bis. 616 · 617, III� 642. 663-661. 671 670. 734-785. 750.
751 �- 755, 768-761, III, 804 - 825 MS. 849. 894 -� bis, 913 � 93 l,
ais-sie, 972-986. 1024-1027 1088- lese. 1099 110e. 1111
bis 1113, 111e- 1110, 1137- tue, 1104-1107. 11.12 leis. leis
bis 1209, 1203. nor, 1298-1 01.130a-1s17, 1300 1370, Ins,
188T Miso, Jsssss 1399. 1404, 1429 - 1430, 1451-;- Wiss, 1466
vie 1437; zusammen sioo Stil-r, sisoo Aktien 110er 1e 1000 Idee;

0- Nr. 1601 660 .
Das bei der Kavitalserhöhun · erzielte Aufield abzuglich derZlosäesn iiä tagt rund 200 Milliarden tart in deii ordentlichen Reserve-

von e o en. . .JFen Vorstand bilden zurzeit die Herren: Rittergutsbesitzer und
Landesälieuek Bkuno Postpiicliih Vlittel-Bielau, und Jabrltdirektor
Paul Behrenodorff in Hahliau i. Schl- _ _

Der von der Generalversammlung ·zu walilende Aufsichtsrat be-
steht aus mindestens drei und röctisteiissieveii 2lflitiiliedern, zurzeit aus
den Herren: 111-. jin. Ernst Lipmanm Breslam i. Fa. sioiias Llvmaiim
Vor wendet; K.irleSelle, Diteltor der Direktion der DiscontossGesellsKjkgft Fsiliqle Liegnitz stellveriretender Voisitzendeu J. Franken

ireftor der Dresdner Bank Filiale Breslauz Erivin Geislen Ritter-
utsvächten Siegendorfz Bankierjilllchard Henschel i. . a. tllckarcus MelkenZ: Sohn, ihres-lau; iliitterguisvesitzer Guitav Carl« ber-.-.cliellendorf;

Ritter utsbesitzer Oscar v. Schweinm Conigdedorn ·
« edes Mitglied des Auisichisratss erbalt ausser Reisekosten und

baten Auslagen als Entsctadigunagur ·den erforderlichen Aufivand
eine jalirliche Vergütung, Deren Hohe sich nach dem Gegenweit von
5 sie. Rohzuckey berechnet nach dem Preisitande am Tage des Ablaufs
des Geschäftsjahres, bemißt. der Borsitzende den doppelten Betrag. Die
Vergütung ist auf Handlungsillnkostemsionto zu verbuchen Lluszerdem
erhält der Aufsichtsrat einenGewinnanieil von lo vom undeit desYeisiiåegiikkis nach § z45 H. G. B. Die Reichsftemvelabgabe tragt die

e e i a.
D« pekaiintmaikiuiigeii der Gzsellschaft ergehen durch den Deutschen

Reichsanzeiger und Preunifaien Staatsanzeiger. Außerdem wird die
Geiellichast ihre »Betaii·aimachungeii in mindestens einer BreslauerFageiszältung veroffentlicliem ohne daß die Gultigkeit davon abhangig
eind . » »

Geneealvetfaininluiigen finden in· Havnau oder einem anderen
vom Vorsitzenden des Aufnchtsiats zu veiiimmenden Orte statt. ·

itfieitiiiiitigoiahr beginnt mit deni l. Juli und endet am 30. Juni_ D
Jeden Jahres. , ·- tll « w«iin wird in folgender Weise verwendet; ·er« sum· �blüht Rücklage 5 vom Hundert, bis diese die gefeh-a! tlndabißggte d"� srrei , »! « e o e « freien Rucklage der von der Hauvtvers

- Betrag.
!
Fu: Blilduntg fglrxesfcneuii e .c 0111m iii-n Yborsiand der durch Vertrag festgesetzte Anteil am
Reingewinn, » . .dlandie tlliionarelil vom Hundert des Nennwertes jeder Aktie

ls G w« iei , .e! s» des szjstssszgxgt »der mich § 20der Satzung ihm zustehende
Anteil am Reingewinn, . .

f! Der Rest wird, wenn die Hauvfversainmlung nicht eine andere
Verwendung beichliefzd an die Aktionare als weiterer Ge-

t l t It. . . .Fükndlignsniglii ipitzififetszahre wurden folgende Dividenden verteilt:
1918/19 86/., n« .20 te 91,. 1920/21 25 °/.�. 1921/22 1150/... 1922/29 bei. m.
boägefcblaalgne DifiiidendeRvån 1500 «« iitiurdeetvwegen der hohen Aus«z «� . vorgc raa . ·a ""°3&#39;°013?e11&#39;1�ä:a?1° uiseivefliclliszikta sich. in Breslau ein Bankfaiis be.

an 
f�

E

Yanntauttteeben. bei dem kosienfrei fällige Gewinnanteile ein-gelöst. neue»

loieiviiinallteiliclieinti · · · »
Teilnahme an den Haubtveriammlungeli hiisziterlegt sowie alle ioniiigen  ·
von der Hauvtversammluiia beichloisenem die Attienurkuiideii betreffen-
den Maßnahmen bewirkt werden formen. Die Auszaiiluiig Der Gewinn- .-
aiiteile eifolai bei der Dresdner Bank FilialejVreslaii und der Firma .5-"
Marcus Nelten & Sohn in Breslau sowie bei der Directlon der Dir--

Iclilselisclie Zeitung

verlegt haben.

� -o - o

n erhoben.

�..0- .&#39;.1 -.IV« ««-
übt,o e Bezug-ziemte ausge

could-Gesellschaft Fillale Liegnitz und Zweigftelle Hatinau i Schl-

Veriiiögensaufftelliing vom 30. Juni 1923.

Vermögen. _ «« &#39;31 «l
Grtxttdslllcke o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 5.9360-��blmrelbung i o o o o o o o o s o · O o O I 0 O 0 O  1 «·
 I I I I I I I I I I I I I I I I - I I I I I I I  �

 o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o  1 ««
Malchinen und Llbbaiate . . . . . . . . . . . . . . . l69589i�

Abfctireibuiig......· ............ l69588«� l�
 Eifellbabngltlfe o o o o o o o of« o o o o o o o o o o o 1 "
Illtblnellanl�ge o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 1 «·
Schiiitzeltrocfniiiig.................... 1-
  o o o o o o o o o o o o o o o o o o o ! «·
GeraieundWertzeiige................. l�-
 o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
Vanfgiifliabeii .........  .... ..  l9olI8926-�
 . » . . . o o o o « o o o o o o o o o o o o o o �I: «·
WJEIIDGDIHE�! o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o  «·
Eingelöfte Gruiidfctiulobriefe . . . .  . . . . . . . . 300W! � I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I  

17 4&3 042939 -�

Erl/ulhctt. « e, «
 o o o I o I o o I l o o I I o I o o �O o
GesetzllclieRitcllage................... 600000
  I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I  «·
Rück ändige Gewinnanteile . . . . . . . . . . . . . . 16763-
Beamten« und Arbeiter-Linierftiluuiigslasse . . . . . . 291.01 -
 o o o o o o o o o o o o o · o o 0 0 I 0 O I 0
slltetlerbaltiiiig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000000-
 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I   CI
 I I s o I o o I I I I I I I I I I I I I I I
Mewinnvortrag aus 1021/22: . . . . . . . . . . . . . . 209503�-
 o o o o o o o o o o o o o o o o o o an oo ooo ooooooooo IoIo  i: 

| 174813042930}-
1! davon« 

 I I I I I I I I I I I I I I I o I I I o «
 o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o ·
 o o o o o o o o o o ·- o o o o o o ·
Säcke und diberie dlllaieiialieli ui.«:i. . · . - 8880«8f-&#39;-f

Snmlna J1. 17 2:32.971;
1&#39;! Mündellickiere Wertpapiere und Zwange-einzelne.
«! Beete-Ilion: _

Beamten- und Unterftüvliiigslaffe . . . . . . . . J 20000000
 oooo �o 0000 «

Suiilliia JG Dsüßßli

Gewinns und Verliistrechniin am 30. Juni 1923.

Soll. J6 s.
Betriebsunkosten efnfchl Rüben und Steuern . . 1921983795 --
 o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
 o o o o o o o o o o o o o o o o o o  «·
Gewinnvortrag 1921/3 . . . . . . . . . . . . . .
 o o o o o o o o o o o o o o o o

... - «« ..I.9,«:�938E7�3E3«?3.-
_ Hallen. « U.

GSWFUUVOYITCU G115  o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
BSIIIZVZIUUUUMCU o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o  s�

19296887165}-
Das Fahrikanioesen daß außer Der eigentlichen Fabrik große

L0ctett0t1t1te»itni· ein Wohiihaus umfaßt. liegt in deii Hahnauer Vor«
werten und iit mit dem Bahxiiiof Havnau durch ein Anfctilußnleis ver.
hunden. Zu der··F-abrik geboren 95 Morgen Land. Die Baulichleiten
bedecken eine» Fluche von 6743 qm. &#39;

An tliuben wurden verarbeitet: 191819 6-�1 400 sit» 19191-�0
213820 sit» 19:0/z1 55b� -00 sit» 1921 2-3 449100 sit» 1922/23 828 0011
Zentner. An sltohzucker wurden hergestellt: 1918/19 98412 sit, 1919/ O
33 D10 sit» 1920/21 96 856 St» 1921/22 83846 sie» 1922/23 136 270 Zu.

In der laufenden S1�_a_mt1ngne�9;3/24! werden rund 350 An-
gestellte und Arbeiter befghafiian · . ·

Die Gefellfcliiift aeliort dein Verein der deutschen Zucker-Industrie
an, der das-Interesse der Zuckerfabrikein auch der Regiern ig aeaeiiiiver
vertritt. ie Veriragedliiier ist unhesclsianft Sie hat sich ferner. und
zwar niit dem Recht zur Kundigung zum 30 September 1924, Der Roh-
zlickenWirticliafteiielle ScblesieiyAbteiluna beimHLieiein der Deuiictieii
Zuckerinduitrie anaeichlossem die eii·ie aleichmaskiae Verwertung des
von den aiigesclilofseneii Favriken hergeiiellien Roliiuckers zum Zwecke hat.

Bezuilich der Versiclieriinaen wurde· in »der außerordentlichen
Hauvtveisammluna vom 14. Juli 1923 beichlosieiy dar; Vorstand und
Aufsichtsrat entlaitet werden. falls die Veisicberungen infolae del-fort-
ichreitenden Geldeniweriung nicht· stets die erforderliche Deckung bieten.

Jnfolae der· aerinaeren iltubenernte hat sich iii den laufenden
Kampagne auch »die Produktion verringert. Unter den durch die Zeit-
verhaltnisse bedingten Vorbehalten darf-»aber mit vefrisdiiienden Ge-
winnen auch bei dem erdohtcn Aktienkavital gerechnet werden.

Haiinaii i. Stillst» im Dezember l923.

Llkticiigcsetlsclsaft Ziickerfabrik Haiiiiain

Auf Grund des vorstehenden Prosvektes sind

nein. 3500 000 Mk. neue Stcimmaklien

Aktiengesellschaft Fiiilerfiibitf ljiiiiiiiiii
iii Hclynciu i. Seht.

iii. 3001 iii» noli, 4257. 425310111 11&#39;011 1111er je 111101111.
in. 410111114211, 4211-11111 zusammengesetzt iii Since zu noli on.
zum Handel und zur Notiz an der Breslaucr Börse zugelassen worden.

1111:0100. im Dezember 1923.

brenne: Bau! Direktion ver Diiclinlohifelllllilift
Filiale Breslair · Ftltale Breslam

Markus Nelken lt Sohn.

Aktien zur g.-

01-10100, Diensten, l. Januar 1924

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, dal5 wir ab 2. Janrar
unsereGeneraldirektion und Holzhandelsabteilung nach

Breslau, Sehweidntzer Sie. 16
Unsere Fernsprechanschlüsse sind: 40377, 40378, 40379

Deutsche Holzbauwerlte i:
Aktiengesellschaft Ohlau.

Giiiifl

bezogen werden.

Fälligkeitstage

II I�
vergütet.

I� M

oooss

-,,«- · ·

Die von den ftlidiifaien Körverfchaffen
besititossene Geiiäiilefteuer wird von«
I. Januar 1924 ab etc-oben. Sie wird halb·
moiiatllch festgesetzt und ilt am 25. bezw.
10.191019 fällsgerftmalig am25 Januar 193-1
» Sie beträgt bei Bier, Wein. we n«
abiillitien nnd weiiibaltigen Getränken 5%
bei Sctiaiimivein lausgenomnieii Frucht�
weint. bei ichasiniweiniivnltcheii tseträiilen
nnd bei Trlnlbraiiiitweili lauch Anat,
Rath. Ragout, Lilöreii usw» 15% des
.t�l-eiiihaiidetsvielfes.

Voraus-sichtlich wird die Steuer auf
Den Verbiauch von Titeln und Sihaumweiii
zusammen mit Der Reichsfteuenduich das
hiesige Hauviiollamterboben werden, wes-
valb die Zahlung der ftädtlfcheii Weinfieuer
einstweilen iivchliinaiisgeschobeii wird.

Sieuerbflictitige Betriebe find bis zum
7. Januar 1924 dem !lllagifirai, Senek-
verwaltung ltöiiigsvlatz 2, anznmeldem
izusgeiiomliien Dte �Betriebe, Die für das
gveiieriabr 19:2 zur ftadiilchen Betrieb-3-
steuer veranlagt worden find.

Jm lilemeilldeblatt vom 6.Januar 1924
lobt-·den die Ausltibriinsissizlnordnungen
ikeroffentlichi werden. Vom 7. Januar ab
fiiid Vordrncle ftirdie Steliereikläruna
iineiiigeiiliai und Steuerorvnungen gegen
Entgelt im lltagi raisliüro V. Ilöliigsixatz 2,
erhältlich. Dort wird auch Auskunft erteilt.

Breslau den .9 Dezember l923CI.
Zilaaiflrah Hteiieriieriiialtiiiim

50 Eiche

Schlafzimmer 
Spiegelsohränke

��- 180 breit. �
Beste Atbeitl

Trockenes �Material!
Vollständig komplett

mit echtem Marmor u. roten
Brett� Anfle seinem-argen

· 1000.-
Günstiae Zahlungsbedingungen.

f"? Garantie! �ä

Mir! Brandt
Kirehstraße IS und

Kupfersehmledeslt. CI.

Detektiv

Grosser
�231501. erfwgteichste Prax s.

Poltz-cxhupd mit: erstll. zuv. Beamten.
Tag- «. hachtdienat. Toleph. Rin 381l.

Breslau 2, Gartenstraße IS .
� «« «? ·« f.�-:�_ - ««

ei
Junggeselle. Ende 30. leihst.

raiI
Kaufmann, ver ii- ögend. repräsen-
iabe . eingericviete Viilenliiohnung
iiielcder [tat nach irauter Hanslick!-
teli sehnt. iiilinfitit Btfefiveihset mii
hllbfctieic gebtlteter, gesunder, na-
tut-liebender Dame, fm Alter von
A� 30 Jahren. mögt. m» Verstand·
nts ifir  Baump�ege. Satan. u.
W111 Getan. Sattel. Zig.

--·-»-«·!-�

ige liiizfiisleii
finstre Zleiitemiirliiulagel
Der Provinzialverband der Provinzen Nieders und

Oberichleiien gibt Schatzanweifungen ans mit einer
Falligkeit ver 4. Februar 1924 und ver 4.211161: 1924. Die
Stucke konnen durch uns ftlsoftselieckkonto Breslau 12700!
sowie Durch lämtllcbe öffentlichen Svartassen der Pro-
vinzen Niedew und Oberfclilesien und Durch die Bauten

Auf die Einzalilnngeii wird von dem
dein Einzalilungstage folgenden Werttage ab bis zum

bei der Laufzeit bis 4. Februar 1924 12 °/° Diskont p. o.
4. xllkärz 1924

· Die Ginzahliingen sind unter dem Stichwort »Pro-
vinzictiiitzanweiiliniie»n« bei0nDere_anav1fieren bezw. auf
dein Postichcckabichnitt zu kennieichiiew

Koiiiiiiiiiicllliaiil fiir sililefieii
osseiitltche Banrltnstali

Breslau l, zwinge

Ucc-

« «.·.««:i·.-». « . «« T-·-.«-»««-&#39;T z· ».-.IT-.«.. - -�-« a i�: � ir . - s«o . ·· - « 
o 
1 
-
«-i. 
«5e « .-· « 
oo-·

1 
-

14% « «. «

tp
� f

lafz 6/8.
557535.| �ü;       lszntyszx. ---«.·-.-«o- � -
an unter Handelsreglster Abteilu B

lft heut-e unter Nr. t7d9 die An er-
werte erniaiin Paul. Aktiengesellschaft;
ftlr teer rete Bedaaiiizigsftvffh mit dein
Sitze iii Anstatt, eingetragen worden.
Gegenstand des Unternehmens ist di«e
Herstellnng von- teerfreien Dachvavveti
und anderen Pavven sowie überhaupt
von Bedcichungss und starrer-Material
nebst »der Verwertung der Fabrilationss
illltclistande der-Vertrieb aller dieser und
ähnliche: Fabrttate im Jn- ·und im Aus«
fand, de: Erwerb von Lizenzetn Pa-
tenten und sonstigen Sckiubrechten aus
Dem Unternebmungsgebiet de: Gefesls
schaft und die Beteiligung m1 anderen
Unternehmungen, die ·den Geiellfchaflep
zwei! zu fördern geeignet find- Das«
Grundtext-ital beträgt 622 0001.00 Mark.
Vorstandsmitglied tlt ter Fadrikbefiver
Seemann Bau! in Breslau. Gesellschafts-
vertrag vom 8. Oltober 1923. Die Lebe:
fellschaft wird durch ·den Vorstand ver·
treten. der aus eitler oder mehreren
Personen besteht. Besteht de: Vorstand·
ans mehreren Pptforieiizfo find 1c owei
von ihnen gemelnfasaftlich oder ie eitel:
in Gemeinfaaft mit e.ii·em Prokuristen
zszur Vertretung der Gesellschaft berechtsi i.
re: Aufsichtsrat tann jedoch· auch it
vielem Falle·ein;e1nen Biitlliedern desVorstandes die Befugnis zur Alleinvers
ttzetuttg der Gefell am: verleihen.
xiicht eingetragen wird» bekannt aemachu
Das Grundlautal zerfallt in 610 000 vol!
tlllarl Stammaktien und 12 0.0 000 Oft.
Vorzugsaltieik Die Stammatien lauten
auf den Inhaber: und »und mitgeteilt iii
200 Staminaltien zu 1e ·1000000 Mk»
t0uo Stammakiieii über 1e 100000 Still»
20 000 Gtamntatten über le 10 0002111,.
20000 Stamiiimtien über· te 6000 Alt»
5000 Stammaltien übel: 1e 2000 Mark.
Die Vorzugsiattieii lauten ·auf den illa-
tneii und find eingetelt in 12 Aktien
itber je 101.0 000 Blatt. Die Vorzugs-
ultiån erhalten vom. Reingewinn vor-0110 weile eine Dividende von 5 Brod.
llaiin diese Dividende iii einem eile«
fchijftsfalir mangels eines ausreichenden«

Reingewinn-es nicht oder nicht voll ge«
währt werden. fo erfolgt les-ne Nat!-
zxalituiig aus den Ertragniffen spätere:
lehre. Jln Falle ver» Auflösung te:
Gcsellschaft werden die kliorzitgsakt en
vor-ab aus ·der·zur Verteilung verfüg-
baren Liauidationsmaffe mit ihren:
illeiinivervzurllckve5ahlt. an einer weite«
ren Verteilung nehmen sie nicht teil.
Die Stainmaltten werden sum �starte von
150 %� die Vorzugsackieii zum Nenn-
betrage ausgegeben. Dezr Vorstand wird
vom Aufficlitsrat bestellt; abgesehen vom
ersten, von· den Gründern gewählten
Vorftand.·Der Aufsichtsrat bestimmt auch
Die jeweilige Zahl der Vorstandsmit-
mitgliebeiz die ei: auchabberufen rann.
Die Bekanntmachungeii bei: Gezellfaiat
erfolgen durch den Deutschen Reich -
anzeiger, die Berufungen der General«
berlanimlung durch Lleröifentlichung Da.
un· mit Frist von 17 Tagen zwischen
Belanntniachuiig und Termin. Dlc
Grunde: Der Gesellschaft, die sämtliche
9111.211 übernommen haben, find:
lirilbefilier . .
2 dessen  Ehefrau Ballh Paul, geb.
.L7olieiifielit. Orest-iii. 3. Kaufmann Frie-
drich· voii sanftem-Witz. Distichon, 4.
�nantntann Arnald von Donovan-total.
Brei-lau, 5 slaufmann Verliert Paul.
Breslain Mitglieder des Aufflchtseats
find: o!
dratnwm. 91161010 Retti-
rlrh. c! �naufmann qrl gewinn. iii-Stauf-
mann Arnald von stoiidratoiiitezh e!
Jteclitsanwalt Carl Bruder. zu t 111105
in München, zu 2 bis 4 in Ver-Blau.
«· mit der Anmeldung etnieretchten
Schrlflftücke können auf der Gerichts«
flnrellierei eingesehen werden. Der Prü-
luiigsberickit Der Nevlloren auch auf
bei: Handelslammein Betst-iii. den
H; Dezember 1023.___2lmtß0erld1t.

Jii unser Haiidelsreiiftcr Abteilung B
Nr. 115 m lief is» Saite-five  interner.
fikiskkuugs · Gesellschaft. ersten.
folgendes eingetragen worden�
Dlreltor Max Schweine: i
aus dem Vorstande man:
Orest-iii» 24, mehr. 19

Als .
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Für Sohlesten Gcneralvertriel! d. Stahlwcrla Mark Breslau A.-G.
«H--�-.

. Achtung!f J d Besitzer undNR «« Pächter
1m h öchsien. Tal/cspreis "zahlmz wir/ü!�

�g « ·XM Hasen, Fasancn
s«- E � - Rcblxühncr, Rehe

eige/ Gänse, Puten
Enten, Hühner

· <9

  Gänscsiop�ebcrn
und erbitten r/e/Z. Angebote �g

THIS-Am er
Ge�rzgeb, Wähl- u. Eier-Großhmullczng

G. m. b. II.
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E ca, H   n
SCHVJE! DNITZERSTL. 9,

H« «« «« i... . » s« i ·. «.

Gcnesnlnsklretek für Schlosse«
» z· und Sud HmncIenl-lurg [3

,,.-F·   ü  G« m. b. H ,  s· �g ·�
· hebe- Jü-�CLEII-�lfuße  �Nmnv��  - ,«�.-«»"" - « ·« · s s e « 9 I" « «  «  "i « FIUJDEE&#39;1«1«4074i«-- «» «� ä « Zu· nnd Yerlntnf vonNeue und fabrikmäßäg reparierte

äsnsslxksnlswngsen as. Anhänger
««  « « « Juwelen,

Arius-ändern. Flut-ungern. Lin-rinnen.
�ttngcn. Bildnerin-edeln, Ein« usw.

«brav . «·  ssissik «, -  ,-»
-. .  -"·«t-«s2« »   ·.  - -·  cm�

Paul Vo"el. Jitwel et.ä Smivesdsimetltraße 53, sc. |9für alle In« k &#39; bis! s! «..�J.l«-"!«·s«-.«-s-.-:k�Fss«--s;-s-4s-k-  e: e here« « 3

Ich habe die Generalvertretung  · »
« für schlauen des [2

.. -·  ; L«·  K,  �N f  « «« ·« 
D�» »· «·« «· · ·« - .  xl! ·� « H» . »--, ..  -. -- . &#39; .1 1. · - �«�   ..5.  s« Ist� «. .  XI,-·« »· J· « �I_- : J·  �cf ·.·cs·s· ««E  . "  »« «· - «· �u; i�. · J··-,J&#39;," :� &#39; - s «« s· -·«««««.. ._ _. . ,.- ·--  :  shall!III· ·"l . I s» unnunn l H�! l I l II II II- . . « _ �  . - «- ._ « . .  Use· - . .-«- »«j « - �I; »« « · - «  « �-| _ · &#39;_ » s »« «« «, « · ««· «· » ·»«««.s ·« ·« »» «·«·-«:«.�I« « - ja�, « z «,»vi»s «« » » I« «« ·  « «« . �n�; · E· H· « ·, · »».· . � --.·« «« · �" &#39;s« �in, -I «, �F.-·s«--�n�. � , _ » _ _ .-· ·« III, «· « « «. « « «« - h-� · « · ·, · «· «· _ ·

t... » « «  «. .  ;_! «. H» -.. 3�.  _ » �g. «- ·»"� &#39;«""-&#39;*92-I�-._ » .-
S   . -- m »�Pf «, J i ·,Z« « « � s �3 "v«1v:s «. » - «« ·»- . «» .

· �� ««II g «·«« - ».s Q0 -II·«. · · «·

R» MERMIS, - « Mk«I  Erilianton
 ää112�"."s�z�5 Vorwarksävaße IS Yfssztkäxl F vom« Silber-�Plailn-Btuch,Gebisse. nach eznzelno Zahne

kauft u. Zahl! den reezaan Wert �f:

oswald Vogel. lunkarnstr. 25
wiederholt vereid. Sachverutänd.

Fachmann seit sit! Jahren.
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_0 
·!« Drokgaagssotrielso n. Kardananntrieb  ««

der Bayrischen M otorenwerke A.G. Blümchen
übernommen und bitte Offerte einzufordern ein woäunliclncs, belmglitalnes Leim:

Walter Raddatz Automobile
Breslau, Kaiserstr. II. Tel. R. Alt! u. 0. 2600.

«,
sk.�·sp· �f;
a�. �-- �h� �
»« "A":  · &#39;i.� �J �I J« I.   f. ».. » «. «·,-"- " «· l �in. _ . « _ . . .·--   �  �   - »; s«   , Läu fersto�e, ll , llladrassstokfe

Tsxzskjs �wuchtige. solventeverlrater gesucht   « - «  M�  i"   i .
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m� llllllllcllls 
b

ä?�

llsrlletlgxl lliwlnletllell
P« Brücken, Schlutdccken. Steppdecken,

Bett· und Schreibtisch-Vorleger usw.

l
komplette

llkllllllllllllll
fertigt an

HBIIIPIGII Milli-
Bresiau I,

Semiuargasse l5,
Ecke Breitestraße.

Fernaprmher Ohio 8188. It?

erce d es sWM g S w
Neueste Typen: W25, 10/40, l6 45, 28 95 PS.

Mercedes - Autongobil - Gesellschaft
In. . H.

Breslau 13 I6aiser-WilInolnu-Straße 22.
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S. DEnFdliI Herrmann
m. Taueniziensh.
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· · i «  - « «     i   c« i. lexOhle 641,042

Belsrlebsro e « « Z«« 063C F � «--H,FFJEE·-«THTJI7TZY«SO SI-öndige ·
« . _" K�? �D «« . . .Felle «, - .z z« »» t Jst-XI? sie« Gelegenheilskciule

- -----.·--« 
---

g  Original »vi.-laitilie am: seit,
s «" «, . , n� Olihrh� - &#39;   n i 

v. . ·- e s. « » »«- o, E E � «» . g oozzneutc ad stehen bei mir -:_._;;

tzeiiilitciiidwrt « J« W, «« « « «» lVällkHLUFHOFEIEJSLFIIIIAZHEUl? «; «
: � - ,  - « i � «  i .wird geeignetes hoihivasteisreles  s« Kzrorfngszzfu Giähriq E   l "  Ists-Ermitt-Fiiktiiieiittliwsssl  M? "53� « �iuis- "w  ·  Käfig... � ». 41iT1	«i·ii-.170 cm. é « V? « «««··« «« NO« «·

�hausch! &#39; &#39; « «·"��Essssssi«-"·««k&#39;bs" aiig:ritleii, «
s. «   iiräiiiti iitirljiriigcitde

stehen zum preisiverten Veitixiil und Tausch «« �Q

Vieh� und Plerdeliaiidlaiig  IF VI» ..  o. J aus der.Alimart
&#39;  «bmäfliuglclc  71,  zum schneller: nnd preiairertrn Verkauf.

e . V! e. 1U: .

« · s.�".&#39;.·-s. 
�. v,a} s?�f; 
·« ."xl_92g�-> ..l&#39;1-

«·-
.dtrr;cld. Sitz« 2 50

Mr .l1oll.KitlI.,lJt-kit- 3;" T
Jagd. gut Boden u. -
Psalm· rannte arg tt «
Gitilis bit-s U Miit tii. «
"gut. Bad» gut. leis. u. «
los. JtiiietiiJiettiitm -
Lidohiiliaiis Bot-»Bist»
Mumm ivenb Guts.
«V.ititaitsirets.Lli-im �
vorn. Die-liest. zu« c-

von 50 uiid mehr Qlslorae»ii« Größe,
durch räumt auftchlie13bar,

«�
«

93

te a ei? m tiefe.
CI·

«·
« «!

mm unt! ists-a»-  Es wird dadurch Beschäftigung; für  Eis,  &#39; . »».««:i1llc!1l«.lll:»l G �Q3? ßhg: �A m � O a «  �i « »�  », spss HLHH G N  i y �5�«5�91�P3-&#39;�5°�"*39.  � . �ß « «« ««  . I? « »« �°°�� «« &#39; 5 « &#39; i� »« «. » i. · «? «« S&#39; &#39; »Es« ««   Ü « «zmzækmr »» D»  a» M iiitiiiiiltrie ad ireidli e Nile-taki· site  » JO«ZJZ»,«..»J«,IY,-Z,»YF  i- Mm Holzstmszc W
gefaltnen.

Zuschrtfteii unter B. V. 5475 an Rudolf Klasse, Breslau.

I! br. Hengst v St. JI/arlozo �-_ Cnmclio
2! In�. Slum v. St. Bfaclow ·�-  ialomane
Z! b-r. Meile« v. �Malt/a �- .S&#39;crrni.<.-si:na
4! In�. sitzt» v 7&#39;141.72 �- Vcsla «!
5/ d�lbr. Slum v. Ferror �- Nr«
b�! br. Zions-at v. Kiiusicr �� Smep Heim«

. sum: txt -

il. Wltiitliiilt   :
zu taufen oder zu z,-
v1-!i!kII. klulair.itti. «
 Basel. 310.
Tluxitsteatidtv ritttnit
her. , ltemengu:
öd! Mal. ad. zu dacht.

.« &#39;s« s� «»
��el,� «i«· «· �«�--�«· EITHER· H� s«« «  E·TZ«.·T««E"«Y-«·LYI «· ..�·.«s _«» 

�H.« «» . F «« ·· · ««  . szkqxf «  I�. m N -  �y O r g · . · 5 « . t«-:"· v I� &#39;Vsism von». 3mm. . -�«:- s.«s«.-·diT5:k. �a,  .  w�!; �M. �M- : .� vCN-�azzfö mm nach �n�. all!
uns: I1 ge« a« �n «·····�··«""""·-"··;  As:- E  ...-s,. H« s; . auf�.  if« s«  E � -- v . « ..  e:«»,..;»-,.· », S»   «kT�i�-EL.-.ZMM..«.M...««L-·t.. «« «« S« Orts-ANDERE. �v.   . « seh?  maß!?  s« �ä »-   �-   �- - �     seit am i» a erVslucilbllsUs H » Bramum. K!: Läben i. Sr/r/esien. E »»- ä� IV· «« i : Mit?-  . a� i« « i «. s· i . E . . �au.. P a . b «. f «? » w »  g , �I�; ß �.___� �_��_____ __ E" IX«     HEFT-Istin kiekter La i« sit-Zins  E  &#39;  s, ß - II . Pkggjzkz, Für Pis- ärg-r koste! Neunter.
wnä..r."  � E �  a» indes-akti- "am.    ..92.Tz;_..«:r;«|°Ä.3.�.&#39;._3&#39;.&#39; Fsür wie xkepriileiikatitsii eines aroften seiner-ist«. eine!Ykiticugzrkrllsiltakt ·· �mit grkospspes iseigijjilit �jlfiucse.ufge�.�ä&#39;äf�nih�g.äß�ML321�  Eines« u« Vayemsche *1?!"

» oder ioitfitieii ersten GeTKTllalirkErNra bietet et! die tetteiie elcäeitiett « « . » � irrte-J tictciittit v» swogisiiiirciiictis nit
. . · » o1� I V« V« -� � vauhabzlg. Wirt« l Guid· u: s! K« "w"giliticilltclhtii a1 Ktllltu  « »O« s « . « . g  "Aug sv;gr�m�hmg �M! � Bncg s» �v i}; bslillkgcchl Ali· Das� H« «« ..f..««.,c« Q Ihn: sung  c g[.&#39;r_ · « » - sssss   ·  «. »? �5 « «« . · X. . . . . ! . s« « . I. 1. » . «, . » Getitiiiiigaaiirii its« Z .iiiiitiii m u�isreuut Lage kzzkxgskksgzzkxzspzzgkzz .  Dramas: u. BuyevisckieT n: e« ..«3,-,k. m �t - « «« « zkgzx

�s &#39; .
s· » 
stütze-UT«"ä
T-

in der Nat-e der· iförle uiid xcsiittltiiiitnd mit U7al1ei·aiil·rlil·itli. Etivii250 qm
Ürtgeßbog, 2530 qm slellcr nnd etivti 40 qm pocbctbgcuhogamb

 Si-�mcn iittd vieler, &#39;·
Si, eitler-en Inst-its·
Lstiitiiutiittig Nieder-
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?s.«.·«"i 
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ev. tolortiuveztelieii S» I« f� . «, «. �O50 ttxzakko Jlmsps « si i i« aus tttittiiiilittiii litt-it Rssisisii   iauoo wolhmt. man "- - It? s v� «; hskqcveki Sits für eine . »·CUJJHVHJZHTEFTVF III!  i� « �  &#39; Teil at· Oztutcktilctrltcl F b -"- u�. . -»..«.»;.. . , «   . » , «. GC« it tii Hawaii-ist«; ». �gg��.f�.�°&#39;-°�� l "Inbcwmt »«   i�.c9aL1äÄI1{:x&#39;:�3Ä3?Ü». . "    quervrase For! it a e  �i »«« S«"««�«« SVIESSIICI « «· ««o«««w«"«« «F««Ym«b1« «« iitclit Baitkincforität oder« Fniercffenitemeinfcliaft mit EWOV W&#39;- « 24&#39;�    « z I r F n «--·s;«-«QöMgeH � « Faeilpillllkiliiilllxjltdetit �Puff�l�  « TBrovtiizv-irik. ILlii-«sc.i. unter J M 1470;. an nudoll VHE�.«I�V«�LSF9L3J3  « «« J . b t ° PS �
  " I« «« · »« , « �so, JBkkIin  19, « f�, « J . g! «« Es Wollcll  {XIII f�ldw Hckkcll d�; . «nein d! Kttiter Wckhelttis � 33C   Ü _ _«« .« Stmnc www» Mieter »» »» __ » »« »» «» »»  »· »«  _ _ _ i J l1 nie dett, tvetclie betderickiitleltioitizs « - o »He· gesucht-du» Um mit-Bau- . Zwei-L? , · :pnLL.e. ..4:sii«idk�sxsp«t«s » M;«..3«-2-,»a.--ii :« illr toiort von itcli JMIWfVLIAII bestens etttaeluvrt lind &#39;

Altsltibillche Illig-Oh. unt. l« 171|
an Hemn. Eislcr. Haiitvuig 2&#39;,«. in. Ali-rollt. u. rsmv.

nciudyt�llgennaxucct�: «
s cixklxks.ksv.sjkkjåzvl·d-

10983 Mal!
���� suche its! ais eilte

{anno Der auf mctu

Garten» n. Hoirauin
ttt eiitveder au ver· «
lauten-nd. aegeti ein.
Laiirihelttz m: ver· «. «« ·· » __ _
la·u·i1iett.«Oas-Gritttd- Tonnen veriickiiclitiitt
gilt? jwß� M! ame-  werden. An ra-,teii· ist;
UllsicU-  Hcfl-ÄUIU!I. »F: G. Andorgch, �äaugcu-batf� »· x.

-.» usw. « ·« Dr«
rrittie i. H 24&#39;: -· - . . . H« «· · «« « »« «t n" Emmtfcmnkc H. »  vrttcdu Vlltenklittiids """ �äi� «« -,"-·«··�»«"&#39;··�«�««· ««

itlletttixreotistz well

zum lumpigen. drei-zitterten Verkauf bti
tnir ein. "g! kann: änderte-EI: % »
Wiss-Erwir- ä�recker,

tieraisst tlleriretttiiii an stritten der Ltindnitrisiliastiiitien
Wlalaiitt«-ii·Branktie. Lliiaelio e aus temsltadteii em-
lle g m! u u 293 üicfmurßü d S-.ti1«-l.3«a-

in mal bei Erriclitiiiici des
Baues lietettttieii wollen.
« Lieioiidere Bsiiitictie

Breslait 6 Fiiedi�ii«li-Willielnt-2tr. 19.
Esel. Ring 836l.

Stalluiigem Fried!icti-Lt.·ill1clnt-Str. 20

«Cszrnfunbnhnstcuon..- .__1 » - » . - « 7��. . �_� .«« « «  is« «T«i�x«sp«k«s7k .. - »New»- «i«·«-.�»-.,s.scki-«.-,---:-» fes-Oe. v

.��.�. , . _ _

FLJkjrkSm l. Z ..I2 « » »« ·» «« _ _ » ü «! » . ««« w « ·    .  K Den. 1g nicbcrlacixxiqc. selten schöneAn· u. Brit-tut· visit «
. . . . »; » n &#39; -:·-Et3;l;et1.1-2J1GcIU! H, ! : , . �.  �liß�lafüüfe�l, ____L_ös T UjiclffllllllZltigtitiiiieiit r- .777A· sc&#39;-

WVUMUETU  .  ». «.  «, «. «. . «t.«;s««i.«.«««.;.;i"»ixsitssttitiwxsig sxsttt»s.-..ttii«.l««ti.si.s Mg»«kk»«;";sfkktis"sx«x..k7xiä·«älts·. �s�«· s« i rote raue, n i toxe is« . � « i .  »· «« undnrggh.  u: igodeiiichlvei B cis-tun Bin; inseiysiritinzssttitsr Tlctazizziitlkciltilttielaw-Her« EIUFUFIOVEIVOU SIWA Ha: v »it. �gerne g   nsslklläkulsäkikåkszkadusg9 «» z. «-k.-�.« in« it · »« , i . "au oi « o. en e . .- r. - » - e  «»- � · «spdxkqilpxzkxggeakä r� s« dittfrtisttem hllcleicllllklu räxfm: sYitiIlFk __ vor? I link. am. 213a. l velorgt velteiis    fOlV· f . , &#39; « « spmkevcmp  Mut« vertan«
TTO 4712- Zufall« U« U, 20*� EVEN« Smks 3 «: H P B �in B;- �f  F"!    I 511l·U!k-UII«-I1LZ»-9 te Inäarcre Paaksc crnnassigcr  D e «Siattitnlieiszde Ätgiaiitikkkllleblleiiinsxkå��.����� .... .« ._ - e: - I . � . . . klll .  gE.._.:nä_x&:;.-:.-. - .«»«·«-.;-·-;sZ·«-» -_ «·   z « SEXEEMIE Filaria fkesfnslcrch 1254| bereugqßilätatben� · �am « 8m . {Ja   Ewig« uösz ob» send! Fikcdcqgjckilteillxgiisttisgcltlisl Am« Fm«madf·

Hyztzkkpkkpkk zum, ön vzttssulkii eins» dnitstiiiiziyiiaevu teattlteri.s- Rückt-cito. I6 xzqpzjqs mm" SEUICIL  lud? Ü�P.¬��°"|�R°To IIUJVMITZQ ans "rufen: dortige«Adutlznzsttator «0  Hilf-DE;   B Sinfzasävlftzfe » von ö U �qmm an lnllll JIIJUYUUICIIDOSII ·  F«CUQPII. II!  zückjtzifkkk Bestand? PqdklsPplnkkps
skst..ksik.stklftkskk.2s. Lgizjxfqsgcxigzzg �s3 �nyjgägggs EDITIONS VI« W , gigizjsxkskkzkklxzsisgxigksz «« «« «�i«�s«is"tfå�x HZHFZFRFLIE2ZLV"�"TT «� 7 g» «« z» �m�; M» «« is« s-·kl«å"ä�t«kk«skkskt.Jeterivoit Eule 5 |9 Verm; m.l;ll. 24% �cm� am Jg� am 3%sgegggtgfiut�ggilß:äugg:{hcieägg�reelau l Zyngotoepgvtyzllixa Witz» S.M8.ge·j» W«  send-non»  5811 C sie   j l  Laäitkzaixiilbrvaeutfilcsuttlieigtis� ·« ««     Bauwagen: tiettirie Eier. »» w.......,

Treduitz 3cm. IcLUG.

mtiizki«t,ts,»«,»
alte. ekittlailkge I8

Tttkatike stillt-VII. uuegeluitc!. A, idlltf  · ichuldekkfketesz in f.� U· "y .34 nicht K«äääßßegg�gg. iiliiiiviriete A um i- NillillllllilklsHlldllllkl zii.x«chiiixkkk.ixiitxi   � »» Mk. L.»·."I2""«.E.Fl.» 92....... eeterliiidaktei
�- _ lowle 20mm TM. itntielolte für öuu 61502! � » z; 30,  �-5 wo» »« z· A · z, psktedkspztxvkkk �m; Zndultr extes Unter« Blessc und Zfalallctlttlilvällzcn für &#39;27 400;... vio "b" vom Eitelkeit« umer W «» 22.25.33: �
111:hnnäauenunlllngä �mtcrggfn. 15000 wmr.i b. out» nehmen m« Wollt-t- räumt. Ztiiccke verivendvasa neuen IZMYUWUYYIId «. i�. b - s , - 4C d u &#39; &#39; &#39; « « « « � U z . . � i � s �b «             -    «« ««  «« Kllliillllltl
z« ·»».»kzzk, Ychlrss man Immun. Darlehen von Seit-litterar Etngelllbrle cuaie tot. auf m  GYIM V t es, l n i, cesmspnzscnpgnzz n, K o� f� f f» eingeführte Stumm nuaiaiid.Såntereteu,· « «« � er rate« .

· _ » Gspvzspd » Hzk,»k«,»,», åltfckiksflsll W! VI« · ��&#39;- "o &#39; irtiitdtcliaitloivte Ge- Domjnjum Sgk m; Ansehens-insects»v. Ißöflh-uam iitch « - c . .. - eeivttgev u. r: 23.; m  m G  · Ö« « · . _ _ Q ,amwone� gmvrm      Provinz, Natiftiejrsrixfäjasräelkfloriilzliaiidelsetl lzxltslvlzellebsztilrjitexgfdiklieitii a»LY-e»spzeschsp«:1?istg.  ü l  e  i iittglr u Be! eiit v»  Mumm. « Eichzzzeäsfruszpatx
SLWL �-°"°���°�� aeaeit liolie Useriirtiuiia uiid gute «   List� üble .861.� . .. _ 8- b! 9 ü e Ra Wirt. d»e-i il utiäi;g&#39;���°g�ßf�&#39;�fg���{e&#39;��gg: Sicherheit. Geldaever kann eve.tit. sllcht Rllpltqlllstclf  Göggfnmt.  �Uvänttärursgonlurgu irititVrxiletlta eins·

a

Yqgdskyg f. |_ .20. hiq ZIli0 «» ülnrk. I« " I lchirtdtr·Laiidwttilch. m» » », f ,- » t z! H» R «, K»iir-lbaar-:ltt·tde. kaut; {umhin zum 111m9?! P75 UUL W  Ü�!? MTLEUYCF II«    V»  gilts. v!�, g", «! Q c LYCUUU Una- �eh d.  LYO C . 3.8l. 3 q. 6�Öo. Mk 1| k bojbcfebr], Hcjndtek ver-Hexen· Hdchlkvkksis

von latidiii Lsjtataitti -
. LS ekle. Leben-- iksbklzekriiiiteSiwers

.. « m � &#39; b a: l l « d.G» t!m.92.olngebtnune AUACUCUIUIC SWUMIA Odck WUTUUUIL tritt. Landtvirt ais stillen Gesell-waltet: Ah« n« euer« o ergo« e m" c_ elns iiiid iiiveslvätinlg stammen. die eine �-IOLSOMIITIUSMI Ä. VckAUtlkllll CVUAUCN Zttile gut activen. die andere anaerNeit«,«,««,«,»«,»·»««««·«»k»;» - Aufritt. u. H 26315511 Seht. III-la. tnltietvisttelerutixx »O« �&#39;- EUUWE MS mm selten �Breite von d5u.iMt« verttttiliitr11..
EIN; « - .

Hain» irrt« am w� Zu: Ekiveiiisttttig �am. «   IZLHFIi«-"k&#39;.«�«2Y-TF««Z s ZPYFYYZFTEZIFiYEZZT YZTEUGZJZIHIIJ77ULFP �im? 2E,-?�2}2{�.%�i�&#39;}?� 935mm� Ztllflllljllllll MZIEMPTPIEIUZYIU
6mm, Lqkkdtchqstt Un« «« mm" «« VI« Jalirzeiiiiteii Glas« d. 2mm.  Fu, «« �um; Sag» formen: war vier �Saure tii der Hand sp·"""«sp«o« m"

.�.:I�1�n . ». Fn·«.»«s-.O; Wes»  »Es» -. "an f; ««- �P�, ·« In I « ». «. «q�, « I J» �«.,» �r�. P« «. »-·I s« I H« « F ·».·-.» H n�: I ·»·   ·..·-..- Aas..." ssirsdftisiFlåzksxk-.sd«xilek tii-s:-v, -«» ,-Ltitgelx it. l! 133 Gunst. d. Gebiet. 32g

, k s n: « · .. - · » . . « 3 . verschulte Fichten&#39;  &#39;-  �35353.Äilmnfä�-�etx�täg   n-Iä   wert niliwaliettkqsi desletveit Oleiltters und tvttjd iiur tn gute fg�&#39;?��&#39;gg�gf�-�{�g"f�f�g�g. z, J ca. 15-35 cito disk Lisdersiitittels uiid Elxetitvatetis v n &#39; «« SWUMV 91«9�H«"V9 �bgwcbem Gm- Am, b� Oe· Lttitdattletn lind-e � -"&#39;�m�"&#39;5� I
Brei-We werdet! [. mc e licli au einem |2 attl schttldlr. Grund« Getlcttiximturlolort Mannes  um gegen s!ltlrlacibe, eint. aii ». n �mwgcr Und «» i« m. i0-»30 cm 1.75ltii .·«E«. 2.537 uub 4V « ..- s « , it Rsll tt i n eltigelcyicll werdet .,·- - »  E-  s« ZWW Iieiileiiiiiail Hi« «&#39; «· itzt«  stillst-eintritt   °  i: si-tgi.s.s«ti.st-«"siitigx

habe� Uvxkmebm Um« J «« « - seit« b. von. Zins. v. qcistdmevhmtnglelm ""1 YVUUVPVUVIFWUTYYW - etii Qui-get« lebt aulLas-THE« 6m" Z III! IIVZEVVEJIIEIIIIIII IMID IesV-ZEIT: auf sjkcna Hund» Grundlage be« Sinkt-geh» »k,«mt» Damme sitzt» Zeit. Nittittetiter a. D. Lrlsliven Irr. eainieidnilz »Da »Um »Hm»
Zusctmerb itit·. 2377 tszrlisktxStjtH Hm Kultur-Ists Stillst. VUVVV u�uell- EIN« Towzzövkumin «» l weigerte-Einen Wagen, ein· u �man.

&#39;. Ins-fern Tanzen
Ia Ware seines! I25

&#39;. Bankskxeler
» tettmeti wollen. ivtrd Geleaeiilicit . tsciieiiiiigetioe iiiir v. ·, Entree-mai, -· t � In Ware set!

», «» �vom... m»  s gestehen. [Ich an einem« auefiilitss Sud!? sslbltgevetinlsWs 22,53,?�;,�;&#39;�;.:&#39;�&#39;�;;���f;g"- Parkwaggeln mit ämääl?� ».{&#39;ä.c¬.�.�äfi . W0ymovthsltlet.8% Qäorunmnnnq uub « - «? E rentiert. crttfltifiiitclh hohe Gclvttlite EssljksdsSiVlslsxsjss " it ohne Werden. Veto-reib. n. »Viel-i u . II« W3" 15°�EM� « E"""""«"" «· F:  w. «·"V««Yfe"dsp«" Untckkspklnspn Mel«    Belteiis eliigelüvtt Eingang» Fsslgrrtcxgnnqh H 2«l«l?ttiG«-"«ll«ft« H«  ä3fäifä�iää3�fära"ltik at. hinkt-inter- f .. � ;-"»· Vltt aniuielilict«,cii. Näheres �um Hypothek z� - « 7- uua ö�bnsl. als «. . Zmr »» »» 2 · h . z: " ·

YHELL!«.YL4���"·M"   II« Btsr-i:1-L5l·arlotteiiliukll- g laUkDsmvliisgewetli der Schvkslakmsp IPW«.««"" «« "&#39;- L1-&#39;ä&#39;{-&#39;3�.��°"� « s« «« Tit. wo akkstsskcdalä 850
 ZUG!? i030?! », Ho, b· lau«  s: Oardcnberosslsz  «« Lkstgkh ejh. an�, Ztsckkkwakczkp Und ltsllcäcltlxtzckdclllzllkltl tara-last; ca. 65/"20 cm 18.--« �Q1   h J« « «« SwsplsYCslkck GVUUVUWUEUWIIXUIE « «« « t l� Ponywauen» neu U« �."&#39;."�ßd°"�" I�a, m «« aiil landivtitsaitiltticlie oder auch ZU« 0&#39;� U�2j. we« ßdornsltml.

_ _ - _. « · at: �t: ." " Es« « ». ·· «

E; Lllllll5lllllIlllll.-Glllfll1dlll. iI:-s-k,ÆT-.·«?3ZFETZEEEHIFJT «Zsst«k«r"ei««ii«i«i7i"eii, D�«3«F.«.«««.««-«TF7" EEY"«Z«TTTTEE«ZY« gis is« iiiis .  »»- 2 .-: J ««  »  h auf Bote· leimt-satt 3UliVi-WI90S««"·3  mäh««""i f , » MFHIHFIH � S««««"«I»N!««7l«  It. tzkzzipuotieasttmkæ      o �Ä�uauf�biäi�mgofa�f.� �m� F u  NB. Wleitier both·  «« bspo un �· -  .. it. «io0o:-tii.i!a .h!�Jl-geasn. herb. kiutctn  Serum. der entnommen sig |3 s« m» 30. litt, 50000 tdiqtd:i«t·l.Eiiilare. w M? SOW Zsg  ggf" {�3.21! �mm1.� hälg�grlcxuawgsggio�gggäs, iünftggrgnltzuggs� : s; Z«j»!;»«»k· »F» J» ZWLSMHJVJSY
Do ; S««l Am· I«  ·  Übelmäffl� ins fcbk clllwlklclllllgölälx isjllstsslsgläkll Gvldlllclkf o 0! GENUS, Lpitzsth 9�. Hgundpn {um Be· er. Lqttdqttssk e:  m. F«�IIIIIVE-PÄUII· Wunsch Pilz! rächBVt«tS -.I«n«- y � « . _.__._._..-_�. ..����.S-�-- ������:�.�� un etet alte« �du relchlte Chaneein "wg. e lio . erttttlting l. » mnme tk O» . n « g «� « i , �Jalung. e« « isto po i rot. ro er �or- Ü�l��if.  Mk« J» Fmge kotittneti nur· erisen mit» lszbtiviitv attlgroftgi tilleinltetik Fisauszitsltvzk  .««E"»e«" "d" ,.����{��&#39;��5�{"J?�}��&#39;��?�&#39;�{ m  tii alle« Vvaldpfl. W. Lqqua,d.h.sykpz,gkl. euer. . » « »« . . aruiidrkelletit Cltaraltetn rewlieiilialt lind Hotetgrttndlttlek bunt Erkennt» Bitt-o vor» i s   Ftnvres.on.nnedttttt DE II I 80 II Islssss bei BVNIITQ
tielttetiiideitlrszltlleit 4mm. CEdxlcf. Lnubfdn. bmnb rteie siattoital atllitnr. - Braucdesllentttnille ee dltgever nein-tit- evtl lvateteBeiet:ig. 2�- it. 4ms. enivllehli ·

tndultr Giuiidltllcte intt inoderneu
Werlsaitlaa  und! Wahl! iiioalichlt

net; Ertrag. eiuet W« Sckvsslkkvkk Ukspdlts
Hyp. z. i. states. sit-ais. ein. uu�. ü 22s an» die

attl m. slssttv enardli
mit ca. 60 wirg. Land

_ » · gnnbw� »F.»-,p»ksp» Postscheckkonto lr alan 10780. «:rmmmld. «urdxmr. m nett-samt. Anaetiiste ernsten. zittern» mm! ngbebtnvgt erforderlich. Satan. tritt. Amt. u» J 20l der. sit-Or. unt. W los E. C. Kannst, .  ask-mit» usw. hin: «« «-  ._  » Cf�; mä;:�&#39;�5=:-�-». 42 um. Sattel. Z. uiiter L 1 Getan. de: 6mm. am. W is« an die� Gestalt. d. Schlelszsiqz [a Sattel. arg. [2 Geld-n. a. Sau. sitt. Vreskøummexet 24, s«9wsp,mpttkk«k, · «   »« ««



�ibeaiuier aiii iiiieutib.

. sc: Tod«-ers«-

o

nuugguachweig Gartenstraß
Telephon Ring 3084.

� ««·..,·,«,««F·�  J· ·«  . .  »« .
Beobaitltttitgen    ZEttåtttetitxtig itetdäiilrt. z«US UU · 92 -- i
Zeitverlust. JUNGE-Wilh

Freiburgetttrafze 3.
Tit. Dltte Mit. |8

Grb.Lcindtbirisfottn,
28 Jahre ati, treu
Dcuitdl getiiitii. ebg.- «
laut» mehr. Jahre ais

Friedrich-K

flfftfll
Gütern tätig Hierbei»
lpünfcbi die Bekannt-
schaft eitler tüchtigen, ».
neuen, mufilalischen ««
GuicsjbesitzerssToidter Izwe s L-[päterct
Etnheiraiittgrdlseres «.
Gut od. Ritter-gut er» z.
lvüiifihtLiegnitzer ed
Oirichberger Gegend
bevorzugt Eitiflihrg
bunt; Eltern od. Be-
kannte angenehm.
Strengfle Berlunvies
genheti zagt-s. sulchr
ILU 293 Schlei- i519.

_��..v.�1l I----- - �w...

Utflctlt
sucht in bester Geschäftslage einen

f grollen Lallen 11111 H Slllaitieiilterit
Eis kommt auch ein Aiiibauprojekt oder T?
kleinerer Laden mit erster  Etage in ;
Frage. Bisherigem Besitzer wird

llittfahlteteiliaittig° . zugesichert. solche. an ljlttsoks Woh-

Hoftpediteutx

»Es.

e 63, l.

elm-Str. 54

Mlllltlltllillli
Stieoitlon �- Sttelttieret

ati-Sitz. 21.

Mk

i tätig gewes., sirin

--.--.-----·-.---

la.
65er. d-Rim-�Jilobn. mit Bad Heinrich·

ftrafzcx :-t.C-tage, in get. 8-8itn-Wobii. mit
Bad. l. Eig. oder Lioaipartertg zu taufcheu

in Industrie· oder
. als! Leiter der

Sirnitz-Abteilung
Zutun. uit . Z 68 Gefchtt Echtes. 3t

Fa. Geireioelolfliailli
«. 21 Jahre. zuletzt in einem Probiiizgetctiäft
« im Ein· tind Verkauf
. sowie mit a"en vorkommenden Arbeiten

bettens vertraut. sucht fofort Stellung
W tilgt Gleich". Seines. 32a.Zutun. uiiier

·« ,l·..«.,,Tt  .

weittg ähnliche

stellttnge 
. Angel»

&#39; -.·&#39;---«. .« · "«..s·««---k--

Gen.

fucht für sofort oder

banhttoluriflH energifch u. arbeitet-freudig. sucht Stellung

.- ;· ««.--,-,-p::,-·-.»-:.-.- -

Tiitltttgm ruht-ign-

xiciitftuaiim
in leitender. sehr veraniw. Ver·
irauetsstieliung, tinermtldllch tätig,
allererste Kraft. Organitaiotz sticht
wegen besonderer lltiiliätide ander·

, edit. mit Kuh-B« eil.

die Befehlt. d. Seines. Zig.
« l

�-���..�4��g..�g��..�n���.-._�-������.�

111111. l
s; 23 Jahre. tuiht sofortige Stellung ais
« Buthhaiter od. Lohitbuchtiattey Exvedlenn

 Reisender.
 Allred Nitsch, Bteslau 5, Yor ttr. ei.

tlteitiitttiigefiiltrer
nitd Hosticrivaltcr

Stett
vertraut mit Gute-Vorsteher· u. sämtlichen

Handelsunieriiehmeii
W

 iutsgllrtner.
nerb, 2 Kinder, ev»
Der 111 allen Fächern
tein.Berutee ertagr.ltt, mit bettEmpte l.,
iutttiflirbatdod.lpäi. 
selbst. Siellting. Gelt.
Inschrift. erbot. an
lahmer, Preisen.
list. Mit-tilgt. |3

Diener, *2
«. sittsame, l68gr.,led..
«. tath., furht v. l. 2 24

Stellung, wo evetti
«» spät. betrat gestattet

 Bei. rings« s. 1418
.»« betreut �Jiettlein.

Clttiafseiir
25 Jahre, auf gute

«« zeugnilte gestillt-i.
». stitttt Stellung.

 3tttmr.W128d.«»-,tg.

lliiioolletet
Junger Brann- 1321,.

ludit Stellung: als«
Lltiiopflrger bfrlelbtt-
fabreiibeii Autobefttsk
Säiiilltche :Ilebetiat«b.
werden iibernomni
ringt-bete ati Karl
Burkert, Bteshtii
iiterzeile l2. is

Kalfatert
2t J, sucht bald oder
tpäter Sriluttg, edit.

llallftliier

«-

Posttiott  Sang
unt. G 800 an

r· »· «-.i

i
tsititäm erbeten ati

l5. Januar [2

sing;
.- . Bin im �Bette guterLohn· lind Seuerfacdeir ttttfchrifien ·unter H 259 ei» D Schrei. Zeig. PFFFZHTZJFH ZJFYZFH

W I93 Stille-f. 31g.

»Es-seite- « litt« Vetilflloiitto ttNiödssvssmöixxlsss c « - V«i«i«i7i«-«o«kii«kk«fk«""
YOU?- Sedleg. Ost· Wohnort staunen: 20 Jtlkike -7-7·-«.�·.«"zksdssksp«73kH;O-L;:-iL3-.HF"XH&#39;7 III-IT. « · «zeugend» tandiv.erf., A� h g« · i Praxis. g�  »Ist-T.- �illlletitlilil..°&#39;��}.tgfecntam,iiiherrl.Geg.. tIC III« les all  K  Smtqlmazvkttgttntttim�! �C� UUO VIII« tvtl. Rtlltltsllfchs . I g �  °&#39; für Brit-statt, Land·ZJHIHYTYJZJJIFEEEUF Geboten wird: vollständig neun-nor. VUSUM GVVWVHTUVV �9v T« O« 8566� tcblb[ler��li3teu� ärni3=

Wohnung 
Bad, Eintragung,
bei-r, Glas. eleitr.

Gesetz. d. Sau. 51g.
Freiherr.

« » eiteln. alt
ruhe. 2U. such! auf
diesem 1111111 mebi
utigeinübnltcb. Ltxege

zntiects weite:
dteBetaittitichcittttur 
hübscher jung. Dante
aus der etitett Ge-
tcutdiafi, mögt. vom
staune tleitihetu edit.-
Vermittlerinaitoiihiti 
streckte-Si. Distretioit
ielbitverfiätidltctxsas 
schritten ervet.unter
I! 296 Schutt. 81g.

babnhoL 
Battoii. eleltr. Linn.
tititer Telephon Oitie

in Nachen. 4 Z» Kirche,

Gciucht wild: gteicbwertlge Wohnung,
evt. 3 31mm. in Breslam

Attgeboie ati Schwarz, stachen,
Heruiaiinstrtifze 2-3.

Stils-Ring« l-Zlttttitet-Wottiitino.
elelir. Licht und Bad, in der blähe Haupt·

Bis-te schöne 3

Bod., stell» Ofen·
Licht. in gut. Lage. ift unter

Zimmer ntt
liochgctes

7677.

llkiftttlt.-Wllltf.
Nähere-S

iiisse  weitet. W

nüchtern« zuvcrlä

vfleger ift.

Wegen Verlaufs unseres Lltttos

Ghauffeur
frei geworden. der Of, Jahre in
ittiierezi Diensten stand und atich
aus irritieren Stellungen bette Zeug:

,efsenten unseren Chauffettr als

gewissenbaft emviehlety der außer·
dem ein faclikuridiger uiid gewissen-
hafter Wagenfubrekund Wagen«

Jntereuenten stehen
wir gern mit weiteren Angaben

und .·-�lleiiisic«idie.
Cllly Rausch,

Sielleiiverutitt«ung,
Satweriftrafze 18.

Telephon Ring 24203.
Wifscitsclifthxlehtetin
evg., sucht bei freier
Staiiou mögiichstsof

Erzicheriiis 
stelle.

Famillenaiitcbtutih
Reifevergitig.Beditig. 
3utcbrist. an Psarrer
Krügen Ferse, Laut,

Guteuberciptatt H.

11&#39; öuiien Juli-r-

ttitl. pünktlich und

en«  evtl bei llbernahme einer Person in an Blumen« Dame«ZIYVJJJJZZIJIHLCJJIH Berpflegutia für bald oder tpäter gesinnt. _ Ehemilche Fabrik gezszsfssssfchnsssffcszeuz,
uter Position, wird  �fgfb�e�°��g,fg��}?,�,�,�g�ä�göß� Bau«  a C011, �°�b9m�h�.��.�3v°°�f°��mittlere; «   «     · ernsten 2- esaiilslssliil �.111 - .  . - «Hirners-I?.-.EikT:f3;s3-s«:is.fncvt, __�_.-_&#39; » . -�--���---�-- guten ital. Sprach-kirat g«  ;-.s WIUSCIIIIIIU terram» sticht Siena.U �o A,«9e.«�«««; -;«  , Yrogsza beamtel� als iiemdipkcichiicheIutisfenttgttcäsiitlouler  . «« vasetlglt««wmprszf·! 34 J« St« EIN« «« KtlkkcfpsllllcllllllDresden. 9 "r . -.   Vcktlltlcllss  180L� m� elugek

»Geh. Witwe ·
b0 J» ev, tttiderlosz f�:
gesund, große, gute
 rrldleiuniig, mit gr. ·«.-··
Beriiiog., tvtrisihatil.,
außerhalb Breoluus
lnobiieiib, wünscht, .&#39;«-&#39;«-
da sich veretutatni
fühlend. »fich toleder �

glu i»» «»  litt sofort
zittietitelratett  .

täiiiiie
mit iängerettr Mtetetfontrtikt
Siadtzeiiiruitn volllomuteii einge-
richtet, mit Telephon te.  im Be·
triebe! durch Übernahme der man
torttät der sittliches.

Zutritt. u. VI� I80 Sinnes. Zig-

tm

ltllzltgkllkld

vollen.· Zutritt. unt.
» W 199 Seines. 31g.

BlftttfllL
{Ä Deutsche» in Pein»

und! f. tritt» schreib«
gelb» in all Zweig. d.
Ettenb.-D. vertr., f.
ab 1.2. 24Betchiifi. i1.

»; betdi. Aufs-r» gleickiv
ob Bltro· od. Aufs.-m. ..3....»...,...... s· c  w.  « Fxsgxfssglgzkssgtgxgxsxs

zs;l«ts«x.kf.k«.t«xxäs.etll- . 4 111111 5- Zimmer-Antliat- zszsgzzzyjsxxgkiskssx
allkt.k-l·i..likis.iltgk unti »Alioooii-Wotltitiiigett BUN-Beamter bevorzugt« in der Süd· u. SchetinigersBoriiadt beiZttfch.ll29sSch1,Z. überitaitntr der Bautostrn zu vergeben. f» »sub» Kaufmann Biiuoeichait «liegt, zgszälwigftrafze so. « 11111111151.Beute Euer. ev» sum; « « « « Ällkkck "In. BO1.?�
mit iuuger Dame,
Auf. 20er. aus vorn»
gut. Haufe, cito. spät.

Hlfllll
iUBrielwecbt zu tret.
Dis-tret. selbflverst

Antrieb. unt. W 94
im Getrost. Seht. 81g.

leere W

zum l. Februar

a seinsiehettder D

dorfstrasze 39.
- III. Jim: z fis-I«- E�? -.___........_

ü r o -
7,1mm r mit Fernspr.
NäheGrilnstr. vm.

« sittlich, Tasebeueir. b

2llillllt. Zimmer
u. ltllcbenbew mit od.
gegen Silerbfl. z. 15. 1.

au veralteten
Hedwigstr. l3, I. its.

Kontorräumr.
boctivi. Tatihenttr..
Nähe tdauptbahnhot
geg. Abft zu bertn. d.
 Hasen-s �Raditveiö,
Gurienfiralze o3, l,

fiel. Ring 13084.

Z-Bltilm. Wollt»
t. gut. baute Gatte-
str., ohne llntermiet.,
Glas, etir., Etliche
ufw., renovterl, geg

Eis-illimitier- 
Wotliiitiigm
a. lautet. get. b.
d. Umzugølott u. ges.
GoldmkxEn tat.

Zutchr.unt W175
 Betdltt. d.Schles. Ztg

Moll. Zimmer

von G. m. b· H. ge

Reterenbar, 
ledig. fuciit
1��2_ 1111111. oder
unmool. 8111111111
in gutem Haufe mit
elektr. Licht. 3mm. u.
W les! a. d. Gefchst
d. Gebiet. Bitt.

111111111111.
Fitttzlnimer

mit Kochgel v. elnz
Herrn  -llriv.-

bald oder

Bon fortztehendem
Alletnmieler 
3- bis 4-Zimmer-

Wohnung
gegen  Erhaltung Der
llmiitgälott. u. ges.
GoldmtkEtiitch get.
Zutun. unt. W 174
hiermit. d. Seines. 31g.

tuchte vor einig. Zeit Gkflckkkt
Hin gersrxiigäic 23:31:. tllr einzelne Dameo» �- rWotde lMtte 80er, 3 Znnmer
grau a. Taille ciearb
llberzieher tu. Samt-
trug.! gen· Lieferung
von Lebensmitteln
Näh. Aug. u. W 17l

ii. Beigelaß
arg. Tautch e.2·titm.·

. i. Stld duich

MöliLWolinung m.
oder brfchlogncttinirsrele

von jungem tindettosen Ehepaar

miete gestraft. Event

· tlr. 63,1.

,-»,-«- «.t-« szik

ohnuna

gegen Gott-mart- 
tbtrd bei

ame die Berpslei
gung derselben unt übernommen. ._
Aiigebote an Josef Geleit, Neu· , Konto:

1&#39;!� 31...:

mit Telephon bevorz. Zieht. z is Seht. et.

Laden
mögt. mit Bitte· u. Lag-träumen i. sent:

sucht, edit.
stanrattonsräume. A
W I44 Getaiättsst d

ngeb.
. Gottes. eng.
meines berrschaiil

meist. Quartier
tu vermieten. Zu er
tragen  Starttermin
ttrasze 15, B. Ei. 2�5

Loiteii m.fiont.
in bester Lage iofort

|2
�TtälLW 172 SchlfIZfll
zu tnleteu tieiucht

Geaehänslokal

Streite

« teen

Guche

Stellung

g, Schrei, Ztg. erbet.  bartenttßsßdtig�lse Qttlkc l. Matt.

«« e�Ko. 
i5� ·K .

auch Ite-
unter 
12

türerttllasftgefiirma
ScbweidnittJDblouer 
erste  E age,

_ geg.bo .Abli.ilutniet.
- get. durch Glasets

�Jladnneib, Garten·
Tot R.8084

Suche fltr meinen
Sohn. Junglehreiz
21 Jahre, mit gutem
SemiuariEnllx drin,

als 1311111111111.
�Ililtiiitteltei. it.
Kot-tin. A. Felge,

atttter stirbt. tich zur
Fiiliritttg d. Bttcher
etiifcht. Abtritt. Gelt.

·« sitz» u. z 7 Sau. Z.

FanaerMatiti
« « 20Jabre alt. aus der

Getretdebranche futht
toter:  Stellung. lll

bezw, Ex-
pedtiion und Lager.
Zu fett· W 19461111. Z..- , L  -. , » «     « Tfrerlkstiftni 4Ueril»

- e - - - Heil-stand. Ftaufutun luctit .
9339:3. für bald oder l5. Januar· 19.34 i,°,°,_�,&#39;,°3,�:,°�ä{��3{f��.{,�

anzeigen it: gutem Hist-titles» Ziodxdscäiläsifiilizxkoikjrgsi1 oder« 2 meist. Zimmer. «--»-.i« Wall» Hast»
möchte, beim. Anspr.
l ritt» 1 Jg. seit.

lnspelrtok.clestitgl.
litt. u. is. Assist,
sofern, Reehsi.
Biene, giite  Eintritt,
v.. led.Wl|-tsch.,

Maßen. Sitte.
Vogt, Sehnen .�
Kutscher emvf

Hermann Zither·
gewerbsmäßiger
Steltenvermtttley

�iegt; Vitizenzfttn 7.

Leb. sit verlor.
Latidwiriefohn,80J.,
dein. spie, flieht. u.zu-
verl., gute Zeugn u.
 Emblem, in nnget
Bot» der. fetbst. ge-

zu verätid., April o
Juli anderm. Stellt.
sittdir. unt. H 207
 betdilt. Satt. 81g. |0

Wirtschafts· 
iufpektor

lebt. Stellg 29J . der
, poln.Sprache macht,

sucht wieder Siena.
gelitten auf gute 3gn.
it. Empt Gelt. Aug.
unt. H 229 Sattel. 5.

Wirtschafts·
inspetton

27 J» in utigertlnb.

. Stellung
als toldter, momögl
mit elgekem Hatte·
halt. ttauiion ictnn
geilem werden. An�
gebote u. J 20.1 an
die Oft. d. Stil. Z. [2l

wlrtscb., sucht. um [ich .

«, in Bank, EttgroesVohmmg "m" m« Geschäft od. Privat
iii Brestciu deutsch
oder vom. Ober·
fchteften z. 15. 1. 24
ober später. Kennt-
ntsse in Schreib-
matcbtne it. Steno-
gravhie vorhanden
einigte. unter Z Ist
Getrost. d Sattel. R

Stlche litt· meine i.
laiidw. Bucht. vergeh.
llllähin Tochler An·
fntigöftellung unter
gleich-lett. Betätig no
im Haushalt gegen
tleine Eititttiädigting

hübscher groß» taikl
Dame. sehr wiriicb.,
voit gutem Gemüt,
mögiichst miitttatttckh
betrat. Slrengfie
Dieslr.beiderf Ehren«
laute. Inschrift. unt.
H 237 Still. Stil. [
 Stirbt. für ieD. Arm.

Wiritliiiftebeamte
n. Duell. bis Wilh,

ttlentniftr.,tttettitigsf. 
Breutiereiurrtvctlier. 
Forsibeatttte vom
Oberiörft b. Waldw.,
Oliergärtnrr,lblärttt.

Paul Bremer. u. iranuiienaitimnxls.
"r · . . «« l.«, «äkkkfåssmältltsk GZFMDT »Es? El«Breslaulshlliioritzttlb E�c-«�t�-��·����;L

;;;:«.:.k:;:::: leiseste-teilst&#39; - %%°��J.�¬.�Häl�.�i°:?;�.�ä&#39;
rci .� .Nttlllllltfllh 2.........-.»., .-......

z« J» vertrat» m» nimmt tlttndenweite
dopp. u. eins. Bann»
rlbtchlitfsety Steuer-

Angelegenheiten,
Soztalvers., Amts- u
Gutevorstehw  bete!! ,
Schreibmatchine unD
allen ins Fach schlag.
Arbeit» sucht sich zu
vetänd. Atigeb unt.
EI 226 Sau. eint. [2

lietlltiltfter
fett Jahren bei einer

oeiaiiiiiungOft. it. Z II Soll. .
Süchtige l2

Witllltlofteciii
J alt. in alten 5m.

eitles Landbaues-halte-
erfuhr» sucht leibli-
tläud. Dauetfttllttntl
tltr sofort od. tväier.
Angeb. erb. u. H 247
 äetdttt. D. Scbtet 8.1;

Der gräbt. tBerinaltg. Yllirjstliliftk
tätig, in led.Beztebg. kkazzs·jzz»
tii sein. Fath erfuhr»
gelernt. Landwirt-
iautm. u. baute-mit.
vorgebild.. bllatizfich.,
auf dem Gebiete der
Sozialversicherg., des
Sieuerwef.,t.Bertebr 
mit Behörden, bittre·
u Amisvorft.·Gelch.
bestritt; vertraut. |3

sucht neuen
Wirtungskreis
für bald. l. April,
späten. z 1. Juni 21.
Suchend ift verbeir.
 l .l�liiid!. Gefl kluschn
erb. unt. H 296 an
Elefant. d.Sckilet 31,1.

Eint-fehle

est Wlrlllltttfter 
6111111111111, 
611111112112,

�llilertiiitmet. 
llitliiiiilitviiet.
lliilgoe M
Clewerbetttäiiige 
Stelleiivetmittl
Anna Dziallas.
Eruststrtifze l .
Tot. Dltle 4142.

1111111111211
tiir of. u. l. 4. sotv.
led. sctiweizer rinnt.
Alolti Wolnznerl.
Bredlau Ernltitr 12.

Sei. Ring 6742, [3
gewerbsmäßiger
Stellettvermittlen 1

in Ihnen· u bloßen«
wlrilchatt erfahren
iiiliitStellung abl5t
1924 libernimuttauch
felbftänd. Führung

Solche. u. � 294
Sattel. 51g.

Wtrllltlitftetiii .
ev» 37 J. alt, futtit
bald od. tbät. selbst
Stellg., firm in alt.
Zweig. des bauen,
gute Gmbi. u. taugt.
ssleugmvortxFrauens
toter Haue-b. benotet.
�Hilft. u. Z6�: SclitZ

Shntpatth geb.

Wirtin-Dame,
feineErsctietnting,ev.,
verfinSiadtsuLands

bette aeugn. t. bald
Siell.Frl.0orlr0rt, 
Sorau lNirdcrlatJ

Friedrittisir 6.

Gutsbesitzers-
tochtey

22J.. inödile im groß.
Haushalt sich weiter
tin Studien aueiblld
Ehr. Familteiiaittchl

Aug. 26Schl.2ztg.

Lliiltllliiktls 
mittler,

18 Jahre alt, fuait
Stellung aut grün.
Gute. um den hatte·
bali zu lernen. An-
treten zum 15. l. 24.

Zutritt. u. J sitt!
Geleit. D. Gebiet. Z.

I« Ytonotnpilkin
mit sämtl. Aoniorarbeiten vertraut,
ludit tot. Stellung, edit. als Hilfe·
bitclltialteritn Brcinckiegteian Zufair.
erbeten u. J 205 «· let. Arg.

bange» ati-ermittelt.

sp.-x.- , �;.Hi.
�Ü?

och

Erfabreueex evang.

Wirttciiolioirl
itbsobieiuitttdauers 
fteltung in traitenlos.
Idaushali für bald od.
[bitter aiifbem SJaiiDe.
2&#39;111 ebote u.lZ 7155B
an cigeblatt Liegnitx

tflllllltlllltilllfll
perfeti im Weib-näh.
u bitte-bessern sowie
xslnlerligeii einfacher
Garberobe fucht
tlltsllttiftlotiiixl

auch nach uußrrhalb
Chiusi. d..rai Frau
FabritbeLL Mutter,
litt-statt. Hohenzols
lernstr. 79, Z Trevv

eintritt. unt. U 114
 Beitritt. d. SchietsZtg

Renienetitpfäntiertm 
35 Jahre, iutllt Be·
icttätiiiiuitg in der
Landwirttcllatt 
Berta Leber,

Lelimtvafteic

Bei

Inst-ärgert
Anzeigentireie 
bitte

Berta
beizulegen.

ell _
chwriW

U mit.
Nu

leiucht aus Ln
tlttrbald 
taih. Haue-lehr.
oder Lehrerin,
welcher l1j. Knaben
für Qurtrta des
Gt!mnas. vorbereitet,
etiiim blüht. xtilädcli
etwas Französisch
gibt, beiden Klavier-
unterricvt erteilt 11
das Mädchen, towte
2 kleinere Kinder in
den Schularbeiteit
beaufsichtigt.

Bewerbungen mit
Zeugin und Gehalts·
tord. erbeten unter
� 300 Still. 8tg.

Suche für mein
llolotiialwaren - Ge-
tckiäft für bald einen
tlinctereii flotten

Berfäuter.
Laclfchriiifchreiber 
bevorzugt.

Reinhart! Reslee
Berlin N. its,

Scbererstraße 9. [2
Guisbeattiir.

it. Lantkiyrte erreicb.
fehr hohes  Elrilnmm.
durch leichte Relfeiät
tleine Llerfttttt Näh.
am l.u.2 Jan. v 10-1
t.-hotel,,Sctitiec-toppe« 
Brestam Tetctiftrszs

f

I wegen

»aus-DREI� 
Geiz; tdesGefchäft
tüchtig. junger

Mann.vertraut im Verkehr « ««
mit der Laut-kund-
ftbaft, zuat l. Febn
oder auui tofort ge-
sucht. Lin eboie unt.
H 288

11i der Provinz
tittmi.ittiig.9te:ieiid.
zum mögt. tot. Amt.  

.-.- ««
ges. Aug. unt. Bei·
ttigung von tzetigiiw
Abschrift. u. Gehalte»
taro. a. d. Elefant. d.
Seht. 51g. u. k! 275
erbeten.

xoiltungofiiltigr 
Hei-erwarm- 

tnlirilt t2
Sachfens sucht ge-
eigneten, tlichtigen u.
bei der ltuttdtchatl
gut eingeführten
Rcilcll ktklcklck

für Einleiten u. Frei·
ltaaiSachfen zu gün-
stig. Bedingungen it.
ll 273 Geleit Seht. Z.

Urtverheirciieier

Zlelttiiatfiiilten
toetcher die Hofher-
waltaiig mit zu über·
nehmen hat, von
mittlerem Gut bei I«;".-:«-««.».
Bieslau zum bald.
1111111111 gesucht.

Meldgin uitt Zgnx
Lebenslauf kj-.»;.

u. ld5ebaltsanfpr. unt. _�llbidiin, 
11240 Schien. 319.18

Jüngeren· eiterg,
national grimmer,

tttitiertt.lleomt.
Erttaittuiig

des telzigen zur Ber-
trcsiiiiig für iofort
gesucht. Bei guten
Leistungen evettitteu
Dauertteltuiitn Be·
tneibutigen, Gehalts«
anlbtüme, Zeugnis·
abfctiriftetu dte tiicht
zurtlclgetciiidt tverd.,
iendcn an

Fälmdrlch,
Riiiergut Lbdldoitss

Dort b. Hahttatu
Fiir m. 161l Mut.

grosser? Stadtgnt
suche 1d! z. l. Sehr.
einen eintudten

gemeinter,
welcher mit teiuer
Frau die Wirtschaft
verliebt. Nur be.
embiobl. Famslteii
wollen tich iitelden
u. J 202 Sang. [3

Sitcheflir den t.?.24
einen 1111111. [längeren
Wirtfuiasteaisifteitr. 
aus guter Fortune,
Gehalt tarifmäii;g.

Nur tchrllit.t!lngeb.
mit Zeugtiigabtchrlfr
lwelche riidit zurück·
gesandt werden! zu
richten an Grund-
wann, Oberamim.,
voll-inviti- Sir Oel-Z. [2

Olierftttioeizet
für l. 4- 24 zu 110 St»
Blei; gesucht. Abtritt.
cinlendetn Zutchrift
u. Z l0 Scbles Zig

Ein tetttnililier
Bare

zur Leitung einer gr. Automobils
Verlaufs-Oel.

keck«

für Gtetwib und
Polu.-Oberiatt. zu sofort od. später
gesucht. Bett-erb. m. ansfiihrk
Lebenslauf und Lictilbild erbeten
unter II 292 bist. d. Sei-let. 81g.
sum mag! vertilgen 1111111111 list-Hi·

ivir ttien

lraiillletlinoiotii ilitlftlioleli
Herrn, eilte Kraft.

Bei zufrtedenfleltenden Letflutigen Lebens·
ftellung geboten. Bewerbungen mit liiclens
tosen Zeugnisabfchrtften sind zu rtazten an

Erich blanke,
l. In. Dlltllllfllllllilelilllttke {lauer

ils-sitz 8. ca» Futter. Sitz. Liegtilir
Zttni Beltttlt ver litt«
suchen wir einen befteinge

Reisend
allererste Kraft, möglichst
27 Jahren.

lTFFFZBYVVOUI 
en,

nicht iin«er
Beloervungen mit tückenlofen

seugtilsabschrtften an |2
Erich Hanke.

Fa. Danzpftniihlcniverte Innre,
Hause. siege-«-JLUJ.x-..Y.5;.8·ssgyiis«
Cllemiflile Grofiiitoiiflcle 11.-11.
lii der Nähe einer Großftadh sucht für
bald od. später einen til-tilgen, jungen

Kauf-trailer.
Bedingungen: Ledtg. gute Scbulbildung

mindestens Eiiit.-3eiigti., gttie Lilit-
iassitngsgabcz selvtiänd..ftorrefpondier.
nach turzeu Angaben, flotier Stenogr.
und �JJiatdiineutcbrelber.

Ertvlinitltte Gute ttenntniffe in doppelter
Buchführung e nicht. ilibtdtliits.

Angebote tiiii aus-führt. Lebenslauf und
Gebaltsantpructi erbeten unter G 286

«» 4: �g �k.  ·.-

get
is«

S

itkisenwairen

wi- �v. - s»: 
.

en
nur aus- der Brauche, fltr alt·
eingetührte Tour·getutttt.

J. Edr-�stcln Nacht,
Porzellani u.Sieingui-Grofzhandlg.

an die Sattel. Ztg.
. z«-

der

� Il
n ou·   un

Kiichengerätescbioßhondlung
iutlit für bald einen durchaus ttiditigeti,
in Schlesicn gut eiiigefllhrten .

xteifendeit
älterer eiiahtetier He r bevor-mail. An·

geboie mit ttlelerenzeti und Angabe der
Gebaltsaiifprltcde unter »An-endet«
H 272 Mit. d. ScklteL 31g.

DtesonerTlitookootts-G. m. it. H.
sutht für sofort

für etngeiltlirte tcbletitclie Tour. Z ihr.tituliert. 1a lltlftltgst 
i

unter B IS? Ost. d. Gottes. Ztg.

dilet. 31g.
Für: Llgentur-Getch.
d. Ledetisntttxelbrape

·-s».»·«·.· ««j,  ·« » _. �i.�I -- z« « &#39; .- «&#39; ���- m» «« IEIV es - «.   ««�Q ·-,-«, « · «·�n: Kt.� «-«

�üchtiger, branchekutidiger
C

R e o se er d e r
sur Sehlesien gesucht

Nur allererite Kräfte wollen sich unter
Aufgabe von Refereuzen melden bei

Herrn. straka
Sinleiiiiiliiiiiteiiiitutslliitiiiltt. Vierteilt.

Berliitekstraße 42.
« so» .  is« is« ..«.«. . w.ist »-«s.s..-e«ss.--«s«ss.sisii:«iss«kxts esse» «« sie»us  5 j�« «� · .-:..·-«-·..7-:-«- «» i- 2 s

s2s-·s.e-.sp.«r.si,.e«x..s.-it. F» _ s . »�·«..«--3«;«»-:&#39;»�. « . »« . H. «; .«J««·-». »· &#39;" s· « - « «« �.«k.5�-«F.:�".e- ". . · �i- ««--- �

i ais-Titanias u«
1. l. Januar 1924 oder später einen tüchtigen. bewährten, mögt.

biancbekuitdigen heim
tu dauernde Stellung. itusüitiiliche lchritiliche Angaben über
bisherige Tätigkeit, Gebaltsaiitpiücbe, zeugiiisabfchtttleig
cichivilci erwünidit.  

schief. cohgetberei utict [edel-
treibnemeii-�iabttk,

llelimwaller, Kt  ilaidenburg i. Seht.1
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Zum baldtgen Llntiitt

Reåsekrakt
zum Besuch der Groszgrutidbesitierttttidschalt gesucht.
Nur Berverber aus! der Geireidebranchcn die nach·
wetsbar bereits! mit gutem Erfolge tätig waren.
wollen fiel! unter Beifügung von Zeugnisabfchrtfien
und Angabe von Gelialtsattfprilazeit melden unter
t! 250  �Jetdiailätt d. Schlaf. Ztg.

«s«.l«E"-7«� Bisses-Sesse- Fasse;». -. r·...&#39;««---«3·l«-- .--«k.-«- · »Hm . u, - s0--··h«s-.·«.:!3i«r«. «.- Tkik·i-ä-.«-«.«L".
.»·, ,-v, r  :-EH-«.E««,:"r«?·,-L- n�:_�-&#39; »« �Allein�?!

0&#39;» «. �H: ·« O »BUT« EIN» L· kI·»�I:"«·8si-.P«"-j To·

Sllllle Eftllell
z. sofort. Antriit zur
gttitidi. Erterit der
Landw. ·«tckeris-Rahl.
nach Übereinkunft.
Juni. Teushert,

Doni.Ob.Sailitilieide,

Yougrgriindetsxltitkriietituttng 
tut« kroch- uud  Ziellinie

in Obrrlttttelieii sucht

erlitt-lustige greift
als» Leiter deo Betriebes. Nur wirtlich
tildit. organttaioritch befähigte Architetiemsgauiiigeitteuäe edit; höhere gftegmltme D« Fmlfspllfiklillk� eaittle wo en . mit an l&#39;i riidier O
stiewekoungginiek til 224 Geschäftsstelle FMIWUZVV
der Seht« Zug. irielben. [3 oder Zisutteroiiiattn

mit eigenen Leute»
tu etwa 60 Silict
Großbieh nur Leute
mit langiäbrig. erst-Reisender

firitt tm deckt, zuntBesucb der Großgrunds Halligen Papiereiibesitzeytvetcher berefitdkznitlxsrsolgtätigwar wollen sich meiden,� ge u t. -� g- «Nur scktrlfiltihe :i.lteibitng erbittet [2
NO« Karge. btablluellltß

xlrrotati it, bei Postillon-n.
Getretdegroszliandluttin .

1·«;«;«-2i?--.&#39;«li"7s-T;-"--«.«-.istill« .-   .·»:«---&#39;«s·
Angeieheue Spezialfabrit für Umfang· ·

relch« ttiäritictckltttisclte
M» »« Anlagen

Voifilltlliitiloliel 
einer Filitle

eine zuverlässige, energische Ptrfbiitichtett
mit guter Alig metnbtlduiig, wärtneiechs
tittckien Kenntnissen und laufmänittsuier
Begabung. -� Betonderer Viert wird aus
den Bericht mit Behöden uiid der Grott-
tttdtiftrie gelegt. Es» handelt fich um
eine dauernde Bertrauengttelluitg.»

Vlusführlicde Lingeboie tiiitLebengtauf.
Angabe der bisherigen 1111D lett-gen Tätig·
lett, Abschrift fäuttli r Zeugnisse und
Buntbild, welches zuril gesandt wird,unter
Zusicherung vertratilicher Bebandlisng er-
beten aii die tilutioticenslkxpeditioti Ala-

M? 
Stlcfllk 6715531111215;
Breslau 23. Herdatni
itrafie 69, Ali. Schule
Schlesieiig empfiehlt
ftch zur Ausbildung
o. Bert- u. Laittrafis
wageittltbrern Ein·
tritt jederzeit. f9

Kroflitiogelts 
flinker.

evang.. verb., mit il
Familie. für �Berta
ttnd Losttraftwagen
tlir totort gesucht.
mit tämtl. Rede-at.
vertraut, dttch.·nat.
get. uiid tnzdie mit
taugt. Steuern. wollen
tolctie entsenden an
Dom. Fürsten-

tiaasenstel-i a. Vogtes« in Hamburg leugnen, |2
unter s G 1027. Sie. aus.
   -�-:-«.-�.-.�..�2-·-;-..-.:-.,.-«--«.--:-:.--- «� s

Zu fofort junge
evangelischen staailitb
geprüfte

sittlicher
gesucht. Nähere An·
gaben an
Frau von Prltt-
Witz u. Ga�ron

ßlitiengrtellrdmtt. _
Nähe Breit-lau, itttht einen ledigen

Koiilotorrenkbalilloltit
ztim batdigeti eintritt. �bgrncrher
müssen uber gute tgufuiannisäze
rltlgentetnvildung sowie Kenntuitte ». 0
aller einiclilagtgen Buchltattunxtek DMFHJJHIZJHFÖHHIJ
generiert verfügen. Keuntntijein mdmgeg Mo«
Stetiogratiitz und Schretvmaictiine Kmvermzdchespj
eribuuiclit. jedoch ntcbt Bedingung. litt. Kllltlctfklllllelll

mit guten Zeugnissen
zu 2 Kindern fuiht
zum baldlgeti An ritt
Frau tltettttsanwait

Zarinlkow,
Hrrmsdort  stbiiatt!.

Gericlstsweg 1. [z
Sitche zum l5.;�5ctti.
stinderfräuteim

für ein 4 iäbr. 5in1!-
lingspaar und2gröfk
Situber. mit etwas
Schneiderletiiiiittfk
nach Bieglau Süd-
voi«ft,, Gehathltlctetis
tote Zeugin an Frau
Bantdir. Elehert,

zurzeit Bei-rit-
bei itrebmg.
�t�. Siiimbltdi. I�?

gilts-litt?- 
iliiitertn, �z

absolut vertraut mit
lturitdi. uSclireibin .
Bucht. und Steuert
Zeugnisabtch uGes
halte-f. bitte einleiid.
un er 8 284 an die
litt-tatst. d Sailet.Ztg.

Ausijivrliclte Bewerbungen« _mit
Lebenslauf und Zcugntsabtitiritten
unter ll 2155 vefordert die Gelehrt.
der Seht-If. Zeitung.

verteilte· iiiiti Fttttermlltels
Grotttlonotatio

sucht für lofori tltchttgen beiProvinzs
tundtchatt eingefllhrteti

Kot eilten.
Zittcvrtfteii m«t Gehattsanfvriichen

und Bild eibeten unter B G 5463
an Rudolf Messe, Breslau.

stetige, größere. altesngetührte Ge-
treide· und Futiermittelihandlung sucht

einen leitenden.
Es kommen nur Herren in Betracht

die durchaus« mit der Brauche vertraut
sind. iind Besitiertundsttiafi mit Erfolg »
sei« esse«   «« «� lttkxlmtiixzkitllx«äl·  -«iiT«JZiT««««:.«l-if«TUWCJQ-?tJe&#39;.:-IT-»·J»-.«"--«7"s-�«�II

-_ die Lohn· u. Statt.-
 Berechiiung übern
_.&#39;_- Reugn-Qlbtdita, Ge-
ss halte-taro« Bild, Le-

bensi. eiiitettd. [2H. Ring. Ob Neuudorb. r

O

Lehrling
mit guter Scbulbiidung für

Mineralöbsmportgcschåft 
zum l. April gesucht.

Zuletzt. u. W litt! Gebiet. 81g.
"t«· » ,-··»«·« ·· § ··-»,;z  J1! .__�. , , ». ist�! . �..-�.�ji��q �?&=��_a92n:._v��j2l.-

llreeltiuer

lttttossolcfitiitit
emptiehl sitt! zur Aue·

. blldnitg v. Personen· u.
_ « Lufttrattwageip Führern

P Bei �anfragen |9
Nlittvorio beilegen.

Stephan tlläiäti.

Ecllglh GI!

l lkttifersWilheluisstrafze l ltöabnbngeiiy.

ift sollte eine
antt untre-theilt»

getoifsrnllafte
Frau lWitivex
ohne Und» von
freundl.. gütig.
aber hell. Wesen
im Alter von 35
bis 43 J» die ge-
neigt wäre, mir
die Wtrtfchcift to
zu ilihren s·- ein
wandten ilt nor-
handen - daß
die durch den
Tod mein. Frau
eriift. embtltibl.
Lücke wieder voll-
ttätidtg ausge-
füllt wlirde. [2

Anciebote mit
aueführtLebetttss 
laut, Lictiibild u.
Gehalteaiifllrllctt 
erbeten unter
B R. 545l an
Rudolliilosse,
tlireölau. zur

· Weiterbeförd
I--

f it. �

j

tiilie �°Kovliizbotel a.
a Juni. luau b. Faun·
�Jliiiclil. Haue-Herzog,
«.ltettttädtel.B-t.tliegn.

SucliezttiittsiJaituat 
oder t. Februar 11124
einiaibcälatbolttcließ
Kfllllkkfklllllkflt

«.  mit etwas Schneider·
 tenniitifsen zu 3 klein.
 Milde-sit. Nur ltinge
 uitädciien mit bellen
-»,-i."."  Empfehlungen wart.
 ihre Zettgnisfe ti.Ge·
 haltsanfvr. eint. an

Fsrciti Guisbefltier
Frieda aäerriileben,

�Jtlt-�Ißiimöbnrt, 
Kreig Reine,

Wegen Berbelrat
des seh. Mädchen-Z
suche idl bei gutem
Lohn sofort eine
eint. ertheilt» ers.

Stütze,
welche alle Haue-i,
arbeit und die
bürgerliche tiitche
beherrfchtnliclieni 
mädctieii vorhand
werbung m. Jena·
nisten ii Litntvr an
Jrattssabriibefther 

Thust,
Gr -.Ktiuzrndort,

Kreis« Meiste.

Slutze I?
mit guten ttoctitennii
nisten zur tetbständ.
Führung eines! grün.
Btltenbaitshaliee tut:
Janiiargefutttttllelse 
wird vergtttet Angeln
ntii Zengntssen und
Bild an Frau Guts«
besitiertNhencersi
dort! Dresden-A»
LconiBobleiStraftea

III-re 
5 Unsc-

gewandt im sterben,
«tiäben,Blätt.u. stetig.
Mädchen f. bald get.
Lettau. iitw. ati Frau
v. Frankenberg,
Krictcrn bivreslaiz

�Betten U.

blüht,
verteki tm stachen it·
Mühen. bei out. Ge-
isalt litt« l 2. getudit.
Zieht. WlslScbletz

liietuclit wird sum
itlntrtit am 15. Jan.
spät. t. Februar sitt:
llelnen  weitab. eine
Wäflllellllittektll
Die auch Glanztvätche
blättert kann. Aug.
mit Zeuarrztåtbtchrcktti 

 bestraft.
Wo tentteimsclien
Siliiofzliaueticily [2

Lobi-le. Kreis Feuer.
Stil-hinnen, Statten.
Jungfern. Stichen-
wohnten. Mär-lieu f.
Alles tucht t. Stadt·

»� Landfcbi.
{Grat Anna Gott·
helher, gewerbs-
mäßige Siellenvers
let-in. HötchenslrK

Ttttiikslltettsniäditien 
fohnestochtettntntsseh 
findet· u. verlieh. f.
it. Arzthausbalt edit.
tväter bitte Land f.
intim get. Zeugniffe
levlt. m. Bild! u. Ge-
hctttsantptr. erbeten

Deiner-t,
Ffiritoniirafie 75.
Geiutiit für tot-ort

oder« fväler ein erst-
tlatsiaes älteres

l.dietietmllilili.
perfeit im Servterem
Silber· und Wände·
bebmihlung. Lohn
stetige-mir&#39;s. Bemerkt.
niti steil. Zeugin u.
Empfehn aus nur
erst. Häutern wollen
dieteiben nebst Bild
eintenden an

It. tliittttieifter
E. Moeller,

Stil-ot- Odrrbeltitbs
Gubram t2

Ein ehrt» tauberea,
tüchtig s e

Dieuftmadclien 
nicht unter 18 Jahren
zuin l5. Januar evt.
etwas früher gelacht.
Gitter Lotin und Frost
zugetictiern Zeitgntsse
mit Bild voftioendend
zit Mitten.
Frau Frtda Beichte,
kegeisiksssipziessezse

Eljllszszshloetftlullil
nicht unter 20 s� ehren. zu 3 Kindern von
8, 7 u il Jahr. zum l5. l
muß sehr linderl teln und etwas nähen
leimen. Zutair m. Bi d. Geh-Natur. und

Frau  trete Ehrlich, Bitt!
3iegrtihals, »An-baue 601111119�.

get. Dielelbe

Beratiiworiltcb tttr den politischen Teil:
Otto Rrettdiiner. ttir den provinziellen
und den weiteren Jnbaii

Dis« He r r m a n n . beide in Breslair
Dritt! vott Wilh. Geist. stetig·

der Zeitung

Atigtührllctie Be· °



im� �m, mtf um man&#39;s: durch Sittsiihrnng des Sblnootbro. Fiel-
um}: gelingt einer spätere» Zeit und! einmal »die drahtlose Uber-
Icittlung elektrischer Ströme, wie sie zum Antrieb große; Motoren
kkfqkderlich sind, und auch der Rohölmotor toürde dann ähnlich wie
heute die Kolbenmaschine und die Danipfturbine aus dem Schiffs«
betrieb: wieder verschwinden, da auch bei diesem Antrieb der Heizöb
vorrat einen gotvissen Teipder Lasdefähisgkeit des Schiffes für sich
in Anspruch nimmt. Dies ist heute jedoch noch Zukusnftsmusih und
vorläufig arbeiten die Schiffbauer mit Hvchduuck an der Durch«
dringung der Schiffaihrt mit dem Rohölmotor

J« englische» Fachkreisen findet gegenwärtig ein von Sir John
Billes ausgearbeiteter Plan, der die Unvstellung der Dampfschisfahrt
auf Motorbctrieb behandelt, das allergrößte Interesse. Es ist Ia
ganz natürlich, wenn das Volk der Sectfsaåhrscr gerade derartigen
Fragen besondere Aufmerksamkeit widmet Nach Llotzds Register
befanden sich am 1. Juli d. J. nicht weniger als 48 englische Motors
fcbiffe, Darunter Fahrzeuge zwischen 15000 bis 20000 Tonnen, Un?
eines sogar über 20000 Tonnen, in Bauauftrag �alle übrigen
Länder der Welt hatten der-gegen- mm: 93 Motorschifse zu gleicher
Zeit im Bau. ·

Trotz der gevadezu vcrblüfsfendett Erfolge, die die chemisch«- For-
Eschiciig und, in ihren  Gefolge, die chemische Industrie in den legten
Jahrzehnten zu verzeichnen hatte. wollte es nie recht gelingen, wirk-
lich echte Farbstossfe herzustellen. Gab es doch für Baumwolle eigent-
Kiel! nur Türkischrot und Jndigo als wirkt-ich echt-c Farbstoffa �alle
anderen Farben versagten mehr oder weniger, wenn die Stoffe
ihre Widcrstandsfähigkeit gegen Sonne, Feuchtigleih Staub,
{Schweiß und �Seife erweisen sollten. Als ein besonderer Fortschritt
ist es daher zu bezeichnen, wenn unsere Farbstoffiiiditstrie fegt
Farbe« auf den Markt bringt, die auch den allcrschärfstcxx An«
spriichcty dir man an wirklich echte Farben stellen darf und muß,
in oollkouismener Weise genügen. Der verstorbene Profcssor R. Bahn
war es, der unser-er einschlägigen Industrie die Wege wies, die zur
Herstellung der Judanthrenia wie man diese echten Farbstoffe zu-
Esaipimettfasscnd nennt, führten. Wie Dr. Chsamboii in dem Kalender
�Stulle und Krastc 1924, der auch diesmal wieder in äußerst gr-
Diegcner Fassung von der Badischen Anilin- cucnd Sodafabrik zur Be-
lehrung und Unterhaltung unserer Liandwirte hcraiisgegobeii wurde,
berichtet, bestehen bereits in München und Berlin große Geschäfte.
in denen dcr Käusfer vollste Garantie für die Echtheit allcr ge-
färbten Stoffe erhält; eben weil es sich hierbei um indanthreuss
farbige Tcxtilierzeiigiiisse handelt. Wcistere derartige« ,,Jndauthren-
häufen« sollen in anderen deutschen Städtcu errichtet werden. Au
den Verbramchern gefärbtcr Tcxtiliem insbesondere an den Ldciusi
Frauen, ist es nun. durch fiele»? Fordern nur wirklich echt ac-
färkbtcr, also indanthrenfarldigcr Stoffe, Die Ausbreitung dieser für
jeden einzelnen als auch für die Volksivirtschasst gleich wichtige«
zhcmisclseii Erruugcnsschaft basldigst lscrbeizufiihren -

Widersinnig klingt es, usud entspricht doch der Wirklichkeit:
man ver-wendet heute an bestimmten Arbeiten Säaeblättcu Die keine
Zähne haben, und die dennoch härtesten Stahl in kürzcstcr Zeit mit
glattem Schnitt zerschneiden Diese Arbeitsmethode bei-Ughi» auf
einem Verfahren, das schoii vor 100 Jahren erstmalig von einem
Anierikaner angewendet worden sei-n soll. Dei« Vorgang selbst bes
ftcht darin, daß aus dem zu trennen-den Material ein sschsinulcr
Streifen hcrausgeschniolzeii wird. Eine ,3;ah1s.losc, schncll um-
laufendc kreisförmige Llletnllscheibe wird gegen das zu schucidende
Material geführt. Au Der Bcriihrungsfläche entstctlst hierdurch so
viel Reibung und dcrutit Wärme, das; die Schnittslächc ausf Schimelzp
temperatttr erhitzt und; »das schmclziende Material in Gestalt
glühender, flüssigcr Tröpfchen wrggscschlcxiidcrt wird. Da die um-
liaitfseude Trennscheisbe dauernd naschgcschobeii wird, spsflanzt sich
diese: Vorgang fort, bis das Material völlig getrennt ist· Am
zweckmäßigstcii wird dies Metall-Trennvcrfahreik bei TaTrägcrtrs
lJ-Ei«sen, Feirstcreisen und Rohr-In, überhaupt bei alleu Werkstücken
ohne größeren Quersichnitt angewendet. Die Scheiben derartiger
Treunmasichinsen werden am Rande nur ileicht ausgerasuht  Rot:
bicrung!. damit freier Schnitt bei- geringer Seitenreibung und Luft-
cühlmtg erreicht wird. «

Ilachdeiii der Eisenbetoit schon seit einer Reihe vou Jalircn
feine mehr oder weniger große Verweudstuirkeit axind Zuverlässigkeit
auf Den verschiedensten Jndustriegebicten bewiesen hat, es sei nur
an Eis�cubetonschissfe,· Brücken, Wärst-en, Eisenbahn-schwellen usw. er-
innert, ist fegt in Frankreich zum ersten Male der Versuch gemacht
worden, diesen sehr bildsamen Vaustoff auch zum Bau einer Kirchie
ctcranzuziehen Der leitcnde Grundgedanke war hierbei der ver-
hältnismäßig billigere Preis der Eis enkbetmiltaicjorifse  die Vauckosten
betrogen nur 600000 Frasn-ks!. Natürlich konnte man sich bei Ausf-
ftelluug der Bairpläne für die Kirch-e nicht a-n die alten, bewährten
Ausführungen haltenpda der Beton die Amoendiing gotischicr glatt:
5036H M! fit!! schon gestattet, wolhl aber nicht die Wirkung erreichen
läßt, wie es bei Sand oder Baclsteinbauteitz der Fall ist. Der
Uvchktkkt eine also von Anfang an von Der� einzig richtigen Jsdee
aus, auch hie: einen« dem Basicstoffaiisgesprßtetc Stibzu finden, wie ja
auch bei.Betonbrücken, Betonhäuseun und anderen Bauwcrken ein«
TIERE, �fügen wir mal �mehrt� Eisenbetotistil erforderlich ist. So·-

l wohl« der Turm der Dir-Ehe, til-s mich· das Hauptfehl-ff sind« völlig
aus Beton hergestellt, und sogar das Dach des Hauptschistfes be-
steht aus �folgen: Material von 3 bis 4 Zentimeter Dicke,

tttekatischea
Uuthwvologlr. Unter Redaktion von Geh. Web-Rat Prof.

Dr. G. Schwalbe und Prof. Dr. E. Fischer« lDid
Kultur der Gegenwart, von Professor Dr. P. Sinne»-
be rg, Teil III, Abt. V.! Leipzig, Toubner-Verlaa. Mit
29 Abbildungstafeln und 98 Abbildungen im Text. Geh;
G.-Z. 17 Mk., in Halbleinen geb. G.-Z. 21 Mk» in Halbledev
G.-Z. 28,50 Mk.

»Auf ihrem Gebiete führende Forscher haben fiel! in dem groß
angelegten Werke zu eine: Gesamtdarftelluna der Antshrovoioaiiq
Völkerkundie uind Urgefchscktte zusammen-gefunden, der nach ihrem
luissenschaftlichen Werte und ihrer Vedeuttum für die allgemein:
heit nichts Gleiches an die Seite aestellt werden kann. E. Fische!
tin-d Ich. Ptcllison bieten zunächst Die Geschichte dser Ankbropxzloaitz
ein-e Beschreibung ihrer Technik und Methoden, sowie des Korb-er-
baue? und der Sinnes-Organe des Mensch-en dar. Erfterer briuak
dann eine Darstellung der verschiedenen Rassen und ihre: Merk-
male, woran sich eine uieisterhafte Schilderung des Abstaimntsunass
Problems Der Pietlsfchcn aus der Feder G. Schwalbes ansfchltcßits
Die folgenden Abschnitte geben in der Behansdlusna Der vor-
gcschichtlicheii Zeit des Nkeuichett durch M. Hoernes· und der
heutigen Völkerkunde nach den verschieden-tm Kulturlreisens durch·
F. Graebner ein fesselndes Bild von der Entfaltung des miensikltq
lichen Gcisteslcbeiissy Abfihließend wird das» so antshrovoilciaisch
unid ethnogravhisch Lstsetvonneite auf die Sozialaaithrovoloaikg um
�icxfferefahniene des heutigen Menschen durch Ihre» Bearunder
A. Ploetz gingen-raubt. » ·
Awftiabmsexi angefertigte Abbildungen» in Text -u-n-d auf Tafeln
bereichern den Jnhaslt des Werkes, dessen Lltisstattciitikj ihm auch tm
übrigen niibt nach-steht. »

Wald. Eine Erzähliixinkx von Hans färbt. vom Hat m met«
ftein, Leipzig, Amiclangs Verlag, 1923, 190 S.

Nur äußerlich betrachtet ist dieses Buch ein Roman, insofern
es die Geschichte einer Liebe erzählt, eine: Juaeulolissibe zwischen
einem Herrensohne und einer Miillerstolhtey die gut unt! har-
monisch a-u«sklingt. Sie ist fein und zart dargeitellt als ein rein-es
Her.zen-sidvll. Lilie: diese Gcschtchte ist nicht die Hauvtiacha
Ihren eigentlichen Wert erhält die Dichtung durch» die Prachtro-
Schilderuna Der Natur, des uoch Imberüshrteii Gcbiraswaldesspisn
niedcröstcrrcichischen Hochlanda das einst auch Adalbert Stifter
gepriesen hat. Sie ist ein hohes Lied auf den zssiatrlder unddie
herbe Kraft dieser reinen, freien Natur und fcbtoclat in emet
krstqjkjjlsclscn Fülle mannigfa-ltigfter «"Sti-1nm1nugen. gar?» Welt
ist ein Heimatbitch im besten Sinne dzcs Wortes. eine jvitnsdervolle
Verherrlictinkng der deutschen Landschaxt und ihrer Liezceshuuaeti zu
den thierischen. Die fise vcrstehcn und lieben» Dr. H. J.

Zeitschriften.
Von der »Vergitadt«. n. Das; Januarbeft der illustriert»

Slttonatsfcbritt »Die Be rgstadst  Bergstadtverlag·W1·lh. Gottl Korn,
Brot«-lau! bringt die achte und neunte der Iiebenswurdzgen Geschichte-i
,,Riuas um ein Streichquartetsi von Anna Hilaria von Gabel,
Weitere aeniüts und Phantasie-volle episcbe Beiträae baden Heinrich
Aerkauleu mit einer Erzählung »Die Jniel Thule« und Jofef
Stollrriter mit einer Novelle �w. Peters- Dorf« beigefteueri. und
Adolf Wiirmbcich eine crgreifende Weibnacdtsleaende »Der Traumjc
Aus dem übrigen reichen Jubalt des Heftes fesseln vor allem Die
feinfinniqe, von 12 Guten Dklvbildungen begleitete Darstellung, die«
Helene {feine vomspScltaffen des 1912 auf der Lltittaashobe des»
Lebens verstorbenen Schweige-r Malers und Graphikers Lllbert Weltt
gibt, und ein Tllufsatz von Dr. E. Bade: »Die Kunst »der Kleinftenc
der die wunderbare Formenwelt mikroskopischer Pflänzchen, ferner
der Gebäuse der Foraminiferen und Radiolarien und endlich die
der Schneekristalle schildert und Dem 12 mifrovbotogravbiicbe Auf«
nahmen des Verfassers beigegeben sind. Jn ein interessantes
Sondergebiet der Geschichte der Bautunst führt eine illustricrte
Darstellung von Ringe, Nentwiclu ..Säuleuhof. Clcittstrum und
Kreuzgancst ein; O. Heinzerling in Siegen vlaitdert über ,,Nritur-
wissenschaftliche Jrrtiimer in Sprache und Dichtung« und  �Engen
Petetsou in Stuttgart macht bcmerkenswerte Mitteilungen über
Goethes Beziehungen Zu Dem Verlegcr Friedrich Arnald Vrockhaus
Die Musikbeilage enthält ein ,,Lichtaebet« von Erich Elfter mit
Vertonung von Paul Hoffmann. Unter den Kunstbeiliixien sind
von besonderer Schönheit die Radierungen »Grantsgazellen« von
Wilhelm Kuhnert und ,,Dorfstraße in Hermsdorf u. K« von
Dr, Paul Aust sowie eine künstlerische Photographie von M. Hart-
maier: «Feldkreitz«.

:- Anlüßltch des Besuches des spanischen Köuigsvaares in Rom, den: Stoßt
politische Bedeutung beigelegt wird, gibt Dr. scannt Dix in der soeben erlernen
nenen Nummer 4116 der Leipziger »Jllusttiertcn Zeitung«  S. J. Lseberi einen
bistortschen Überblick über die Probleme Der tmittelmecrvolttil. �Jux-s dem übrigen
Inhalt des Hestes ist besonders erwähncnstvert der illustriert-e Beitrag über
»Saurter-Eierfnnde einer amerikanische» Gift-edition in der llllongolei" von Rudolf
Hund-i. Die vor kurzem in der Wiiste Gobi gefundenen, sein: Millionen Jahre
alten SaurlepEier und sSkelette sind ja für die Paläoiitologie von größten!
Werte und dürften das Interesse jedes Gebildeten erregen. Da bei« roirtschaip
liebe Fragen mehr als je im Vordergrunde stehen, hat es die »Jlluftrierte Hirt«
mag« unternommen, ihren Lesern die Führer der deutschen Wirtschaft mit einigen
Angaben über sie im� Bilde vor-zuführen. Jn der vorliegenden Nummer wird
die Reihe mit einigen hervorragenden Rhclui und Ruhr-Industriellen eröffnet.
Unter den Nevrodultkonen von Rnnftnaerten, mit denen diese Nummer besonders
reich ausgestattet ist, ragen besonders hervor das farbige »Dauteulnldnis« von
Dietrich»Wilh. Lllberts und das schöne, ebenfalls farbige Wintervild ..Raiisrelt«·
von Franz Gottschalm Ein zweites stimmungsvokles Winterbtld ist die« Radst-
tuna von arte Zonen-M «Vos der Stahl�; . _

Zahlreiche nach Origiralitriclsnunsgen und»
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Untcrhaltungsbcilagc
g« Sohlesifchen Zeitung

Ich glaube an Gott, den Vater. den·Allncäclitigen,
Schöpfer« Himmels und der Erden, das heißt: Jch setze»
mein zutrauen auf keinen Wiemann auf Erden, auch nich:
auf mich selbst, auch nicht auf meine G·-n1alt. Kunst. Gut,
Frommhelt oder was ich haben mag.  set-e mein ZU-
traucn auf keine Kreatur, sic sei im Himmel oder» auf
Erden. Ich trage und setze mein Zutraiccn allein auf den
blossen unsichtbaren unbegreiflichen einzigen Gott, �Der
Himmel und Erde erschaffen hat und allein über allen
Kreatur-en ist. Jch traue bcstiindtglulx auf ihn, wie lang
er Verzicht, und setze ihm kein Ziel. Zeit, Maß oder Weise,
sondern stelle cs»all»cs anheim seinem göttlichen Wcllcn
tu einem freien rcchttgen Glauben, dieweil er Gott ist, fv
kann und weis; er, wie er? mit mir aufs beste machen soll.
Dis-weil er Vater ist, so will er�? auch tun und tut es auch
herzlich gerne. Mart in L u t h er.

Rückblick und Ausblick.
Von unserem Pariser Mitarbeiter.

Paris, 28. Dezember 1923.
Wer· etwa nach einem Dezennium die geistige Physiognomie

von Paris im Jahre 1923 beschreiben wollte, müßte eutsctzt und
ernüchtdrt dieses Vorhcibcn aufgeben. Denn nicht einmal wir, die
m der kulturellen Banmneile dieses Jahres lebten. die in nähere
Berührung mit der geistigen isctvegung dieses Jahres standen, dxe
also Ereignissem unter deren unmittelbarem Eindruck stehend, noch
Bedeutung beilegen könnten, die ihnen die Nachwelt sicherlich ab-
sprechen wird, vermögen aus der grauen Eintönigkeit der künst-
lerischem literarischen, wissenschaftlichen Begebuisse von 1923
nichts herauszuheben, was sich in die Nachivelt hinüberretten
könnte. Kennzeichneiid für dieses Jahr wird nur das wie rasend
um sich greifende Fortschrciten der Ulkaterialisieritiig sein,
die selbstverständlich der schliinmste Feind jeder Kultur- oder künst-
lerischen Arbeit ist. Wer von 1928 in Paris einmal reden wird,
dem wird kein Buch, kein Bild, kein Stamm feine Oper, kein Bau-
werk einfallen, das in diesem Jahre geboren wurde. Gewiß hatten
wir heiter, wie immer, preisgekrönte Romana ein literarischer
Unfug, der grotesk wirken könnte, wenn er nicht ein tiefes Sinn-
bild Der Mtatcrialisieriiiig wäre. Denn, was in Paris alles preis-
gelsrönt wirD, hat diesen Glücksfsall nur der Behendigkeit und Ge-
schicklichkeit der Verlcger zu danken, die, auf ihren Geldbcutel
gefragt, die Rcklametronimel so kräftig&#39; rühren können, daß selbstcessaltesteii Prcisrichter aus ihren! Schlafe aufgerüttclt werdenmu en. i

_ Sicherlich hatten wir theatralische Riesenerfolge zu verzeichnen;
en: Bett wurde 300 mal, ein anderes 400 mal zum Schauplatze von
Lcebesszeneti gewählt, und die gewissen Rendevouzlänfey die es »in
Paris in den meisten «etwa?» abgelegenen Straßen gibt, waren das
entzückt bctuunderte �Milieu utauches verlorenen, von den Dsirektiiren -
aber desto besser gewonnenen Thcaterabends. Von den beiden
Malern, dIc anfällig beide mit D. beginnen, Inachten die weiblichen
Stiovs weiter viel Wesens. Aber mag der eine Frauen mehr
»k»vthullt«, Der andere sie mehr in einer Art mystischeu Nobels ver-
h·1·cllen, � weder dieser noch jener wird darüber hinwegtäuschen
Tonnen, daß fein Ruhm nicht im Solon �- der Pariser Kunstaus-
stellung H� sondern in den Saklons Der neuen Millionäre gemacht
wurde, ein Ruhm, Den unsere gliicklichercn Nachfahren nicht werden
anerkennen wollen. «

Die Hauptmasse Deffen, was 1923 gctsichtei und gemalt wurde -
von Vautverkcii braucht man überhaupt nicht zu reden, weil in
Paris nicht einmal Nutzbauteti mehr ausgesiil!rt werden � kann
übrigens nicht nur. die fortschreitende Materialisierunxzh sondern
auch dienmmer erschreclender werdende Kollektivierung bekunden.
Der Jndcvtdiialismus ist tot, und es isst kein Zufall. daß dcssen letzter
Verkunder Ycaurice Worts-s, sich in diesen Tagen hjnlegte und
starb. Er, den man im Gogensatz zu den »Camelots du Roi«,
slpcstdbvtett des Köuigsl den ..Cacnclots du moi«  Sendboten des
eigenen »Jchs! genannt» hatte, mußte diese Epoche«fliehen, die völlige
llnterdruckung Der Geistigkcit und Unterordnung des Einzelnen in
D» große, uugsesuge Masse fordert. Ein Jdeochen in einem Theater-

stüch ein Roman, selbst ein Lied wird von zwanzig, fünfzig Leuten
ausgenutzh ausgewalzt, breitgetreten. Die winzigste Begebenheit·
die humoristisch erscheint, wird von einer Masse fixfingeriger
Schreiber ausgcschroteh ausgeweidet Jn der Literatur wagt man
es freilich nicht nicht, �- aicszer auf sehr crbgclegeiien Seitenpfadeu
�- dem Welttricge nachzugehen. Aber in de: Malerei und in der
Vildhauereit Du lieber Gott. Was mußte man schändet-nd über
sich ergehen lassen! Kein Wunder, wenn 36 000 Gemeinden mit
Kriegerdcnkmälern zu versehen find, und wenn jeder Sitzungssaac
der Gemeindestuben sein Kriegsbild haben will! Woher soll man
da die Jdcen nehmen, um Ursptünglichcs und Esigenartiges zu
schaffen! «

Das geistige Ereignis dieses Jahres: Die Sonntags-reden
Poincarösl Aber hier svielt doch stärkstcns die Mechanik hinein,
und schon verbreitet sich das Gerücht, daß kein Verlcger sie ins-
samt in Buchforict Der Nachwelt überliefert: will. zumal einer dieser
Wagesnutigeiy der die �Sieben. Kundgebuitgen und DepescheM aus
der Präsidenteuzeit Poincarss in zuoei Bändcu herausgebracht
hatte, schlecht abschnitt Kein Autiquay der die beiden Bände- nicht
unaicfgeschnitteii zu Altpreisen crbsetzeii �- möchte.

Der Ausblick für 1924- Am Firmamente zeigt sich bisher fein
Lichtstrahl. Kein Talent, das wenigstens verheißt-nd erschiene.
Keine Aussicht auf Überwindung des Materialisnius und des
Kollcktivismus, der Eintönigkeit und Qualität. Bctrachtet die
Titel der Theaterstiickcy mit denen 1924 einsetzt: »Der Löwe und
die Dirne«. «Editard verabschiedet seine Dirnen«, ,.Oh, die schönen
Dirnen", ,,Jungfrau und Dir-ne«. Und wenn der Titel des Stücke;
zurückhalten-der ist, braucht das noch lange sticht das Bedenken auf-
kommen zu lassen, als ob andere Stücke nicht eine ober uiehrere Ver-
treterinnen der genannt-en Bcrufsart enthielten. So ist wohl das
Leben. Da übrigens die zeitgenössische Produktion nicht auszu-
reichen scheint, um allen auf diesen! Gebiete vorhandenen Bedürf-
nissen zu genügen, spielt man auch die »Kameliendacue« und die
,,Coinesdie frcxncaifc" leiftet sich des verstorbenen Henri �Schrille
»Polsich-e«. Vorläufig bemerkt: ein Meisterwerk des ver-
storbenen Dichters. dem diese Welt zu trübselig geworden war, und
der deshalb feinen Tagen ein Ende machte.

Erfrieulicher ist der Auslilick für 1924 vielleicht für die
Pariser Winde. die Wunderwerke verspricht. von denen die ersten
flüchtigen Andcutungen bereits gegeben wurden. Aber es ist
wirklich Zeit, dass. die cirofken Pariser Schneide: sich aufraffem
Neuartiges zu schaffen. Mühsant schleppt man sich bereits seit
2, 3 Jahren mit gepcrlteii Aibeiidkleidern fort; und wenn man auch
bald Den Ausschuitt am Halsse oder am Rücken veränderte, Die
Raben verlängerte oder verkiirzte -� ein durchschlageiid neuer
Gedanke wollte sich nicht ein-stellen, und fast begann man an Der
Phantasie der Pariser Toiletteukünstler zu verzweiseln Neue
Fliundcr fallen aber bevorstchcm über die freilich vorerst nur noch
in vorsichtig hingschauchten Worten Awdeutungcn fallen. Plan soll
nicht verächtlich die Achseln zucken, wenn in Paris der Gestaltung
der neuen Niobe-viel Bedeutung bei-gemessen wird. Aber schließlich
liegt doch in der Luxusindustrie die Hauptkvaft Frankreichs von
TIERE? Lcmdtvirtfchaft abctefehem und es gibt sehr einfichtige fran-
zosische Wirtscbaftspolitikcu die es beklagen, daß seit Kusiegsschlusz
immer weitergehen-de Versuche gemacht werden, der Schweriiidicstrie
breiten Raum zu schaffen und dadurch Frankreich auch auf diesen 
Sieht-etc seiner Eigenart zu berauben, die vielleicht unnachahmlich
mor. Wenn aber Frankreich heute Anstrengungen macht. um mit
feiner Eifer« und Stahlindicstrie den Weltmarkt zu beherrschen,
und· wenn es andererseits der Erzeugung von Luxuswaren immer
geringere Beachtung schenkt, so liegt dies im Geiste Der Zeit: Der
zziisdtvidiisalisinics schtviiidet auch» hier, der Fiollektivismus macht sich
immer mehr breit. Es begreift sich; leicht, daß ein militärischer Ging,
Der Den Erwerb derlockhklUgIIchcUErzgruben bescherta seine wirtschaft-
liche Auswirkuuafdndcn "Wirte. Wenn ein �Rolf. das dar-macht. mit
·mit teilweiser Verleugiiiing seines eigenen Wcfscns den Charakter
seiner Produktion grundlegcnd zu ändern, muß zu diesem Ztved
Oplck bklUlleUs Ekgknschafkktf nnd Werte verlieren, �m: einst am
ktsschsten geschätzt waren. Die französische Luxusindiistrie verkennt
die Gefahr nicht. De ihr droht. Schueidckikkuckc sinnigen-echter,

L die seit Kriegsschluß vielfach von der Schablone abhängig tourdem



verheißen Die Stifters-eh: zur« Individualität ���� unter ber Voraiis- Q
sehung freilich, daß der Käuferkriessd deiu sie dsenewniüfsensp nicht
immer mehr der Masfenfabrikation aubriingt. daß die Auslaiideiz
die Paris zustiömen und die hauptsächlich als Kunden in Besiachk
kommen. sich in ihrem Geschmack verfe·.ncrn, sich ber Elite mehr
annähern. die vor� dem-Kriege und! Paris gekommen war -� ach.
in ber überzahl waren es Deutsche. .» .l «

Sie werden auch wohl 1924 nicht in Massen nach Pairs kommen.
Von den Olympischen Spielen. bIe im FIEDLER-J hat?�
finben werben, schloß man sie aus, immer noch in der verechtigten
Furcht, daß ein französischer Ringe-r. Radfahrer. Hoch-· oder Weit-
fpringer von einem Deiitschen geschlagen werden könnte. Es ist
niht wahr. daß Demonftiatioiien erfolgt wären. Der Pariser
deinonftriert nur. wenn man es will. Niemand wird hier behel-
ligt, der öffentlich deutsch iprleht, unb weiß Gott, man sprich: es
hier ebenso häufig w&#39;e vor dem Kriege; denn Schweizer und Polen
untereinander, Skandinavien Holländer unb bie meisten Muffen
im Verkehr mit Franzosen könnten sich gar keiner anderen Sprache
del-jenen. Aber wenn man auch in kaufmännischen und. finan-
ziellen Kreisen die Wiederaufnahme geregelter Beziehungen zii
Deutschland immer dringender wünscht �- es wäre Herrn Poincariå
zu empfehlen, einmal ein bßchen herumauhören. weil er vieles
vernehmen könnte, was er wohl nicht weiß �-. so ist doch 192; auch
nicht daran zu denken, daß beut-Ehe Sportleute oder Künstler offi-
ziell nach Paris eingeladen werden. Der Ektaiivinisriiiis ist ein
übel. das nicht leicht geheilt irerden kann. übrigens macht er sich
in Paris nicht nur gegen Deutschland, sondern beinahe gegen alle
anderen Völker geltend; und wenn er sich auch weniger lot-end ge-
bärdet, wenn er aud! Engländer, Amerikaney Skandinaoeu usw.
von sportlichen Veranstaltungen in Paris nicht ausschließen kann.
gärt es doch uid!t nur unter, sondern an der Oberfläche «� vor
allem in intellektuellen Kreisen, die es sogar fertig braunen. vor
einigen Tagen Georg Brand es, zu dessen tiefftem Leidwesen.
vollkommcn zu bohkottierem weil er während des Krieges eine ge-
wisse Unabhängigkeit ienes Urteils bewahrt hatte und �Beutiefilanb
nicht verdammen und verteuern wollte. Auch hier also der Massen-
instinkt, der alles bzherrfcht.

Alles? Nein! Wir wollen nicht ungerecht sein. hielten den
lebten Rest des Jndividualtsmiis feftftellen, ber Paris 1923 ver-
blieben war. Mag er sich auch aus Kunst, Literatur, Gewerbe,
Politik verflüchtigt haben. in der kulinarischen Kunst blieb er be-
stehen, in efner versteckten Ecke des Quai des gsands Auguftiiis
wo Herr Lapetiroiise das Kiichenzeptek schwingt. Er ist ber lcvte
Sünder· der vor 1914 felbftherrlid! in Paris zur Geltung gekom-
inenen individualistifchcn Richtung. unb babe. vereinigt er .n iich
den sind!. Siunftgewerbler, Dichtcr . . Schon im Voriahrc hatte
er unß �beß Königs Sehnsiichk ge«"chenkt �- ein Gericht aus
Gänse- und Hiihnerlebern bestehend, auf Portwein gebraten. Und -
heuer gab er uns � ich feige euch, es war die Errungenschaft des
Jahres � »das Herz Tofe l liß�. Der das Gericht und dcc den
Namen erfand. ist ein Dichter. Toftllk war bekanntlich �vor Floren-
tiner Musiker, zu dem sich einst Sachsens Kronprinzesfin Liiife
hingezogen fühlte. Eine ,.Serenata«. bieder komvon·erie, ist heute
noch der unerträgliche Schmachtlavpen aller Pariser Drehefter, und
wenn hier dik Frauen �entimeuta-�e Regungen verspüccix lassen
sie sich ihn aiifsp«elen. Toselli verführt sie alle, alle. Von einem
Herzensbrcckier dieser Art sagt man in Paris, daß er das Herz
einer Atischocke besitze. Herr Lapehroiise nimmt also einen Irrl-
Fsockenboden und läßt diese Herzblut vkritrömen was durch Zsiizsciid
rote Hiininierschntten idmbolisiert wird. Das  �anae ist in die
kviindervolle Saiice getaucht, deren Zubereitungsgehciinnis um
keinen Preis der Welt verraten wird.

Wäre nicht Lapenroiisen man könnte an der Eigenart von Paris
ver-zweifeln. Er ist der einzige, der noch Sinn für Überlieferungen
dieser Stadt hatt

�banale, in; u: eiii Serum! bist«
über den Ursprung und den geschichtliche-n Htintergrund dcr

berühmten kurbrandenbiirgifchen Denkfchrift. die durch das obige
Schlußwort fiir die xcschickjte des deutschen Nationalgefiihls so
große Bedeutung lfefiht, hat im jüngsten Haft. beß �türdyinß für
Urkundsenforfchiing« Dr. Elifabeth Blochniaun eine
ergabnisreiclxin die bisherigen Anschauungen in vieler Hin-ficht be-
reichern-be Untersuchung veröffentlicht.

Die Denkfchrift deren voller Titel lautet: Churbrandetis
durgifcher An die Königlkche Maijeftät von Schweden abgelasfener
Gesandtscliafft Tierrichtiinks Woraus zii ersehen, Wie wiinderlicli
man dieselbe getracticret und abgewiesen. weil Sie von Frieden
fpracheiy und Seine chiirfiirsti. Durchi. mit Schweden gegen
Polen und dero geallierte sich in die vorige Kriegshändel nicht
wieder einlassen wollen«. ift zu Hamburg i. J. 1658 erschienen und
hat folgende Tatsachen zum. Hiulergrundt Jni Slliai jene-Z Jabtes
wurde vom Großen Kurfürficii eine aus dciu Freiherrn Otto von
Schwerin unb dem kiirlirijudenliiirgifclien Rat Dr. Daniel Weimar
bestehende Ciesandtfcksiift zu dein in Holstein weilenden König Karl
Gustav von Schweden sit-geschickt, iim diesen zur völliger: Bei-
lcgiina des schtvediichspoliiisckzen Gegensatzes unb zur, siegelt-us

aller mit diesem zusaninienhängeiisden Angelegenheiten zu bereist:
" lassen und dadurch den Friedcnszuftaud in den halt-scheu Ländern

Jus-

l

herbeizuführen&#39; Die Gesandten mußten indessen erft wocljenlaitg
auf den König. der dem bisher mit i-hm verbiindeten Knrfiirsten
mißtraiite. warten; und als sie ihn endlich in Flensbiirg erreichten.
ließ sie der König nicht zur Audienz zu, sondern ließ dem Gesandten
erklären. daß sie zunächft vor einem Aussihiiß ihre Vollinackuen
darzulegen und ihre Absichten im einzelnen zu erläutern hätten;
er begründete diese Forderung damit. daß er in ihnen nicht die«
Vertreter eines Verbündetem sondern Abgesandte eines Feindes
sehen müsse. nachdem seit ihrer Abreise aus Berlin erstens dort
ein Offensivbiiiiidnis mit Ofterveich abgeschlossen und zweitens
in Preußen eine Reihe offener Fesindseligkeitesn gegen Schweden
begangen worden seien. Die Gesandten fühlten dur:h eine folche
ihnen zugemutete Demütigung begrieiflichertveife sowohl ihre
eigene wie die Ehre ihres kurfürftlichen Herrn verlegt unb ver-
ließen daher in der Nacht vom 23. aum 24. 3-4� Flensbiirg ohne
vovher amtlichen Abschied genommen zu haben.

Die Darstellung dieser unb einiger sich daran anschließentder Vor-
gänge biildet den Haupttcil dcr Flugschriftz sie wendet sich mit ber
Anrode «Ehrlicher Teutscher« an die Volksgciioffeih ruft
ihnen in ergreisfenden tjltortcn die Erinnerung an das Elend des
�Dreißigjährigen Krieges wach, zeigt, wie die daum erwachten
Hoffnungen auf neuen Wohlstand und neues Lebensglück diirch dsie
fehwedisfchen Kriege wieder vernichtet wurden, läßt sodann eine
Darstellung d-er Beziehungen zwischen Schweden und Brandenburg
im allgemeinen unb der Flensburger Vorgänge im besonderen
Hülle» unb richtet endlich einen einidriicksvolleitMahiirsssf an das
Gewissen sodes echten Deutfhen, der mit jenem viel angezogenen:
vaterländifchen Wort schließt�

Die Frage. wer als der Urheber sen-es durch klaren Aufbau
und schöne Sprache ebenso wie durch feine Gesinnung bewar-
ragensdeiu namenlos erschienenen kleinen Werkes anzusehen ist, hat
die wissenschaftliche Welt bislkcr übereinstimmend. doch ohne nähere
Begründung mit idem Hinweis auf Otto von Schwerin beantwortet·
Jn der Tat scheint eine Reihe von Nur-ständen für diese Linn-ahnte
zu sprechen; war doch Schwer-in nicht nur an der Gefawdtsschctft in
Flensbiirg beteiligt, was wir bei dem Verfasser ber Schrisft wohl
unbedingt annehmen müssen, dieser langjährige Leiter der kur-
brandenburgifckypreußischen Politik und �Dichter geistlicher Lieder
war auch ein beideutensder Sdaatsmann und ein innerlich tiefer
Mensch, der in eigentümlicher Weise pietiftische Frömmigkeit mit
politischer Klugheit unid weltmännifcher Geiwandtheit bereinigte.
So sehr man aber auch auf Grund solcher Tatsachen geneigt fein
artig. diafse hersvorvasgenide Persönlichkeit als Urheber der Illig-
scljrift anzusehen, so kann doch nach den Feftftellungen der ge-
nannten Verfsxisferin kein Zweifel bestehen. daß mindestens» die,
äußere Formgebung der Schrift dem zweiten Rast dies Kurfürsten
Dr. D an i el W e i m a n n zugefchrieben wenden muß.

Es find in erster Reihe isprachlickie Merkmale. die die Verfassers-in
für ihre Ansicht geltend txt-acht. Die Sprache der Flugfchrift ift
zuniichft durchsetzt von zaihliteichen volksrümlichen Formen, »die der
von Jugend auf in höfischen Kreisen fiel! beloegende Schwerin kaum
gebraucht haben würde; sodann finden sich
zahlreiche Sprachgebräuche -�- fo namentlid! regelmäßig Mittel«
wörter dcr Zeitwörter auf -�� ieren, wie gealliiert, getractiert,
geeonföberiert usw. �-. di·e den erhaltenen schriftlichen Verlaut-
barungen Schiwerins völlig fremd,

Niederlands allenthalbeii zu finden sind.
diesen gleichfalls hervorragenden Mann -� Weimanm 1621 im
Cleveschen geboren, hatte eine gründliche juristische und klassischer é°
Bildung genossen und war früh elevefcher Rat unb außerordentlicher!
brandenburgisclier Gefiandter im Hang geworden � als den Ver« »
fasset der berühmten Flugsclirift anzusehen haben, was natürlich

in der Fluxischrifk

in Briefen usw. Weins-antis-
dagegen, jeidenfalls infolge feiner Herkunft aus der Nähe der: e

So werden wir Wohls«-C«
P.

nicht ausschließt, daß auch Schiwerin auf Inhalt unb Stimmung der «
Schrift einen gewisscn Einfluß ausgeübt haben Kann. Diese An-
nahme findet eine Bestätigung in einem Eintrag in Weimanns
Tagebuch vom s. August 1658, in dem von einem »Es-drückten« die
Rede ist. »das wohl mag wachgestrückct werden. damit es unter die
Leute komme«; es ist wohl kein Zweifel, daß mit die-fein «Getrückten««
eben unsere Flugschrift gemeint ist. Allem Anschein nach hat
Weiincmn die Flugschrift unmittelbar vor dsem obigen Tage.
während er in Berlin mit Schwerin und dein Kiirsfürfteii in enger.
Fühlung stand. verfaßt und sodann der möglichst weiten Ver-
breitung wegen in Hainburg danials einer dcr Hliiiptsitze des
deutsche-n Buchhandels in Druck gegeben. Qb der starke unter:
Iällidlschc Schwiing dcr Flugfchrifh der uns heut-e wieder doppelt
stark berührt, der reine Ausdruck eines in Weimanns Herzen
lebenden Gefühls oder zugleich auch ein mit Geschick giehsandhabtes
Mittel ziir Förderung der von ihm verfolgten Ziele war, kann
dahingsestellt bleiben. Jedenfalls wird die Bedeutung der Flug«
schrift für die Gefchichtse des deutsche-n Nationalgefühls von der
Annahme. daß Weimann damit zugleich politifche Zwecke verfolgt
habe. nicht berührt: denn es wäre. wie die Verfasser-in mit Recht
betont. finnlos gewesen. diese in der dainailigen Zeit ungewohnte«
Töne in einer politischen Flugschrift anzuschlagen, wenn man nicht
sicher gewesen wäre. daß sie in der Volksseele einen starken Wider-»
hol! finden wütdsss K. S«

« ein für allemal Atberts »Mozart« befreit.

« neuen Auf-lage

kennt-ais, daß Mozart-s Pevfönliclxkcit und Ksunft
Iehloffene. durch eine bestimmt-e Formel zu erschöpfende Einheit dar-

stellt, daß viel-mehr eine große unb anscheinend unvcrföhnliche Gegen-

zum iieiieii Jahre.
Noch liegt beim Stheidegruß des alten Jahres
Das neue Jahr s�- ein Kind �- im crhoß der Zeit;
Doch seine Wünsche fliegen fternenweit
Im Hofifen auf ein GzsoßeskWiinderbares
Jsm Hoffen, daßes Tat und Wahrheit werde,
Was leuchtend auferfteht in Herz unid Geist,
Wen-n wieder mit gebietender Gebärde f -
Fürst Kronos auf die ewige Sanduhr weist.
Im» Hoffen. daß die große Bruiderliebn
Die wie ein Rausch die Seelen fegt �bewegt.
Kein dürres Reis am �Baum ber Stunde bliebe �-
Stein, daß sie treibt und blüht unb Früchte träg«
Daß alle Kräfte einig sich verbinden,
Die kleiner Zwist zerfplittert und zerstreut,
Und daß in starkem Ziueinanderässinden
Das größte Werk: der Friede. sich erneut!
Die« Stunde schlägt -� und an das Tor der Erde
Pocht neues Leben, das um Einlaß wirbt.
Gib. Herr. daß es ein Jahr der Taten werde.
Das uns mit Lächeln segnet. wenn es stirbt!

ärmer Erben-Sedlaczek, ·

mauern �Büste�.
Von G e o r g J e n f d!.

Die landläufige Mozartauffaffung des ausgehenden 19. unb teil-
tveife auch noch des 20. Jahrlziiziiidertis krankt an einem verhängnis-
vollen Jrrtum. dcr sich aus den Tagen der musikalischen Romantik
hcrfchveibi. Damals stand die We-lt der streitbaren Geister mit
ihrem literarisch-en Wortfiihrey dem jungen Schumann, an der
Spitze unter dem Bann eines von Beethoven abftrahierten. im
Grunde doch nur halb begriffenen Titanisinus über idem nie-nu-
mentalen Pathos der Beethovenfchen Tonfprache war ihr dass
feinere Ohr �für die feelifckzen Abgrünsde in Mozarts Wesen, für
feine jäh hervorsfchießensden Ausbrüche leidenfschaftliclken Schimerzess
für sei-ne plötzlichen Anwandlsuiiisgen von Weltfslucht, kuszum für das
..Dämonifche« in feiner Kunst verloren gegangen. Von der No-
nisantik wurde Mozart als der �ewig heitere Sonnenjüngling
Amadeus« tanonifiert, und au einem berblafeixcn, wefenlofen
Jsdcalbild von crspollinifcher Schönheit erhoben, das der verzückten
Schwärmerci junge: und alter Bzckfifche beidcrlei Geschlechts unb
der sahnlofen Vserehruugismsiickfselei der Ezpkgosncn Tür und Tor
öffnete. Dazu kam noch, daß Mozart. nach dem Vorgang sahns,
als Feldgefchrei wider "deii Revolutionär Wagner dienen mußte; er
wurde weder künstlersitfch noch menfschlich mit einem Erd-enrcft von
Leidenschaft behaftet, zum Abgott des vollendeten Ebenmaßes i·m
Sinne eines vuhscfeligen Bürgertums.

Von dieser Jdolatrir. die freilich auch heute noch mitunter
kuriofe greifenshasfte Spätsblüten treibt �- für manche ift Mozart ein
Garten, in dem Riiibenssche Kinder spielen! -�. hat sit-us hsolffentlich

Das Außcrordentliehe
dieses bei Breitkopf und Härte! erschienenen, binnen kurzem in einer

verlangten Werkes besteht nicht zum wenigsten
darin. dasß es einen Markstein in der Erfassung Mozarts in dem
Sinne der Sehnsucht unserer Tage bedeutet. daß es neuer For-

issckxiing neue Ziele weist; vor allcm aber bringt es den Angelpunkt
unserer Stellungnahme zu Mozart ins rechte Lot durch die Er-

Jätzlichleit feines inneren Erlcbcns die geheimnisvollen Kräfte, die
�feinen immer wachen Gestaltungstrieb in Bewegung schen. im
.Diiinkeln läßt. Durch diese Erkenntnis, die den Weg von den
Werken zum Schiiipfer nimmt. muß sich auch das Bild der Persön-
lichkeit eine neue töeliehtuug im Sinne einer Revision gefallen
lassen. Es geht nicht an. Mir-zart. den» Auisnahmeineniclieix nachdem
Maßstab der Philister zu messen; es wirkt ebenso grotesh ihn. den
leicht entzündbaren Sinnenmenfchem als Phifterexeinplar eines
bürgerlichen Sittlichkeitskodex hinauftellen. wie dcr Ver-such. die
derben, oft sogar riecht saftigen Stellen feiner Brief-e fchanrhaft zu
sunterdrückeir Die bcfchnisttenen Ausgabe» von Mozarts Briofen
in ufum Delsphini mögen gut fein, um bei altjüngferlicher Prüderie
seinen Anstoß zu erregen; vielfach aber dient diese vermeintliche
Vorfichtsmaßnahme nur dazu, die Aufmerksamkeit auf die aus-
gelassenen Zeilen mit einer völlig unberechtigten Lüsternheit hin-
ziislcnken �- ein EIN-g, von dem jeder Primaner, der die unter«
schlagen-en Horaz-Oben in der Überfctziing nachlieft, ein Lied singen
kann. So verdienst-lich es nun auf der einen Seite ist, wenn der
EiiphoriomBerlag  Berlin! Mozarts BäslesBriefe in
seiner bibliophil leckeren Aufniacljsiing herausbringt, so hätte man
Inder-klein? wohl. mit einsam; �iegt!: wünschen können. daß» e; übe:

nicht eine ge-

i dke "in ber Schiederinaitfchien Gesaintaiusckabe vorliegenden Fassung
hinausgegangen wäre und den vollständigen Text zum Abdruck ge-
bracht hätte. äußerte doch Rudolf Gent-e seinerzeit die Absicht, die
Böse-Brief«! wegen ihres Jrfrhreckeiid unäftthetifchem Charakters
au. verbrennen!   . » U . . .

De: Wert-der Herausgabe der BäslwBriefe im Zusammen«
hang beruht vor allem darin. daß diese� Sammlung eine Seite in
Mozarts Wesen enthüllt, bie man natürlich nicht isoliert als einen
Hauptzug seines» Charakter? betrachten darf.
drastischer» oft recht possenhaften Äußerungen sind Etgüssk eines
Sinnenmeiisfchein dem auch das Allerprimsitivfta sogar "Animalifche·
im menschlichen Leben. nicht allein in erotifcher Beziehung. fremd
bleibt. Man hat sich des öfteren über die albernen und kindischen
Sspäße entrüstet, an denen Mozart fein Gefallen finden konnte.
gerade in den Zeiten, wenn er am inten.fivften mit einem großen
Werk beschäftigt war. Sein Schwager Lange glaubte, er verberge
»so-ne innere Anstrengung unter äußerer Frivolitätc Man wird
hier eine unbewußte Selbsthilfe der Natur annehmen müssen. die
die asufreibende innere Spannung durch eine Tätigkeit im Glcichi
gcwicht zu halten sucht. die den Geist beschäftigt, ohne ihn stärker
iii Anspruch zu nehmen. Was den Ton von Mozarts Späßen an-
langt. fo darf man nicht übersehen, daß feine Zeit in psiisiikto Schick«
lichkeit viel�fach eine von der anfertigen oft recht erheblirh ab-
weichcnde Auffassung hatte. Die Texte damaliger Lkesderhandi
fchrisften �-� z. B. der bekannten Ofttacher Liederhandfchrift �- sind
reichlich ungeniert, fo daß man. mit diesem Maßstab gemessen, eine
kleine Epifode damals als ganz gefellfcljasftsfähig ansah. die der
Vater Leopold seinem Sohn mitteilt. Bei dem »Bölzelfchießen«.
einer Hiauptlustbarkcit im damaligen Salzburg war es üblich, daß
jedes Mitglied dieser kleinen Schiitzengildn die fiel! fountäglich zu-
fammcnfanb, um mit Bolzen aus einer Windbiichfe nach der
Scheibe zu fchießeiy eine Scheibe stiften mußte. die mit einer mög-
lichst scherzhaften Darstellung geschmückt war. Einmal gab ein
Vcrfall Veran-lafsii«ng, der für die damalige Auffassung von Daß-
haftigkeit bezeichnend ist. Eine Teilnehmersim die Gilotvskty
Siatherl, hatte sdas Unglück, am hellen Tage über eine Treppe zu
fallen und dabei in eine recht prekäre körperliche: Lage zu geraten.
In dieser Situation wurde sie mit entsprechend anziiglichen Versen
auf die Scheibe gemalt und so den Schcrzcn und zugleich den
Schüssen dcr Gefellfchaft ausgeliefert. übrigens hatte auch -Wolf-

· genug baß ameifelhafte Vergnügen, »den Gegenstand einer harmlosen
Vcrultung auf ber Stheibe abzugeben; da konnte manYwie dcr
Vater berichtet. »den traurigen Abschied in den zweh in Tränen zer-
fließenden Personen, des Wolfgang und des Bsäsle« auf der Scheibe
nebst dazu gehörigen Reimereken sehen.

Dieses »Bäsle«, Maria Anna Mozart. die Tochter von Joseph
Jgnaz einem Bruder Leopolds in Augssburg lernte Wolfgang
kennen, als er im September 1777, von den Fesseln des Salzburger
Dienstes befreit, die große Reife nach Paris antrat und in Angs-
burg Statkon machte. Das Bäsle war ein antun-ers. mutwilliges.
zu Späßen stets ausgelegtes Mädchen, zwei Jahre jünger alß ber
Vetter. so daß sich eine harmlose. lustige Liebelei zwischen den
bekden jungen Leut-en entfpann. Die Neckereien fanden in den
Briefcn ihren Fortgang. die in ihren Reime-»An und Wort-
veridrchungen zwar wenig Ausspruch auf Witz und Gehalt erheben.
aber in ihrem imspressionkftifchen Wesen � sub specie momemi
geschrieben � bei aller ausgelassenen Laune einen Sinn für Form.
Klang -und Sprachrhhthmsiis verraten. Die mitunter kkcktt ldfskgk
Ausdrucks-weise, b�e man heutkgcntags wohl schwerlich im Brief-
Verkehr m-it einer jungen Dame gutbeißen wii«de. bot noch in dcr
lebten Ausgabe zu mehrfachen Auslasfungen Anlaß.

Auf dcr Riickrcife von Paris liid Wolfgang das Bäsle ein, nach
München au kommen unb die Verwandten in Salzbwg z« behielt-en.
Sie verweilte auch Anfang 1779 mehrere Woslsen in Sa:lzburg. Sie
scheint die Ksutmackkerei ihres Vetters. ernsthsfktr Cstwmmen zu
haben, als sie offenbar gemeint war. �Eier letzte Brief. der von
Wolfgang an das Bäsle erhalten ist. ist auf einen recht geschäft-
lichen Ton gestimmt. Dsainist hatte dkefe Korrespondenz und damit
auch dies-se Espifode ihr Ende gctfiindem

Neues aus Jndiistcie unb Technik.
Von Ernst Trebefius

Der Siegeszug des Motorfchkffsss «· D«
Farben der Zukunft. � Metallfägen ohne

Zähne. �- Eine Kirche aus Eifenbetom
Kein Zweifel. die Tage des Dasinipffchiffes find gezählt. Tros

des neuen gewaltigen J-mpii-lfos, den die Dampffchsiffahrk no: zwei
Jahrzehnten mit Einführung de! Dclmpfturbine erhielt, ist der
Danipfer zum langsamen Aussterben bestimmt, unb an feine G�!!!
wird mehr unb mehr das Akotorfchisff treten. Auch hier vvllzkkhl
sich somit eine ähnliche Entwickelung wie im Eifenbahnwescm
Ausfchaltiiisiig der auf jeder Fahr: mitzuführenden schweren Und leite
fpieligen Da-mpfcrzeiiger, heißt die Lofsung des modernen Tcchnikerik

s Au: den: Lande· erreicht nun» dies durch Elektrifizieruiig ber Eisen«

Diese oft tkchb


